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9er Endkampf um Locarno .
Zustimmung des Reichsrats mit 46 gegen 4 Stimme « bei B Enthaltungen .

Der Reichsrat hiev am Sonnabend mittag unter Vorsitz des
Staatssekretärs Z w e i g e r t eine öffentlich « Vollsitzung ab , auf
deren Tagesordnung die Locarno - Vorlage stand . Die Vor -
läge war am Vormittag von den Ausfchiisien des Reichsrats ein -
gehend beraten worden . Auf ein Referat wurde verzichtet .

Vor der Abstimmung erklärt «

der Vertreter von V raunschweig :
Die braunschweigische Regierung stimmt dem Gesetzentwurf
i u , bringt aber dabei zum Ausdruck , daß sie die von der Entente be -
züglich der sogenannten Rückwirkungen des Sicherheitspaktes
bislang getroffenen Maßnahmen einmal wegen ihrer Unbestimmtheit .
sodann aber vor allem wegen des völligen Fehlens einer Zusicherung
hinsichtlich der Abkürzung der Besatzungsfrist für nicht
ausreichend hält und daß sie ihre Zustimmung nur in der Erwartung
gibt , daß entsprechend den Ausführungen der Vertreter der Reichs -
regierung in der Besprechung der Ministerpräsidenten der Länder
am 19. ds . Mts . in allernächster Zeit weitere Matznahmen der En -
tente folgen werden . Im besonderen muß erwartet werden , daß die
nach Annahme des Dawes - Plans und Annahme des Sicherhettspakts
seder Grundlage entbehrende Besetzung deutschen Gebietes baldigst
aufgegeben wird . Es wird anzustreben fein , daß in letzterer
Beziehung noch vor dem Eintritt Deutschlands in den Völkerbund
bestimmte Erklärungen erfolgen .

Der Vertreter von Thüringen

erklärte : Meine Regierung stimmt der vorlag « zv ,
obwohl sie nicht die volle Erfüllung der davon erwarteten Rückwir -
kungen bringt . Wenn sie trotzdem ihr « Zustimmung gibt , so ge -
schieht das im Vertrauen auf di « Erklärung der
Reichsregierung , daß der Vertrag von Locarno eine Aner .
kennung ' des Versailler Diktats nicht bedeutet und in der Erwartung ,
daß der vertrag nur den ersten Schritt bedeutet auf dem Wege der
Beseitigung des Versailler Diktate » und der Wiederherstellung der
Freiheit und Gleichberechtigung des deutschen Volkes . Die T h ü r i n-

ische Regierung stimmt ferner dem Eintritt
Deutschlands in den Völkerbund ' zu , in der Erwartung ,

daß im Wege der Verhandlungen eine für Deutschland einwandfreie
Auslegung des Artikels 16 sich ergeben wird , und in der Erwartung ,
daß nunmehr eine völlige Gleichstellung und Gleichberechtigung
Deutschlands mit den anderen Großstaaten eintreten wird und aus -

drücklich die Schuldlüge zurückgewiesen wird .
Der Vertreter von Mecklenburg . Schwerin erklärte

kurz : Namens meiner Regierung habe ich zu erklären , daß sie nicht
in der Lage ist , der Vorloge zuzustimmen .

D» e Abstimmung über die beiden Artikel der vorlogt war

getrennt . Angenommen wurde demnächst Artikel 1

Ermächtigung zur Unterzeichnung mit 5v gegen 4 Stimmen .

Dagegen stimmten der Vertreter von Ostpreußen , der Vertreter
von Pommern und der Vertreter von Niederschlesten sowie Mecklen »
burg - Schwerin . Der Stimm « enthielten sich der Venreter von
Hessen - Nassau und Württemberg .

Dann wurde angenommen Artikel 2

Eintritt in den Völkerbund mit 43 gegen 14 Skimmen .

l '

Dagegen stimmten Ostpreußen , Pommern , Niederschlesien , Bayern
und Mecklenburg - Schwerin . Der Stimm « enthielten sich Würt -
tcmberg und Hessen - Naflau . Ein Antrag Bayerns zu Artikel 2

l

„ über den Zeitpunkt des Eintritts in den Völkerbund beschließt der
Reichstag ' fand nicht die nötige Unterstützung .

Zn der Gesamlabstimmuug wurde die ganze Vorlage
mit 4b gegen 4 Stimmen bei 3 Stimmenenthaltun -

e n angenommen . Dagegen stimmten Ostpreußen , Pommern ,
er Gründe für diese Rücktrittsabsichten sich mit Herrn Fronten in

Verbindung zu setzen . Der Fraktionsvorsitzende Fehrenbach
wurde beauftragt , mit Herrn Frenke » Rücksprach « zu nehm « » :

Erledigung im Reichstag bis Sonnabend .

wie wir schon meldeten , hat der Aeltestenrat beschlosieu . die all¬

gemeine Debatte über das cocarno - Geseh am Mittwoch in erster

Lesung zu End « zu führen , wie wir weiter hören , soll die zweite
und dritte Lesung der Vorlage in der Zelt vom Donnerstag

bis zum Sonnabend erfolgen , so daß die deutsche Detegation

am Sonnabend abend aach London abreisen könnte .

die Gesetzesvorlage .

Der Entwurf des Gesetzes über die Verträge von Locarno

und den Eintritt Deutschlands in den Völkerbund hat folgenden
Wortlaut :

Der Reichstag hat das folgende Gesetz beschlossen , das mit Zu .

stimmung des Reichsrotes hiermit verkündet wird :

* Artikel L

Den Verträgen , die dem am IS. Oktober 1926 in Locarno unt « .

zeichneten Schluhprotokoll detgesügt sind und am 1. Dezember 1925

in London unterzeichnet wesden sollen , nämlich
. . . . ,

1. dem Vertrag zwischen Deutschland , Belgien , Frankreich , Groß -

britannien und Italien ,
2. dem Schiedsabkommen zwischen Deutschland und Belgien .

S. dem Schiedsabkommen zwischen Deutschland und Frank -

reich .

4. dem Schiedsvertrag zwischen Deutschland und Polen ,
6. dem Schiedsvertrag zwischen Deutschland und der T s ch e ch o >

slowakei ,
wird zugestimmt .

Artikel N.

Die Reichsregierung wird ermächtigt , die zum Eintritt

Deutschlands in den Völkerbund erforderlichen Schritte
zu tun .

Artikel M.

Dieses Gesetz tritt mit dem auf die Verkündigung folgenden
Tage in Kraft .

Erklärungen für Locarno .
WTV . veröffentlicht ein « Erklärung für Locarno , in der es heißt :

Di « Unterzeichneten , di « m verschiedenen parteipoliti chen
Lagern und zum großen Teil « außerhalb jeder parteipoliti chen
Tätigkeit stehen , halten es für ihre Pflicht gegenüber dem deutschen
Volke , zu erklären , daß sie die Unterzeichnung de » Ver -
träges von Locarno als notwendig erachten . Gewiß stehen
dem ernste Hemmungen in der Auffasiung vieler guten Deutschen
entgegen , aber diese Hemmungen müsien überwunden werden .
Die wirtschaftlichen Verhältnisse in Deutschland und
in der Welt verlang , n zu ihrem Wiederaufbau eine ruhige und

stetige Entwicklung . Wir sehen , wenn die Vereinbarungen von
Locarno abgelehnt werden , keinen geeigneten Weg ,
um eine solche Entwicklung anzubahnen .

Di « Erklärung ist von über 500 Persönlichkeiten unterzeichnet ,
die zum größten Teil der Wirtschast angehören .

Zu den Unterzeichnern gehören : Arnhold ( Dresden ) , Freiherr
». Derenberg - Goßler ( Homburg ) , Bosch ( Ludwigshafe - n ) , Robert
Bosch ( Stuttgart ) , Crone - Münzebrock , M. d. R. ( Berlin ) , Deutsch
( Berlin� Dulsberg ( Leverkusen ) , Arthur von Swinner ( Berlin ) .
Reichsminister a. D. Hamm ( Berlin ) , Hagen ( Köln a. Rh. ) .
Ten Hompel ( Münster ) , Peter Klockner ( Duisburg ) , Kotzenberg
( Frankfurt a. M. ) , Lammers , M. d. R. ( Berlin ) , Karl Melchior
( Hamburg ) , Franz v. Mendelssohn ( Berlin ) , Millington - Hermann
( Berlin ) , Rudolf Petersen ( Hamburg ) , C. R. Poensgen ( Düsseldorf ) .
Geh . - R. Pschorr ( München ) , Geh . - R. Ravene ( Berlin ) , Geh . - R.
Rieher ( Berlin ) , Hermann Röchling ( Bölklingen - Saar ) , Geh . - R.
Sorge ( Berlin ) , Heinrich Witthöft ( Hamburg ) .

Die Unterzeichnung für de « Kintopp .
London , 21. November . ( EB. ) Das Foreign Office wird außer -

ordenllich starke elektrische Lampen in dem Saale andringen
lassen , in dem der Pakt von Locarno unterzeichnet werden wird ,
um die kinomatographische Aufnahme des geschichtlich denkwürdige »
Vorganges zu ermöglichen . _

Rücktritt ües Justizministers Dr . ßrenken .
Der Sozlaldemokrallsche Prefiedienst meldet :
Am Sonnabend abend Halle der Araktionsvorfihend « der Zen -

lrnmspartei Fehrenbach ein « länger « Lefprechung mU dem

Reichsjustizminister Dr . Frenkea . von dessen Rücktrilisabsichlen

schon vor einigen Tagen die Rede war . Allerdings ließ er ver¬

sicher «. daß sein Rücktritt keineswegs mit feinem hohen Alter oder

mit seinem Gesundheitszustand zusammenhänge , wie das teilweise

behauptet worden war . Die Unterredung Frenke « » mit Fehren¬

bach hatte , wie wir aus parlamentarischen Kreisen erfahre «, zur

Folge , daß Reichsjustizmintster Dr . Frenke « nicht erst
den Gesamtrücklritt de » Rumpskabinells Luther abwartet , sondern
bereits am Sonnabend abend an den Reichskanzler ein

Schreiben gerichtet ha «, in dem er um feine sofortige Eni -

lassung ersucht . Damit scheinen die Gerüchte sich zu bewahr¬

heiten , daß Herr Frenke « dem Kadinett nicht mehr angehören will .

wenn das verlragswerk von Locarno vom Reichstag verabschiedet
und vom Reichskanzler und Reichsaußenminister in London unter -

zeichnet wird .

Amtlich wird gemeldet :
Der Herr Reichspräsident hat den Reichsmiaister vr . Frenke »

in Genehmigung seine « Enllassungsgesnche , von

seinen Aemlern als Reichsjustizminister und Reichsmintsler für die

besehten Gebiete entbunden .
_

Zürstenabfinöung und Anleiheablösung .
Demokratischer Antrag in » Landtag .

Im Landtag Ist «in Urantrag der demokratischen Fraktion

eingegangen , der di « Staatsregierung ersucht , die Reichsregierung

zu veranlassen , unverzüglich ein Reichsgesetz einzubringen ,

nach dem die Abfindung der ehemaligen Fürsten -

Häuser durch Landesgesetz zu regeln ist , mit der Maßgabe , daß

der in Reichsmark festzustellend « Abfindungswert nicht in höhe -

» rem Prozentsatz zu erstatten ist . als den Besitzern von Staats .

anlelhen noch dem Anleiheablösungsgesetz gewährt wird .

Zum Mosiulkonflikl hat der Haager SidiedZgerichtShos festgestellt�
daß der Völkerbundrat endgültig zu entscheiden und dabei
die n>esopoiam>sck( engli ! ck>>. türtiiche Grenz « festzusetzen hat . Die

Entscheidung muß einstimmig beschlossen werden .
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Sachliche Politik .
Für de « Friede « — für den Fortschritt im Inner « —

gegen de « Rechtskurs .

Die sozialdemokratische Reichstagsfraktion hat befchwffen ,
dem Gesetzentwurf der Negierung über die Unterzeichnung

Entscheidung utschen Reichstags
Derbringen . Diese Entscheidung ist nicht mehr zweifelhaft .

Deutsche Reichstag wird mit großer Mehrheit der Regierung
die Ermächitgiing zur Unterzeichnung und zum Eintritt in den
Völkerbund erteilen .

Die sozialdemokratische Reichstagsfraktion wird
für Locarno und den Völkerbund stimmen . Die deutsch -
nationale Reichstagsfraktion wird dagegen stimmen .

Die sozialdemokratische Reichstagsfraktion will den
Frieden , für Deutschland und für Europa . Die deutsch -
nationale Reichstagsfraktion will nicht den Frieden , sondern
will innerpolitische Geschäfte machen . Die sozial -
demokratische Reichstogsfraktion setzt die Politik des
Friedens fort , die den klassischen Tradiüonen des Sozia -
lismus entspricht . Die deutschnationale Reichstagsfaktion
hat monatelang Beteiligung an der Politik des Fliedens
geheuchelt , um die Heuchelei auszumünzen in gelswerte
Vorteile für die Bevölkerungsschichten , die sie tragen . Für
die sozialdemokratische Reichstagssraktion ist der Friede
Selbstzweck ; denn die Idee des Frieden ? ist untrennbar ver -
knüpft mit der Jdeee des Sozialismus . Für die deutschnatio -
nale Neichstagsfraktion ist die Idee des Friedens nur Mittel
einer Politik gewesen , deren Zweck die Stärkung des reaktiv -
nären Einflusses , der Abbau der Republik , die Bereicherung
und Privilegierung der Klaffen ist , d! « im Kaiserreich herrschten .

Nach dem Grundsatz : „ Der Zweck heiligt die Mittel -
Haben die Deutschnationalen sich gestellt , als ob sie die Fort »
setzung der von den Regierungen der Weimarer Koalition ein -
geleiteten Friedenspolitik billigten . Die Heuchelei der Wen¬
dung zur Friedenspolitik war das Mittel . Der Zweck , den sie
damit erreicht haben , war : Rückkehr Deutschlands zur Schutz -
zollpolitik , Umformung des Steuersystems unter dem Gesichts -
punkt der Massenbelastung , Hemmung der sozialpolitischen
Gesetzgebung . Nachdem die Heuchelei ihren Zweck erfiillt hat ,
lassen die Deutschnationalen die ' Maske fallen . Sie wenden
sich gegen den Frieden . Sie versuchen jedoch , diese Wendung
gegen den Frieden zu verbergen hinter einem wortreichen
Streit um die Fragen der Verantwortlichkeiten , um Einzel -
Vorgänge aus der Entwicklung der Politik , die zum Vertrag
von Locarno geführt hat . Die großen grundsätzlichen Fragen
der Außenpolitik sollen verschwinden hinter dem Hin und Her
und den parlamentarisch - taktischen Fragen einer Politik , für
die alles zum Objekt eines parlamentarischen Geschäftes wird
— selbst der Wille zum Frieden .

*

Gegenüber der deutschnationalen Politik der Vcrant -
wortungslos ' gkeit und der Heuchelei treibt die sozialdemo -
kratische Reichstagsfraktion mit ihrer Zustimmung zum Ver -
trag von Locarno und zam Eintritt Deutschlands in den
Völkerbund beste grundsatzfeste soziali st ische
Politik . Sie handelt im Augenblick einer großen geschicht -
lichen Entscheidung in Uebereinstimmung mit den Grund -
sätzen , die die großen Sozialisten aller Länder für ihre Stellung -
nähme gegenüber den großen internationalen Fragen befolgt
haben .

Sie handelt nach der großen Regel , die Iourös in
einer Rede in der französischen Kammer am 23 . Januar 1903
für die sozialistische Außenpolitik aufgestellt hat :

„ Meine Herren ! Bei dem gegenwärtigen Stande der Welt
kann der Krieg kein « Lösung bilden ; wir würden die , die wir der
Gewalt entreißen wollen , bis in die Ewigkeit hinein neuer Gewalt

aussetzen . Rein , die einzige Lösung , die Lösung , die uns der

Fortschritt der Welt verspricht , das ist die Sicherung de »

allgemeinen Friedens und die Ausbreitung der
Demokratie . . .

Ein Traum , rufen Sie mir zu ? Ja , meine Herren , aber bei dem

heutigen Stand der Dinge in der Welt die einzig mögliche
positive und real ! st ische Lösung . . .

Wir sind wahrhastig keine Träumer , wir jagen keinen chimä -
rischen Hofsnungen nach : wir sind die großen Realpolitiker der Ge -
rechllgkelt und des Rechte ».

Ja . Sie fragen manchmal in der äußeren Politik : Was ist den »
Ihre Lösung ? Wie wenn ein einzelner Mensch , eine einzelne Partei ,
ein « einzelne Nation in Ihrer Hand die ganze erhosfte soziale Revo -
lution oder die ganze friedensfrcudige Menschheit am Schnürchen
hielte !

Die Zukuntf , meine Herren , liegt nicht in den Parteirezepten : die

Zukunft liegt nicht in einem Glllcksrade , das man nur zu drehen
braucht : die Zukunft bildet stch langsam heraus , wenn man eine «

festen 5Iandpunkl und eine Methode hat . Was wir Ihnen opr -

schlagen , ist dieses : Alle Ereignisie unter dem Gesichtswinkel
des Friedens zu überwachen , alle Ihre Handlungen ' leiten zu

lassen von dem methodischen Gedanken an den

Frieden ! Da » ist es , was wir Ihnen sagen , das ist es , was wir



wollen , das ist die groß « Regel der auswärtigen

Politik , nicht nur der sozililistischen , sondern auch der republi -

tonischen . " , .

Dieser große Grundsatz — von Äauri - s in klassischer Prä -
. sting verkündet — liegt den Beschlüssen der Sozialistischen

rbciter - Jnternationale über das Friedensprogramm der

europäischen Sozialisten und über den Vertrag von Locarno

' iigrunde . Er war der Leitstern der Politik der deutschen
Sozialdemokraten in den schlversten Jahren der deutschen Rc -

nublik . Er ist die feste Grundlage , auf der ihr Beschluß steht ,
�em Vertrage von Locarno und dem Eintritt Deutschlands in

den Völkerbund im Deutschen Reichstag ihre Zustimmung zu
geben .

Dieser Beschluß ist getragen von höchstem Verantwortungs -
Bewußtsein gegenüber dem eigenen Volte wie gegenüber der

Jöache des europäischen Friedens und der europäischen Demo -

"ratie . Er ist inehr als die klare ideelle Ausprägung der

saztalistischen Sicllungnahme gegenüber dem großen geschicht -
ichen Geschehen der Wendung zum Frieden . Er ist Real -

Politik im besten Sinne des Wortes . Er bedeutet die real -

olitische Sicherung des Fortschritts zum Frieden , den der

Bertrag von Locarno und der Eintritt Deutschlands in den

Völkerbund bedeuten .
Konnte die sozialdemokratische Reichstagsfraktion die

Sache des Friedens statt zum Ziel zum Mittel ihrer Politik
machen ?

Die Frage stellen , heißt sie verneinen . Die sozialdemo¬
kratische Reichstagsfraktion durfte sich nicht einzig und allein

an der augenblicklichen parlamentarischen Konstellation orien¬

tieren , sie durfte über ihren innerpolitischen Zwecksetzungen
nicht ihre großen außenpolitischen Zwecksetzungen , durste nicht
die Sache des europäischen Friedens aus den Augen verlieren .

Ihr „ Ja " im Reichstag unterstreicht die geschichtliche Tat -

lache , daß der Vertrag ' von Locarno und der Eintritt Deutsch «
lands in den Völkerbund eine wichtige Etappe auf dem Wege
zum Frieden darstellen , auf dem die Sozialdemokratische Partei
richtungweisend und führend vorangeht . .

*>

Nach der Annahme des Vertrages von Locarno wird

dieRegierung Lutherzurücktreten . Der Reichs -
kanzler hat es als nächste Aufgabe bezeichnet , eine Regierung
zu bilden , die auch innerlich zu dem neuen Vertrogswerk steht .
In dieser Formulierung liegt die Absage an die deutschnationale
Politik des „ Als ob " , die die Sache des Friedens zum Mittel
eines innerpolitischen und wirtschoftspolitischen Handels -
Geschäftes zu ihren Gunsten gemacht hat . Es liegt darin

- Kritik an dieser Politik und Enttäuschung über diese Politik .
Aber mehr noch : Herrn Luther vielleicht nicht bewußt , liegt
darin eine große Forderung sur die innere deutsche Politik der

nächsten Zukunft .
Eine Regierung , die auch innerlich zu dem neuen Ler -

tmgswerk steht , muß nicht mir erfüllt sein von der Idee des
Friedens , sondern auch von der Idee der Demokratie mit all

ihren sozialen Konsequenzen . Das Lertragswerk soll Deutsch -
land dcni Frieden entgegenführen , und damit den Weg zur
wirtschaftlichen Konsolidierung frei machen . Die Erreichung
dieses Ziels erfordert nicht nur die entschiedene Absage an die
deutschnationalen Methoden der Heuchelei in den äußern
politischen Fragen , sondern eine nicht minder entschiedene Ab -
kehr van dem Kurs , den die Regierung Luther bisher unter
deiiischnationalem Einflust in der Innenpolitik , der Wirtschasts -
polink , der Sozialpolitik verfolgt hat . Bejahung der republi -
kanisch - demokratischen Kräfte im Volke , Wendung der Handels -
Politik unter dem Gesichtspunkt der Exporftörderung und des
Abbaues der Zollschranken mit dem großen Ziel der Vorbe -

reitung eines europäischen Zollvereins , Ausbau der Sozial -
Politik unter dem Gesichtspunkt des rationellen Wirtschaftens
mit der Arbeitskraft , dem größten Reichtum Deutschlands , und
der Stärkung der Massenkaufkraft — das müssen die Rjch »
tungspunkte für eine Regierung fein , die wahrhaft innerlich
,zu dem neuen Vertragswerk steht .

Das Rechnen mit parlamentarischen Kombinationen und

Konstellationen ist unnütz , solange es von der praktischen
Stellungnahme zu diesen brennendsten inneren Problemen
losgelöst betrieben wird .

Für die Sozialdemokratie handelt es sich bei ihren Ent -

scheidungen über die innerpolitischen Probleme , die nach der

Entscheidung über Locarno auf der Tagesordnung stehen , nicht
nm die formale Frage des innerhalb oder außerhalb der Re -

gierung und der rechnerischen Zusammensetzung der neuen

Regierung , sondern um die Verwirklichung wirtschaftlicher ,
sozialer , politischer Fortschritte . Die Parteien , die heute , sei
es auf diese , fei es auf jene Regierungstombmation schwören
und dabei die Sozialdemokratie in ibre Rechnungen einbe -

ziehen , täten besser , zunächst Klarheit über ihre Stellung zu
diesen Problemen zu schaffen .

Darin liegt die grundsätzliche Stellung der Sozialdemo -
kratie zu den inneren Problemen . Sie wird um sie kämpfen .
Ihr „ Ja " für Locarno und den Völkerbund sichert Voraus -

fetzungen des Friedens und der Verständigung der Völker in

der äußeren Politik — ihr Ringen um die Befreiung vom

Rechtskurs und um die Abwendung seiner verderblichen Folgen
wird zu den äußeren die inneren Voraussetzungen fügen .

veutstbnationale Obstruktion .
Reben dem Mlßtrauensantrag , den die Deutsch -

nattonalen gegen dieselben Minister einzubringen beab -

sichtigen , mit denen ihre Vertreter bisher den Gang nach
Locarno vorbereitet haben , gedenken sie noch einen Ob -

struktionsantrag auf Aussetzung der Ver -
k ü n d u n g des Gesetzes zu stellen . Ein solcher Antrag muß
von einem Drittel des Reichstags gestellt werden . Deutsch -
nationale llnd Völkische rechnen dabei auf die Hilfe der
Ko m m u n i st e n. Würde dieses Drittel von den drei Par -
teien gestellt werden , so könnten Reichstag und Reichsrat das

Gesetz für dringlich erklären . Anderenfalls würde das In¬

krafttreten des Gesetzes automatisch um zwei Monate hinaus -
geschoben und der R e i ch s p r ä s i d e n t hätte dann die Mög -
lichkeit , entweder das Gesetz zu verkünden oder den Volks -

entscheid herbeizuführen .
Die Taktik der Deuffchnationalen läuft also darauf hin -

aus , die ganze Verantwortung für das Scheitern des Gesetzes
dem Reichspräsidenten zuzuschieben , den sie selbst als
„ Retter " gewählt haben und von dessen Zustimmung zu dem
Werk von Locarno sie überzeugt sind . Wenn der Reickis -
Präsident verfassungsmäßig handelt , so wird er die deutsch -
nationalen Kulissenschieber enttäuschen müssen , wie er seiner -
zeit die Sparer - und Rentnerorganisationen
enttäuschte , die ihn dringend ersuchten , das deutschnationale
Aufwertungsqesetz nicht ahne Volksobst ! mm" ng zu verkünden .

Wenn Hindenburg die Inkraftsetzung des Gesetzes , das

zweffellos im Reichstag mit großer Mebrheit angenommen
wird , trotz des deutschnationalen Widerspruchs verfassungs -
mäßig verfügt , so steht zu befürchten , daß er von seinen eigenen
Wählern mit den Vorwürfen bedroht wird , die seinen Vor -

gänger Cbert schließlich in « Grab halfen !

Soll öas fo weiterleben !
Neuer Juftizskandal in Thüringen .

Zeno , 2t . November . ( Eigener Drahtbericht . ) Die Geschichte
der thüringischen Rechtsprechung Ist seit Freitag um eine Unbegreif -
lichkeit reicher . Das Schöffengericht in Rudolstadt ver -
urteilt « am Freitag den Regierungsrat im Wartestand und Stadt -

gemelndevorsteher Hermann Worch aus Langcwiesen wegen
Mißbrouchs der Amtsgewalt zu einer Zuchthausstrafe von
1 2 a h r und zur Tragung der Kosten .

Dem Prozeß liegen zugrunde die Vorgänge an der thüringischen
Grenze im November 1023 . 2n Probstzella war der Uebergang der

thüringischen Studenten , dl « sich den in Bayern befindlichen irregu -

lärea Verbänden anschließen wollten . Worch , der damals Leiter

de » Landeskriminalamt « war , nahm eine Anzahl ver -

dächtiger Studenten fest , und ließ an ihnen eine Leibesvisitation

vornehmen , wobel unzweiselhaste Beweise für den in Bayern beab -

sichtigten hoch - und Landesverrat gesunden wurden . Aus der Un -

menge der vorläufig Festgenommenen , über 100 an der Zahl, ' b e-

haupteten zwei Studenten , daß Worch , als sie aus seine

Frage nach dem Charakter der bei ihnen befindlichen Papiere keine

Auskunft geben wollten , mit einem Gummiknüppel im Gesicht her -

umgefuchtelt und dabei geäußert habe : „ Wir werden das Bürschchcn

schon zum Reden bringen . " Diese beiden Aussagen stehen den Au - -

sagen von vier an den Vernehmungen beteiligten

Polizeibeamten gegenüber . Trotz der peinlich gewahrten Ob -

sektivität des Gerichts und der Anklagebehörde machte sich bei der

Bewertung der Zeugenaussagen ein verhängnisvoller Rechtsirrtum

geltend , der das schon genannte Urteil zur Folge hatte .

Für die Oeffentlichkeit viel wichtiger und interessanter ist die

Vorgeschichte dieses Prozesses . Am 12. Dezember 1923 richtete der

damalige militärische Befehlshaber in Thüringen

�General hasse an das thüringische Staatsministerrium ein

Schreiben , in dem Worch der schwefften Amtsverbrechen beschuldigt
wurde . Auf Grund dieses Schreibens verlor Worch

sein Amt und nach den Landtagswohlen im Februar 1924 setzte
die Regierung Worch in den Wartestand . Inzwischen lief dos Ver -

fahren gegen Worch wegen der Wtigung und Bedrohung der Stu «

dcnten in Probstzella . Mehrfache Anfragen Marchs an

die Anklagebehörde in Rudolstadt waren ergebnislos ver -

laufen , bis endlich am 13. November 1924 der Erste Staatsan¬

walt in Rudolstadt an Worch schrieb , die Alten seines Prozesses be -

fänden sich seit dem 18. Februar 1924 im thüringischen Ministerium
des Innern . Cr . der Staatsanwall , habe in seinem letzten Bericht

mitgeteilt , daß er beabsichtige , das Bersahren einzustellen . A in

22. Mai 1928 , nachdem die Akten inzwischen 1 Jahr beim Ministe -
rium des Innern und beim Iustizminister gelegen hatten , teilte der -

selbe Staatsanwalt , der im November 1925 das Verfahren einstellen
wollte mit , daß er gegen Worch Anklage erhoben hotte .

hier liegt das Treiben dunkler Mächte zugrunde , die auch im

Loeb - Prozeß eine Rolle gespielt haben . Wenn auch der Verhängnis -
volle Rochtsirrtum des Gerichts in der Berufungsinstanz eine

Korrektur erfahren dürfte , so müssen doch die Vorgänge in der Bor -

gcschichte dieses Prozesses durchaus geklärt und beleuchtet werden .

Der von der sozialdemokratischen Landlagsfraktion in Thüringen

oefordsrte Untersuchungsausschuh zur Prüfung der Vorgänge im

Prozeß Loeb wird sich auch dieses Prozesses annehmen und dabei

scstzustellen versuchen , wer innerhalb oder außerhalb der thürin -

gischen Regierung solange gewühlt hat , bis aus Dutzenden von

Fällen , in denen gegen Worch Beschuldigungen erhoben wurden , ein

einziger herausgefunden wurde , der zu einer Verurteilung von

Worch führen könnte .
_ _

Die öeutscbnationalen Reiniger .
8800 « Mk . Unterschlagungen beim Sächsischen Volksopfer

Dresden . 21. November . ( WTB . ) Zu den U n t e r s ch l a -

g u n g e n beim Sächsischen Voltsopser teilt die Nachrichten¬
stelle der sächsischen Staatskanzlei mit : Aus dem Berichte , den das
Arbeits - und Wohlfahrtsministerium von der Leitung des Sächsischen
Voltsopfers über die Eingänge und Verwendungen der Mittel des

Voloksopfers eingefordert hatte , geht hervor , daß die unter -

schlagen « Summe beim Sächsischen Voltsopfer sich auf
88656 Mark beläuft . Von nicht bestimmungsgemäßen Zu -

Wendungen durch die Geschäftsführung ist bisher nur die Gewährung
eines Betrage « von 700 M. an den h o ch s ch u l r i n g deutscher
A r t festgestellt . Da etwaige Zuwendungen an politisch ein -

ge st eilte Verbände den Zwecken de » Voltsopser » wider -

sprechen und auch von der Leitung nicht genehmigt waren , so sind

auch solche Zuwendungen al » Unterschlagungen zu betrachten . Das

Arbeits - und Wohlfahrtsministerium hat deshalb den Untersuchung » .
richter beim Landgericht Dresden ersucht , seine Nachforschungen auch
auf etwaige Zuwendungen an politische Verbände zu erstrecken .

Darum danken wir e » dem Dietz - Derlag , daß er uns gerade
jetzt dieses sein Lebenswerk in einer Gesamtausgabe oermiltelt .
Darum möchten wir die „ gesammelten Gedichte " in die Hand eines
jeden legen , dem einmal da » herz warm wurde in festlicher Stunde
beim Klange Seidelscher Verse .

Medizinstudium an den llnlversikäken Münster und Köln . Wie
der Amtliche Preußische Pressedienst mitteilt , ist an der Unwersiiät
in Munster i. W. eine medizinische Fakultät gegriinbet , ,
und es sind Einrichtungen getroffen worden , wonach das bisher
nur bis zur ärztlichen und zahnärztlichen Vorprüfung vor -
gesehene Studium jetzt bis zur ärztlichen oder zahnärztlichen Prä -
f u n g durchgeführt werden kann . In der Medizinischen Fakultät
der Universität in Köln a. R h. ist das medizinisch « Studium bis
zur ärztlicben Vorprüfung neu eingerichtet worden . Da für die
weiteren Studien bereits entsprechende Einrichtungen an dieser
Universität bestehen , kann das medizinische Studium jetzt
auch dort vollständig lehrplanmähig betrieben werden .

Aus dem dunkelsten Erdteil . Bis zu welch blasphemischen
Formen der Främmigkeits . „ Betr ! eb " im Lande de » Assenpro , essee
getrieben wird , bezeugt die Nachricht , daß die letzte Errungenschast
in dieser Richtung „ Marathontämpse der B i b e l l e s e r "
sind . Diese Seuche begann in einer kleineren Stadt des amerika -
nischen Westens und wurde propagiert als ein Gegengewicht gegen
die vielen Marathonwettbewerbe im Tanzen . Neuerdina » fand in
Boston eine dieser Konkurrenzen statt , die von 50 Mitgliedern der
Kirche der Adoentisten gewonnen wurde . Diese Bibellesemannschast
brachte es fertig , ohne Unterbrechung Im Chor 52 Stunden ,
18 Minuten und 27 Sekunden ein Buch der Bibel hinter dem
anderen zu lesen . Sie hoffen , auch das „ hohe " Endziel noch zu
erreichen , nömlich die ganze Bibel in einem Sin zu lesen , wofür
man unter Zugrundelegung der bisherigen . Leistungen " etwa
72 Stunden rechnen zu müssen glaubt , worin dann allerdings die .
Bibel vom ersten Verse der Genesis bis zum letzten der Offenbarung
begriffen ist . Selbstverständlich machen sich Stimmen gellend , die
sich gegen solche gedankenlose Rellgionslasterung wenden , trotzdem
bleibt es unoerständüch , daß derartige Vorgänge überhaupt möglich
werden .

. Sowfebvhlnnd Im herbst lSH » Neber diele « Tbema lprlcht an der
Deullchen L' ochichule ißi Pol. tll , Schinlelpla « 6 ( nrn Werderichci , ®aift ) ,
am 23 , abend « 8 Uflr , tm giotzen Hör ' aal Dr . ?! dolf GrabowSkn Er¬
wird dabei Cirdriicft einer Siutncn - . eisc durch tz - rof - ZprhIand , Ulraine ,
Krim und Zkaukalut wiedergeben , von der er ioeben zmückgctebrt ist.
Sl »irill «larlen k 60 Pf . beim Selreiariat der Hochschule , Berlin W. 66.
Sch intelplatz 6.

Friedrich Atoefi liest im Saal der Reicherichen Hochschule für
d ra m al > s ch e Kunst . Fasanenstr . «8. am 23. . abend » 7' / , Nbr - ,51? o. '
Vellen der Gegenwart - ' ( DletzenschmldI , Paul Ernst . Ger . Zaud .
Klabnnd u. a. >

Jltaj Lert bätt am 25. . abend « 8 Nkr . in der Zlula Georgenstra�e 30
einen öncntliche » Vortrag über „ Die Zutuns ! der M e rr i ch l> e i 1".

Zriedel Hinhe veranstaltet am 23. , abend « 8 Uhr , im Meisters aal
einen Conrad - Ferdinand - Mcher - Abeiid .

Der Oralorlenvereln führt unter Leitung von Joh . Stehmarm Sonntag
8 Uhr in der Varnijonlirche Berdi « Requiem auf .

Die Lebenden und die Toten .
I .

Laß Dich nicht von der Angst der Einsamkeit zerstSren
Und rufe die Erinnerung , die schmerzliche , nicht allzu sehr .
Die halb dem Leben , halb den Toten angehören .
Tragen die Tage und ihr Harles Fordern schwer .

Ich weiß , nsie süß es ist . das ganz versunkene Gedenken
An Tage , die ein lieber , längst verhallter Schrill durchklaog .
Das rpehmutsbange Sichverlicrcn . sich erneut Berschenken .
An einen Anvergessenen , dessen herz zersprang .

Ich weiß , wie weh es tut . wie es das herz zerreißt ,
Wenn Uhrengang und Slraßenweckrnf mahnen
An das Gebot , das Leben , Pflicht zum Leben heißt .

Die Talen ruh ' « . Du aber , heißes herz , darfst noch nicht ruh ' a !
Roch kreuzen Tag und Nachl und Sterne Deine Dahnen .
Roch mußt Du leben , einsam leben und ein Werk für alle tun .

Q .

Steig nicht zu tief ins Schattenreich , die leiderlosten Toten
Klisen Dich laut in einer Zeit , die Leid und Armut ist .
Du lebst nach Harken , unerbittlich ehernen Geboten .
And schlafen darf nur , wer das ewige Wachfein nicht vergißt .

Wachfein ! Dach mar die Mutter für Dich Nächte , Tage , lange
Eh sie die Hände faltete , von aller Unruh frei . sStunden .
Wach war der Vater . Bruder . Sohn für Dich , als seine Wunden
Zm Krieg ausbluteten bei� seinem letzten Schmerzensschrei .

Die Taten grüßen Dich , wenn Du dem Leben , hiaaeriffen und
Mit hsiszer Seele dienst , wenn Dn Dein Leben featslammt .
Allein dem Leben opferst , das die Tatenlosigkeit verdammt .

Vollende Du , was Deine Toten nicht vollbracht ,
Und diesem Totendienste gänzlich hingegeben
kämpfst Du Dich noch durch manche Qual und manche Nacht .

1 i
III .

Laß Dich nicht von der Angst der Einsamkeit zerstören
And rufe die Erinnerung , die schmerzliche , nicht allzu sehr .
Dein Volk lebt , und es soll Dein Alme » Deinem Volk gehören .
Dein Volk ist arm . und seine Tage gehen uaruhvoll und schwer .

Wir . Söhne seuer , die wir nun beweinen ,
Sind Erben ihrer Hoffnung , ihrer Zuversicht .
Die Senne , ohne die sie starben , soll un « scheinen :
Dienst am Lebendigen ist uns ' re überkommene Pflicht .

Die Stimmen , die nun schweigen , reden und verkünden
Ans nnferm Munde einer neuen Menschheit Anbeginn .
Wenn wir uns mit dem Leben feierlich verbünden .

And ist auch nnf ' rer Hand die Frucht noch nicht gegeben ,
Dann stürmt . Lebendige , auch über uns zur schöneren Erfüllung
wir Toten grüßen : heil Euch ! Euer ist das Leben ! jhiu !

Hans Gothmann .

Robert Seiöel - öem 75jährigen .
Zverch mein « Lieder b«s »n
MScht Ich d«r Schwachen Milt
Und fchln-en au kcllkn Mammen
©i « Bunfl « 3r «l6 *U«Int . —

Der Jung « , der so sang , feiert am 23. November in greiser
Iugendsrische seinen 75. Geburtstag . Und er überrascht un » — gebe -
freudig , wie Jugend Nun einmal ist , — an der Schwell « de » vierten
Dierteliahrhunderts mit der Erstausgabe seiner gesammelten
Gedichte , die soeben im Dietz - Derlag erscheint .

Eine rechte und echte Geburtstagsüberraschung . Wenn wir
Robert Seidels in den letzten Jahren heißer kulturpolitischer Kämpfe
gedachten , dann sahen wir ihn als den unermüdlichen Wegbereiter
einer sozialistischen Kultur in seinem Schweizer Heimatland , sahen
wir ihn als den Pionier einer neuen Erziehung , als den Vater
der „ Arbeitsschule " , den vor drei Jahren auf der Reichs -
schulkonferenz in Berlin Anerkennung und Zustimmung , Zweifel
und Ablehnung umbrandeten , hatten wir den Dichter Robert
Seidel , den Sänger de » Menschenrechts und der Menschenfreihelt
vergessen ?

Lang Ist ' s her , seit seine Lieder „ Aus KampsgewÜhl und Ein -
famkelt " , seit seine ,Lichtglauben und Zukunstssonnen erschienen .
Vergriffen bald und nicht mehr erhältlich . Aber hundert und mehr
dieser Lieder schwangen sich vom Buch auf die Lippen der Millionen ,
die In Stunden der Feier wie in Stunden des Kampfes nach dem
Ausdruck des Gleichklangs ihrer Stimmung suchten — hundert und
mehr dieser Lieder wurden vertont und in ihrer volkstümlichen Form
und Weise Gemeingut der Arbeiterklasse . Und wa « könnte man
Schöneres zum Ruhme des Dichters sagen als dies : daß das Volk
„ seinen Seidel " singt , ohne ihn zu nennen !

Einmal aber , an Ehrentagen wl « es der 76. Geburtstag ist , darf
wohl auch einmal die Person aar ihrem Werk in den Vorder -
grund treten . Einmal dürfen wir heute des Dichters gedenken ,
dessen Gesamtschasfen nun in einem stattlichen roten Bande vor uns
liegt . Und wenn wir dem Dichter an der Hand diese « Bandes durch
die drei „ Perioden " seiner Schöpfungen folgen , die er anscheinend
selbst abgrenzte : vom Jüngling über de » Mann bis zum Greis — so
erleben wir jedenfalls die » ein « Wunder der Wunder / daß dem
jungen Kämpfer und Feuertopf ein gütiges Schicksal und ein « eigene
Kraft die Gäbe ewiger Jugend verliehen . Denn ' der an der
Schwelle des Allers das „ Brot der Ideale " schrieb , der in das
Dunkel der ewigen Nacht hineingrübelt , das ist In Wahrheit noch
ganz derselbe , der Pfeile und Feuerbrände „ aus Kampfgewühl und

Einsamkeit " hinausschleuderte : ein unerschrockener und unermüdlicher
Kämpfer für Recht und Freiheit , für Erkenntnis und Wahrheit .
Und nun wissen wir eS: um dieser innere » Geichlossenheil seines
Wesens willen , um dieses CharakUis , dieser Taitrast willen wurde
aus dem >schlichten Tuchmachergesellen der Arbeiterführer und Vor -
tämpfer Robert Seidel . Sein dichterisches Schaffen offenbart Ur -
sprung und Weg feines Schicksals .



�flue dem königlichen Sapern .
Gründung einer monarchistischen Tageszeitmig .

München , 21. November . ( Eigener Drahtbericht . ) Die atti -
vistischen Monarchisten Bayerns , die unter der Firma . Bund der
Vayerntreue * oder » Rupprecht - Krels� bekannt sind ,
suchen den Verlust des . Miesbacher Anzeiger » �, der bekanntlich seit
dem 15. November offen in das Lager der gemäsiigten Monarchisten
der Bayerischen Volkspartei abgeschwenkt ist , durch Schaffung
einer eigenen Tageszeitung auszugleichen . Zu diesem
Zweck haben sie das ominöse . Bayerische Vaterland� er »
warben , das seit einigen Iahren von der �katholischen Verlags »
gesellschaft ' Veduka unter Führung Dr . Heims und des General -
sekretärs des Christlichen Bauernoereins Dr . Schlittenbauer aus -
gehalten worden ist . Das Blatt , das bisher nur in Halbformat
erschien und mit seiner Auflageziffer von 800 , darunter 600 Abow
nenten , ein schuldenreiches Dasein fristete , soll zu einer großen
Tageszeitung ausgebaut werden . Offizieller Käufer ist der E i s n e r »
Mörder Graf Area , der mangels eigenen Kapitals selbst -
verständlich nur das Firmenschild für die aktiven Monarchisten dar »
stellt . Ein « besondere Rolle bei der neuen offiziellen monarchistischen
Zeitung spielt auch der Freiherr von Arettn , ein Haupt »
macher des . Heimat - und Königsbunde » ' , und bezeichnenderweise
auch der Chefredakteur der . Süddeutschen Monatshefte " des
Herrn C o ß m a n n.

Kommunisten vom Hochschulbesuch ausgeschlossen .
München , 21. November . ( Eigener Drahtbericht . ) Das

bayerische Kultusministerium hat einen neuen reaktionären Streich
geliefert , der wohl ohne Beispiel in der Geschichte der deutschen
Unwersttäten dasteht . Einem Studenten , der in Berlin und Frank »
furt Mitglied der dort bestehenden kommunistischen Stu -
deuten gruppe gewesen ist , wurde auf sein Ansuchen um
Immatrikulation an der Münchener Universität vom hiesigen Syn »
dlkus am Sonnabend eröffnet , daß seinem Ansuchen nicht ent -
sprachen werde und daß er überhaupt vom Besuch jeder
bayerischen Hochschule ausgeschlossen sei. Als Bs -

gründung wurde genannt , daß er Mitglied einer Partei sei . die in
ihren Sahungen den Umsturz des Staate » als Progrommpunkt ent -
halt «. Der betreffend « Student ist preußischer Staats »

angehörlger ; «in « strafbare Handlung irgendwelcher Art hat
er nie begangen , wie denn auch ein Ihm vor wenigen Tagen aus »
gestelltes polizeiliches Führungszeugnis den vollständig einwand »

freien Lebenslauf bestätigt .

Studium der Nuhrkohlenkrise .
Englische Arbeitervertreter im Ruhrgebiet .

Geilenkirchen , 21. November . ( Eigener Drahtbiricht . ) Eine

Kommission von englischen Bergbauoertretern und

zwar von Bergbauingenieuren und Vertretern der Gewerkschaften
ist im Ruhrgebiet eingetroffen . Die Kommission steht unter der

Leitung des ehemaligen Zivillord » der Admiralität Frank Hod »

ges , dem Sekretär der Bergarbeiter - Internationale . Ueber den

Zweck des Besuches der Kommission erklärt « Frank Hodge «, daß die

zurzeit im Ruhrgebiet weilenden Vertreter de » englischen Bergbaues
die allgemeinen Bedingungen der Ruhrkohlenprodut »
tion , und zwar die technischen Voraussetzungen sowie die Lohn .
und Arbeiteverhältnisse zu studieren beabsichtigen . Die Kommission
werde ihre Eindrücke der von der britischen Regierung ernannten

Kohlenkommission vorlegen . Hodge » leg » besonderen Wert

darauf , an Ort und Stelle mit den Vertretern des Bergarbeiter -
Verbandes seine Eindrücke durchzusprechen . Die Anregung zu dieser

Reise ins Ruhrgebiet ist bei der letzten Sitzung der Exekutive des

Bergarbeiter - Internationale in Paris gegeben worden . Hodge » will

durch seine Informationsreise ins Ruhrgebiet die Angaben der

Unternehmervertreter in der Regierungstommission über

die Bedingungen de » deutschen Bergbaues nachprüfen , um somit die

Argumente der Arbeitnehmerdelegierten in der Kohlenkommission zu

bekräftigen . Am Dienstag nachmittag wird in Bochum ein » Be -

sprechung Hodges mit den Vertretern de » Bergarbester - Lerbandes
stattfinden . _

Rüftungseinkalt .
Frankreich baut weniger U- Boote .

Englische und amerikanische Journalisten haben bei dem

Marineminister Frankreichs . Borell , überraschende Ansichten
und Pläne über die Beschrantum } des U- Boot - Baues sestgestellt .

Zur Beurteilung seiner Erklärungen Ist es notwendig ,
sich die international « Rechtslage klarzumachen .
Es gibt bisher keine vertragliche Begrenzung des U- Boot -
Baues . Die Washingtoner Konferenz von 1922 halt « nur Ab -

machungen der großen Seemächte über Schlachtschiffe ,
Schlachtkreuzer und Flugzeugmutterschiffe zustande gebracht .
Der Bau kleiner Kreuzer und U- Boote blieb völlig frei , und
man hielt es noch vor «inigen Monaten für einigermaßen
unwahrscheinlich , daß «ine Verständigung hierüber sich je
würde erzielen lassen .

Um so bedeutsamer ist nun , daß der französische Marine -

minister erklärt , die französische Regierung werde die Gin -

schränkung des eigenen U- Boot - Bauprogramms vor -

schlagen . Das auf ein Jahr berechnete Bauprogramm von
1923 wird auf 18 Monate verteilt werden . Das gleiche wird

mit dem Bauprogramm von 1926 geschehen . Das bedeutet
eine Berminderung des Programms um ein Drittel .

Frankreich wird nicht auf internationale Abmachun -
gen warten , sondern aus eigenem Entschluß diesen Abbau der

U- Boote beginnen . Diese Erkläruna des französischen Ma -

rineministers ist begrüßenswert . Sie zeigt , daß das , was
wir als die Auswirkungen des Vertrages von Locarno

bezeichnet haben , bereits früher in Gang kommt , als selbst
Optimisten zu hassen wagten .

Diejenigen freilich , die als wirkliche Leistungen nur die

Leistungen der gepanzerten Faust ansehen , werden einiger -
maßen entsetzt sein , daß selbst Marine - und Kriegsminister
nicht mebr den Mut zum Militarismus haben . Borell schloß
feine Ausführungen über die Unterseebotte damit , daß er sie be -
dauernd als ein Mittel der Zerstörung bezeichn - �e. was übrigens
für alle dem Kriege dienenden technischen Mittel gelte . ( ! ! )
Immerhin sei es sicher , daß vom wissenschaftlichen
Standpunkte aus die Unterseeboote von Interesse
bleiben . Von diesem Standpunkte dürfe man sie nicht völlig
streichen .

Dieser selbe Geist des Defaitismus , wi « es die Ratio -

nalisten aller Länder nennen würden , hat auch die englischen ,
amerikanischen und japanischen Fachleute ergriffen . Sie haben
zuerst sich mit der Einschränkung der Schlachtschiffe einver -

standen erklären müssen : ihre Zustimmung dazu baben sie

vor ihrem Gewissen mit dem Gedanken gerechtsertigt . Schlacht -
schiffe seien gegenüber U- Booten nutzlos . Nun kommen ihnen
mit einem Mal « Bedenken über die technische Zweckmäßigkeit
der Unterseeboote selbst . Das ist die Form , in der der Soldat

der Jkranfhctt de ? Pazifismus " erllegt . Bestimmte Waffen »
gattungen erscheinen »nicht mehr zweckmäßig " .

Es bröckeln damit die Kräfte ob , die den stärksten Wider »
band gegen eine Abrüstung leisten : das sind die Militärs

elbst . deren natürlichem Berufsinteresse die Aufrüstung ent -

pricht . _

�us anderen Jaschiftenländern .
Der Habsburger als Oberfaschist .

Der . Erzherzog " A l b r « ch t laust und säuft als Offizier in

Ungarn herum , ließ sich dieser Tage bei einem Fest der . Erwachen -
den ' von einem Bischof anwinseln und antwortete mit einer Lobrede

auf den Faschismus , der unbedingt nachzumachen sei . Di «

. Legltlmisten " , die den Knaben Otto aus Madeira als . Erbkönig "
ansehen , sind wütend , daß der Albrecht Wahlkönig werden will .
Genosie P r o. p p e r begründete Im Parlament mutig einen Antrag
auf Volksbefragung über die Staatsform . Am gleichen Tag vev »
urteilte ihn dos Obergericht rechtskräftig zu drei Monaten Gefängnis
wegen eines Artikels .

Wilhelm Liebknecht i « Ungarn verurteilt !

Unser Budapester Bruderblatt , die . Repszaoa " , berichtet über
einen Vorfall , der chowkieristisch für den Kulturstand de » ungarischen
Polizeistaates ist . Die Buchhandlung der . Repszaoa " erhielt vor
kurzem eine Vorladung , adressiert an » Herrn Wilhelm
Liebknecht " , in welcher der genannte Herr aufgefordert wird , am
10. September 1925 vor Gericht zu erscheinen . Er wird
angeklagt wegen einer Schrift , die vor 50 Jahren von ihm versaßt

- wurde und seit zirka 15 Jahren ins Ungarische übersetzt , in der be -
treffenden Buchhandlung zu erhalten war . Der Titel des Buche »
lautet : . Wissen Ist Macht und Macht i st Wissen " . Lieb -
knecbt wurde also 25 Jahre noch seinem Tod « wegen Auflehnung .
Gefährdung der bestehenden Ordnung , Hochverrat
ufw verklagt , und zwar wegen Herausgabe einer Broschüre , die in
Deutschland nickt einmal unter dem Sozialistengesetz verboten war .
In Ungarn ist eben alles möglich !

Es kgm aber noch schöner . Nachdem die Vorladung dem Ange -
klagten Liebknecht nicht ausgebändigt werden konnte , kam da » Gericki
in Verlegenheit . Was . der Schurke ist gestorben ? Nun , dann Ist
1a olles in Ordnung . Ein Rechtsanwalt wurde von Amt » wegen als
sein Bcrteidioer aufgestellt , und die Verhandlung wurde — abge¬
halten . natürlich unter Ausschluß der Oeffentltchkeit .
Das Urteil wurde gebeim verkündet , und niemand weiß , was in der
dunklen Sih ' ina geschehen ist . Man weiß nickt , ob Liebkneckts Geist
»»- schsenen ist oder ob nur sein Name verurteilt wurde . Und das
Urteil ist gekallen . R' �ier , Akademiker des zwnnstasten Iah ? »
hundert », haben einen Mann verniiellt , der längst Staub Ist und
h»sten ehemalige Richter wahrscheinlich auch schon gestorben sind .
Mmt muß sich fragen : sind diese Vertreter eines . . Kulturstaates " ver -
rückt oder nur dumm ? Die Antwort ist uns gleickaüttig , es wird
mahl beides Zutreffen : das Trauria » ist nur , dab diele gerechten
D° - ner des Staates auch über gesunde , lebendige Menschen Urteile
fällen .

�n ? eber In Rumänien « merwüniiAt .

Bukarest . 21. None - mW. " TP . ) Der vichter Barbusse Ist
seit einigen Tagen in Rumänien , um sich über die Lage der dortigen
Minderheit en . insbesondere der Ukrainer und Bestanabier ,
sowie über den Prozeß von Tatar Bunar zu unterrichten .
Im Parlament wurde eine Intrrpellation eingebracht , daß ein
solcher Aufenthalt nickt zulässig sei. Außenminister Dura
erklärte , die Regierung habe dem Dichter ausnahmeweise die
Erlaubnis erteilt , werde aber In Zustinft nichtmehrgestatten .
baß die �lusländer sich um die Lage der Minderheiten in Rumänien
kümmern , denn die Minderheitensch utzoerträge be -
schränkten die Souvrränitäk der Rachfotgestaaten .

Verbrennung eines Aournalitten in Bulgarien .
Die fürchtertlchen Massenmorde der bulgarischen Faschisten

haben wir leider nur zum geringste » Teil verzeichnen können . Dazu
gehörte - auch das verschwinden des Journalisten Josef Herbst ,
ehemaligen Mitarbeiters der Wiener „ Reuen Freien Presie " und im

Krieg « Pressechef der bulgarischen Regierung . Jetzt erfährt man ,
daß der Unglückliche in der Zentralheizungsanlage de » Sofioter
Gefängnisies verbrannt worden Ist . . .

� die französische Inflation .
Sie geht unaufhaltsam weiter .

Parts , 21. November . ( Eigener Drahtbericht . ) Die gewunden «
Antwort P a i n l « v e s aus die Anfrag « de « Genossen Läon Blum

wegen der Eindämmung der Inflation hat zu dem Gerücht Anlaß
gegeben , daß die Regierung bereits einen Gesetzentwurf vorbereitet
habe , der die Zustimmung des Parlaments zu einer neuen Dergröße -
rung de » Notenumlaufs um ä Milliarden fordert . Die Börse hat
darauf m' » einer neuen scharfen Hausse für die auslän -
d I s ch e n Devisen reagiert , die das Pfund auf 124 . den Dollar

auf 25,60 Franken emporschnellen lieh . Das Finanzministerium hat
daraushin ein Dementi erlassen , in dem es heißt , daß die Regierung
die Bant nicht über die in dem setzt beratenen Gesetzentwurs vor -
gesehenen 1,5 Milliarden hinaus in Anspruch nehmen werde . Diese »
Dementi geht sedoch , ähnlich wie die Kammersitzung Dalnleobz ,
um den Kern der Sache henim . Durch die neue Inanspruch .
nahm « der Bank von Frankreich durch den Staat wird deren letzt «
Rotenreseroe aufgezehrt , so daß für da » Kredltbedürfnls der
Privatwirtschaft nichts mehr übrig bleibt . Der Kreditbedars wird
aber nicht nur durch den nahen Ultimo gesteigert , der ein « stark «
Geldknapvhelt mit sich zu bringen pflegt , es kommt weiter dazu ,
daß Handel und Industrie durch die vorgeschlagene Zwangs -
konsolidierung der Schatzwechsel und anderer kurzfristiger
Verbindlichkeiten des Staate » gezwungen werden , dies « Effekten ,
in denen sie ihre verfügbaren Gelder vorübergehend angelgt haben ,
an der Bank diskontieren zu lassen . Dieser doppelten In -
anspnichnahme kann aber nach dem Urteil aller Fachleute die Bank
von Frankreich im Rahmen Ihres gegenwärtigen Notenkontingent »
unmöglich gerecht werden . Die Regierungspresse demüht sich
vergebens , der unvermeidlichen neuen Vermehrung '
derUmlaufmittelden inflationistischen Charakter abzusprechen
mit der Begründung , daß hier Notwendigkeiten der Wirtschaft und
de » Verkehrs maßgebend seien , nickt aber das Kreditbedürsni » de «
Staate ». Da » allein entscheidende Kriterium Ist aber , daß mit jeder
neu in Umlauf gesetzten Note künstliche Kaufkraft geschaffen wird .
die automatisch eine Verteuerung der Lebenshaltung und ein weitere »
Sinken der Währung zur Folge haben muß .

Veräußerung des Tabnkmonopols ?
Part » , 21. November . ( WTV. ) Eonde brecht ») hat einen

Antrag eingebracht , die Reoierung möge einen Gesetzentwurs unter .
breiten , der die zeitweilige Ver au ßeruna desTabakmono -
pol » bezweckt , um in kurzer Zest die Mittel zu beschaffen , die
Schatzbons zurückzuzahlen und einen Teil der Schuld zu amortl -
stiren .

0
Die Kammer setzt die Flnanzberatung heute Sonntag sort .

Die ügypstsche Beweaung . 150 Mitglieder de » schon seit
Monaten ausgelösten ägyptischen Parlaments baden sich zu Kairo
im Coniinentalhotel trotz RcgieriingSberdot versammelt und
siaablul zum Ktinmerpräsideoten aewäblt . „ Zciabhil erklärte .
et siebe a ! S Verteidiger vor der Verfassung . Die Zusammenkunft
verliei ohne irgendwelche Zwischenkälle . Die Opposirion erläßt ein
Kamvkmanifest . Da « Parlament ist militärisch abgesperrt , keiner
der Aufgelösten darf hinein .

die der Sefatzung .
Verschiebung , aber nicht Verminderung .

Zu den Rückwirkungen des Locarno - Dertrage » gehört dt «

wesentliche Verminderung der Besatzungstruppen .
Auf nichts wartet man im Rheinlande mehr als auf die Erfüllung
dieser Zusage . Um so größer Ist die Verwunderung , daß in

einzelnen Orten eine bedeutende Vermehrung der Be -

satzungstruppen angekündigt worden ist . So wurde die

Stadtverwaltung von Geilenkirchen von der Meldung über -

rascht , daß drei weitere Bataillone belgischer
Truppen dorthin oerlegt werden sollen . Der Zentrumsführer
Guerard brachte diese Tatsachen in der heutigen Sitzung des Aus -

schusses der besetzten Gebiete zur Sprache . Leider zeigte sich de ?
Vertreter des Ministers nicht unterrichtet . Der Ausschuß
fordert einmütig , daß die Reichsregicrung baldigst eine Klärung
über die Truppenverhältnisse im besetzten Gebiete herbeiführe .

Nun werden Franzosen obdachlos — Pariser Klagen .
pari » 21. November . ( TU. ) . Echo de Parte " weist an

leitender Stelle darauf hin , daß durch dl « beschleunigte Räumung
Köln ? mehrere hundert Familien französtscher Ofsizier «
und Unteroffiziere obdachlos würden , da die französischen Quartiere
in Wiesbaden für die englisch « Besatzung freigemacht werden müssen .
Das französische Kriegsminlsterium habe bisher noch keinerlei
Maßnahmen zur Unterbringung dieser Familien ergriffen , ob -
wohl st « bereits in den allernächsten Tagen den Befehl zur Rückkehr
nach Frankreich erhalten würden . Es handele sich um dt « Familien
der Offiziere und Unteroffiziere , die nach Marokko und Syrien
berufen worden seien und Ihre Angehörigen im Rheinlande zurück -
gelassen hätten . Das . Echo de Paris " schreibt , daß solch « Dinge
gerZ >pezu unerhört seien .

Die Befriedung ' Spriens .
französisch - englische Znsammenarbeit .

Die englische Presse brachte über die Beschießung von
Damaskus ausführlich und zum Teil außerordentlich alar -
mietende Nachrichten . Man spürte aus ihren Berichten und

Ausführungen , wie sehr es England bedatiert , die Franzosen
nach Syrien hereingelassen zu haben . Die Machtpolitiker
aller Länder sahen schon « inen französisch - englifchen Konflikt
über Syrien heraufziehen . Zum mindesten erwarteten sie.
England werden im Völkerbunde einen Vorstoß gegen das

französische Mandat unternehmen . In Frankreich selbst
hatten nach den militärischen Mißerfolgen bereits zahlreiche
Stimmen sich über eine Aufgabe des Mandates geäußert . Der

Außenminister Briand jedoch stellte alsbald im Kammeraus -

schuß für auswärtige Angelegenheiten fest , daß Frankreich
nicht daran denke , au » Syrien herauszugehen und da » Mandat
aufzugeben .

Dar abberufene Sarrail hat inzwischen persönlich in Paris
berichtet . Es werden Verstärkungen abgesandt und Frank -
reich fühlt sich setzt wieder als Herr der Lage . Der Nachfolger
Sarrails im Oberkommando , General Dupert , hat soeben nach
Eintreffen neuer Verstärkungen — man spricht von 19 009
Mann — auf telegraphisch « Anfrage erklärt , er beherrsche die

Lage völlig und erachte die Absendung weiterer Verstärkungen
für überflüssig . Eine Darstellung de » französischen Kriegs -
Ministeriums bezeichnet die Lage als zufriedenstellend . Haoas -
Meldungen und muh englische Nachrichten bestätigten gestern
diese Auffassung .

Die Festtgung der französischen Stellung in Syrien - be »
förderte die französisch - englische Berständigung . Frankreich
( als Inhaber des Mandatlondes Syrien ) und England ( als
Inhaber des Mandates Palästina ) sind Grenznachbarn .
Zwischen den Militärs beider Nationen besteht ja nicht nur
im Rheinland , sondern überall in der Welt eine Gereiztheit .
Unter der Hand haben die englischen Militärs offenbar alles
unterlassen und nichts getan , um den französischen Truppen den

Kampf gegen die Drusen zu erleichtern . Um so mehr empfand
de Jouvenel , Sarrail » Nachfolger als Oberkommissar , das Be -

dürfnis , gegen die . Politik " der englischen Militärs die Soli -
darität der europäischen Mandatsmächte anzurufen . Er fuhr am

Mittwoch nach London , um sich mit dem englischen Kolonial -
minister über eine Zusammenarbeit zu verständigen . Am
Sonnabend wieder nach Paris zurückgekehrt , erklärte er Presse -
Vertretern : Chamberlain und der Staatssekretär für die Ko -
lonlen Amery seien von der Notwendigkeit einer

engen Zusammenarbeit Frankreichs und Groß -
britanniens bei der Lösung der '

syrischen Frage überzeugt .
Worin diese Zusammenarbeit bestehen soll , hat er im einzelnen
nicht ausgeführt . Zunächst handelt es sich darum , dem Gegen -
einanderarbeiten der Militärs ein Ende zu machen . Was an
gemeinschaftlichen Unternehmungen darüber hinaus geplant
ist , steht noch dahin . Nach den neuesten Meldungen sind be -
teils englische Flieger gegen die Aufftändischen eingesetzt
worden .

Solidarisch gegenüber den Drusen vorzugehen , statt sich
über die Manoatsvenvaltung zu entzweien , liegt auch durch -
aus im machtpolitischen Interesse der beiden beteiligten Groß -
mächte . Im nördlichen , an die Türkei angrenzenden Teil
des Mandatslandes Syrien scheinen die Drusen den Kampf
noch nicht aufgeben zu wollen . Sultan Altrash ist offenbar
bestrebt , sich für die Verhandlungen mit de Jouvenel über
ein « größere Selbständigkeit eine günstige Basis zu schaffen .
Die amerikanischen Berichte besagen , daß die Drusen noch auf
längere Zeit Widerstand leisten können . Die christliche Frei -
willigenarmee im Libanon sei vollständig geschlagen . An -
gesichts dieser Lage wagt es de Jouvenel nicht zu sagen , er
werde den französischen Machtstandpunkt mit Gewalt durch -
setzen . Cr hat der Presse wieder erklärt , er sei bereit . Ab -

ordnungen der Drusen zu empfangen und ihre Wünsche für
die Verwaltungsreform anzuhören . Er begibt sich am Man »

tag von Marseille aus über Aegypten nach Syrien .
Gleichzeitig wird die Rechtslage der Mandatsgebiete

wirksam . Ein Führer der drusischen Aufstandsbewegung
war auf dem Wege nach Genf , um „ auf dem Forum des
Völkerbundes " die Ansprüche der Drusen aus Freiheit
und Selbstbestimmung zu vertreten . Vstichtgemäß hat das
Generalsekretariat darauf hinweisen müssen , daß es keinen
„ internationalen Status " habe , daß et weder einen Staat ,
noch eine Regierung vertrete . Seine Beschwerden könnten
nur der Mandatskommission vorgelegt werden . . . .

So wenig wie im inneren Staatsleben , gibt es im
Bölkerleben Gerichtshöfe , wo über ursprüngliche Menschen »
und Bürgerrechte entschieden wird . Auch die unter der Ober -
aufsicht des Völkerbundes stehenden Dölkerschaften der Man »
datslander haben noch einen weiten Weg vor sich, bis ihnen
ihre Selbstbestimmung und Selb st Verwaltung
gewährleistet wird . Für die unterdrückten Kolonialoölker
durch friedliche Mittel Freiheit und Gleichberechtigung zu
schaffen , wäre die Kulwroufgabe Deutschlands in der Man -
datsverwaltung der Völkergemeinschaft .



An die Arbeiter , Angestellten und Beamten Berlins !
Di « organisierte Arbeiterschaft hat schon frühzeitig erkannt , daß

fi « sich nicht nur in Gewerkschaften zur Verbesserung ihrer Lohn - und

Arbeitsbedingungen zusammenschließen muß , sondern auch als

Verbraucher , aus der �Erkenntnis , daß die zweckmäßigste Ver -

« endung ihre » Arbeitsertrages ebenso wichtig für den Haushalt
jede » Arbeitnehmers ist , als die Erhöhung von Lohn und Gehalt .
Lerbraucherorganisationen der Arbeitnehmer sind

die Konsumgenossenschaften , ,
die sich in den letzten Jahrzehnten zu machtvollen Organisationen
entwickelt und nicht nur in der Warenoerteilung , sondern auch in der

Warenerzeugung durch Errichtung von Eigenbetrieben Großes ge -
leistet haben . Da » größte deutsche Unternehmen dieser Art ist die
» or 26 Jahren gegründete

Soasumgenossenschafi Berlin und Umgegend ,
die heute über 2000 Arbeiter und Angestellte zu den mit den Ge -
werkschaften oereinbarten Lohn - und Arbeitsbedingungen beschäftigt
und auch in der Frage der Sonntagsruhe und de » 7 - Uhr - Laden -
schlusie » vorangegangen ist . v

Aus dem erzielten Umsätze tonnte sie in diesem Jahre

548 842,50 Mark an die Alikglleder

auf ihre Warenentnahm « als Erübrigung zurückvergüten , die ohne
die genossenschaftliche Organisation völlig in die
Taschen de » kapitalistischen Handels geflossen und dadurch wieder

zur Bekämpfung der aufstrebenden Lohn - und Gehaltsempfänger
benutzt worden wären . Es liegt daher im ureigensten Interesie
jede » Arbeitnehmers ,

Mitglied der Konsumgenossenschaft
zu werben und das begonnen « Werk durch tatkräftige Mitarbeit
weiter auszubauen . Das ist gerade in der heutigen Zeit um so
notwendiger , wo die ohnehin schon bedrückte Lag « der Lohn - und
Gehaltsempfänger noch weiter verschlechtert wird durch eine wuche -
risch « Zollgesetzgebung , verbunden mit der künstlichen Hoch .
Haltung der Preise durch Kartelle und Syndikate .

Das segensreiche Wirken der Konsumgenossenschaft ist wieder -

holt von den Gewerkschastskongresien anerkannt worden . Der

letzt « Kongreß in Breslau hat das gleiche getan und erneut alle

Gewerkschafter aufgefordert , in die örtlichen Konsum -
genossenschaften einzutreten . Aber , und wir sagen das mit
allem Ernst :

die Mitgliedschaft allein genügt nicht .

Wer Mitglied ist oder e » wird , übernimmt sogleich auch d i e P f l i ch t,
alle Gegenstände des täglichen Bedarfs nur aus der Genossenschast
zu entnehmen . Nicht zuletzt haben die Genossenschafter die Pflicht .
auch ihre Frauen über die Bedeutung der genossenschaftlichen
Lerbraucherorganisation aufzuklären . Die Frauen sind es , die
mit dem Einkommen der Familie wirtschaften müssen und für den

Einkauf des Bedarfs de ? Familie zu sorgen haben .
Wenn die gemeingefährliche Macht der Erzeuger - und Händler -

kortelle und - syndikate gebrochen werden soll , dann müssen sich d i e
Berbrancher restlo » zusammenschließen und nur
chre eigenen Unternehmen unterstützen .

Mkbeiter , Angestellte , Seamte ,
die Ihr die Mass « der Verbraucher stellt , Ihr diem Euch selbst . Euren
Familien und den Interessen Eurer Klasse , wenn Ihr die Genossen -
schastsbewegung unterstützt und an ihrem weiteret , Ausbau mit¬
arbeitet . (

Darum hinein in die

stonsumgenossenjchafl Serlia und Umgegend !

Allgemein « Den sicher Gewerkschaftsbund . Ortsausschuß Berlin

gez . : Sa bat h.

Allgeweiner frei « Aagestelltenbund , Ortskartell Berlin

gez . : Flatau gez . : Reichelt .

Allgemein « Deutscher Beamtenbund , Ortsansschuß Berlin

gez . : Körb er . gez . : Weide mann .

Allgemeine deutsche Postgewerkschast .
Am Donnerstag , den 19. November hielt die Allgemeine Deutsche

Postgewerkschast , Mitgliedschaft im Deutschen Verkehrsbund ,
Bezirksoerwaltung Berlin , die erste gemeinsame Mit -
gliederversammlung in den Sophiensälen ab . Nach einem
Referat des Kollegen V a l l e n t h i n über die geplante Ver -
sorgungskasse der Roichspostvenvaltung und den Stand
der Gehalts - und Lohnbewegungen wurde folgend «
Entschließung ein st immig angenommen .

. . Die Reichsbcamten ( Postbeamten der unteren und mittleren
Besoldungsgruppen ) und Reichsarbeiter erheben noch beim Referat
des Kollegen Vallenthin - Berlin von der Allgemeinen Dsutf�en Post -
gewerkschaft , Mitgliedschaft im Deutschen Verkehrsbund , gegen die
bisher betriebene Gehalts - und Lohnpolitik der Reichsregierung und
der Reichsministerien , insbesondere des Reichsfinanzministeriums ,
den schärf st « nProte st.

Die in Berlin in den Sophiensälen versammelten Mitglieder der
Allgemeinen Deutschen Postgewerkschast , Mitgliedschaft im Deutschen
Berkehrsbund , Postbeamte und Reichsarbeiter , fordern die freien
Beamten - , Angestellten - und Reichsarbeiter -

organifotionen auf , umgehend in «ine neue Gehalts -
und Lohnbewegung einzutreten .

Die Versammelten beaustragen die Reichsleitung der
ADP . , dafür einzutreten , daß beim Zusammentritt des Reichs -
tags die im Juli vom Reichstag abgelehnt « Erhöhung der Gehälter
der Beamten der Besoldungsgruppen I bis VII durch erneute
Beschlußfassung des Reichstags in annehmbarer Hohe
den wirtschaftlichen Verhältnissen entsprechend bewilligt bzw . durch -
geführt wird .

Sie fordern oo » de » Organisationen gemeinsam « Gehalts - und
Lohnverhandlungea . � _

RechtsanwSlte und Arbeitsgerichtsgesetzentwurf .
Genosse Rörpel , vom Bureau de » Bundesvorstandes des

ADGB . , schreibt uns : Di « Berichtigung de » Genossen Rechts -
anwalt S a « n g e r ( München ) in Nr . d50 des . Vorwärts " wendet
sich gegen «ine Notiz in der . Gewerkschafts - Zeitung " vom 7. No -
vember 1925 . Diese Notiz stammt von mir und ich halte sie in
vollem Umfang aufrecht . Niemals ist dem Genossen Saenger das
vorgeworfen worden , was er nun berichtigen will . Genosse

Saenger hat dt « �Heiligkeit de » Rechts ' gegeniib « den Beftro -
bungen der Arbeitnehmer aller Richtungen verteidigt . Genosse
Saenger will dieZulassungderRechtsanwältevorden
Arbeitsgerichten . Niemand wird behaupten wollen , - Genosse
Saenger habe die Abschaffung der sozialen Gesetze gefordert und
keiner kann das aus der Notiz herauslesen . Genosse Saenger braucht
auch gar nicht für die Zulassung der Arbeitersekretäre vor den
Arbeitsgerichten einzutreten . Diese Fokderung wäre eine Selbst -
Verständlichkeit , wenn nicht alle Rechtsanwälte versuchen würden .
sie durch die Vertretung ihrer Berufsinteressen zu erschüttern .
Die Arbeitnehmer aller Richtungen lehnen die

Zulassung der Rechtsanwälte ab , Genosse Saenger
und andere parteigenöffifche Rechtsanwälte kämpfen , Seite an Seite
mit bürgerlichen Richtern und Rechtsanwälten , dagegen an . Hierin
liegt der sachliche Gegensatz und dieser besteht nach wie vor .
Daher wenden sich die Gewerkschäften mit aller Energie gegen alle ,
die diese Grundlage der Arbeiterrechte beseitigen wollen , also auch
nach wie vor gegen den Genossen Saenger .

Ein fünfzigjähriger .
Der 1. Vorsitzende des Deutschen Landarbeiterver »

b a n d e s, der Genosse Georg Schmidt , vollendet heute
50 . Lebensjahr . Genosse Schmidt ist au » der Gärtnerbewegung

hervorgegangen und war in den Jahren 1905 bis 1909 Zentral -

Vorsitzender des Verbandes der Gärtner . Seit der Gründung des

Deutschen Landarbeiterverbandes , seit dem 1. Juli 1909 , ist Georg
Schmidt dessen Vorsitzender . Außerdem ist er der Sekretär

der Internationalen Landarbeiter - Föderation .
Die Parteigenossen in Pommern wählten den Genossen Schmidt
1920 in den Reichstag . Seiner sachkundigen Mitarbeit ist es

zu danken , daß außer der üblichen . Not der Landwirtschaft " seitdem
auch die Nöte der Landarbeiter im Parlament zur Sprache
kommen .

Mit den Landarbestern wünschen wir Georg Schmidt , daß
«» ihm noch recht viele Jahre oergönnt sein möge , die Interessen
de » ländlichen Proletariats zu verfechten .

Gibt eS kein Recht gegen Menschenschinder ?
Dem verband der Fabrikarbeiter Deutschland », Zahlstelle Groß -

Berlin , war die Mitteilung zugegangen , daß bei der Firma Old «
u. Ruehs . Reinickendorf , Hauptstraße 3, Kohlenan .
zünderfabrik , jugendliche Arbeiter und Arbeiterinnen bis in
die tiefe Nacht hinein beschäftigt werden . Am Freitag .
den 20. November 1925 , abends 10 % Uhr begab sich ein Beauf -
tragter des Verbandes in Begleitung von Mitgliedern des Ortsaus -
schusses für Jugendpflege und zwei Schupo - Beamten nach dem Be -
trieb , der verschlossen vorgefunden wurde . Nachdem sich die
Polizei Eingang verschafft hatte , wurde festgestellt , daß noch vier
Leute im Betriebe arbeiteten , darunter zwei jugendliche
Arbeiterinnen im Alter von 16 Iahren , die bereits
von 7 Uhrmorgensan beschäftigt waren und die auf Befragen
bestätigten , daß häufig nicht nur ästere Arbeiter , sondern auch jugend -
liche Arbeitskräfte von 7 Uhr morgen » bis 12 Uhr nacht »
beschäftigt werden .

Wir fragen : „ Gibt es kein Recht gegen diese schamlos « Ausbea -
tung ? Waren der Gewerbe - Inspektion diese Zustände bekannt ? Ist
der Betrieb schon einmal nachts inspiziert worden ? "

GewerkfchafMches flehe auch Z. Beilage .
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Damen - Hemdhosen « yc
f - L* I O

Damen - Trikot - Wasche
VarmaaBak « InualMMaM QvaUUtaa .

< wuU W. U

Schlüpfer » * 1 . 90 3 . 90
Pnnzcflröckeq OC C yrKmutaeide . . . . O - OO U . I O

Hemden od « Bamtf -
b » « « « , KtntfKrida ~ 3 . 75

Herren - Beinkleider
aormalferbtg , mit
warmem Futter . • • • • «• Ogww

Herren - Hemden
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•tx ciften Einsätzen . . . . OsC/i ?

Herren - Qamiturcn
= lacke und Beinkleid , fi QC
farbig , in 5 Großen . . . . O
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farbig . Mittelgröße . . . . X • ücJ

Kinder - Trikots woll - « qc
gemiseht , 80 — 100 cm Ig. X » t/O

Damen - Strümpfe
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sohle , leder . graa . roode . .
Seidenflor , stärkere
Qualität in mod . Farbe «
Reinwoll . Kaschmir
schwarz oder farbig . . . .
Kunstseide , schwere
Qu ah, schwarz od . farbig

Herren - Socken
Baomwoll . Jacquard

Reinwolle , gestrickt ,
graumeliert

. . . . . . . . . . . .
0 . 95

1 . 95

2 . 85

2 . 95

1 . 15

1 . 95

Kimono - Blusen far
Reinwolle , geatrickt , Q O/T
farbig . . . . . . . . .. . . . . . .O . c/V '

Strickwesten f. Damm y yc
Reinw� Vorderteil geringelt I » I O

Mit Umlegekragen 1 A
und Gürtel

. . . . . . . . .

X aoOw

Strick westenr Hwra. « / » co
mit 4Taschen u. Gürtel X DsOv '

Pullovers für Damen . Q r
Reinwolle , gestrickt . •• S/sOw

Strickjacken lang , mbw « «
reinwollen . Zephir - S c O
Qualität , farbig . . . . .X O . O V/

Pamewwasche

Taghemd Amw 1 • 65
Beinkleid mhUUmmal . 65
Garnitur = T . gUm < l « . r oo

Beta kl m. Stick . . Am * > O . UU

Nachthemd ■ * q co
Stick erm - Anaata . . . . . . . O . 0 \ /

Hemdhose m. Hohk . 3 * 50

UntcrtaiUc Amamx 1 . 65

Herreiiwasehe

Farbiges Oberhemd
gmlT . Perkal m. Krage . Q 00
and Klappmauchetlem O . t/W

Weites Oberhemd '

mit Pikee - Fakea - Eiamtx , m. featen
Maambetten . gewaachaa O 00
<md geplättet

. . . . . . . . . .

O . i/U
Nachthemd mit a oo

farbigem kernt » . . . . . .ft - Dv '
Schlafanzug an « w« . cK . ioH ,

mit Aufschläge « und Q * 7�
Verschnürung . . . . . . . . c/s | O

Herrenhut Haara » . . 5 . 90

SchOrxeii
Hausschürzc Jumper - O QC

Form au » g -atr . GinghamN / • c / O

lumperschürrc . «» -f oc
buntfarbigem Kreton . . . X . m - O

Setvierschürze . « . g - o
gutem Linon m. Stickerei XsOw

Hauskleid q oo
au . gestreiftem Zephir O . C ' v '

Servierkleid ' o oo
aus schwarzem Zanella D . c/L '

Tisch - u . Hauswasche

Einzelne Tischtüchern�ni�M .
raaenge bleicht , kräftig Jacquard

lifc . 5. 25 ! �6 . 45
�8 . 90�14 . 50

o. . . . dazu passend� 1 ( T
Servietten 60x60 cm . . 1 • X O

Kaffeegedeck weiQ mit Hohl¬
saum ». farbiger Boite 1 O A o
I40X 180cm , 6 Serviett X jtw

Taschentücher weis Batut
mit Langette und Lochstickerei -

IstttcB im Karton 0 . 95

Piwawdeckew

Dituandecke GobeBngewebe ,
Persermust . m. Fransen 1 O CO
140�280 cm

. . . . . . . . .

XD . DU

Diwandecke Gobelingewebe .
Varduremuster mit S O CO
Fran - en . I50 ><300 cm X v/ . O vr

Diwandecke schwere Qualität .
mit Fransen . OQ CO
150X300 cm . . . . . . . .jLZJ . OKJ

Kapok Kissen

™1 . 65S . 3 . I ( C3 . 6S
Wem Q OC 50cm A - T r
rund O . DO rund TT . I O

Daunen - Kissen

Sx3 . 20 �4 . 50 » 4 . 90

5 . 25 �" 6 . 90
40 cm
rund

. 0 . 90

0 . 95

Stubenhandtuch
mIC, fcalbl. bopant , 4SXI00i

Küchenhandtuch
wslü, rstnlah . Drall, 42X100 a

Kolltuch Reinleinen , gvaa
gestreift mit Jacquard - O QO
Kante , 80 X 195 cm . . . - fcraöL /

Küchenwischtuch Reim
leinen , grau - rot kariert CT C
36x56 cm . .

. . . . . . . . .

V�sOO

Sofakisflen bunt bedruckter
mit Prima Jara - Kapok -

Füllung
40x60 cm , 2 . 85

Steppdecken

Satmsteppdecke do�reitig , . »
Hslbwollwatt. , vorrügl. Qusliat, - ! * 7 CO
Handatbelt, 150X200cm _ _ _ _X ( . OU

Steppdecke aus buntem Satin
in . einfarb . Rückseite O Q CT
I50X20Ü cm . . . . . .Z ' OsOU

Daunendecke Satin , »onügl .
Qualität , mit weißen Gänsedaunen
gefüllt , m. Nabldich - Qö
tung 150 x 200 cm . . Oc/chV ' V/

Regenschirm rD Q c
Halbseide mit Futteral

Aktenmappe Rindleder
sc ' . warz oder braun , mit / ) CT
Griff . Schiene u 2Schloss * ♦ OO

• Lampenschirm
Drahtgestelle 4 O CI
Durchmesser 40 cm . X * 00
Für Tcepuppcn und
Kuchengestelle

. . . . .

Morgenröcke

Morgenrock FUnscb -rfl '
.stoff , mit farbiger Bland « 4 . 90

Morgenrock FUuscb - Q yr
stoff , m. aparter Stickerei c/s I O

Morgenrock rorzfigiicb «.
Flauschstoff mit 1 A
wollener Deck « . . . . .1 ' t . uU

Morgenrock Cord - nQ f \ r \
Samt , elegante Form dWC/aWW

Seidener Morgenrock
gesteppt , auf Seiden - 00 00

Kleiderstoffe

rocke und Matinees
Flauschflanelle f «r Morgen -

1 . 45
Reinwoll . Tuch - FouW

in aparten Karo « Q
ca . 100 cm . . . . . . .Mtr . OaOw

Reinwoll , ( Zabardine
schwere Zwirnqualität A
solide Farbrai 30 cm, Mtr . xac/V '

Eolienne Wolle mit Seide .
große Farbenauswahl , A 7
100 cm . . . . . . . . .. . Mtr . * • » O

Seidenstoffe

Reinseid . Taft kariert in
modernen Farben , Z?
e«. 90 cm . . . . . . . . .Mo . D . ÖU

Satin Riehe glänrende A
Kunstseide , ca . 90 cm. Mtr . * « O V

�Japon für Lampen - n QO
schirme , ca . 90 cm . . Mtr .

Sealplüsch für Jacken
und Mäntel 1 Q/�
ca . 100 cm . . . . . .Mtr . X D . ÖU
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Die Gräber reöen . . .

vor dem Tode sind alle Maischen gleich — wie so viel « mora -

lische Gemeinplätze ist auch dieser zu gleicher Zeit richtig und falsch .
Bon den irdischen Schätzen , die der Tote besessen , kann er keinen

Gebrauch mehr machen , aber seine Vermögenslage , seine Stellung —

zuweilen auch seine Beliebtheit prägen sich in der Art aus . wie
die sterbliche Hülle aufbewahrt wird . Jeder Gang auf einen Fried .
hoft lehrt uns die Ungleichheit der Menschen im Tode . Nur wenige
grotz denkende Naturen haben bei Lebzeiten die Einfachheit ihrer

Bestattung angeordnet und sind bestrebt gewesen , falls ihre Ver -

mögenslage es gestattete , ihr Andenken auf andere Weise zu sichern .

Totensonntag .
Der eine Tag in dem ruhelosen Lebcu der Großstadt , an dem die

Gedanken einer " Millionenbeoölkerung sich mit denen beschästigen ,
die einst unter uns geweilt haben . ' Nicht immer sind es die prunk -
vollen Ställen , die Marmorerbbegräbnisse oder die mit Kunstwerken
geschmückten und mit künstlerischem Gitter eingefabten Ruheplätze ,
die den meisten Schmuck aufweisen : die Erben weilen vielleicht im
sonnigen Süden oder sie glauben mit der Errichtung des Denkmals
ihre Liebesschuld beglichen zu haben . . . Dort , wo die Reihengräber

. sind , spielen sich die Szenen der Rührung ab : Frauen , die um den
früh verstorbenen Gatten trauern und zu dem Schmerz noch die

ganze Last des Sampfes um das tägliche Brot zu trogen haben —

Kinder , die den Heimgang beider Eltern beklagen , junge Leute , denen
die Braut entrissen wurde — sie alle führt aufrichtig « Liebe an den
Ort der letzten Ruhe . Da das Totenfest im November begangen
wird , stimmt auch die Natur zu dem melancholischen Bilde , das
der Kirchhos mit den meist hunkel gekleideten , alles Lärmen ver -
meidenden Gruppen von Besuchern bietet . Zwischen den Gräbern
hat sich das vom Winde umhergewirbelte fahle Laub angehäuft ,
so daß der Tritt des Näherkommenden lautlos ist ; die blattlosen
Zweige der Büsche und Bäume schaukeln sich leicht im schwachen
Winde , und die immergrünen Gewächse , die Thujahccken , der Taxus ,
die Tannen , der Efeu vor allem , der fast alle Hügel deckt , geben in
ihrer Gesamtheit auch ein ernstes , feierliches Bild . Bis zum Dunkel -
werden flutet der Menschenstrom auf und ab . . , von den Gräbern

Ruhestätten von Auer , Hugo Hasse , Liebknecht ( Vater ) .

der eigenen Angehörigen geht es wohl zu den neuen Hügeln , an denen
es ja nie fehlt , und auch zu den Grabstätten bekannter Personen ,
Politiker , Gelehrter , Künstler usw . Wenn das Wetter einigermaßen
gelinde ist , kann man wohl sagen , daß der �riedhossbesuch Dimen¬

sionen annimmt , die auch an die verkehrsanslalten große Ansorde -
rungen stellen — bei regnerischem Wetter , das oft schon in Schneefall
umschlug , muß so mancher Leidende , so manches alle Mütterchen
aus Rücksicht auf das eigene Befinden auf diesen Beweis der Liebe
verzichten . . ■■

Serliner Lrieöhöfe .
Nicht weniger als 85 Friedhöfe gibt es in Berlin , mit einer

Gesamtfläche von 460 Hektar . Diele der allen Gemeinden haben
zwei Kirchhöfe , den einen noch am Rande jenes Berlins , wie es sich
in den Iahren nach 1870 entwickelte , wo Schöneberg , Hasenheide ,
Neukölln , Gesundbrunnen die äußerste Peripherie bedeuteien , und
den zweiten , aus der Neuzeit stammenden , dort , wo das Weichbild
der Stadt sich in dem Ackerland verliert , das noch den Gürtel zwischen
den städtischen und den ländlichen Bestandteilen von Groß - Berlin
bildet . Bon Bedeutung sind die beiden großen städtischen Fried -
Höfe in Lichtenberg - Friedrichsselde und in Stahnsdorf , ebenso aber
auch die Urnenhallen in den Krematorien , die einen großen Teil der
Aschenurnen aufnehmen . Nicht olle Urnen , da diese jetzt auch viel -
fach auf den Kirchhöfen beigesetzt werden . Sluf den alten Begräbnis -
plätzen findet sich oft eine Gräberstraße , tn der sich Erbbegräbnis an
Erbbegräbnis reiht — zum Teil als mausoleumartige Bauwerke .
in deren Innern die Särge frei umherstehen , so daß jeder Borbei -
lehende sie betrachten kann , zumeist aber nur als dekorativ gehaltene

and , deren Inschrift alles Nähere über die Zusammengehörigkeit
ist . Einer der bekanntesten dieser Art

Großgörschenstraße . jetzt mitten

heimisch :
es dabei

der hier Bestatteten verkündet .
lst der Malthäikirchhos am Bas
vom Leben umgeben , das in l
seiner einenISeite dahinrast . Die
dem Friedhof einen besonderen
steigenden Reihen ist bier vor allem der monumentale
lückenlos dehnt sich die steinerne Grabmalkette aus .
an mancher Disharmonie nicht fehlt , ist selbstverständlich . Die Erben
der großen oder reichen Männer , die hier schlummern , sind wohl nur
von eigenen Wünschen , nicht von der Rücksicht aus da » Ganz « bei der
Wahl ihrer Entwürfe geleitet gewesen . Daß ober auch aus einem
solchen Kirchhof eine schlichte Große und Würde ohne Prunk er -
reicht werden kann , lehn ein Rechteck gleichmäßig angelegter und be -
pslanzter Gräber , die sterblichen Reste der Schwestern eines Berliner
Krankenhauses bergend — hier Ist das Wort wirklich zur Wahrheit
geworden , daß die Dame au » vornehmem Kreise und die aus ein -
fächern Hause im Tode nkit dem gleichen Maße gemessen wird . Und
dieses Wort von dem Gleichsein im Tode finden wir auch tn den
Hunderten und Tausenden von Gräbern auf unseren großen und
kleinen Friedhöfen bestätigt , die weiter nichts als den Namen des

Verstorbenen und die Daten tragen . Es sind dies die Gräber der

wahren Kinder aus dem Volke , deren Andenke » nur im Kreise der

Angehörigen welterleben wird . Keine Berühmtheiten — nur Männer
und Frauen , die ihre Pflicht getan hoben , die oft Heroisches Ze-
leistet haben , das aber kein Heldenbuch verzeichnet — vielfach frühe
Opfer des harten Lebens , das die schwachen Elemente unbarmherzig
zerstampfte , und die Mängel der Hygiene, die Kraftlosigkeit der Er -

nährung von Jugend auf durch einen frühen Tod besiegelte . . .
Heißt es dort bei den Prunkgräbern : « Wenn die Steine reden . .
so hört man hier aus der Gleichförmigkeit und Bescheidenheit der Be -

stattung den Ruf von Millionen Dahingegangener heraus : Opfer
einer kapitalistischen Weltordnung sind wir alle , untergegangen zu-
einer Zeit , da das Leben uns noch lebenswert schien . Wenden wir

gar einen Blick auf die bescheidenen Kreuze , die den Selbstmörder -
friedhos bei Schildhorn schmücken , so werden wir die hier Ruhenden
nicht schmähen , sondern ihnen dia Liebe schenken , die auch der
irrende Mensch noch verdient . DiV Zeichen der Liebe fehlen denn
auch diesen Toten nicht , die so melancholisch In Waldesdnnkel gc -
bettet find .

Der neue Irieühof - Charakter .
Durch die Ausgestaltung der Berkehrsmittel ist es möglich

gewesen , die neuen Kirchhöfe weit hinauszulegen und ihnen «inen
Umfang zu geben , der ihre Anlage als Part geradezu heraus -
forderte . In ihnen reiht sich nicht in der ganz » » Breite und Länge
Grab an Grab , sondern jede Terraingestaltuna gibt den Anlaß , ab -
gesonderete vegräbnisslächeu zu schassen . Don den Straßen , die

solches Riesentettain durchziehen , gehen wieder Fußwege ab ,
wart '

" "ein W > W » > WWWMWMMIM > W >
die zu einzelnen Onartieren oder zu zerstreut liegende » Gräbern
führen . So ist das Schematiche immer nur auf eine kleine Fläche
beschränkt , während das Ganze durch Bäume und Büsch «, durch
Rasenplätze und Terrassen einen wohltuend freundlichen Charakter
erhält . Wo wirklich künstlerischer Schmuck de ? Grabes geplant
wird , ist die Wirkung sicher vor dem oiellekcht geistlosen , in seiner
Massigkeit aber die ganze Umgebung beherrschenden Nachbar -
monument . Ein jiutes Beispiel moderner großzügiger Friedhofs -
anlage ist der städtische Learäbnisplaß in cichtenberq Friedrichs -
selbe wohl an 120 Morgen groß , unseren Genossen aufs beste bekannt
durch die erhebenden Totenfeiern , die Führern wie Singer ,
Liebknecht dem Dater , Auer , Legien u. a. bereitet worden
sind . Auch die Revolutionsopfer Karl Liebknecht und Ros ?
Luxemburg hoben in dem neuesten Tell der Begräbnisanlage
ihre Ruhestätte gesunden . — Auf Kirchhöfen , wo mit dem Raum
gerechnet werden muß . bat man durch gärtnerische Mittel die Ein¬
förmigkeit de « „Leichenfeidss " zu bannen gewußt . Zunächst ist es
sicher ein Bortest für das Aussehen sowohl wie für die Bepflanznng
uktd spätere Pflege , daß die Gräber nicht mit einem Hügel ausgeführt ,

mmms + mmmmm — mmmummm

Die heukige Romanfortsclzung finden unsere Leser
auf der ersten Seile in der zweikeu Beilage .

sondern mögsichst flach gehalten werden . Umsäumt man nun ein
nicht zu großes Quartier mit einer mäßig hohen Thujahecke , legt
die Gräber zu beiden Seiten eines Ganges an und trennt jede
Ruhestätte von der anderen durch eine immergrüne Einfassung , ia
hat man an jeder Stelle ein ruhig wirkendes Bild , das . zu ver -
schönern nur leichter Muhe bedarf . Das Einpflanzen von Rosen und
Stauden bietet keine Schwierigkeit in dem flachen Boden : beliebt ist
jetzt das als Erfaß für Efeu sich bewährende Immergrün . Noch
einer prakttschen Neuerung sei gedacht — man nimmt für die An -

des Blumenschmuckes splh auslaufende Tonvasen , die man
in den Boden hineinsteckt. Von den in romanischen Ländern ge -
bräuchlichen Kränzen aus Perlen , sowie Kränzen aus bronziertem
Blech hat sich unser Kirchhofschmuck im ollgemeinen freigehalten —
bei Verwendung von kunstlichen Blumen " vermeide man unschön
wirkend « Farben .

Die OrSber von Legien und Singer in Fr/edrichsfelde .

Totensonntag — das Sterben in der Natur vereint sich mit der

Erinnerung an die Heimgegangenen zu einem Eindruck tiefer Weh -
mut . Generationen sind dahingesunken und immer neues Leb . ' »

schafft die Zeit . In den Lüsten über unseren Häuptern hören wir
die Stimmen der Toten — wohl uns , wenn wir von ihnen rühmen
können , daß sie für Recht und Freiheit gestritten und gelebt habe » .
Allenthalben liegen unsere Opfer in deutschen Landen und wei :
darüber hinaus die Berliner Barrikadenkämpfer von
1848 im Friedrichshain — die stsndrechtlich erschossenen
Freiheitskämpfer von 1849 auf dery R a st a t t « r
alten Kirchhof » - die Millionen dahingemordeter
Soldaten und durch Hunger zermürbter Frauen und Kinder
in der ganzen Welt . . , ,

Opfer der Arbeit .

Höhe vom Gerüst hinab und zog sich einen Schädelbruch uiüi
schwere Beinverletzungen zu . Der Verunglückte wurde in bedenk -
lichem Zustande in das Moabiter Krankenhaus übergeführt . Ein
wetterer schwerer Unfall trug sich in der Barnimstr . IS zu . Higr
stürzte der löjährigo Arbeiter Telkowski wie der Fricdrichsselder
Straße 29 aus dem drillen Stockwerk in den Fahrstuhl -
schacht hinab . T. blieb mtt schweren inneren und äußeren Ver -
letzungen bewußtlos liegen . Durch einen Wagen des städtischen
Rettunasamtes wurde er sofort in das Krankenhaus Am Friedrichs -
Hain übergeführt . Ein entsetzlicher Fahrstuhlunfall mit tödlichem
Ausgang ereignete sich in einem Warenhaus . Der 18 Jahr « alte
Monteur Bruiw Schwarz aus der Kaifer - Wilhelm - Straße 30 in
Adlershof war von der Firma in Wittenau , den Osis - Werken , mit
dem Ausbessern des Fahrstuhlschachtes beauftragt worden . Aus noch
ungeklärter Ursache setzte sich der Fohrstuhl m Bewegung , so daß
der Unglückliche mit dem Kopf zwischen Fahrstuhl und Wand geriet .
Schwarz wurde auf der Stelle getötet . Die Leiche wurde nach dem
Schauhaus übergeführt . In T e m p « l h o f in der S<hönebexo «r
Straße 11/15 stürzte der 37 Jahre alte Maurer Emil Hain aus der
Kaifer - Friedrich - Straße 143 in Neukölln aus beträchtlicher Höh «
vom Gerüst und zog sich eine komplizierte Wirbelfäulenverletzuns�

städtische Rettung samt für die sofortig «
neberger St . - Norbert - Krankenhau » .

zu . Auch hier sorgte da »
Ueberführung in das E



. Zrühtapttalksmas /
Im abendlichen Hochhahnzug nach dem Westen , stn AbteU

zweiter Klasse , wo die „bessere * Menschheit für 5 Pfennige Zuschlag
„ weicher * stehen darf als in der dritten , steht eingekeilt im dicksten
Menschenknäuel ein 12jähriges Gymnastäftlein . Drei Viertel feiner
Vorderfront »find verdeckt von einer riesigen Börsenzeitung , in der

er mit gespannter Aufmerksamkeit die Kursberichte studiert , ab und

zu unter den größten technischen Schwierigkeiten Anstriche und Rand -

bemcrkungen dazu machend . Ist es Theater , Pose , entsprungen
jugendlichem Geltungsstreben ? Es scheint nicht so. Di « verwunder -
ten Blicke der linistehenden ignorierend , wendet da » angehende
Finanzgenie seine Blicke nicht vom Papier , scheint das Drängeln ,
Stoßen und Schieben ringsherum gar » nicht zu bemerken . Er ist

ganz gespannte Sachlichkeit . Das runde , blühende Kindergesicht hat
einen Ausdruck von altklugem Ernst . Wenn man will , kann man

sich das Zuhause dieses Jungen leicht vorstellen . Der Vater ist sicher
Börsianer , der sich zäh und mit ausgiebigem Gebrauch beider Ellen -

bogen heraufgearbeitet hat . Nu « geht der Junge zwar aufs
Gymnasium , aber durchdrungen von der Gewißheit , daß man „ mit
Schillern , Ioethen und so ' n Quatsch nicht durch ' ? Leben kommt * .

Während seine Altergenosien kindlich tollen und spielen , studiert er
Kursberichte , wenn sie schwärmen , wandern , dichten , die erste und
schönste Liebe erleben , macht er die ersten , klug berechneten Speku -
lationsversuche . . „ hinunelhochjauchzend * und „ zu Tode betrübt *
heißen in seiner Sprache schlicht : Hausse und Baisse . Und wenn
er als Mann genug Geld zusammengeschachert hat , daß er sich ' s
leisten kann , auch mal sentimental zu werden , dann seufzt er , mit
trüb umflorten Blick hinterm massiv goldenen Klemmer der „ holden
Jugendzeit * nach , der Jugendzeit , — die er nie besessen .

Das alte Lleü .

Leichtsinn — Jtot — Krankheit — GefZagni » .
Der Student Julius W. aus Odessa war von seinem Dater nach

Karlsruhe geschickt worden , um hier in Deutschland zu studieren .
Der leichtsinnige junge Mensch verliebte sich aber recht bald in ein
Mädchen , das sein Interesse mehr in Anspruch nahm als die Uni -
nersität . Als Karlsruh « dem jungen Pärchen nicht mehr genügte ,
kam Verl in an die Reihe , die Wechsel des Vaters blieben aus ,
die Rot kehrte ein , und W. beging feine ersten strafbaren Hand -
lungen . Jetzt stand er wieder auf der Anklagebank des Schöffen -
gerichts Berlin - Mitte , das gegen ihn wegen schwerer
Urkundenfälschung und Betrüge « verhandeln muhte .

Als sich zu der selbstverschuldeten Rot die schwere Erkrankung
an einem Lungenleiden gesellte , ging es mit W. schnell bergab .
Hilfsbereite Hände scheinen eben für solche Leute auch leider heute
dann nicht mehr vorhanden zu sein , wenn das Gericht einmal sein
Schuldig gesprochen hat . Der Angeklagte hatte während der
Verbüßung keiner zweiten Strafe wegen seiner zerrütteten Gesundheit
einen Urlaub erbalten . Mit wenigen Pfennigen aus dem
Gefängnis entlassen , erhielt er von keiner Wohlfahrtseinrichtung
Unterstützung , dem Lungenkranken wollte niemand Arbeit geben ,
sogar das Asyl für Obdachlose verweigerte ihm wegen der Gefähr .
duna der Gesundheit der übrigen Insassen die Ausnahme . Run zog
der Bedauernswert ? mit dem Gnadengeschenk der Freiheit hungernd
und frierend durch die Straßen und nächtigte in Wartesälen
und im Freien . Als auch die letzte Hoffnung , noch irgendwo
Arbeit und Unterkunft zu erhalten , fehlschlug , da erinnerte sich der
Angeklagte einer letzten gefälschten List « , die er noch von
seinen früheren Betrügereien übrigbehalten hatte . Schnell waren
einige fingierte Namen und Beträge eingetragen , das alt « Lied be -
gann von neuem . Als Beauftragter einer öffentlichen Sammelstelle
suchte er Beträge für die aus Rußland vertriebenen
Juden einzukassieren . Dem ehemaligen Studenten , der abgerissen
und zerlumpt , mehr ein kranker , hilfloser Bettler war , wurden an
niancher Tür Beträge von 1 bis Z M. gezeichnet und ausgehändigt .
Aber schneller , wie jede einst so heiß erwartete Hilfe , kam das Ver -
hängnis . W. würde angehalten und verhaftet . Obwohl die
Haupiverhandlung gegen den Angeklagten seine ganze hilflose Lage
in allen Punkten bestätigte , wollte der Herr Staatsanwalt nichts
mehr von Milde willen . Sein Strafantrag lautete auf 2 Jahre
Zuchthaus . Dafür , daß das Schöffengericht doch noch etwas
milder war , ihn noch ein letztes Mal vor dem Zuchthaus , bewahren
wollte , war der Angeklagte dankbar , er nahm die gegen ihn erkannte
Strafe von 2 Jahre, , Gefängnis sofort an . Run wäre dieser lungen .
kranke Mensch wieder für längere Zeit der furchtbarsten
Sorge um Unterkunft . Essen und Trinken enthoben ,
wenigstens aber für solange , bis die Strafbehörden wegen seines
leidenden Zustandes wieder mit ihm Mitleid haben und ihm auf
kurze Zeit die Freiheit schenken , die danu wieder der Anfang des
alten Liedes sein wird !

_

Reichsbahn gegen Rota - Verke .
Direkkor März dauernd schwer belastet .

Die Zeugenvernehmungen nahmen am Sonnabend ihren Fort -
gang . Allgemein wurden die Rotawerk « , ebeliso Direktor März
schwer belastet . Direktor März verteidigte sich sehr vorsichtig und
verstand es , peinliche Situationen abzubiegen .

Während das Motiv zu den Riesenbctrügereien der „ Rata * .
deren Direktoren es in kurzer Zeit zu Villen, ' zahlreichen Grund -
stücken und Automobilen gebracht haben , wohl zu erkennen ist . bleibt
aber immer noch unverständlich , aus welchen Gründen heraus die
Angeklagten Kaiser , Kukuk und Rau , die keinerlei Verniögensvor -
teile haben , gehandelt haben sollen . Aus der einen Seite stehen also
die Meister und der Bahnüberwachungsbeanck « , alle nicht besonders
gut gestellt , und auf der anderen Seit « der schnell reich ge -
w o r d e n e D i r e k t o r , der sich zwei bekannte Verteidiger zu
leisten vermag . Es kommt auch dauernd zu Zusammenstößen
zwischen den Verteidigern des Angeklagten März und Zeugen , die
beharrlich bei ihren Aussagen bleiben und März
s ch w e r b e l a st c n. So sagte der Zeuge Riesner aus , daß März
angeordnet hatte , daß ein reparierter Wagen , der auf der schiebe -
bllhne neu beschädigt unirde , und dessen erneute Reparaturkosten die
„ Rata * hätte tragen müssen , nochmals der Bahn in Rech -
n u n g g e st e l l t wurde . Bei den Vernehmungen des Zeugen
Regierungsbaurat Liepe und des Ueberwachungsbeamten det Bahn ,
Julius Brttger kam es wiederHoll zu Zusammenstößen . Wurde März
irgendwie belastet , bezeichnete er die Aussage als unwahr . Demnach
müßten alle bisher vernommenen Zeugen , etwa 12 bis 14 an der
Zahl , die Unwahrheit gesagt haben . Der Zeuge Kalkulator Graaf ,
der noch heute bei den Rota - Werken angestellt ist , weicht in
seiner Aussage sehr von seiner früheren Dar -
st e l l u n g ab . Sehr interessant waren noch die Ausführungen des
Zeugen Walter , der Werkmeister bei den Rota - Werken war . Er sagt
aus , daß durch das unrationelle Arbeiten des Rota -
Werkes tausende von Stunden der Bahn zu Unrecht in Rechnung
gestellt wurden und daß weiterhin fingierte Passierscheine
ausgestellt wurden , um bei etwaiger Kontrolle der Reichsbahn die
Zahl der an einer Stelle beschäfttgten Arbeiter — die aber niemals
dort tätig waren — zu begründen . Zu einer sensationellen
Unterbrechung kam es , als ein Zeuge plötzlich berichtete , daß
die Entlastungszeugen des Direktors März , die
draußen auf dem Flur noch auf ihre Vernehmung warteten , lau -
send durch einen „ Melder * von dem Verlauf der
Verhandlung in Kenntnis gesetzt werden . Es wurde
det Name R. - A. Liebert genannt , der aber vor dem Borsitzenden
abstreitet , derartiges getan zu haben . Andere Zeugen behaupten
ober , daß im Zivilprozeß die „ Rata * ähnlich vorgegangen sei und
damals alle Zeugen , die noch vernommen werden sollten , zu ihren
Gunsten auf dem „ Lausenden * hielt . Sonderbar und nahezu unver -

piicklch erschetnt da » Verhakte » de » Schöffengericht » Weiching , daß
Mörz trotz der großen Verdunkelungsgesahr nicht sofort w Haft
setzte . Die Verhandlung wurde auf Montag vertagt .

Mietzins vnü fichtstunüentag .
In zwei öffenllichen Versammlungen im Verwaltungsbezirk 4,

die von dem Mieterbund einberufen waren , sprach Genosse
Ernst Rüben über den augenblicklichen Stand der Frage des
Mietzinses . Er wies auf die neuesten Veröffentlichungen über die
Wohnungsstatistik in Stettin hin , die , wie vorausgesehen , ergeben
hat , daß zwischen der Tuberkuloseerkrankung und der
W o h n u ng s d i ch t t g k e i t ein enger Zusammenhang be -
steht , und daß vor allem die Auffassung , es bestehe in Deutschland
eine Art Wohnungsluxus , falsch ist . Di « Wohnungsstatistik ergibt
eine starke Verminderung der großen Wohnungen und eine starke
Vermehrung der kleinen Wohnungen . Dann streifte
der Referent die neue Denkschrift des Verbandes der Holzhändler
und 71 anderer Wirtschaftsvcrbände über die Notwendigkeit des
sofortigen Abbaus der Zwangswirtschaft zur Belebung des Bau -
Marktes und wies an Hand reichen Materials die Unwahr -
heit der ganzen Gedankengänae dieser Denkschrift nach .
Von besonderem Wert war aber die Erörterung des engen Zu -
sammenhangs der Lohnfrage und der Arbeitszeitsrage
mit der Höhe des Mietzinses . Der Essener Syndikus Dr . Raab hat
das Verdienst , in dem neuen Wohnungsarchiv unbewußt die Pläne
der Industrie enthüllt zu haben . Wohnungsbau setze höher « Mieten
voraus . Diese bedingt Herabsetzung des Lohns , d. h. desjenigen
Teils des Lohnes , der zur Ernährung und Kleidung dient , oder

Verlängerung der Arbeitszeir Auf den engen Zusammenhang
zwischen G e w e r k s ch a f t s p o l i t i k und Mieterbe -

wegung muß mit allem Nachdruck hingewiesen werden . Die
Wohnungszwangswirtschaft ist kein Zufallsprodukt , sondern in den
wirtschaftlichen Berhältnissen auf ' dem Wohnungsmarkt begründet ,
wie sie sich schon vor dem Kriege bemerkbar gemacht haben . Krieg
und Nachkriegszeit haben lediglich diese Verhältnisse verschärft . Des -
halb berührt der Kampf um die Erhaltung Aes Mieterschutzes so
starke Grundloae » der Wohnunoewirtschaft , daß alle Versuche des
Abbaus zum Scheitern verurteill sind . Vor allem ist der neue
Gesetzentwurf zu bekämvfen . soweit er die Ersatz -
wohnungen beseitigen will und soweit er schon bei Nichtzahlung eines

Mietzinses Räumung androht . Schon der kommende Winter mit dem

gewaltigen Anschwellen der Arbeitslosigkeit wird in diesem Abbau der

Zwangswirtschaft als Utopie und nackte Interessenpolitik ollen er -
kennbar machen . Reicher Beiiall der meist aus Arbeitern der engen
Wohnviertel des Prenzlauer Bergs bestehenden Zuhörerschaft lohnte
dem Referenten . _

Der Berliner Weihnachtsmarkt .

Der diesjährige Weihnachtsmarkt für den früheren Stadtkreis
Berlln findet in der Hauptsache ' in der Warschauer
Straße ( von der Revaler Straße bis zur Frankfurter Allee ) und
in der Petersburger Straße sowie auf dem A r k o n a -

Das Rundfunkprogramm ,
Sonntag , den 22. November .

9 Uhr vorm . ; Morgenfeier . 1. Lnckwip r . Beethoven ; Acfopio
eantsbile nna der Sonate patbdtiqne fLisa Hanpt - TTecltenhach .
Violine ; Bruno Kohlmetz , Cello : Paul Schmidt . Harmoniuml .
2. Johannes Brehms : Auf dem Kirchhof fElisabeth Schmidt -
Hohenberg , Sopranl . 3. Franz Schubert : Gebet CLisa Hanpt -
Heckenbach ) . 4. Bibelrezitation fBibelsprecher Job . Sehulzke ) .
5. Ansprache des Herrn Pfarrer Siems . 6. Camilla Schumann r
Larghetto ( Bruno Kohlmetz ) . 7. Johannes Brahma : Arie ans dem
„ Requiem * ; „ Ihr habt nun Traurigkeit * ( Elisabeth Schmidt - Hohen¬
berg , Lisa Haupt - Heckenbach . Bruno Kohlmetz . Pank Schmidt und
das Doppelquartett des Kirchenchores der Dankeskirchel . 11 . 90 Uhr
vorm . : Geistliches Konzert . 1. J. S. Bach Choralfantasie : „ Herz¬
lichst tut mich verlangen * ( Dr . Artur Böhme . Harmonium ) . 2. J.
S . Bach : Adagio aus dem E- Dur - Konzert ( Professor Rlbert Zeilor ,
Violine ; am Harmonium Dr . Artur Böhmel . 3. a) G da Palostrina
( 1524 — 1594 ) ; O bone Jesu , b) Orl . di Dasso ( um 1550 ) : Miserere
mei . c) J. 8. Bach ( 1685 — 1750 ) : Bist du bei mir . d) Komm , süßer
Tod ( Soloquartett der Berliner Domsänger ; Georg Punk , Willi
Ludwig . Paul Köhler , Richard Paulontzl . 4. A. Böhme : Aus der
. Totenklage * : „ Weinet nicht über die Toten * ( Dr . Artur BöhmeV
B. Snohr : Adagio ( Professor Robert Zeiler ) . 6. a) L. Hell vi ?
( 1773 — 1838 ) : Requiem aetemam dona eis . b) Fr . Schubert . ( 1797
bis 1828 ) : Litanei , c) Fr . Liszt ( 1810 —1886 ) : Heber allen Gipfeln
ist Ruh ' , d) A Becker ( 1834 — 1809 ) ; Die niAne Seele ( Soloquartett
der Berliner Domsängerl . 2. 45 Uhr nachm : Sohachfhnk ( E. Neber -
mann ) . 3,30 Uhr nachm . : . Funkheinzelmann bei den Lotos¬
blumen " , von Hans Bodenstedt , Erzählt vom Funkheinzelmann
4 30 Uhr nachm . : , Peterchen * , von Han « Ryner . Gesprochen von
Charlotte Hagenhrnch . S — 8 Uhr nachm . ; Nachraittagskonzert
der Berliner Funkkapelle . Leitung : Konzertmeister Ferdv Kau ff -
man . 7 Uhr abends ; Dr . Hugo Oreßmann : Totenklage und Trauer¬
bräuche * . 8 Uhr abends : Alfred Kerr : Einführende Worte zu
dem Sendespiel „ Hanneies Himmelfahrt * . 8. 30 Uhr abend « : Sende¬
spiele . Abteilung Schauspiel . Leitung : Alfred Braun . Spielzeit
1925/26 . 6. Veranstaltung . Das Drama der letzten 30 Jahre .
3. Abend . ( Gerhart Hauptmann ) . „ Hanneies Himmelfahrt * . Traum -
dichtung in zwei Teilen . Hannele : Elisabeth Bergner ; Gottwald ,
Lehrer : Alfred Braun ; Schwester Martha . Diakonissin : Johanna
Hof er ; Dr , Wachler : Albert Florath ; Tulpe , Hedwig , Piesobke ,
Hanke . Armenhäusler ; Seidel . Waldarbeiter ; Berger , Amts¬
vorsteher ; Schmidt . Amtsdiener : Maurer Mattern . der Vater ; die
Mutter ; ein Engel . Anschließend : Bekanntgabe der neuesten
Tagesnachrichten . Zeitansage , Wetterdienst , Sportnachrichten ,
Theater - und Filmdienst .

KSnigswasterhnnsen . Sonntag , den 22 . November .
11. 30— 12. 50 Uhr nachm . : Konzert Mitwirkende : Buma Graef .

Rezitation und Gesang : Dr . Kölle . Violine ; Erwin Müller -
Steglitz , Cello ; Welika Sawoff und Hildegard Müller - Steglitz , am
Flügel . 1. Goethe : Grenzen Aer Menschheit . 2. a ) J. S. Bach :
Arie , b) P Kardini : Adagio iDutabile 3. F. Schubert ; a) Der du
von dem Himmel bist , bl Im Abendrot . 4. L. v. Beethoven : An¬
dante cantabile a. d. op . 97 B- Dur . 5. a) G. F. Händel : Larghetto
a. d. D- Dur - Sonate , b) D. Popper : Ballade . 6. a> 0. F. Meyer :
Säerspruch , b) Goethe ; Wehn man den König . . . . . e) F.
Hölderlin : Hyperion « Schicksalslied . 7. Mendelssonn - Bartholdy :
a) Herr Gott Abrahams aus „Elias " , bl Ich danke dir a. „ Paulus " ,
c) Gott sei mir gnädig ans „ Paulus * . 8. a) F. Schubert : Andante
un poco mosso aus op . 99 B- Dur , b) L. v, Beethoven : Adagio
aus op . 11 B- Dur . si ? Uhr mittags : Esperanto .

Montag , den 23 . November .
Außer dem üblichen Tagesprogramm :
4. 30 Uhr nachm . : Novellen . . Ritter Glue�' , von E. T. A. Hoff¬

mann , gesprochen von Charlotte Rosenhaum - Schwarz . 6 Uhr
nachm . : Konzert . 6 05 Uhr abends : Einführung zu der Oper „ Die
Regimentstochter * am 24. November . 6 40 Uhr abends : Zehn
Minuten für die Frau . 7 Uhr abends : Leo Hirsch : „ Die tragische
Anekdote " . 7. 25 Uhr abends : Hans - Bredow - Schule ( Bildungs¬
kurse ) . Abteilung Sprachunterricht . Französisch ( Prof . Colson ) .
8 Uhr abends : „S. O. S. Rettung eines Schiffes aus Seenot " . Ein
Hörspiel von Cornelis Bronsgeest , Alfred Braun . Walter Brausen .

Violine , und Konzertmeister Julius Berger , Cello ) . 9 Uhr abends :
Heiterer Abend . I. al Leopold ! und Eugen : Serenade , b) Karl
Halser ; Oft denk ' ich an dich , c) Franz Ries : Am Rhein beim
Wein ( Willi Weiß . Tenor : am Flügel : Miez ! Perry ) . 2. al Der
Rattenfänger , b) Kaltes Blut , cl Wiegenlied an eine Mutter ( Worte
und Musik von Friedrich Holländer ) , dl Volkslied ( Worte von
Uhland , Musik von Friedr . Holländer ) ( Blandino Ebinger ; am
Flügel : Friedrich Holländer ) . 3. a) Bela Zerkowilz ; Herbst , du
kamst ins ' Land , b) Hermann Krome : Das war in Heidbiberg in
blauer Sommernacht , e) Oskar Strauß : Die Musik kommt ( Willi
Weiß ) . 4. a) Das Groschpnlied . b) Drei Wünsche , c) Wenn ich
mal tot bin ( Worte und Musik von Friedr . Holländer ) ( Blandina
Ebinger ) . Anschließend : Dritte Bekanntgabe der neuesten Tages -
nachriehten , Zeitansage , Wetterdienst , Sportnachrichten , Theater -
and Film dienst .

Platz und dessen Bmgefemg statt . Die PfeffertÜchler . Pfeficz -
kuchenhändler , Berkäufer von Obst , Nüssen , Weihnachtsbäumen ,
Spielzeugen und dergleichen können auch außerhalb der Markt -

bezirke mit Genehmigung der zuständigen Polizeiämter Verkaufs -

Vorrichtungen auf geeigneten Plätzen ausstellen . Der Markt

beginnt am 11 . Dezember und dauert bis zum 27. Dezember
einschließlich . Am 20. Dezember , morgens 8 Uh� müssen sämtliche
Buden und Verkoufsvorrichtungen von den wtraßc » und Plätzen
fortgeschafft sein . _

Das firmenbegräbnks .
Es ist den letzten Jahren bester geworden .

Alljährlich werden viele Tausende unserer Volksgenossen aus

Kosten der Stadt beerdigt , die nach einem arbeitsreichen Leben ejn -

fam und in bitterer Not ihre letzten Jahre und Tage beschließen .
Allen diesen Zlermsten der Armen seien am heutigen Totensonntag
die folgenden Zeilen zum Gedächtnis gewidmet .

So einsam und verlassen wie diese Einwohner Berlins im Leben

waren , so dürftig , ja fast völlig pietätlos , erfolgt « auch ihre Be -

erdigung auf Kosten der Stadt bis vor etwa Jahresfrist . Die Reichs -

Hauptstadt gewährte in früheren Jahren ihren Armen eine Armen -

beerdigung im wahrsten Sinne des Wortes . Der Sarg hatte
auf die Bezeichnung Sarg eigentlich gar keinen Anspruch ; er sah
einer schwarz angestrichenen Kiste sehr ähnlich und führte als

„ Armensarg * allgemein die Bezeichnung „ Nasenquetscher *. Die

Leichen dieser Aermsten der Armen wurden zunächst „ gesammelt *
und dann mit einem großen Transportwagen , zumeist noch in

mehreren Etagen übereinander gestellt , nach einem Friedhof gebracht .
Dort erfolgte die Beerdigung in Massengräbern und Armen -

abteilungen . Kein Baum , kein Strauch , keine Blume schmückte
«in solches Gräberfeld .

In der so geschilderten Art erfolgte die . Armenbeerdigung * vom

Jahre 1880 bis Ansang des Jahres 1912 auf dem Zentralfriedhaf
in Friedrichsfelde , von 1912 bis zum 1. Oktober 1924 auf dem

„ Friedhof der Zentrale Buch * , auch . Anstaltsfriedhof Buch * ge -
nannt . Dann endlich wurde eine pietätvollere B e st a t -

t u n g s f 0 r m für die Armen der Reichshauptstadt durchgeführt .
Zur Verwendung gelangt jetzt ein w i r k l i ch e r S a r g. Er gleicht
dem sogenannten Einäscherungssarg , ist 55 Zentimeter hoch , stabil

gebaut , mit einer Holzkehle , einem mattschwarzen Anstrich , einer

geschmackvollen Dekoration versehen und hat auch die allgemein
übliche Innenausstattung . Auch ein Sterbekissen , eine Sterbedecke
und ein Sterbehemd werden nunmehr von der Stadt geliefert .
Dieser neue Sarg wirkt einfach , aber durchaus würdig . Die Liefe -
rung der Särge erfolgt nickt mehr durch eine Privatfirma , sondern
durch vier städtische Sargmagazine , von denen sich je
eins in Lichtenberg , Möllendorfstraße 14, in Niederschöneweihe ,
Grünauer Straße 2, in Neukölln , Anzengruberstraße 23 und in

Reknickendorf , Gras - Rödern - Allee 95 befindet . Die Beerdigung der ,
wie es früher hieß , „ Armenleichen * , erfolgt auch nicht mehr . auf
einem Friedhof , und auch nicht mehr in Massengräbern und auf
besonderen Armengrobfeldern , sondern je nach der Lage der Wohnung
des Verstorbenen auf . dem Frieichof an der Humboldtstraße in

Reinickendorf oder auf dem Friedhof am Mariendorfer Weg in

Tempelhof oder auf dem zum Verwaltungsbezirk Lichtenberg ge -
hörenden Friedhof Marzahn . Die beiden erstgenannten Friedhöfe

sind bequem mit der Straßenbahn , der letztgenannten vom Schlesischcn
Bahnhos ( Wriezener Bahnsteig ) unter Benutzung der Bahn Berlin -

Lichtenberg — Werneuchen zu erreichen . Die Verhandlungen mtt der

Eisenbahnverwaltung haben dazu geführt , daß die Friedhofsbesucher
nur die Hälfte des üblichen Bahntarifes , zurzeit also nur 35 Pf . für
die Fahrt nach Marzahn und zurück zu zahlen haben . Der ersorder .
liche Ausweis wird von der Friedhossverwattung ausgestellt . Im

Gegensatz zu früher erfolgt die Beerdigung jetzt auch gemeinsam
mit den Leichen , deren Angehörige in der Lage waren , die Kosten
der Beerdigung selbst zu trägen . Die Grabstellen erhalten «bensalls
den allgemein üblichen Rasenhügel und können nunmehr genau so
gepflegt und geschmückt werden , wie jede andere Grabstelle . Kein
Friedhofbesucher weiß heute , ob der neben seinem Angehörigen
Ruhende auf Kosten der Stadt beerdigt worden ist oder nicht . Auch
die Anordnung eines Armen in bezug auf die Verbrennung
feiner Leiche wird jetzt berücksichttgt . Die Beisetzung der Asche erfolgt
nicht in einem Urnenmassengrab , sondern es wird jede Äsche für
sich in einer besonderen Urnenstelle beigesetzt . Zum Zwecke der

Uebersührung der Leichen nach einem Friedhos oder Krematorium

hat die Stadt drei Leichentransportautomobile durch '
den Stadtfuhrpark beschaffen lassen , der jetzt auch die Uebersührung
der auf Kosten der Stadt zu bestattenden Leichen vornimmt .

Die Durchführung dieser sozialen Maßnahmen hat endlich einen
der Stadt Berlin unwürdigen Zustand beseitigt und alle diejenigen
Friedhofsbesucher , die durch traurige wirtschaftliche Verhältnisse ge -
zwungen waren , ihre Familienangebörigen durch die Stadt zur
letzten Ruhe betten zu lassen , werdenchich am heutigen Totensonntag
auf dem Friedhos nicht mehr als geduldete Menschen fühlen , denen

schon vom Schicksal das Zeichen der Armut sichtbar aufgeprägt ist ,
sondern als gleichwertige' Bürger unserer Stadt .

Strystenbahnzusammenstoh am Spittekmarkt .
Gegen %10 Uhr abend » fuhr gestern am Spittetmarkt ein

Straßenbahnwagen der L i n i e 7 4 in einen Wagen der Linie 69
hinein . Fünf Personen wurden dabei leicht verletzt . Ueber
die Ursache des Zusammenstoßes verlautet nichts Genaues , doch soll
eine falsche Weichen st ellung den Zusammenstoß verursacht
haben .

Tie Unterschleife bei der Stationskasse Nlexandcrplatt .
Die zweitägige Verhandlung wegen der umfangreichen Unter -

schlagungen bei der Eisenbahnstationskasse Alexanderplatz ergab , daß
dort eigenartige Zustände geherrscht haben müssen , die nur
dadurch zu erklären sind , daß der Eisenbahnoberinspektor
Schreib selb st an den Veruntreuungen mit -
beteiligt gewesen sein muß .

Nicht nur , daß von zwei Beamten aus dem Tresor ein Sack
mit 60 000 Rentenmark gestohlen worden war . um die von ihnen
verübten Unterschleife bei der zu erwartenden Revision zu decken ,
sondern es hatten auch die sämtlichen sechs Angeklagten aus der
Kasse wiederholt Beträge entnommen . Außerdem aber hatte auch
ein umfangreiches Darlehensgeschäft stattgefunden . Die ver -
schieden «» angeklagten Kassenbeamten haben an bekannte und teil -
weise auch an fremde Personen , die ihnen durch Vermittlung zu -
geführt wurden , Geldbeträge gegen vielfach ungedeckte Schecks aus -
gegeben . Die Beträge wurden zu einem Teil später in ent -
werteter Papiermark zurückgezahlt . Der Oberkassen -
Vorsteher Schliep und der Eisenbahnassistent Mannske , die die
60 000 M. gestohlen hatten , hatten sich den Betrag unterein -
ander geteilt , nachdem von dem Anteil des Schliep etwa
5000 M. abgezogen worden waren , um damit eine von ihm ver -
übte Unterschlagung zu decken . Der Staatsanwaltschaftsrat Kyser
beantragte gegen Mannske und Schliep wegen Diebstahls und Amts -
Unterschlagung je ein Jahr neun Monate Gefängnis . Gegen die
anderen vier Beamten Gefängnis von drei bis neun Monaten .
Auch soll bei sämtlichen sechs Eisenbahnbeomten die Fähigkeit zur
Bekleidung öffentlicher Aemter auf drei Jahre abgesprochen werben .
Gegen die Helfer wurden Strafen von vier Monaten bis vier Mo -
nate zwei Wochen Gefängnis beantragt . Nach dem Antrage des
Staatsanwaltschaftsrats Kyser begannen die Verteidiger mit ihren
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Schludautfvhnmge » . « » « eiHmbtung nmxht fthI�Sch auf « otrtof
Pfttoal , und t » wird erst « n Momag nachmittag da » Urteil vom
Schöffengericht Mitte verkündet werden .

,Seschräokung öer Geburtenzahl als Kulturproblem ' .
Im . Bund für Mutterschutz und Sexualreform " '

sprach kürzlich in der Wilhelmstraße 48 Dr . med . Julian
M a r c u s e über die . Beschränkung der Geburtenzahl als Kultur -
Problem ' Er gab nach seiner kulturgeschichtlichen Einleitung einen

Ueberblirf _ über die Bevölkerungsbewegung der letzten
Jahre . Schon vor dem Krieg hatten in Deutschland die Ehe -
schlietzungen und in noch höherem Maße die Geburtenziffer ab -
genommen , eine Tatsache , die für nahezu sämtliche Kulturstaaten
zutraf . Er wies das Ursochenverhältnis zwischen dem Rückgang der
Fruchtbarkeit auf der einen Seite und den ökonomischen Struktur -
Verschiebungen und der zunehmenden Kultur auf der anderen Seite
nach . Bewußte Zeugungsunlust — Frauenarbeit
— Emanzipation der Frau schaffe eine veränderte Sexual -
sphä ' - e. Ferner wies er auf die f o z i a l p a t h a l o g i f ch e n U r >
fachen , wie Geschlechtskrankheiten , Tuberkulose , Alkoholismus hin ,
die die Sterblichkeit und vor allem die der Kinder als Ausjäte »
Phänomen beeinflußt . Von ihrer Bekämpfung und einer Nachwuchs »
kultur hängt der für die Erhaltung des Volkes erforderliche Ge -
buircnüberschuß ob . Der Redner kam dann im letzten Teil seiner
Austührungen auf die planmäßige Geburt enbeschrän -
k u n g zu sprechen und setzte sich mit den Intercsientengruppen und
Institutionen auseinander , die aus bevölkernngspolitischen oder
religiössittlichen Motiven sich gegen die Geburtenbeschränkung
wenden . Er wies tyre falschen Schlußfolgerungen zurück und trat
für «ine restlose Wiederherstellung des urspiünglichen Ent¬
wurfs des Gesetzes zur Bekämpfung der Geschlechtskrankheiten wie
für die soziale Indikationsstellung innerhalb der Abtreibungs »
beftimmungen ein . Dies sind die groben Umrisse des Vortrags ,
der sich auf tatsächliches Material stützte und in geistreicher Weise
Gründe und Gegengründe gegenüberstellte und die Geburten -
einschränkung als Knlturproblem beleuchtete . In der Diskussion
wurde auf die außerordentliche Wichtigkeit der Empfängnisverhütung
hingewiesen , um so im Vornherein eine Abtreibung zu vermeiden .
Der Vortrag fand hauptsächlich vor Aerzten statt . Es wäre sehr
zu wünschen , wenn Dr . Marcus ? vor der Arbeiterschaft , vielleicht
für die Arbeiterwohlfahrt , «inen Vortrag über dieses
Tbema hielte , um so Tausenden in dieser Frage Aufklärung und
Wissen zu geben . _

Noch einmal die vaSdorfer Siedler .

Aus unseren Artikel » Eine verhinderte Londauktion ' in der

gestrigen Morgennummer schreibt uns der Gemeinnützige Grund »
besitzer - und Koloni st en » Derein Basdorf , daß die
Versteigerung des Basdorfer Siedlungsgeländes keineswegs deshalb
vertagt worden ist , weil die Richter Ausschreitungen der Siedler
befürchteten , es stimme auch nicht , daß die Siedler mit Gummi »
knüppeln erschienen wären . Im Einverständnis mit den Siedlern
und mit der Basdorfer Bodengesellschast hätte der Hauptgläubiger
Bluth eine Vertagung beantragt , hauptsächlich deshalb , weil sich für
das dreimal überschuldete Gelände kein Käufer fand . Da die
Vertagung auf unbestimmte Zeit geschah , so hoffen die Siedler , itl
der Zwischenzeit zur neuen Versteigerung Aufklärungs -
aktionen über diese Angelegenheit einzuleiten , zunächst einmal bei
den Gläubigern selbst , dann durch den Konkursverwalter und schließ -
lich durch den Staatsanwalt oder Untersuchungsrichter . Alle diese
Aktionen sind bereits eingeleitet worden . Die Siedl « ? wollen diesen
Dingen aus den Grund gehen , besonders da die Bodengesellschaft
Nachzahlungen von 500 bis 1000 M. pro Morgen in Aussicht gestellt
hat , während der Morgen nur 300 M. Steuerwert hat .

Der kNäuner - Sesiniz - Verew „flebertasel " . Serlla - Iv est " Mitgl . d D. H. 6. 8. ,
derannaltel am 22. November , abend » 7 Uhr , im Bürgersool de » neuen
Schöneberger Ralhause » ein Herbsttonzert unter Mitwirkung de » . Dablke - Trio ' .

Vitt « . . . .
Ein strahlender Nooembertag . Kurffirstend « « » . Man

denkt nicht an den Winter , man denkt an den Frühling , an die
Riviera , an Blumen . — — Die Menschen hasten vorüber . Man
stößt sich an , entschuldigt sich nicht . Der Tag und der — Dalles
treibt alles . Talmieleganz , verschlafene Gesichter , teilnahmslose
Blick «. Eine Frau kommt mir entgegen . Sie sieht nicht sonderlich
aus . Nur ihre Augen hqben etwas Vorwurfsvolles . Nur Hunde
sehen einen so an , — wenn sie nicht wissen , wofür sie geschlagen
werden . Die Frau betrachtet mich forschend . Sie sieht alle Menschen
an . Tun wir das nicht alle ? Plötzlich dringt ein Wort zu mir .
Ist es für mich , ist es für andere gesprochen ? Ich wende mich .

„ Etwas für ein Stückchen Brot , bitte . . Das hören wir
alle oft . so oft , daß es verklingt , ehe es uns erreicht . Aber es war
etwas Eigenes dabei . Das „ Bitte ' war so auffordernd , es war
vieles darin . Da « Bitte hieß : „ Ich Hunger « , ich will nicht darben ,
warum laßt ihr das zu . ' Betroffen gab ich Ihr etwas . Selbstver -
ständlich , mit kurzem Dank nahm sie es . „Bitte ' . Wer gibt ? —

Die Beisetzung de » verstorbenen Gen . vr . Weys findet am
Mittwoch , den Lb . November , nachmittag » 3 Uhr . im Krema »
torium Gerichtstraße statt . Der im gestrigen Abendblatt in der
Ueberschrift genannte Termin ist natürlich ein Satzfebler .

Der gestoppte Schulban in Saulodorf . » Wie wir am 48. d. M.
mitteilten , hatte der Magistrat den Schulhausneubau in Kaul » .
d o r f - S ü d , nachdem die Mittel vom Bezirksamt Lichtenberg be -
willigt worden iparen , inhibiert . Nunmehr teilt das Nachrichten -
>rmt der Stadt Berlin mit , daß der Magistrat in seiner lebten
Sitzung der Errichtung einer Volksschule in jenem Ortsteil des Be -
zirks Lichtenberg zugestimmt hat und daher mit der Ausarbestung
des Bauprojekts nunmehr begonnen werden kann .

Die Eröffnung der Eisbah » l « Sportpalast findet am Mttt »
woch . den Lb November , im Beisein der Behörden und der
führenden Sportsleute statt . Am Donnerstag abend wird zum
ersten Male da » sportlich - choreographische Gemälde auf dem Ei «
. Die Laune der Favoriten ' von Willy Rath und William
Kaifiol in Szene geben . Die musikalische Einrichlung stammt von
Kapellmeister Juliu « EinödShoser , der auch ständig mit seinem
Orchester im Sportpalast konzertieren wird .

Ein Riesenwel » im Berliner Aquarium . Da » 1,80 Meter lange
und 75 Pfund schwere Tier wurde vor einigen Togen von Zebdenicker
Fischern in der Oberhavel mit einem Zugnetz gefangen . Mu einem
Fischermotorboot nach Berlin gebracht , bewohnt e , jetzt mit fünf
kleineren , etwa % Meter großen Vettern aus dem Plotzensee das
große Becken Nr . 4 der Süßwafs erabteilung .

Beraubung fast sämtlicher Briefkästen . In letzter Zeit find
allnächtlich fast sämtliche Briefkästen Groß - Berlins
ihres Inhalts beraubt worden . Die Oberpostdirektion hat jetzt «ine
Belohnung von 200 M. ausgesetzt , und das Kommando der Schutz -
polizei hat die Straßenaufsichtsbeamten erneut zu größter Aufmerk »
samkeit angewiefen .

Eine neue PostauloNnie . Seit Montag , de » 1«. d. M fährt
in Postouto ab Bahnho ' Oranienburg über Borgsdorf . Pinnow nach

Velten zu dem Anschlußzug nach Hennigsdorf . Die Einstellung
dieser Linie erfolgte , damit die Arbeite richaft derHennigs -
dorfer Industrien ihre Arbeitsstelle bester und schneller
erreichen kann . Da » Auio fährt morgen » 5. 27 Uhr ab Bahnhof
Oranienburg und ist um S Uhr in Velten . S. 0« Ubr fährt der
Zug von dort nach Hennigsdorf . Di « Rückfahrt erfolgt ob Bahn «
Hof Velten 4. 40 Uhr nachmitlagS . Der Preis der Wochenkarte be -
trägt iür die Hin - und Rückfahrt 3,50 M. An Sonn « und Feier -
tagen verkehrt diese Linie �richt.

Erleichterungen für gelegentliche Besuche Amerika » . Die
amerikanischen EinwanderungKbe Hörde » geben bekannt ,
daß eS für Personen , die Amerika nur zeitweilig besuchen , auch

- - - -st » pn lleverkahrt die drktt « ech « ff «Naff » »«nutzt haben ,
» icht mehr ers » rderlich ist . fich der für Einwanderer bither
vorgeschriebenen Untersuchung zu Unterziehen .

vesirtsbildaugsaasschah « roh - Berlin . Sonntag , de » 6. Dezember
nachmittag » 3' l , Uhr , in der Philharmonie 2. Tanzveranstaitung
. I m. Orient ' . Preii der Sinzelkarte 1,20 Mi ,zür die letzten drei
Veranstaltungen können noch Abonnements zum Preise von 3 Mk. au »ge -
geben werden . — Freitag , ten 25. Dezember , nachmittags 3 Uhr im
staatlichen Schillertheater . Der Glückspilz ' . Schwant in drei Alten . Preis
pro Karte 1,20 Plt — Sonnabend , den 26. Dezember , vormiliagZ 11 Ubr
im Großen Schauspielhaus Proletarische Feierstunde » Träume der Mietf «
taserne ' . Preis der Einzelkarte 1,20 Mk. Für die letzten vier Veranstat -
lungen können noch Abonnements zum Preise von 3,20 Mt. abgegeben
werben . — Karten iür alle Veranstaltungen find in den bekannten Vcr -
tansSstellen zu haben .

Mädchenmord w Hamburg .
vor einigen Tagen wurde in der Senkgrube einer Trainier -

anstatt in G r o ß - B o r st e l die Leiche eines etwa 20 Jahre alten
Mädchens namens Loges gefunden . Das Mädchen wies am Halse
verschiedene Messerstiche aus . Die Ermittlungen der Kriminalpolizei
führten zur Feststellung und Festnahme des Mörders . Der Täter ist
«in in . Schleswig geborener Bäcksroeselle namens H e rwede , der
nebenbei als Tanzordner sungierte und sich da mit Bornewitz
anreden ließ . Unter diesem Namen lernte er auch das Mädchen
kennen . An einem Abend hatte er das Mädchen abgeholt , und beide
waren nach Groß - Borstel gefahren , wo Herwege , der Alkohol bei
sich geführt haben will , mit dem Mädchen spazieren ging . In dem
Wäldchen will er dann mit einem Messer dem Mädchen versehent -
lich einen Halsstich oersetzt haben . Das Mädchen schrie angeblich um
Hilfe , worauf er in seiner Angst weite » zugestochen habe . Als er
sah , daß das Mädchen tot war , zog er Die Leiche in die Grube hin¬
unter . Die Ermordete galt als ein völlig unbescholtenes
Mädchen .

_
Einheitliche « Verkehrsregelung im ganzen Reich .
Wie der Amtliche Preußische Pressedienst einem gemeinsamen

Runderlaß de » preußischen Ministers des Innern , des Minister »
für Handel und Gewerbe und des Ministers für Lmidwirtschaft ,
Domänen und Forsten entnimmt , schweben zurzeit Derhand -
lungen zwischen Reich und Ländern über die Fest -
setzung einheitlicher Richtlinien für die Regelung des
Fuhrwerks - , Radfahr - , Reit - und Fußgängerverkehrs sowie des
Treibens und Führens von Tieren , die voraussichtlich i n n ä ch st e r
Zeit zum Abschluß gelangen werden . Die staatlichen Polizei -
behörden werden daher ersucht , bi , zur Bekanntgabe dieser Grund -
züg « von einer Aenderunge der zurzeit hierüber bestehenden Verord -
nungen oder von einer Neuregelung abzusehen . Die reichseinheitliche
Berks . A- regelung ist in der Tat zurzeit aufs innigste zu wünschen .

Bombenwurf gegen einen englifchen üriegssilm . « m
Freitag früh um 7 Uhr wurde ein Kinematographen -
theater in Dublin in Irland , in �dem der englisch «
Kr i e g » f i l m „ Y p e r n ' vorgeführt wird , durch « ine Bombe
vollständig zerstört . Zwei Polizisten würben , als fi « den An -
schlag oerhindern wollten , erschossen , ein dritter ernstlich verwundet .
Das Kinemlffographentheater war schon früher einmal von bewass -
neten Republikanern überfallen worden . Bei dieser Gelegenheit
wurde der Kriegsfilm geraubt . Der Eigentümer hatte jedoch vinen
neuen Fittü erhatten .

1326 kein Kölner Karneval ? Nachdem Kardinal - Erzbilchof von
Köln . Dr . Schulte , zur gegenwärtigen wirtschaftlichen Notlage
und gegen den Karneval in einem Erlaß Stellung genommen
hat , läßt auch das Presbyterium der Kölner evangelischen Gemeinde
einen Aufruf an die Gemeindemitglieder ergehen , der von einer Be -
teiligung am Karneval abmahnt .

- -- «

Srtefkasten der Kedaktioa . �
M » ■»• ■»< R. A. »e. Wenden Sie gib an da » PoIUeidurean de * letzt « »

Bobiriitze » Ibre » Bender ». Dort «rhalten Sie nähere Auskunst !

Leipziger Straße Königsfaaße Rosenthaler Straße Moritzplatz

<to4U - Die neue deutsche Handarbeit
Vorführung und Verkauf in allen 4 QesdtSßen

IMdü ausführbare Bündchen - and UixenarbeH ,
besonders geeignet für Decken , Kissen , Stores

usv� in einigen Minuten sa erlernen

Besonders günstige Angehoit
Korsette

HCmhaHer o ' Äf . T ? RÄffi , 1 »

Drtll . welßn fart >. ,m. Stickerei « nn
ntmnaiierrosl,reie s >nta ? . l l - aar Natt

Hüfthalter W 325

Hüfthalter 375

Korsett " odtr,,t
h*Ibhoht kTÄ ' 425

Strumpfhaltergürtel " " hAT" ' ! 90
Büstenhalter — 65pt

Büstenhalter SS "

Handarbeiten
vorseseichnet

Taschentücher�Än ' Ä; 35 w.

Topf anfasser 33�

Waschtischgarnituren pik « .
d lelllg . mit larnlgcm Band »

Küchenhandtücher .
mit ÜBerschlaj , entert > 03

Kissen M«I0 Naldtetnen ock. - Ctivarr BIp , 1 40

Ripskissen » chwan und lardl ». . . 235

Tischdecken naii »«, »«, . . . 650

Kleiderstoffe
Blusen - Flanell Mpt .

gestreltl , ca. 70 cm breit , Meter

bedrndrt , t. Kletder pf
a. Morgenröcke , ca. 70 cm br „ Mir.

rebie Walto
farbig , ca. 100 cm breit , Meter

Gabardine A7S
schwere KostOmwarc , ca. 180 cm brf. . Mir.

Kleiderstoffe rÄ 1 95
neoe paeden , ca. 100 brt . Mir. ■

Velours
■. Morgenröcke ,

Popeline

Seidenstoffe

kariert Mn « Narbe » AaQ
Kunstseide , cv 90 cm breit , Meter

Cr�pe de Chine fi «
donnelthrelL farhlcr . Meter

75

doppeltbrelt , tarblg , Meter

Voile - Chiffon 7
u. CrtiM de Ch ne, bedruckt Meter '

Köper - Velvet rS 7�
gute Qualität , ca. 70 cm breit Meier

Knill III Cr rar lackca m. Mäntel
ca. ISJ cm breit Meter

975

3 billige Damen - Mäntel
Die moderne Glockenform mit Biberette - Gamitur

Serie I Serie n Serie lll

elours

l1
etnfarb . Velours od . gestr . Moultn «

Serie II

Velour » de lalne

Serie lll
Velour » de lalne

M tLfdi ] M

Serie ll auch In Frauenform ohne Pelxbesait

Trikotagen
für Damen

Schlupfbeinkleider Biur3g 95p ;

Schlupfbeinkleider �. " . �" 1 «

Reformbeinkleid er ™, wM ' 4 m

Hemdchen « « » gerippt . . . . .45pr .

Hemdhosen 2 so

fOr Herran

Normalhemden 175

Normalhemden 36s

Unterbeinkleider 275

Unterbeinkleider 5 so

Unterjacken woU?emls<: h,a arooen 3io

Sportwesten �1 " » ang�anh . 375

Sportwesten ufX Sss *1SSf *125o
Pullover reto « Wolle 11 M m,�£ s, ' 1750

Rodelgarnituren ' " ' sÄMUb. t «

Schlupfhöschen 85 pt

Schal X - nat� moderne Farben�

Damen Spangenschuhe Damen - Spangenschuhe Damen - Lackschuhe

Satin , mit gesdiweif/em
Absatz vorzügliche

Paßform , blond

und schwarz

schwarz L- der , amen -

konischer Absatz u.

Gummifleck

mit Spangen , moderne
Form , halbhoher

Absa z, gute
Paßform

Damen - Bwkaisdiuhe •

elegante Aasführung ,
L XV. - Ahsatz , stahl -

a. silberfarbig

Leipziger Siraße C _ SfS < em Und 5c * imeT2cnde Füßc ' vhkUdi hilft .

u. Königstraße t sj LlJJlf lCtl \ J L " sJCl ILll Idl UCJLf CI l Fußuniersuchung durch Supinaior - Orthopädie - Schweslem kostenlos .



Obige Angebote stehen ab Montag zur Verfügung I — Schriftliche Bestellungen kOnnen nicht berücksichtig » werden !

Treis der umfangreichen Ausstellung Ist es dem Klnfer lelcM ,
seinen WQ Aschen entsprechend Auswahl su treffen , da jeder

elnsnlne Baum eine bestimmte Oruppe von Spielwaren enthSd .

Einzig dastehend !

Sic brauchen die Wische nur
eine Viertelstunde zu kochen ,
und sie ist fleckenrein , schnee .
weiß und Irischduttend . Seile
und Seifenpülver gebrauchen
Sie nicht dazu . Persil enthält
beste Seile in feinster Verteilung

reichlich ,

Ueaka . HnktTt Wae», mi BWct- SW*
See EjDwtichmitui

UaObertroffca | Qr Wasch« md Haisptitzl
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Streftmann , tzilferölng , Mussolim' .
Stresemann droht mit dem Völkerbund .

Präsident eSbe eröffnete die gestrige ?i e ich » t a g » s t tz u n g
um i Uhr SO Minuten und teilte mit . dost der Reichsminister des
Innern die Verhaftung der kommunistischen Reichstagsabgeordneten
Heckert . hörnte , Körnen , Remmele und Sloecker wegen Hochverrats
beantragt habe . lLebhafte Pfuirufe bei den Kommunisten . ) Der
Antrag wird dem Gefchäftsordnungsausfchuh überwiesen .

Die erste Beratung des Handels - und Echiffahrtsvertrages mit
Italien wird darauf fortgefetzt .

Zunächst nimmt

Allhenmillister Dr . Stresemann

das Wort . Cr erklärt : Wie ich aus den Berichten der Presie ersehen
habe , find in der gestrigen Sitzung des Reichstags bei der Beratung
des deutfch . italienifchen Handeisoertrages scharfe und beleidigende
Angriffe gegen die italienische Regierung und den
italienischen Ministerpräsidenten erhoben worden .
Ich bedaure . dah die Gelegenheit der Beratung über ein « Frage
wirtschaftlicher Verständigung zwischen beiden Löndern dazu benutzt
worden ist , um Fragen auszuwerfen , die in dem Gegenlotz der
Welt - und Staatsonschouung ihre Begründung finden . Es ist meine
selbstverständliche Pilicht , gegen diese Angriffe , namentlich gegen
die Form , in der sie erfolgt sind , hier Einspruch zu erheben .
( Lebhaste Zurufe bei den Völkischen . Abgeordneter Graes «
wird wegen einer beleidigenden Bemerkung zur Ordnung gerufen .
Ebenso wie wir in Deutschland un » dagegen verwahren würden ,
daß innerdeutsch « VerhäUnisi « zum Gegenstand der Erörterungen
in ausländischen Parlamenten gemacht werden , so scheint tt mir auch
nicht angebracht , die » unsererseits tun . Soweit in den Reden ver -
schieden «: Abgeordneter Fragen erörtert worden find , die sich auf die
Erfüllung der von anderen Staaten übernommenen internationalen
Veroflichtungen gegenüber Ihren Minderheiten beziehen , so
dürste dies » Frage bei einem er entuellen Eintritt Deutsch »
land » In den Völkerbund die Möglichteil aktueller Er -
örterung geben , und Sie können überzeugt sein , daß die Reichs -
regierung sich der moralischen Pflichten durchaus bewußt ist , die ihr
aus dem kulturellen Zusammenhang der deutschen Stämme In der
Welt erwachsen , ver Vertrag , den Sie hier beraten , ist zustande
gekommen In einem oertrauensoollen Zusammenwirten der Unter -
Händler beider Länder , und ich würde bitten , diese Zusommenatbeit
nicht durch Erörterung innerpolitischer Italienischer Verhältnisse von
unserer Seite au » störend zu beeinslusien . ( Beifall . )

Abg . Gras Revenllo « ( oölk . ) hält gute Beziehungen zu Italien
für durchaus wünschenswert . Bisher sei aber davon leider noch
nicht viel zu merken . Bor allem erheben wir schärfsten Ein -
sp r u ch gegen die Behandlung unserer deutschen Landsleute in
Polen . In der ganzen süddeutschen Bevölkerung herrscht eine

ungeheure Erbitterung wegen der Behandlung der

Deutschen in E ü d t i r o l durch die Italiener . Man oergißt
viel zu sehr , daß Italien infolge seines Vertragsbruches durchaus
nicht besondere Rücksicht oerdient . Ueberdies werden in Italien
noch jetzt gif i st Artikel gegen Deutschland
veröffentlicht . Da » ,u >eim or ». . Geist von ßocomo * nicht gerade
zu entsprechen . Die ,5dea nationale * bezeichnet ein Koloniolmandat
an Deutschland al » unmöglich . Im übrigen haben die italienischen
Kolonialgrausamkeiten so Weltruf erlangt .

Abg . Sloecker ( Komm . ) verurteilt die itallentlch « Politik gegenüber
den Deutschen In S ü d l I r o l. Er spricht sich scharf gegen den Sin -
tritt Deutschland » in den Völkerbund au ». Den Handelsvertrag mit
Italien lehnt der Redner ab . Der Redner wendet sich dann gegen die
italienische s a s ch I st l s ch « Diktatur , die sich fest Jahren gegen
die italienisch « Arbeiterschaft richte . Der Abwehrkampf gegen diese
faschistisch « Diktatur müsse organisiert werden .

Di « beiden Vortagen werden dem Auswärtige » und dem

handelspolitischen Ausschuß überwiesen .

Da » vorläufige Zollabkommen mit der Schweiz und da « lieber .

emkommen mit Oesterreich zur Regelung einzelner Zollsrogen werden

ohne Aussprach « dem Auswärtigen und dem handelspolitischen
Ausschuß überwiesen .

E » folgt die erste Lesung des Gesetzentwurfs über die wever «

vorläufige Regelung des Haushalts für 1925 .

Danach wird der Notetat bis zur gesetzlichen Feststellung des Haus -
haltsplanes verlängert .

Abg . Sloecker ( Komm . ) polemisiert gegen die Notgesetzgebung .
Wir sind jetzt glücklich so weit , daß uns die Verlängerung des Not -
etats sozusagen bis aus den Eanktnimmerleinstag vorgeschlagen
wird ! Wir lehnen den Notelat ab .

Abg . Dr . koch ( Dem. ) - Die vorlag « mutet an » i « ein
schlechter Witz Wie konnte man aus den Gedanken kommen ,
daß der Reichstag sein höchstes Recht , das Budgetrecht .
einfach preisgeben würde ? . Wir behalten uns zur zweiten Lesung
einen Abänderungsantrag vor .

Abg . Dr Hertz ( Soz . ) begründet einen sozio ldemo .
k ra t i s ch e n Antrag , wonach der Notetat nur bi » zum
31 . Dezember verlängert werden solle . Es sei dringend usorder »
lich , die Finanzoerhäitnisse des Reichs endlich in Ordnung zu bringen .
die Regierung müsse verpflichte ! werden , im Dezember «inen md -
nungsgemäßen Etat vorzulegen .

Staatssekretär de » Rcichsslnanzministerium » Dr . Fischen vi «
Regierung beabsichtigt nicht , die Recht « de » Hause » zu beschrönken .
Di « Regierung hat sich bemüht , die Beratung de » Haushalts zu Ende
zu bringen : es ist aus Gründen , für die die Regierung nicht kann ,
nicht möglich gewesen . Der Notetat läuft am 30. November ab ,
und wir müsien die Möglichkeit haben , dt « Geschäft « de » Reiches
weiterzuführen . Wir haben die unbestimmte Frist vor »
geschlagen , um möglichst da « hau » zur Verabschiedung de « Etat » zu
veranlosien . Wenn der Reichstag im Dezember die Etats -
beratung beenden kann , kann der Regierung der 31. Dezember nur
recht sein , aber «» bestehen Zweifel , ob da » möglich sein
wird . Ich möchte deshalb anregen , den 31 . Ianuorzu bestimmen .

Präsident töbe schlägt vor , daß bis zur dritten Lesung unter den
Parteien eine Verständigung über den Termin erfolgt .

Nach einer kurzen Erwiderung des Abg . Koch ( Dem. ) nimmt
die große Mehrheit den Abänderungsantrag an .
Die dritte Lesung der Borlage wird an einem späteren Tage statt -
finden .

Damit Ist die Tagesordnung erledigt .
Nächste Sitzung : Montag , den 23. November , vormittag »

11 Uhr : Erste Lesung der Verträge von Locarno .
Schluß 2H Uhr .

•

Die Reichstagssrattion der Deutschen Volkspartei trat
gestern vormittag zusammen , um sich mit der Dorberatung der am
Sonntag stattfindenden Zentraloorstandssltzung der Partei
zu beschäftigen .

Di « Reichstagssrattion der ttza y e r I s ch e n voltsportei
beschäftigte sich am Eonnabend nachmittag In mehrstündiger Sitzung
mit der durch die Locarno - Lorlage geschossenen politischen Lage , ge -
langte ist dieser Sitzung aber n o ch n i ch t zu einer endgültigen
Beschlußfassang über die Stellungnahme zum Locorno - Gesetz .

Die Z e n tru m s. s r a k t io n hielt unerwartet am Sonnabend

nachmittag ein « Fraktionssitzung ad , die sich auf Grund der Presse -

Meldungen Über die R ü ckt r l t t s a b s i ch t e n de » Minister »
F r « n k e n , der bekanntlich als Vertrauensmann der Frottton in il «

Regierung Luther eingetreten ist . dazu entschloß , zur Aufklärung
der Gründe für dies « Rücktrittsabsichten mit Herrn Frenken In ver -

btndung zu seetzen . Der Fraktionsvorsitzende Fehrenbach wurde

beauftragt , mit Herrn Frenken Rücksprache zu nehmen .

die hanöhabung der Aufwertung in preoßea .
Der Recht sausschuß de » Landtage » erledigt « am Eonnabend

ein « Reihe von Anträgen über die Bearbeitung von Auswertung » -
fachen durch Annahme einer Entschließung , in der die Regierung
ersucht wird , durcd Rundversügungbei den Oderlandesgerichten
anzuregen , daß in erster Linie altere Richter mit der Be -
arbeilung von Auswertungssachon betraut werden .

Ferner wurde ein Entschließungsantrag Falk ( Dem. ) angenommen ,
richterlich « Geschäft « durch Durchführung der Auswertungsgesetze
soweit als möglich aus die Rechtspjieger zu übertragen .

Die Not an Nhein und Ruhr .
Tozialde « otratische Anträge vom Ausschuh einstimmig

angenommen .

Der Reichstagsausschuß für die besetzten Gebiete be -
handelte am Sonnabend zunächst die Verteilung der Pauschbeträge
zur Abgeltung von Ruhrkampsschäden der Städte und Gemeinden
sowie die Frage der Erhöhung der verteilten Wohnungsbeihiisen
mit Rücksicht aus die inzwischen eingetretene Verteuerung .

hierzu beantragten die Sozialdemokraten , daß m- »
Rücksicht aus die schlechte wirtschaftliche Loge des besetzten Gebie »« ?
der Zuschuß zu Notftandcarbeiten au » den Mitteln der produktiven
Erwerbslosensürsorg « so gestaltet werden soll , daß der Pflicht -
an teil der Gemeinden Im besetzten Geb ! « aus h ö cy st e n s
ein Zehntel festgesetzt wird . Ist eine Gemeinde in besonders
schwieriger finanzieller Lage , so soll von der Ausbringung gemeind -
licher Mittel als Boraussetzung für die Reichszuschusse überhaupt
abgesehen werden .

Weiter beantragten die Sozialdemokraten , daß entsprechend den
hitssmaßnahmen im Anschluß an den R u h r k a m p s für Industrie ,
Handel und Gewerb « im besetzten Gebiet auch Maßnahmen
für die Arbeiter und Angestellten , die am Ruhrkamps
beteiligt waren und durch Arbeitslosigkeit geschädigt wurden , durch -
geführt würden . Zu vielem Zwecke sollen die vom Arbeits -
Ministerium «rlasienen Richttinien über Auwendungen an Arbeit -
nehmer im besetzten Gebiet so umgestaltet werden , daß als Boraus -
setzung für die Entschädigung allein die Arbeitslosigkeit in unmittel -
barem Anschluß an den Ruhrkamps maßgebend ist . Außerdem sollen
die Unterstutzungsmaßnahmen auch aus dt « Ledigen ausgedehnt
werden .

In der Abstimmung wurden die sozialdemokratischen
Anträge einstimmig angenommen . - Ein kommu -
n i st I s ch » r Antrag betr . Verdoppelung der Erwerbslosenunter -
stützung wurde dem Sozialpolitischen Ausschuß des Reichstag » zur
weitereu vehandtung überwiesen . Zu einer vom Zentrum be -
antragten Erhöhung der Wohnungsbeihiisen wurde von Regierungs -
feite geltend gemacht , daß sich die Auswirkung der bisher bereit -
gestellten Wohnungsbeihiisen vor dem L April 1926 nicht in aus -
>eichendem Maße übersehen last «, insbesondere in der Hinsicht , ob
st « zureichend oder nicht genügend zureichend seien . Insoigedessm
wurde der Zentrumsantrag zunächst zurückgezogen unter der vor -
aussetzung , daß die amtlichen Erhebungen , inwieweit den Gemeinden
über die Wohnungsbeihilse hinaus Mehrkosten entstanden sind , nach -
drücklich sortgesetzt werden .

Hieraus oerlagt » sich der Ausschuß -

Ein Schritt öer rhetnisth - westfälischen Städte .

Esten . 21. November . ( Eigener Drohtbericht . ) Gelegentlich einer
von der Etädtevereinigung im rhelnlsch - west -
täuschen Indu st ri « gebiet einberufenen Versammlung , an
der die meisten teilenden Persönlichkeiten d « Stadt - und Landlreise
dieses Gebiete » sowie deren Wohtsahrts - und Finanzdezernenten
teilnahmen , wurde auch zu der einer gewissen Gruppe von Erwerbs -
losen zugebilligten sogenannten Ruhrentschädipuna Stellung ge -
nommen . Der Esten « Oberbürgermeister als Geschäftsführer der
Vereinigung wurde beauftragt , bei der Reichs - und Staats -
regierung dringende Vorstellungen zu erheben , die
dahin zielen sollen , für die Verteilung dieser R u h r e n t
schädlgong ondexe Richtlinien herauszugeben , als die bis¬
herigen . da man übereinstimmend der Meinung wäre , daß bei d «
Durchführung der setzt geltenden RichiUnien nur ein klein « Bruchteil
der von d « Regierung zur Verfügung gestellten Mittel an die hilss -
bedürftigen unterzubringen Ist und mit der ganzen Aktion Infolge -
besten da » Gegenteil von dem erreicht wirtz , was ««eicht werden
tollt «, nämlich daß nur noch mehr Unzufriedenhest In den Reihen der
für die Unterstützung In Frag « kommenden Personen « regt wird .

flje neuseeländischen Phrlomenlswahlen ergaben unbedingten
Lieg der bisherigen von Premierminister Eoate « geleiteten Regie -
rung . Dt » Regierungspartei erhielt 65 Sitze , die Arbeiterpartei 13
und dt » Nottonolfstenvartei 12. Zum ersten Male wurde eine Frau
In » Parlament gewählt .

231 Die Passion .
Roman von Clara viebig .

Jetzt wurße es herbstlich . Olga fürchtete sich bereits vor
dem Wmter : schon ein paarmal hotte sich Eva erkästet . Sie

saß mit dem Kind In Konditoreien herum , aber bei der Taste
Äasfee oder Schokolabe konnte man doch nicht ewig sitzen
bleiben . Vormittags waren die Museen offen — da war es

schon geheizt — nachmittags ging sie mit Eva ins Panoptikum
oder sonstwohin , nur um untergebracht zu sein . Aber es lief
alles zu sehr ins Geld , wenn sie jetzt auch gut verdiente . Und

die Abende , die langen Abende , wo verbrachte sie die mit dem

Kind ? Ein paarmal schon war sie auf Konzert und Theater
hereingefallen . Aber es war nichts für ihre kleine Eva , die

bekam sowieso schon zuviel vom Leben zu sehen . Und begriff
alles viel zu gut .

Heute war ein trostloser Sonntag . Es regnete und regnete

immer wieder von neuem Eva fröstelte : . Ach, laß uns doch

lieber wieder nach Hause gehen ! Ich bin auch müde . Da ist

es noch bester bei der Tante . Da sitzen wir doch wenigstens
trocken . "

Aber gerade heute hatte Olga das Gefühl : sie find froh ,
wenn sie Eva los sind und wenn du dich nicht alle acht Tage
bei ihnen sehen läßt . . Hast du noch Immer kein « Wohnung ? "
hatte Stefan sie gefragt . Und die Schwägerin , die ihrem
Mann zulächelte , hatte anschließend bemerkt : . Es hat zu
Oktober ja so viele Wohnungen gegeben . Und die Hälfte steht

jetzt noch leer . Man muß eben nur finden wollen , die Augen
ordentlich aufmachen . " . . . _ .

Bis jetzt hatte Olga noch kerne Wohnung gefunden . Sie

hatte aber auch noch nicht ernstlich gesucht . Eine eigene
Wohnung — o. wie schön ! — es war ihr Traum feit langem ,
aber dann war Euchen ja so ganz allein darin , denn sie tonnte

vor abends spät nicht nach Hause kommen .

. Nein , wir gehen nicht zur Tante . " sagte sie als das

Kind sie zupfte . Eva war heute so weinerlich . O Gott , sie
würde doch nicht etwa wieder krank werden ? Wenn sie sich
nur nicht schon erkältet hatte ! . � �

Mit einem Gefühl tiefster Verstimmung spannte Olga
ihren Schirm auf und zog das Kind näher an sich . Es

pladderte . Vor ihr her ging auch eine mit aufgespanntem
Schirm , aber ging langsamer , schien auf jemand zu warten .
Sie hob das Kind so hoch , daß man bis weit hinauf den

leuchtend rotseidenen Unterrock sah und dünnseidene Strümps « .

die in Stiefelchen mit stelze na rtigen Absätzen steckten . Sehr
auffallend . Herren drehten sich um . War das eine Dome
oder war das kein « Dame ? . Keine, " entschied Olga , und sah
sich auch noch einmal um , trotz ihrer Verstimmung . So was

am hellichten SonMag !
Ein paar sehr schön « dunkle Augen blitzten Olga an ,

aber dann wurde der dreiste Blick plötzlich mild in einem

freudigen Schreck , die Rotseidene streckte beide Arme aus , so
daß der aufgespannte Schirm ihr entfiel und der Wind ihn

auf dem Trottoir dahinkollerte .

»Olga ! Ollychen ! Fräulein Wilkowskl — ? ! "

Wer hatte denn immer so gesagt : Olly , Ollychen ? ! Aus
einmal war die kleine muffige Hinterstube da und das B�tt
dem ihren gegenüber an der Wand , und der kinderlockige

Kopf auf dem Kisten , und das Stöhnen , das letzte Llechzen :
. Ollychen , Ollychen , oerlaß mich nicht . "

War sie das wirklich ? Mein Gott , wie sah die setzt aus !

Noch stand Olga zweifelnd , da fiel ihr die andere auch schon
um den Hals .

Und nun saßen sie im Zimmer von Fräulew Helene ,
vormals Lenchen genannt . Olga hatte ein « Verlegenheit zu
überwinden gehabt : was die jetzt war , das sah sie sofort ,
würde die ihr nun etwas vorlügen , vertuschen wollen , Aber
das siel Fräulein Helene gar nicht ein , darift war sie noch
immer das alte Lenchen , zutraulich , redselig , und ein bißchen
dumm . Und sie freute sich so ehrlich , ihre liebe Olly wieder -

zusehen . Diese ungeschminkte Freude rührte Olga . Heute an
diesem trostlosen verregneten Tag war die wie Sonne . Sie
konnte es nicht ändern , sie fühlte , daß auf einmal chre ver -

stinunung schwand .
. ' n reizendes Kind . " sagte Helene , ganz wie damals da »

Lenchen . Sie kniete vor Eva , die sie ins Sofa gesetzt hatte ,
zog ihr die nassen Schuhe und Strümpfe aus und rieb ihr die
kalten Füßchen . „ So , nu zieh mal meine Pantöffelchen an .
So , nu wirste schön warm . So , nu kocht Tante ' nen guten
Kaffee und läßt dir feinen Kuchen ' rumholen von Kranzler ! "
Sie rannte , freudig erregt , hinaus .

Nicht lange dauerte es und ein älteres Weibsbild , das
sich vorstellte : „ Ich bin die Wirtin von Fräulein, " erschien
mit einem Tablett , auf dem ein Berg von Kuchen sich türmte .

Olga hatte Zeit gehabt , sich im Zimmer umzusehen . Es
war genau wie andere möblierte Zimmer auch sind . Nur das
Bett war wirklich elegant , ein großes Himmelbett mit rosa -
atlasner Steppdecke , mit Stickereikisten und weißen Mull -

vorhängen , die durch roje Schleifen geziert waren . . Da » ist

aber mal schön, " bewunderte Eva . Ei « rutschte vom Sofa
herunter , sie wollt « die rosa Herrlichkeil au » der Näh « besehen ,
aber rasch und streng sagte Olga : . Bleib sitzen . "

Jetzt erst kam ihr eigentlich zum Bewußtsein , wie merk -

würdig das alles war , und daß es hier wohl nicht ganz der
richtige Ort für sie und das Kind war . Aber wenn man so
einsam ist , so ohne Zuflucht herumrennt in der verregneten
Stadt , dann war es einem wohl nicht m verdenken , wenn
man sich hier doch behaglich fühlte . Und Lenchen war so lieb ,
so herzlich !

Immer wieder umarmte Fräulein Helene Ihre Olga und
drückte dem Kind viele Küsie aus . . Nee , die Eva . die klein «
Eva ! Wie die Zeit vergeht ! Wenn ich an damals denke , da
war sie noch so klein , und jetzt richtig groß ! In ' n paar Jahren
ist sie ganz groß und wir " — sie stieß mitten in ihrem Lachen
einen Seufzer aus — , . wir gehen vielleicht ein . "

. Wieso denn ? "
Das Fräulein seufzte noch einmal : „ Das Leben strengt

an . Und dann der verpfluchte Radau hier ! Ich kenn welche ,
die wohnen Alvensleben - , Steinmetzstraße und darum , da ist
es stiller als hier in der Frtedrichstadt , aber sonst — 1" Sie
warf verächtlich die Lippen auf .

Olga war erstaunt , wie vepblüht Lenchen schon war . Di «
war doch noch nicht dreißig ?

. Achtundzwanzig, " sagte Lenchen . . Aber nu erzähl du
mall "

Und Olga erzählte . Sie erzählte vom Tod der Lehmann .
von Ihren Erfahrungen bei den Wilkowskis , von Evas

schwacher Gesundheit , von dem eigenen mühseligen Werde -

gang — . nee , daß du so dumm bist, " unterbrach Fraulein
Helene — , aber sie hörte nicht dara-us, unter Tränen erzählte
sie weiter , vom Vater , der , ohne daß sie ihn noch einmal
gesehen hatte , gestorben , von ihrer Vereinsamung , von ibrem
steten Gefühl der Verlassenheit , von ihrer Sehnsucht , ein

Zuhause $u haben , ein Heim für sich, ein wirkliches Zuhause
für Eva , m dem d' e nicht nur geduldet war .

Und die andere hörte ihr liebevoll zu , auch ihr rannen
die Tränen : was war das für ein armseliges , was für ein

Seplagtes
Leben ! Nein , so mochte sie doch nicht leben , nein ,

as hielte sie nicht ausl Da war es am Ende doch noch bester ,
sich anders durch die Welt zu schlagen . „Ollychen , erinnerst
du dich noch an dem Katzke , den faulen Kopp ? "

Olga erwiderte darauf nichts . Sie mochte auch gar nicht
fragen , nichts Näheres wissen : warum sollte sie sich die
Stunde verstören , diese Stunde , die so behaglich war ?

( Fortsetzung folgt . )



Soöenreform /Sozialöemokratie
Zum 30 . Bundestage der T rutschen Bodenreform .

( 22. bis 24. November 1925 in Berlin . )

von Otto Llbrecht .

Heute steht die deutsche Sozialdemokratie zur Frage der

Bodenreform und zu dem Bunde Deutscher Bodenreformer
Wesentlich anders , als es in der Vorkriegszeit der Fall war .
Es hat eine Zeit gegeben , in der Sozialdemokraten , die sich
zugleich auch als Bodenreformer bekannten , oder die gar Mit -

glied des Bundes der Bodenreformer geworden waren , von

ihren Parteigenossen als nicht ganz parteiecht angesehen und

behandelt wurden . In jener Zeit galt in unseren Kreisen das

bsfondere Beschäftigen mit der Frage der Bodenrente

noch als etwas , das von der großen sozialen Gesamtfrage nur
ab - und in die Irre leitet . Die Frage des Bodenzinses , der
Bodenrente wurde als ein Begriff behandelt , der einfach in
den Begriffen des Kapitalzinses und des Mehr »
wertes unterging . Man sah es als zwecklose Sisyphus -
arbeit an , der Bodenrente besonders entgegenzutreten und

dazu besondere Bodenreformen anzustreben . Was in den be -

sonderen Bodenreformbestrebungen richtig sein mochte , so
meinte man , würde durch die allgemeinen Parteibestrebungen
viel besser oertreten ; das übrige aber sei bürgerlicher Firle -
tanz und beruhe auf einer Verkennung der ökonomisch wirken »
den Gesetze im kapitalistischen System . Was die angeblich
bürgerlichen Bodenreformer als Reform erstrebten , das werde
dem Proletariat und der Gesellschaft einmal so ganz nebenher
in den Schoß fallen , wenn die anderen Früchte reifen und

und wenn das Proletariat vermöge seiner Zahl und seiner
Erkenntnis dahin gekommen fei , sich in den Besitz der poli -
tischen Macht zu setzen . �

Es ist seither aber anders gekommen . Die politische
Macht war unvorhergesehen und ganz plötzlich in die Hände
der Sozialdemokratie übergegangen , als durch den verlorenen

Krieg der alte Obrigkeitsstaat zusammengebrochen war . Es

stellte sich aber heraus , daß in dieser Zeit mit dieser Machs .
wirtschaftlich recht wenig angefangen werden konnte , denn
die nationale Wirtschaft war mit zusammengebrochen . Und
der Kapitalismus war innerlich noch so stark , das Proletariat
noch so wenig vorbereitet , daß seine Kraft usid Macht gerade
dazu ausreichte , an die Stelle des ehenzaligen Obrigkeits -
staates einen republikanisch - demokratischen Staat zu setzen
und diesen gegen die Mächte und Kräfte der Reaktion zu be »

haupten . Auf dem Gebiete des Bodenrechts hätte viel -

leicht trotzdem etwas grundsätzlich Neues geschaffen werden
können . Wenn auch dieses zunächst unterblieb , weil die

große Masse des Proletariats die Bedeutung des Bodenrechts
noch nicht erfaßt hatte und deshalb die mögliche Aenderung
nicht ungetüm gefordert hat . Die Vertreter der politifch - prole -
tarischen Macht waren mit anderen Angelegenheiten der -

maßen belastet und überlastet , daß sie aus eigenem Entschluß
nicht dazu kamen , dje Bodenrechtsfrage in ihrer Tiefe aufzu -
rollen . So blieb es den vordem als politisch nicht ganz ernst -
genommenen Bodenreformern vorbehalten , auch in
der neuen Reichs Verfassung mit dem Artikel 155
die Grundlagen herzustellen , auf welchen nunmehr Zoll
um Zoll und Schritt um Schritt das neue

Bodenrecht ausgebildet werden muß . Die

Bodenreformer wiederum lernten durch die Borgänge in der

Nationaloersammlung und je länger um so mehr erkennen ,
daß sie für ihre Bestrebungen die beste und verläßlichste Stütze
in der Sozialdemokratie haben .

Bodenreformer und Sozialdemokraten haben sich also bei
der Gestaltung und Inhaltgebung der Weimarer Verfosiung
in jenein Punkte gefunden , ohne sich zu suchen . Das ist nun
aber selbstverständlich ganz und gar nicht gleichbedeutend mit
einem Ineinanderaufgehen . Sehr weit davon entfernt ! Die

Bodenreformer sind nach wie vok ein eigener Bund

geblieben , der sich aus Führerperfönlichkeiten und Anhängern
aller möglichen Richtungen des öffentlichen Lebens zusammen »
setzt. Gegenüber der früheren Zeit sind in dem Bunde heut «
neben den anderen aber auch anerkannte sozialdemokratische
Führer mitführend und mitbestimmend tätig . Die Sozial -
demokratie wiederum hat ihre frühere Ablehnung aufgegeben
und macht jetzt selbst Bodenreform , dabei nicht einmal

mehr die früher so sehr verpönte Bezeichnung vermeidend . So

ist zum Beispiel am 1. Oktober d. I . im preußischen Land -

tage ein Antrag der Sozialdemokraten angenommen worden ,

nach welchem die preußische Regierung aufgefordert wird ,

dahin zu wirken , daß im Reichstage jener von Äamaschke -
Erman - v . Laer herrührende Gesetzentwurf über eine bestimmte
Bodenreform vorgelegt wird , durch den die Gemeinden ver -

pflichtet werden sollen , Bodenvorratswirtschaft zu
treiben .

Das ist ein Vorgang und eine Wandlung von nicht unbe -

achtlicher Bedeutung . Eewiffe Bodenrechtsfragen haben schon
ieit mehreren Iahren in die Gesetzgebung des Reichs und der
Länder hineingespiclt ( Reichssiedlungsgesetz , Reichsheimstätten -
«setz , Kleingarten - und Kleinpachtordnung , allgemeiner Pacht -
schütz , Umlegungs - , Meliorations - , Urbarmachungsgesetze ) , und

ftir die nächste Zukunft stehen noch viel einschneide irder , geseh -
liche Regelungen bevor . Allmählich wird es auch dem ein -

facher Denkenden klar , daß dem Boden der Charakter eine ?

Handelsware ganz abgestreift werden muß . Bei der einge »
tretenen großen Volksarnmt ist es im übrigen nicht länger mehr

fu ertragen , daß an wenige Bodeneigentümer a r b e i t s -

ose Einkommen in Gestalt der Bodenrente abgeführt
werden . Allerdings wird es noch vieler und schwerer Kämpf «
bedürfen , bevor die bodenreformerischen Ziele sich voll er -

reichen lassen . Sie können ja weder durch die Reichsgesetz -
gebung allein noch durch ergänzende Ländergesetze voll erfüllt
werden . Es wird vielmehr einer ganzen Reihe gefetz -

Freie Gewerkschafts - Jugend .
Morgen , Montag abend 7' / , Uhr , im Zugendheim de »
Metallarbeiter . ! ) erdandshauses , Linien straße 63/85 ,

portal 1, 2 Treppe « :

Zvslmmevrvllfk aller rnmm lageaMev MWeber
der Gewerkschaften .

Vortrag : » Der hausholt — eine Not der Staa . '
Sieferentin : Genossin Dr . Hanua Golm .

Mr erwarten pünktliches Erscheinen und recht rege Beteiligung .
Die Mädchen - Kommiision

der Freien Gewerkschafls - Zugend .

geberischer und verwoltungsbehördlicher Maßnahmen be -
dürfen , um zu einem neuzeitlichen sozialen Bodenrecht zu ge -
langen . Der Antrag Müller ( Franke ») im Reichstage zum
Beispiel enthält schon Material für mindestens einem halben .
vielleicht einem ganzen Dutzend von bodenreformerischen
Reichsgesetzen , und in den Ländern sind bodenpolitische Einzel -
fragen von weitgehender Bedeutung aufgerollt . Mancherlei
Umstände sprechen dafür , daß den Wünschen der Bodenrenten -

Nutznießer , das Bodenproblem . doch endlich ruhen zu lassen *,
nicht entsprochen werden kann , daß wir vielmehr erst noch in
den Anfängen einer Umwandlung stehen , wenn
das erfüllt werden soll , was Artikel 155 , in Verbindung mit
152 und 155 der Reichsverfassung dem deutschen Volke oe »

heißt ' nämüch :
. . Eigentum oerpflichtet . Sein Gebrauch soll

zugleich Dienst sein für da , gemeine Beste . * Und :
, £>! « Verteilung und Nutzung de » Boden » wird von Staat »

wegen in einer Weise überwacht , die Mitzbrauch oerhütet und
dem Ziele zustrebt , jedem Deutschen «ine gesunde Wohnung
und allen deutschen Familien , besonders den kinderreichen , ein «

ihren Bedürfnissen entsprechende Wohn - oder Wirtschaft » -
lpe i m st ä t t e zu sichern . Kriegsteilnehmer sind bei dem zu schassen «
den Heimstättenrecht besonders zu berücksichtigen .

Grundbesitz , dessen Erwerb zur Befriedigung de » Woh -
nungsbedürfnisses , zur Förderung der Siedlung und

Urbarmachung oder zur Hebung der Landwirtschaft nötig sst,
kann enteignet werden . Di « FomUIenfideikommiss « sind auf -
zulösen . �

Die Bearbeitung und Ausnutzung de » Boden » ist eine
Pflicht de » Grundbesitzer » gegenüber der Gemeinschaft .
Die Wertsteigerung de » Bodenx , die ohne eine Arbeits - oder Kapital -
aufwendung aus da » Grundstück entsteht , ist für die Gesamtheit nutz¬
bar zu machen .

Alle Lodenschätze und all « wirsschafMch nutzbaren NutorfrSst «
stehen unter Aufsicht de « Staate ». Private Regale sind im Weg «
der Gesetzgebung auf den Staat zu überführen . *

Diese Sätze der Weimarer Verfassung enthalten ein « solche
Fülle von gesetzgeberischen Aufgaben , daß sich daran noch
viele der fähigsten Köpfe werden erproben müssen , um sie in

sozialem Sinne zum allgemeinen Besten einer zeitgemäßen
Lösung entgegenzuführen .

Wenn es nach gewissen Auch - Bodenreformern gehen
würde , die sich in den Verbänden der Grundbesitzer -
vereine , im Reichslandbund und in diesen ver -
wandten Organisationen Kampfgemeinschaften eingerichtet .
die wiederum bei den politischen Rechtspartelen
ihre parlamentarischen Stützen und Verfechter haben , dann
würde noch heute » bei erstbester Gelegenheit der diesen Kreisen
in tiefster Seele verhaßte „ Bodenreform - Paragraph * der
Weimarer Verfassung wieder beseitigt werden . Die Sozial -
demokratie aber wird auf dem Posten bleiben und wachen .
daß dieses Grundrecht des deutschen Volkes un -
an getost et bleibt . Sie wird auch sorgen , daß im Reich .
in den Ländern , in den Gemeinden durch die Gesetzgebung
und durch die Verwaltung die soziale Bodenreform
vorwärts getrieben wird .

Die soziale , die nationale und die stttliche Erneuerung des

deutschen Volkes ist in allerhöchstem Maße davon abhängig , in

welchem Rechtsverhältnis das Volk zu seiner
Erdscholle steht . Die ganze nationale und bevölkerungs -
politische Zukunft Deutschlands hängt auf das allerengste mit
dem Bodenrecht zusammen .
, Bodenreform und Sozialdemokratie haben also ein großes
Stück gemeinsamen Weges vor sich.

Mus öer Partei .
Oskar Zohausen . der im Vorstand unserer dänische » vcnbei »

Partei da » Kaiienreferat seit viele » Jahren innehalte , ist im Siler
von 69 Jahren « wem Herzschlag erlegen . Der verstorbene Genost «
unserer Nachbarpartei hat sich in der Inflationszeit sehr stark in
der dänischen . Brnderhilfe für die deutsche Arbeiterpartei ' betätigt
und war viele » deutschen Genofien bekannt , die sein rascher Tod
betrüben wird .

Die «rbelterhochschule w Men . errichtet und gekettet von
unserer Bruderpartei , wird im „Therestenschlössel * untergebracht , da «
die Gemeinde Wien ihr verpachtet . Da » in Nußdorf , am Abhang
des Kahlenberges , stehende Schlößchen ist 1716 erbaut , doch trägt
ein Steinbalken des Einaangstores ewe Inschrift von 1428 . Da »

schön « Haus hat künsUerische Wandgemälde und Oefen sowie einen

großen Garten mil vielen Rosenstöcken und sellenen Pslanzen .

Die ueugegründete . proletarische parket Zopen » ' hat sich In
Osaka ihr Parteistatut gegeben . Danach können sowohl einzelne
Perionen als auch proletarische Organisationen Miiglieder der

Partei werden . Der Eintritt einer Organisation muß allerdings
im Zentralauislbuß mit Zweidrittelmehrheit gebilligt werden . TaS

höchste beschließende Organ der Partei ist der Parteitag . Er wählt
einen Zentralausschuß von SV Mitgliedern , der da « oberste

Exekutivorgan der Partei darstellt . Di « Partei wird mit den
Geweitichafleu und de « Vau er » bänden eng « Beziehungen auf -
rechterhalt « .

parteknachrschten für Hroß - Snkw
« ■icmtaaaa ffa Mc « « ■» rU ft »d V\ « —» » » » « « « ttrteMntMMe ,
» • cUa • « . * ttaveaftrati l «■ b - C » toa - « « m. M il *lia .

Sezirksvorstaaü .
ZMItwoch , den 2Sl November , abend » I Ahr . Sttzan » de »

erweitert « Vorstande » im Lonserenzziwmer der JOoemiet » ' *
Redaktion . Lwdenstraße 3.

•
L «Sri * ffrhteUMoia . « mria * be » SB. « wwNt . T * Übt , «tzmaa Wt

Otrftu « bn RommniuiUa Swmmiffton . *rtwhrno <*: ioIirt . sab
idruRfsrntnifTnm bd SioS». «abtoer Str . U. Sooesoibsuno : VafMfau «
der S&wcdamtiectttt .

e. ttret » Brtnabcqi SRoatafc bot SS. »utwuibt ' t T tlbr . bei tbet », Nrbaa »
Itr . S, fttd »oorftaBj »1Uan«. Sichtiot tuwtauttmau «.

7. Sr *t * GbarLottenbvTA . Stosino . btn SS. »tooenbet . owckMch > VH. ha
Zimmer 1 des Rothäute » erweitert » Vorstandoliwm ». — TRsittat bt «
23. November , m Übt , ttiitfübnineoabeni der fojasKfiitcbt « Arbetier .
tufltnb . SdnilmiSo PesiMouiltr . 40. Eintritt frei .

S. Kreit Sponbea . Züonto «, ben SS. November , TH tlbr , ja Ver - inobono
Dölme . SHMetfttab «. Mitglied « rverguiunluno . SWröirt : ffaril ©ottb .
Tbema : . . Dt« SfrbeünJieuxaan « rat ) ihr « gulNrnnitonben " . San » Oraea
« nwfnbrl werde u.

10, Kreit Zeblendoss . Mittwoch , de » SS. N- vander . 714 Uhr. Mitglieder .
versumminn « bei Nlelai . Zehlendorf . Dotodomer Str . 25. Referent ! Emil
Barth . Thema : „Die Ardei veriZewesuma und ihre Knlturaufgab «»' . SSS «

1 Vinnen tinoefübti werden .
lt . Kreit Schöneberg . grteden - a . vi » fttr Bionia , nwefrti « ftTnUearftrab »

fiftunq findet fpSter statt . Xoa wird luxb betrantotfleben .
IS. Kreit Xemptlbof . Sic «Senaste » und Genossinnen besichtigen am MaieMt ,

ben 28. November , da , Kinderheim in Mariendorf . Treffpunkt : Kaufhaus
Temvelhof und Tivoli vormittags pllnttlich %12 Uhr. Reg « Beteiligung
erwünscht .

14. Kreit Renköss ». Sibuma der »«uen Stadt , und Bealclooe . ortiuetrn traft wn
am Montag , den 23. November . 7 Uhr . im Rathaus , l. Etage . — Die »»-
tag . den 24. N- oemher . 7>4 Uhr. Sifmng der Ordnerechfeut « nb Stell .
Vertreter bei Schräder . Steimnebstr . 52.

17. Kreis Lichtenberg . Abteilunge » 114 —12«. Sie , Genossinnen und Genossen
werden ersucht , die Namen und Adressen der ardeitslofev Genossen sowie

die Zahl der Kinder dieser Genossen bis fvätessen » ben L Dezember beim
Genossen Richter . Borbagener Str . 02 fBovwSrtofpedition ) . anrugehen . —
Dienstag , ben 24. November . 7�4 Übt , bei Alb recht. Borbaaener Etrob «.
Ecke Reue Bahnbofstraft «. EiKung der ssvaktion der sozialdemokratischen
EtternbeivSie . Alle ElternbeirSte und «Srfotltutt müssen unbedingt rr >
scheinen . Di « sooialbemotoatischeu Lehrer sind «ingelad «». Ausgabe voa
Material .

Werde anoschn » der ZUfNoheawt »». Sthrao »o» Donnrrnn - a . ben
2S. November , 714 Uhr, im GoapHische » Bereinsbau ». Alerandriite ».
stvass» 44 <unterer Saalt . Borttaa be» Landrichter » Gen. Dr. SeeNg .

W söhnt jS ) tx ldampf um eine »eitaemSH « Recht »vkleu und Iussitverwal .
W tung ' . — All « interessierten Parteigenossen , auch Nickrtbeamte , find
g willkommen . Der Vorstand . I . A. : Rüben .

73. Abt . Schmargenderf . Di« Einladuna »»«ttel » um Republikanisch », Abend
am Mittwoch , den 25. November , im Bikw riagarten in Wilbelmoau » find
»an Babn abzuholen und zu verteilen .

Morgen . Montag , den 23 . November : !

I. «sht . 714 Uhr bei Krüger . Gvgelufer 30, Sitzung der KomuiiaSe » Kor».
Mission . All « ehrenawllich tSttgen Genossinnen und Genosse » müssen NN-
bedingt erscheinen .

0. Abt . 7 % Uhr bei Dobrohtaw , Swinemünder Str . lt . wichtig « stunttionEr .
sstzung.

24. Abt . m Übt bei Schleif , ZLins - Ecke Ehrislburger Sfrofie ssunttionLrfitzung ,
32. Abt . Di» srunktionärfitzunq fällt au». — Die Bezirksführor rechnen beim

Senossen Winlelmann In der Wohnung Mcmeler Str . 51 ab.
42. Abt. Achtung , Bezirlsfllbrerl Abrechnungsabend bei Köhlke, Bergman »

lttafie OS. ,
45. Abt . 7- � Uhr bei VenÄki, Rattbor . eck« Diener strofi «, irnnktionSr »

fitzuna . Tagesordnung : Di« zukünftige Politik im Derwaslungsbezirk » reu >
ber «. 2. Abrechnunaen der Bezirksführer . a) Wcibnachisbcscherung .

V) Beiträge . 3. Verschiedenes . Sämtliche Funltionäre müssen besttmmt
erscheinen .

30. Abt . Marieadorf . Vünvlich 3 Ubr bei Nieudorf , Chausseestr . 13. wichtig »
srunktionSrützung .

Diestslag . den 24 . November :
�4 . lthr bei Bogdonvwitz , Sennenburg er Str . t , wichtige Sitzung

ffunmonaxH mit den Bezirksverordneten und Bllrgerdeputierten « Die
�0. A�urksM ) rer mAsen idre Blaubück «! bestimmt Mitbingen .
30. Abt . 7 Ubr bei Pobst , Lnckxner Ecke St <rr «krbcr Strciste . mistige Kuub»

ttonä - rschuna . Ave Funktionäre müssen erscheinen .
» . Abt . Tempelhof . AbschlnnsiwHhma der Unterkassierer sowie Abrech nnnq d «

noch ausstehenden Sammellisten pünbtlich S Uhr beim Aassiertt Dilla .
Kaiferin - Auausta - Str . 11.

�1» Abt. Aentölln . 8 Uhr bei 2!1isch?e. SDfönchene? Str . 28, Vorstand sst�un�.

Fertige Betten
gran�ot Inlett m. grauen rodern
Oberbett . . . . . 14 . 75
Unterbett . . . . 12 . 90
Kissen . . . . .4 . 50

Ontar »lobtor KOporitont ,
tobt lOrkltctarol , mit beoseren

Baplledern
Oberbet ; . . . . 35 . 50
Unter bell . . . . 32 . 00
Kissen . . . . .11 . 75

Daupen Oberbett
• cht Iflrkisobrot , rot -
roa*. goid. lila r | Aft
mit IdonopoidaunAQ . . ( Jl . vu

vaunen - p umeau
«obt tüititchrot,l ! ! a,golit
and Intien . IlüXiSU . mil Oi SS
UonopoiiUanon . . . . . tfi - Ml

Fertige Inlette .

Oberbett .
Unterbett
Kissen . .

rot grani - oi
13 . 50 8 . 50
10 . 50 7 . 75

. 3 . 50 3 . 50

Dettv/Sschesanifrt
Ucberlaken Wäsche -
s off mit Hohlsaum . . 7. 2«i
Kissen 80 X 80 passend 3a95
überlakenguierLiDoii . _ _
reich bestickt . . . . .9 . 75
Kissen soxao paesem ) 4,25

Reinleirenss Überlaken l
mit breitem handgero - | g CO
genen HohUauy , . id . V>U

Bola - Kiaaen mit Kapok - | nr
XtÜittng iL Batinhesuf r. 1 . AJ fi

Bettbezüge
Bernd ratnsh , starkUdig

Oberbett . . . . .«. ts 4. 75
Kissen

. . . . . . . .

1. 85
UlnUdlga Linon

Oberbett isoxa » . . . 7,90
Kissen soxso . . r . . 2. 25

Bettlaken '

Wäschestoff . 2. 95
Linon »d- - Naw . . . 4. 20
Rein Leinen 150x220 . 6,90

Einzelne SticKereikissen - 1

bezöge soxso . , . 2 . S5

DaunenDecken
mit U wetSan Daauem.

lob vorovbtlto keine Imnri »-
nl orten vo

- - - -

Basti , sebfine Matter , ap aa
la Daunenperkal . . . . .49 . �11
prlmn Launen - Latln ,
in diversen warben . . . OlJ . UU

Eiderdaunsn -
sowisReirseidene - u. Oamast -
Daunendecke n in apartesten

Ansführangen .

Steppdecken
So In - Obenetto « » nn
in di - ersen Farben . , . 11 , TU
Satin dopnolMltlg ! £ TC
in allen barbea . . , , 10. 1 J
Pnma Satin nn nn
mit WoillSiinng . . . . Oj . VU

Wäsche - Kupons

Wäschestoff SÄ "
80 ea breit . . 10

la Linon ■ "
appret ,

80 cm breit . . 10 7. 90
Batist - Rein - Mako . . ,n
SOaw breit . . 10 Meier IZ . üU

la Reinleinen
82 cm breit . . 10SoTJ 15- 50

Reinleinenes cq
Handtuch . .

Metafl - Bettsteifen
Begenketietelle m- ZagkedermairaUa
SS mm. ( . achl Rohr , eehvan Ol cn
and wei&, 90X120 . . . . .Zi . üO

Messing - Bettstellen
BiitZngfeder - MatretaeS3Bia . oe IM
Bügel . 100 x 200 cm. . . . . .OJ . lW
mit Zugfeder - Matratie 4 1 7 nfl
33 mm, Tlerkaot Bügel . . II/ . ÜU
Eladerholxbettstelle , schSne Drerha -
ler - Arbeit , 70x140 , weiß 10 00
lackiert , 2 Seit abklappbar ■. . llu

Weiße Möbel
AnUeldsachranu m. Orcam. - in CO
Verlier� Huibodrn a. Siange i / . I/U
Waaohtlaoh mit Schub - on IUI
kfielen . . . . . . .54 00. JV . UU
■erhlttsoh mit echter Mar. jq JQ

B�" l " Gustav

. Auspass«n! Manirrtsich - - Lustig flUP

\



fttafc . » iWnfrt . 48. Äitflliti .
h » « des ®m, Dr. ( Srotiolm : . . Ittucu
oo

enM « Wff >» W>a
SVnoa «Uchkieüexo V»v-

JTn&qtn der SeoBItmtog ».

Sangt oaiolillem . ©efrattoeroirilcLttun « für alle Truppen am Mop .
tag . den 23. Rooember , ?>4 Uhr. im Preußischen Landtag , Priiut -
Achrecht�tr . i . Bortrag Uder: . . Loearno . «in « neu « Ttappe in der

W SBeltpoIitil ". Referent : Denoss « Äl - iauder Stein . Di« Truppen mllssen
ffZ oolljiiihirg erscheinen .

Znngsazialiften . Trupp « Lichtenterg : fsur Tesaurtveranftaltung trifft sich
die Truppe pünktlich 7 Uhr am Bahnhof Ctralau - Runimelsburg , Tingana
Sonntagst�aße . Der Gruppesabend am Dienstag fällt aus . — Weibebc »irk
Welten : Die Genosfinnen und Genossen der Gruppen Charlottenburg , ffriedenau ,
Tiergarten , Schöneberg und Wilmersdorf treffen sich pünktlich 7 Uhr im
Zugendheim Charlottenburg . Rolinenftr . 4. Vortragsabend : „Die Konfeguenzen
der Duhen Politik ". — Gruppe Charlottenburg : 7 Uhr gemeinsame Beranftaltunq
mit den restlichen Gruppen . Di« Arbeiterjugend lst eingeladen . Bortrag .
Aussprache .

Irauenveraastallullgen am Montag . Uhr :
2. Sttcis Tiergarten . Bei Lausch, Bredomstr . 34. Sreisfrauenaderrd . Trufte

und heitere Rezitationen . Vortragender : Robert Keller .
3. Abt . Im Rosenthaler Löf. Rasenthaler Str . 11. 12, Vortrag der Genossin

Erna Bllüng über : „ Der Islam in der neuen Türkei " .
I . Abt . 8 Ulli bei Dobrohlam , Sminemllnder Str . 11, Vortrag : „ Bröl »

tarisch « Trtuehung *. Referent : ffiaiy Hauch.
18. Abt. Bei Müller , Uferstr . 12. ffrauenadend . Gelesen wird tat : „Die

ssran und der Sozialismus " sBebel ) .
33. Abt . Bei Kästner , Elbinger Str . 24. Vortrag : JMt Kultur Idee tag

Sozialismus " . Referentin : Minna Todenhageu .
37. Abt . Bei Bogbanomih , Sonnenburger Str . 1, Rezitationen >md Lieder

zur Laut «. Vortragender : Leicht Borthel
33. Abt . Bei Peter . Schreinerstr . SS, Vortrag : Erna Kropf «.
37. Abt. Bei Gerasch . Ebertustr . 11, Vortrag : „Die Mitardett der sfran t »

der Kommune " . Referent : Otto Fehselan .
88. Abt . Bei Bartusch . Frietenstr . »8. Vortrag : „ Sie Ausgaben bor Trau in

der Kommune " . Referent : Helene Sckmih .
38. Abt. Bortrag : „Religion und Sozialismus " . Referent : Gen.
42. Abt . Bei Lählks . Bergmann str. « . Bortrag : �Wi« erhält sich die

gefunb ?" Referent : Dr. Wvgodzinsti .
47. Abt . Bei Lehmann . Wuskauer Str . l .

ferent : Liesbeth Riedger .
34. Abt . Charlottenburg . Bei Caspar , »uerlikestr . L Bottita «;

krankdeiten und deren Bekämpfung " . Referent : Dr. Iaff «.
34. Abt . iiehlendorf . Bei Schnorr «, Kehlendorf - Mitte , Potsdamer Str . 8.

Vortrag : „ Was ist und was will der Sozialismus ?" Ref. : Dr. Lenriguis .
n . Abt . Stegliz . Bei Thiel . Ring . Eck« Albrechtflraßo . Vortrag : �ler Mann

als Verdiener " . Referent : Clara Bohm- Sämch .
108. Abt . ttipenlck . Im Stadltdeater Traue nadend .
14g. Abt. Vorfigmolde . 7 Uhr bei Woitfchach . EunfiKr . i .

fugendgele ». Referent : Stadtrat Hecht.

Anweuveranstaltungen am Diersta� VA Uhr :
3. Kreis Tiergarten . Kreisausschuß für Arbeitermohlfobrt und BiBeroge »

ousschuß : Im Bezlrk «mt Kwpstcckstr . 84, Kimmer 4. Kursusabend .
Ilm Olb Ubr Situng der ffunktionärinnen für Ardeitrrmohlsahrt obenda .

„ __ _ _ _ _,_ _ _ _ . _Btec 53. Tunkt ionärinneukonferenz . Agitarion , A- beitenaoiBofe
Kinderfchn ». Jade Abteilung muß ?er : rot ?n sein .

28. Abt . B « Iäserich , Schooedenstr . Un, Löas - Äbend . Referent : Hein »
Bartdel .

84. Abt . Renkälln . Bei Günther . Schillerprommrad « 11. Vortrag der Gr»
nossin Erna Kresse . _

? ugenüveranNaltungea .
Schnlunaeteg . f »e «ibNothekare . «erbebeztrk ». NN» Abteilung , leite «: Sonn -

tag , de » 22. November , oormittags lhlll Uhr, im Jugendheim Sindenstr . 3.
Thema : „Sozialistische Liieratur und Büchermesen " . Referenten find die Ge-
Nossen Alex . Stein und Waslawiak .

Heute , Sonntag , den 22 . November :
Moabit H: Schnißekjagd durch den Grunewald . Treffpunkt 8 Uhr „Uta " ,

Stuomstraß «. — Steglitz II : Vormittags 11 Uhr bis nachmittags 3 Uhr : Besuch
der Arbeitermohlfahrl . Ausstellung . — Reichenberger Viertel : Wanderung Wüns -
dorf - r -Z-chse«. Treffpunkt 7 Uhr DSrlltzer Bahnhos . — Lichtenbeg - Mitte : Abeuds
7 Uhr Tunktionärversammlung Jugendheim Parkau « 10.

Werbebezirk Preuzloner Berg Ii Sonntag , de » 22. Rovember , 8 Uhr. Z
liest Genosse Mar Barihel aus eigenen Werken . W

Werbebeztrk Ostbahn ! Jugendheim Parkaue 10. abends 8 Uhr. Taten , m
gedenkfwnde . — Ab teilungsverau staltungen fallen aus .

Morgen , Montag , den 23 . November , abends 7V4 Uhr ;
DeeStaflenWl « übt abend » Ttz« Uhr im Zugenbheim Lwbenstr . 8.
Rordring : Pvrwäms�p�ition Greifenhagener Straße . Portrag : . Hirt »

stehung der Erde " 1 Teil . — Westen : Achtung . Gruppenabend , Schäneberg ,
Sauptstr . Ib. Rheinlandz immer . Mittwoch rm Kinderhar : Dennewitzstraße .

Charlottrnbnegi Ei nführu ngoabend für ...
18. und 14. Gemeindefchule . Peftalozzistr . 40, Aula .
»itationen . Reigen . Testspiel . Lieder zur Laut , nkw.

in der
frei . R».

Bildungsknrse :
Werbebeztrl Bmitfaacc Berg It Montag , de » 38.

Zogendhstm kanziger Str . «3. Thema : „ Eintühruog in
Referent : Gen. Tran , Lepinsfl .

Werbet «, irk Renkäbn : Mittwoch , de » 83. Ropeuib «. 1
heim Canner Straße . Thema : „E-eichichte der Arbeitet
Gen. Erwin Marauardt .

Dt» Vorst «, detonserr «, ftnbet
8. Dezember , sta�.

Meist bewSM . « mr

1 Abend h »
M' I �r. ■-» * mzptzi

im Sagend .
. Referent :

vorüber .Wetter für Berkin » od Am o ednn g.
gehend etwa » anfheitcrnd , «lld , keine erheblichen Ntederichlüge . — Aür
Deuischloob . Nördlich de » Main » allgemew sehr mild , Erwülinung all -
Mödlich , ftch auch nach Süden fortfi stanzen »: mrc In Mitteldeutschland
NiUuenSwerte Rtkdcrichläge .

Arbeitersport .
Aubball a « 22 . Tlooembec .

Heute finden folgend « Spiele statt : Bezirk
gegen Helvetia in Pankow , Andreos - Hofer - Platz . Velten

A: Adler 08
en Arbsiter�Sport .

brist bei Eberswaldr .Verein in Bellen , BStzowstraße . Brist gegen Bernau in ..

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _
Wacker 20 gegen ArbMer - Turn - Vprein Pankow auf dem Ererzierplast in der
Schönhauser Allee . Teutonia gegen Adler 12 in der Christianiafiraßc . Ab»
teilung Et Fichte - Nord gegen Ficht «. Gesundbrunnen in Reinickendorf , Go
melndesportplast . Pankow 08 gegen Union in Pankow , Maximilianstraße .
Vorwärts gegen Nauen in Hennigsdorf , Rathenaufrroße . Spandau 25 gegen
Borussia im Stadion Hakenfeld «. Hertha gegen Minerock in Steinfurth . Ab.
teilung C: Birkenwerder gegen Sportverein 22 In Bitkenwcrder . Hansa gegen
Amateur « in Hohenncuendorf . Brieselang gegen Spandan 02 in Bricsclana .
an der - Bahn. Staaken gegen Wacker 24 in Staaken . Wittenau gegen Einigkeit
in Wittenau an der Nordbaft ». Sicmcnsftadt gegen Tegel 24 in Siemens .
ftadt . Ererzierplast . Pflichifpiele : Birkcnwerdcr 2 geaen Eintracht .
Markau . Kestin gegen Tegel 24 in Kcstin . Ioachimsihal 1 gegen Bernau 3.
Eowfet gegen . Alemannia 3. Kprist 1 gegen Alemannia 2. — Bezirk Osten .
Abteilung 4.: Adlershof gegen Frisch - Frei in Wiirshof , Bismarckstraße . Alt -
Glienicke gegen Verein sür Bewegungsspiele in Alt - Glienicke . Kiesberg . Ober .
spr «« gegen Zeuthen in der Wuhlheide . Treptower DallsvieMud gegen Fichte -
Südost in »Treptow , Plänterwald . Abteilung E: Berliner Sport - Berein 18
gegen Tasmania in Friedrichsfeld «, Gemeindcspielplost . Weißense « gegen Ber .
lincr Kport - Derein 22 in Weißens ««. Rennbahn . Vorwärts 20 gegen Bra irden -
bürg 24 in Hohenschönhausen , Sommerstraße . Abteilung C; Lichtenberg III
gegen Komet in Friebrichsfeld «, Kartellplatz . Tasdorf gegen Askania in Ta». i
darf . Britannia gegen Germania in Lichtenberg , Wagnervlatz . Pflicht -
spiel « : Weißense « 2 gegen Mllncheberg . Abler - Mahlsdorf gegen Hertha 2.
Oberfpre « 2 ' gegen Senzig 1. Zohannisthgler BallfvieMub gegen Merkur .
Brandenburg 02 gegen Neuenhagen . Stralau gegen Sertba - Lichtenberg . Sa -
dawa gegen Coneorbia . Sparta gegen Lustig - Fidel . Adlershof 3 gegen Schweif .
sterne . — Bezirk Südwest . Abteilung A: Woltersdorf gegen Luckenwalde I in
Woltersdorf bei Luckenwalde . Berolina gegen Kreuzberg auf dem Tcmpelhofer
Feld . Schäneberg gegen Reukölln auf dem Dominieusplotz in Schäneberg .
Steg sitz gegen Brandenburg ist Steglitz . Gemeindeplotz . Abteilung E: Kölzen »
burger Spar : . Verein gegen Wacker- Lankwitz in Kslzenburg . Luckenwalde ll
gegen Wilmersdorf in Luckenwalde Rüstlg - Vorwärts gegen Eharlottenburg in
Neukölln , Genzallee . Abteilung 0: Luckenwalde M gegen Trebbin in Lücken-
Iva l>d«. Teltow gegen Neuköllner Ballfpielklub in Teltow . Luckenwalde V
gegen Marie ndorfer Sportklub in Luckenwolde . Frankenfel ! » 1 gegen Marien -
dorfer Sportklub A — Beginn der Spiele nachmittags 2 Uhr. Vorher 2. und
8. Mannschaft »». Vormittag » Jugend » und Schülerspiele auf ollen Vliksten ,

m gewe» tailst » Illll »! i>b> i Am * . . . . .. . . Nüchel auf dem Sportplatz
in der Goßlerfirata edioe , Solei statt . Beide Manuschaslen haben in diefe «
Serie noch keinen Vunktoerluft erlttien . Wenn dies «, Spiel auch nur ein
Freundschaftsspiel ist. ta kann der Ausgang doch dazu dienen , als Maßstab der
Spielstärk » der beiden Gruppe » zu gelten . Beginn de » Spiel » nachmittags
8 Uhr .

lldergibt man mir dem Nachweis de »
Deutsch . Pllsikerverbandes , Berlin 027 .
Andreasstr . 21 fKönigstadt 431 », 4048) .
Geschäftszeit S biSS , Sonntags Iv biS
2 Ubr. Auf Wunsch Vertrctcrbesuch
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jZle/z » SO
erhieltest , nreiierhin . ßylQetteie SSrzmert - und .

Htrhtrt Juttk *. Bltihtrmtr - 4 L ttol/gang Naff , Hannheld » 9i . Gertrud SpitleL Ahe Jakohxtr 181 19 . Betty Attor .
Pattauer Sir 36 . Eugen Moll . Holzmarklttr . 37 . Front Hoppe , ObertdiSneneide . Wilhelmitr . 19 . Hellmal Stahlheaer .

LoBpoidttr 12. AI/red Gehre , Straltunder Str . 10. AI/red Pesch , Cärtelstr . 9. OPilh . dem Ohmer . Primas - Palaxt . Dr . Helm �

Podetoatch . Südende . Llchter/elder htr . 26 Margarete Schulze , Frtedrichtf eider Str . 23 . Richard Volon . S. Zt Berlin . Hon »

Philipsohn , Damiger Str . 74 . Paal Albert , Berliner Allee 244 . Max Reiche , Weißenbarger Str . 5 i . Wally Hirtth , Laaenbarger Str . 18 .

Otto Wilke , WSrlher Str . 12. Hans Treiber ; Insterburger Str 8. Rad . Loemenstein , Meinekestr . 1 1. Front Groaert , Länghonsstr . 29 .

Cerhart Ems , W ilzlebenstr . 26 . Paul Cossom , Fürtlenslr 21 . Ilse Voelkel , Schönhauser Allee 1 12 Frits Krüger , r . Zt . Berlin . Hermann Beek .

hleukSlln , Bendastr . 3: Heim Blischke , Prinzensir , 47 . Otto Maßen . Kaiser - Friedrich - Str . 180 . Helene Stahn . Gleimstr . 8. Günther Pohlmann .

AagsburgerStr . 54- Emil Justils , Prinzregentenstr . 10. Otto Basche , Residenzstr . 46 , Willi Romall , Muskauer Str . 14. Bebe Rouget , Luthersir . 2.

Franz Regetin , Hoaptstr . 54 . Hans Sohr , z. Zl . Berlin . Max Palienberg , Berlin . Emst Beyer , Tegel , Brunomstr . 5 . Wilhelm Math , Charlottenburg ,

iClarenbachstr . il . Ella Neumann , Kalckreuthstr . 53 . Paal Cramer , Theater im Admiralspalast . Karl Skerna , Tegel , Hauptstr . 3. Albert Wolf/ ,

Dahlmannstr . Emmy Lucas , Plan - Ufer 1 1. E. Härtung , Charlottenburg , Frederieiastr . 14 ] 15. Hermann Wessel Fürstenstr . 20 . Friedrich Wolf },

MainterSlr . S. Erich Müller , Belle - Alliance - Str . 95 . Martin Kamp , Steinmetzstr . 1 06 . Lorentz Baett , Gossomslr . 1 1. Georg Wolf , Charlottenburg ,
Wallsir . 51 Dr . Kart Mühsam , Kurfürstendamm 201 . ( Der Betrag wurde der Wohlfahrtskasse des Reiihsverbandes der Deutschen Presse über *

wiesen J Max Birnbaum , Heiligrgelstttr . 17/18 , Reiche , Neukölln , Bergstr . 160 . Fem Andra , Berlin , Central - HoleL Willi Kabeid , ImmanaeP

kirehttr . 13 . Helene Hübele , Perleberger Str 13 . Siegfried Kiwi , Christburger Str . I . Eva Giersch , Wexstr . 2 E. Schäfer , Belle - Allianee - Platt t .

Kurl Prentel , Berlin , Cenlral - Holel . Richard Knospe , Fennstr . 50 . Fritz Hertwig , Holzmarktstr . 8. W. Feldmann , Berlinee - Str . 12 , Paal Nickh ,

Lichterfelde , Drakestr . 52 . Annia Söneksen , Suarezslr . 26. Georg Sählbrandt , Cärtnerstr . 32 . P. Ring , Kirchsir . 1 0 a. Walther Böhm , Post

Fichtenau . Erich Patzlasch , Moriizslr . 7. Ernst Schneider , Charlottenburg , Coethestr . 78 . Dr . Tony Hoff mann , Landshuter Str . 34 . Schneider -

Duncker t . Roland von Berlin , Friedrichttr . Hugo Merkel , Marienburger Str . 32 . Fritz Kraft , Oberwaüstr . 22 - Hubert Röhr , Siegfriedstr . S.

S. Stierand , Görlitzer Str 37. Arthur Schlosinski , Rodenbergstr . 5. Karl Wilpert , t . Z Berlin . Gustav Müller , WolUner Str . 25 . Brune Wim ,

Friedrichttr , 226 . Frieda Lehmann , Landsberg a. W. ft . Z. Berlin ) . Karl Saß , Cerlchtstr . 56 . Rudolf Lade , Baumschulenweg , Seheiblerstr , 1,

Willy Kopp , Wilhelmitr . 6. Camilla Spiro , Coblenzer Str . 2. Wilhelm Fischer , Cleditschslr . 43 . Paal Meister , Thaerstr . 6. Liesbeth Hentse ,

Prinzenttr . 6. Max Hansen , Brandenburgitche Str . 25 . Willy Hagen , Neukölln , Bergstr . 148 . Willy Geyer , Neukölln . Bergstr . 13. Max Kastirr ,

Oranlsnstr . 58 a. Baronin Atta v. Roepert Rhena , Luther str . 34 . Siegfried Arno . Metropol - Theater . Frits Grünheid , Kaiser - Allee 136 . Max

Behnke , Monumenlenstr . 36 . Willi Schaeß er », Nelson - Theater , Kurfärslendamm 217 . Walter Schubert , Steglitt . �Bergstr . Max Reinhard ,

ßrandtnbargUch » Str . 20 . Artar Cuttmann . Bertin , Metropol - Theater . Kurl dt Pionque , Elbinger Str . 31 . Paul Kattun , WaidmanntlasL Adolf
Helnaa , BUmarekstr . ,9 !• Gärtner , Blüeherstr . 19 . Paul Siegerl , Neue Antbacher Str . 19 . KorlThomattek , Mühlen str . 5. Werner Mangeltdorf ,
Köpenicker Str . 71a . Hermann Dobter , Reinickendorfer Str . 66 . O. Fischer , Heckmann - Ufer 4. Arthur Kaieck , Keithstr . 13. Gustav Lux .

Katharinenstr . 2. H Fischer , Brauns berger Str . 56 . Toni Angeii , ßarnimslr . 2 P. Meyer , Kityhstr. 17. H. Cregurk » , Reichenberger Str , 1.

Julius Catxchmldt , Bergstr . 13. Richard Kohl , Melanchlhonttr . 16. Paal Ast , Neustädtische Kirehttr . 15 . P, Piotrowskt , Romintener Str . 48 .

Egon Taltoee , Badxtr . 86 . Willi Leaschner , Residensst >. 84 . Bruno Levy , Carmen - Syhia - Str . 129 . Kurt Jantch , Baumschulenweg , Cecilienstr . 2.

C. ßolander , Mariendorf , Bergstr . 12 . Gölte , Coethestr . 1. Carl Beyer , Elbinger Str . 13- Alexandra Cräh , . 4m Karlsbad 5. Paul Willig ,

Augsbarger Str . I IJ - Frits Schneider , Alexandersir , 28 . Ciaire Rommer , Clausewitzstr . 3. Victor Meyer , Kaiserin - Augusta - Allee 46. Heinz

Soschen , Schillerstraße 58 . Karl Schulz , Weißentee , Lehderstroße 30 . Louis Böhme , Siemensstraße 36 . E. Pathe , Am Karlsbad ' 5.

Erich König , Eosandertiraße 4. Carl Cerard, * Lichtenberg , Röderstraße 55 - Georg Kenten , Schoperstraße 15. Warnick , Neukölln ,

Hobrechtstraße 41 . Walter Stein , Goethestraße 51 , Kurt Carat , Grüner Weg 15. Leny Adler . Kaiserplatz 17. Lempe , Kaiser -

Wilhelm - Straße 46 . M. Becker , Lynar Straße II . W. Coldmann , Triftstraße 61 . Ernst Dehnt , Kleine Frankfurter Straße 23124 .

Emil Müller , Printenstraße 89 , Willi Werner , Wartenburgstraße 12. Otto Wehrte , Müliersiraßt 68 . B- Voigt , Lynarstraße 5.
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Maigenapgabevorbehalter .

IWWW ?

Mengenabgabe vorbehalten .

mmm
Steingut

Wascligarnlhiren ' g. ' . T' ß75
Schutkastengarnituren 9 "

KQehengarnlturen atemj50

Wemgarn . , Bleikristall
f McUUtes , Mit kl « <M» n Vthltzu

Sektkelche . . . . .

. . . . .. . . . .
2 «

" Weinrömer

Rot Weingläser .
Portweingläser

. . . . . . . .
— . . . 1 «

Likörgläser • . . . • • • • • • • • *• • • • ». 135

Bierbecher

....................

1 »

Kaffeegesobirr , . Rhein '
TflBltlf » IMMrtWMie , » it Oom

Kaffeekannen • • • • • • • l�btS0

Teekannen . . . . �. - » . . . . .
Milchtöpfe _ _ _ _ _1 » 1 »

Zackerdosen ■. l * 5 ! 45

Tassen

. . . . . . . . . . . . . . . . .
. . . .58pt

7 « hlcrm Weisses Porzellan

KaffMicrriMMut " ! "
Tassen « ouna «

. . . . . . . . .
28k

Tafelserrice « « u
Form , H&ttceldbeakel . . . . . .. . .118�

Tafelservice 77 u « , mo«. . , . M
Form , Mitteoldhmkel

. . . . . . . . .
eOO

t Vt/Glf ? rÖt116l > «artlurt * Krten . ( «whlUtai

. . . . . . . . .
t

Speiseteller tiefSdPt Bratenplatten 75,85k wi l7�
AbeodbrotteQer . . . . .— 18k Kaffeekannen 48 , 75 , 95k 1�'
Kompottellcr — . . . . . . . . .10 P£. Teekannen . . . . . . . .65,75 , 9Sk
KartoffelschOsseln . . . . . . . . .l45 Milchtöpfe 10 , 18k wj 65Pt
Terrinen 22S Sanderen 85k Zackerdosen 10 , Tassen 15k .

Pressglasserie „ Electra "
Mit SehleBdcrstan

Kofflpottscbaleai »d45�27S Zuckerscbalen

Kompottscbaien � 5 £ 010 Jardinleren

_ _ _ _ _ _ _
Kompotteller — . . . . . . . . .45k Sahnensätze sunt « .

Käseglocken - - - - - - - - - -25S Vasen

. . . . . . . . . .. . .
Bntterglocken - - - - - -— 200 Konfektschalen

Teegsschirr
nJapan - Mnsta�

Teekannen . . . . .. . . . .l�buS90

Milchtöpfe . . . . . . .75 ? , bu l7i

Zackerdosen . . . . . . .l�u « ! 75

Tassen . . . . . ..

. . . . . . . . . . . . . . . .
1IS

Gcldrandteller 73k

Butterglocken � 95k

Tafelservice Müg�iua . _ __
goldhenkel . . . . . . . . . .. TT. . . . . .98 ° °
Tafelservicc Trtie�iutt . .
goldhenkd

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
145 °

T afelservice 77w»i ) BBt. K»iit . 9500

Steingut
Tafelservice 23teiii « . . . . .„ . T75
Satz Schflsselnw�, ««] «. ! 2*
Satz Schüsseln7 " � l��13
Extra biUiei Extra Kniigt

Weingläser
Portweingläser iUtt . . M. . 22K

Portweingläser mit Euter 45k

Rotweingläser fU «

. . . . . . .
25k

Rotweingläser mit Euter 58k
Weiss Weingläser gut ». . 28k

SeklgläsergirttSSPfm Hnrt . 70K

I Likörglaser . u «

. . . . . . .
20 K mit Euter 40k t

Emaillewaren Wirtschaftsartikel

Kaffeemühlen mit u w« rk . . 4su

Brotachneidemmschinen 5 90

rntt StelagBteiaUc * S7 * 1 2 50

Schmortöpta . ÄBOrtS . rs . l - äl - ia00
Spiritnsplätten . . . 7 ® 950 10M

Verdampfkastca - . . • Z24 2n

Brotbüchsen uafctert

. . . . . . . .

2M

Kasserollen 45,55 , 75, 85F5 1° 4 Schüsseln wem . . . 65, 80k 1 "

" Wasserkessel . . . . . . . . . . . .250275 Schöpflöffel » « u »

. . . . . . . . .
40k

Kaffeekannen . . . . 75, 95k l18 EimerM - aomSnakJMtM�OKl1 *

Emaillierte Helxrökren _ . . . ._ _ _ _ _

_ _ _ _ _ _ _

1TB

Stahlwaren Aluminium

Zinkwaschwannen �
mit HoUbodta

. . . . . . . . . . .
9 » dkl ? »

Zinkzober » « MiUd - 900 11 « 15 «

Wringmaschinen . . . 19 « 2Z «
W ärmflaschen ElmMte,�48 Z*5

Leibwärmer . . . . ~ ~ . . . 90k118

BriketträgerHoU . M„ . -

. . . . .

I50

Plättbretter " u - eu . . . . .4 " 5 "

Qnirl - Löffel - Gsnütur . 2 * e4 *

Elektrische Artikel

Bügeldsen «ut zaMtang 7 « 87s Kochplatten
Heizkissen � � mltZuiätangiWca aO30 » m l ? 50
ov 20XS0 cm . . . 10 00 ° a - » XMu,128 ° �
Elektr . Oefen ■». . zauttaag 13 « 12 »

Hängellchftbrenner ai ° e * 1 ®°
Eiserne Oefen . . . . . . . .. . . . . .IS�IE�M90

Nickelwaren

Essbest ecke Houheii� Pur 95 K

Essbestecke *tMdteiiimui <. ,,ur l48

Essbestecke " » a . Pur 55Ptl18

Essbestecke Alpaka . . . . ? »« 1 «

Esslöffel Alpaka . . . . . . .8tflek65K

Katfeelöffel Aipak », staek 35k

Toitenheber

............

95K . 1 «

Kinder - Bestecke » unig 95k

Schmortöpfe� - �
mJ) » ck «l,B » U88 » . 4 " 4BtO ~ 5 St. «!

Schmortöpfe stau 1 » 1 « 1 «

Kasserollen . . 75pc

Maschinentöpfe

. . . . . .

95k

Wasserkessel 2n 3 « 3 25

Milchkannen u » ! 48 » « , Uc . 1 *

Garnitaren 2 teOfeSaksp «. ud • M
SdhaamlOIM

. . . . . . . .

TT

. . . . .

:

. . . . . .

1

Waschtöpfe i ' Ä . , « u .

Wirtschaftswagen
375420475

I98

Lampen

Rosshaarbctea

Handfeger .
Schrubber

Bürstenwaren

lw 2 « Bobnerbesen . . . . S15 9 * 11 «
ja j » Teppichkehrmasch . 10sc1288

40 , 50k Ledertücher . . . . . .65k . 1 « l48

Tortenplatlenauateadl�Z�Z88
Likörbecher ««-
kam Fnm, Innen rengoldet 75,85k
Eierbecher . . . . . . . .. . . .25,30k
T eeglashalter »« >! >m45,55,95K
Teemaschinen
EewiBg Ternlekelc . . . . .5 « 117812 «

Krfimelschanfela
mit BSnte

. . . . . . . . . . . . . . . . .

2 « 4 « 5 «

Nachttischlampen

. . . . . . . .

5 «
mit Saldeaachlia . . �. �. . . . . �78

Tischlampen m�iaamiHatto 77s

Schalenbelenchtnngen «lektz .

Ä10 « 4Ä . l 1 » ° �ÄS15 »
Herrenzimmerkroncn
8 demmlg , E «uleg

. . . . . . . . . . . . . .

47

Speisezimmerkronen , Jf .eak. ÄQ- cm- Scldenachinn . . . . .

. . . . .

55�

HERMANNTIETI
Wichtig

. fOr alle Abaebmer von elektriscbem Strom

Im Batirk Weddlog .
nschttehend lafgeftihrte . StratauOSM dnd

fntere Anlagen nachmutegt nrltcnen 4 und I Vbr tan da -
lui et Die mm Antcklu weiterer Anlagen notwendigen
Brwerterungsbaatea werden eret In einigen Wocnen tenig -
gutellt , weil diese Arbeiten Im vergangene « Sommer et
mehrmonatige Verrägerung eifubren , deren Abwand «
nicht In onnerer Macht lag. Um vohstAndlge Unt _
arechung der «tromlieferang infolge Ueber astanf in ver¬
meiden , empfehl ' n wir dringend Jeden nicht uobedb
netveedlgea Verbranch In diesen Stunden au onterlas «
Insbecondere bitten wir , die AnarabcUoebtuaf und Sbc .
haupt Reklamebeleuebtnng jeder Art an allen Tagen aaScr
Sonnabend und Sonntag wlhrend der vorgenannten Stunden
nicht in Cebrauch xu nehmen .

—CWAO
Berliner Stadtlaebe EiakirlaitStxwarte Aht�Ou .

Es handelt sieh hierbei um folgende Stratenxflge :
Aekaratr . 28 —14t , Adollatr . 7 - 27 . Anklamar «tr . 1 —49 ,
88 - 60 , Anleaetr . gaar , Arkenapl . » - B, Badatr . ganz ,
Basti anttr . t —28. Bellermannetr . 1 —18 , 78 —100 , Berg .
»traBa 20 —28 , 30 —04 , Bernauer StraBa 1 —80 . 00 —121
und zwltehen Barg , und Oarlenetr , Bfeaenthaler Str .
IO- r24 , Bornemannetr . 1 —7 , BBttgaretr 1 —10 , 21 —24 ,
Brunnenetr . 19 - 100 e, 109 - 178 , Barstdarfelp . 1 —14 .
Butlmannstr . ganz , Chausseettr 22 - 95 , 90 —118 , Chrl -

J - 18 - ' 20 - 127 . Cleverttr . v. Eller - bis
Grflnthaler 8lr , Colberger 8fr . ganz , CSallnar 8lr . 1 —10 ,

It " ' 22 - 36 . Orantheimer Str . 1 - 27 ,
Elisabeth - Kirch - Str . 4 —18, Eoleratr . 1 —2 , 10 —28 , Eiar -
Zierstr , 1 —11 , 14 —27 , Fenrbelliner Str . 22 - 57 , Feld -
atraBe 1 —18 , Feanetr . ganz , Fürttehbergetr . 9 —15 ,
aartenplatz 1 - 7 , Oartenetr . 22 - 82 . 99 - 93 , fierlcbl -

fllelntalr . 8 - 9 . 9 - 9 . 92 - 71 , fielt .
achbdalr . 1 —21 , 88 —42 , firaanaeestr . 1 —19 , Graoo -
atrafi # 1 —83 , 39 —48, Qrenzetr , 6 —7 , 9 —21 , Griebtnew -
atraBe ganz , GrOnthaler Str . 1 - 88 . 84 - 79,79 . 91 . Hee -
nigedorter Sir . 1 - 18 , Heringtdorfer Str . , Hermtdorfar
Sir . 4 —12 , Heehetädter Str . , 23, Hochztr . 1 —46 , Neue
Hcshetr . ganz , Hussltenetr . 1 —24 , 34 —48 , 82 - 02 . 74 —79 ,
Jaxmunder Str . ganz , Invandeaetr . 1 —85 . 112 —164 .
Jülfobar Str . , WesUeile , Keueleir . 1 - 28 . 29 - 42 ,Kialer Str . 20 — 24, Kolonleatr . 1 — 18, 144 —162 ,
Krenimentr Str . 7 - 18 , Liebanwalder Stf . 4 - 84 . 48 - 40 '
88 �bO ' Ueaentlr . 1 —6 , 0 —20 , Lindewer Sir . ganz ,
Lerlzlngttr . ganz , Lozamburger Str . 29 —83 , lynar -
fHS " il ?' 85 ~ 37 ' Malplanuetzir . 1 —4 , 18 —18,85 - 41 ,
Hartln - Opltz - Str . 1 - 6 . 18 - 24 , Mazetr . 10, 18 —28 . Mliller -
itraBe 1 —28 a, 26 - 34 . 144 - 152 , 153 - 188 . Nazaretb -
Kircb - Str . 36 —40 , Am Nordhafea 1 —0 , Orthatr . 1 —10 ,
Paakatr . 1 - 52 . 65 - 94 , Patewtlker Str . ganz , Pflug , Ir
ganz , Pfantagenatr . 1 - 19 , 88 - 44 . Prinzenallee 1 - 21 .
22 —28 , Prlnz - Eugen - Slr . 1 - 20 , Pattbueeer Str . 1 —5 .
9 - 87 , Ramleratr . 1 - 88 . Ravaaistr . 1 - 10 , Relaleken .
dertor $ir . , - 54. 71 - 78 . 74 - 122 , Rhelntberger Str .
ganz , Rügeaer 81r . ganz , Ruheplatz 1 - 8 . 12 —18 . Rup.
piner Str . 1 - 28 . 25 - 82 , 46. 47 - 49 , Scharnhoratatr . 2 —33 ,
Schererttr . ganz , Schanngstr . 1 —12 , Sc. ifinhclzer Str .
J —Ji ' 2 —22 , Seh6nttadiatr . , Ecke Orthatr . , Schulitr .
1 —00 , 81 —124 , Sohulzandorfer Str . ganz , Sohwarizkopfl -
*" ? *8 .. ' 0, 12 —20 . Schwadenttr . 1 —9a , 11 —19 ,
Sohwadler Str . 222 - 242 . Sallarstr . 1 - 19 . 81 - 85 , 8«l -
diser Sie . 1 - 15 , 20 - 28, 108 - 107 , »panhelmatr . 7 - 19 ,

1 —18 , Oteltlner 8tr . ganz , Stralsunder Str . 1 —45 ,00 —W, StraOe 2a bla OpbulgabBuda , Strelltzar Str . 1 —10 .
» - 74 , Swlnenfinder Str . 1 - 94 , 98 - 114 , 118 - 188 .
Trlflalr . 1 —8 , TkurneyaeeretP . 2 - 7 , Uferatr . ganz .Usedomstr . ganz . Utrechter 81r . 14 —20 , Veteraaenetr .
riUL Vinataplatz 1 - 8 , Vetiaslr . ganz , Wattetr . ganz
Wedelngstr . 2 —9 , Wleeanatr ganz . Wlldenowetr i -
« - •. tO —2», WOhlertatr . ganz , Welgaatar 8tr . S - . .Wolliner Str . 1 - 14 , 17 - 71 , Wrlezener Str . 7 - 19 ,
S- ! ? ' " tr • • " *» Zlona - Klrob - Mr. 1 - 12 ,
♦9 —84 , Zieos - KIrohpl . gang ,

Ein Volksurteil
über den Deutschen Herold

Jaal 1994 —MOOÜ MlttfledM -

Dezember 1924 - 160000 Mitglieder

September 1926 über 900000 Mitglieder

Die Leistungen unseres Vereins
Wir zahlten im Jahre 1025 für unsere Mitglieder

in 9 Monaten 1 Million 64000 Mark

Im Ja « • 0000 Mark

bis End « September 1 Million 04 000 Mark

\ V

Wir bieten

liehe Beitrl

Aussteuer ,
kostenlose Auskunft oder unverbindlichen Vertreterbesuch .

Deufscher Begräbnis - und

Lebens - Versicherungsverein a . O .

MeuMeeMroU
Bisher Deotscber BegrSbnls - Verslcheniagsverela

Berlin NW . 7, MittelstraBe 60 .

Ceschlftsstellen in allen Stadtteilen .

Tüchtig « Mitarbeiter , « ach nebenberndich , gesucht .

FtSUlieh und unerwartet vernarb au Fraltag , den
90. November , abend « 9 Uhr , anaer tzeoer Oanoua and
Knmpfgef &hrte

Dr . Hennann Weyi
im Alter von 69 Jahren .

Darob . einen Tod verlieren « ir einen anaerer Beaten ,
der »ein ganxae Leben in verbüdlieker Hingabe der
Saebe dea Proletariats widmete . Im Lmndteg and in
der Stadt - and Besirksverordnetenvemammlang arbeitete
er mit nimmermädem Eifer . Sein beeonderes Interesse
galt der Verbessernng des öffentlichen Gesundheite¬
wesen » , dessen MiBstSnde er « Sbrend seiner Tätigkeit
als Amt rana besonder » kennen lernte .

Bein Andenken wird in ans allen etete lebendig
bleiben

Oer Taritanl Dia liilrkmrerdneKo - FraklUD
UaLlriises . lerllB - IUti Birlis - SltU

Die Beetattong erfolgt Mitkwoeh , den 26. November ,
nactim 9 Uhr , im Erezaatorium Qeriehletrafle . 100/1

Freitag abend entschlief plateiicb
anaer lieber Mann and " Vater

Dr . Hermann Wey !
im 60. Lebensjahre .

Berlin , den 21 November 1989 .
Lothringer Str 42.

Klare Weyl Gerde Weyi .

Kondolenzbesnobe dankend verbeten .

Die Ein &sohernng findet am Mitt¬
woch , den 26. November 1926 , am 8 Uhr
neobmfttags » im Krematorium Gericht -
ctrafie etetc .

inniPtlpeiHini
»«' «, errfemrtt
Paal Oolletn ,
Dorm de Um bmr,

Merieenenstr , X
« mt Serital . >08 «

nwoea f 4 a « 1 1 e t
Ziilamang sofort
villi g adzag ' drn

bl « dlüäil «.
CHorlotteavurg ,

Sömmenagfte . «

' lellMzelim I
[ HUn to fiiviiti

« n « n «( nDOnbten , grnmdra unp
Odimnten die uautic « Nachricht , daß
unsere liede Mutter . Schwiegermutter ,
Großmutter , Schwester und Tante

Marie Jacobcy
am Freitag , den 20. November , frstd
t Uhr, nach langem , schwerem Leiden
verstorben ist

Die » zeigen tlefdetrstdt au
Di « traner » den Hlnterdliedene ».
Siniilcher . Mittwoch , den Zo. d M. ,

4>l , Uhr. ttn Krematorium «erichtstr .

« m IS Rooemder enlschlie > sans
nach lanaem Leiden mein inn g.

Kledler Mann , unser b«rzen «guter
«et. Schwiegervater , vruder und

Ontel , der Tischler

BeinbolG ConrsG
im 5S Lebenesahre 144ld

Zm Namen der chlitterbllebraen
Anne CoureU , ged. 6mud »

und ElnPor .
DI» GwSscherung findet am Mttl »

woch, den 25 Rovbr. , nachm. 6 UI>r.
im Kremalarlum »er chtstr S78S statt

Am 19 Noo . nachmmag » V , Uhr
entschlief nach schwerem Krantenlager
m«tn lieber Mann , Baier , Schwieget .
und Großocter . der Sietndruder

Ott « Kurth
im «elleadeien M. Ledeaotebea

Um ftMe » Beileid bittet
Ww. Anna Kurth geh Conrad

und Kinder
SinZscherung 2S Nov. , nachm 6 Ehr ,
im Kremaiorium Baumschulenweg .

TerDand d. Lilbograp gg . 51«! 6-
droeker and Tervsndlig Itrnle

Todeaanaelge
Am 15 November verstarb unser

Mitglied , der Stein bracher

Otto Kurth
im Älter von 68 Zähren an Blutarmut .

Ghr » seinem Andealenl
Die Glastscherung findet Donner ».

tag. den ZI. November , nachm. 6 Uhr,
im Kremator . Baumschulen wea statt .
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Die Entwicklung öes Welthandels .
Weltmirtsdjnftliche Umschau «

Auf d«r kürzlich stattgefundenen internationalen Tagung der
Handelskammern sprach deren Vorsitzender Dr . Walter Leas , Präsi -
dem der Westminsterbank in London , über die Politik der gegen -
seitigen Abschließung im iMernotionalen Warenverkehr , die zwar
den Nachbarn zu schädigen , dem betreffenden Lande selbst aber einen
noch viel größeren Schaden zuzufügen pflege . ( ! s scheine , als ob
E ü r o p a sich entschlofjpn habe , wirtschaftlichen Selb st -
in o r d zu begehen , — sagte W. Leas . Di « kürzlich erschienen «
Untersuchung de » Völkerbund « » über den WeUhandel
im Jahre 1924 gibt lehrreich « Jllustratlonen zu diesen Behauptungen .

Der ' Zvelkhandel im Zahre 1924

Der Welthandel im Jahre 1924 war zwar erheblich größer
als ein Jahr zuvor , trotzdem hat der Gesamtumfang desselben den
Vorkriegsstand immer noch nicht erreicht . In Geld
ausgedrückt war der Welthandel zwar um 59 Proz . höher als vor
dem Krieg , mindestens um so viel sind aber die Preise gegenwärtig
höher , so daß der Welthandel des Jahres 1924 noch um 5 Proz .
hinter dem der Vorkriegszeit zurückblieb . Die Verteilung des Welt -
Handels auf die einzelnen Länder zeigt jedoch , daß Europa gegen .
über den anderen Wellteilen stark zurückgedrängt worden ist . Vor
dem Kriege entfielen 66 Proz . des Welthandels aus Europa , 1924
dagegen nur noch 56,6 Proz . Noch größer ist aber der Rückgang ,
wenn man die Ausfuhr betrachtet . Der Anteil der europäischen
Ausfuhr betrug 1924 51 Proz . des Welthandels gegenüber 62 >i Pro�.
vor dem Krieg . Dabei ist auffallend , daß Englands Anteil
am Welthandel nicht zurückging , ja im Gegenteil sich erhöht hat .
Das jedoch allerdings nur deshalb , weil seine Wareneinfuhr gegen -
über dem Vorkriegsstand erheblich gestiegen ist : dagegen zeigte die
englische Ausfuhrquote eine , wenn auch nicht sehr erhebliche Ab -
nähme . Der Rückgang im Welthandel betraf am meisten die
zentral - und o st europäischen Länder , deren Anteil am
Welthandel von 21,44 aus 14,37 Proz . sank . Auch hier ist der Rück -
gang der Ausfuhr erheblich größer als der der Einfuhr . Aber auch
für die anderen europäischen Länder ergibt sich ein Rückgang des
Welthandels von 29,27 Proz . 1913 auf 25,82 Proz . des gesamten
Welthandels .

Die aubereuropSlschea Erdteile im Dellhandel .
Auf Kosten Europas erhöhte sich der Anteil der üi igen Erd¬

teile am Welthandel . Die Vereinigten Staaten und
Konada waren 1924 mit 19,10 Proz . am Welthandel beteiligt .

gegenüber 14 Proz . vor dem Krieg , Asien mit 19 Proz . gegenüber
7� Proz . Australiens Anteil stieg von 2,54 aus 3,29 Proz ,
der Afrikas von 2,14 aus 2,26 Proz . In diesen Erdteilen gab es
eilie Anzahl von Ländern , die den Wert ihrer Ausfuhr zu ver -

vielfachen oermochten . So stieg die Ausfuhr Kanada » von
432 Millionen Dollar 1913 auf 1979 Millionen 1924 , die Japan »
von 315 auf 728 Millionen , die Ausfuhr Chinas von 294 auf 625 ,
die von Euba von 164 auf 434 Millionen Dollar . Der Export von

Mexiko stieg von 154 auf 354 , der von Neufeeland von 192 auf
227 Millionen . Die Ausfuhr der Vereinigten Staaten betrug 1913
2 448 , 1924 dagegen 4 498 Millionen Dollar . Die Verschiebung
des Außenhandels vom „ Atlantischen * zum Stillen

Ozean ist unverkennbar . Die am AtlaMijchen Ozean gelegenen
Länder vermochten ihren Welthandel um 18 Proz , die pazifischen
Länder um 92 Proz . zu steigern . Bei Berücksichtigung einer durch -
schnittlich fünfprozentigen Erhöhung der Warenpreise zeigt sich dem -

nach für die . atlantischen * Länder «in erheblicher Rückgang , für die

pazifischen ein « große Steigerung .
Die größten Gewinne im Welthandel haben dt « Ver »

einigten Staaten , Japan und Kanada zu verzeichnen . Der amtliche

Mengenindex der kanadischen Ausfuhr betrug 1924 trotz der schlechten
Ernte 161 , d. h. die Ausfuhrmengen waren um 61 Proz

höher als vor dem Krieg , die weitaus größte Steigerung unter

sämtlichen Ländern der Welt . Auf den Kops der Bevölkerung ge-

rechnet blieb immer noch die Ausfuhr von Neuseeland an der Spitze .
Auffallend ist der Umstand , daß der Handel zwischen Amerika

u n d A s i e n sich außerordentlich stark entwickelt hat . Die Vereinigten
Staaten und Kanada aus der einen , Japan , China und Australien
aus der anderen Seite , haben ihren gegenseitigen Handelsverkehr

gewaltig gesteigert . So entfällt z. B. aus der Gesamtausfuhr der

Vereinigten Staaten der doppelte Prozentsatz aus die Ausfuhr nach

Asien als vor dem Krieg und aus Kanada der dreifache . Süd -
o f r i k a s Anteil am Welthandel zeigt einen Rückgang gegenüber
dem Vorkriegsstand , was auf die Entwertung des Goldes , der Haupt -
Ausfuhrware Südafrikas zurückzuführen ist .

- Jenlschlands Anteil am Wetthandel .
Dem Bericht des Völkerbundes zufolge betrug Deutschland »

Anteil am Welthandel 1924 7,2 gegenüber 13,2 vor dem Kriege .
Infolge der Stabilisierung der Währung und der damit verbundenen

Wirtschaftskrise siel die Menge der deutschen Aussuhr gegenüber

dem Vorjahr um 19 Proz , dagegen waren die erzielten Goldpreise
selbstverständlich viel höher als 1923 . Trotz des erheblichen Rüa -
ganges seiner Ausfuhr sank Deutschland von der dritten nur aus
die vierte Stelle . Setzt man den Außenhandel Deutschlands 1913
mit 199 , so betrug dieser 1924 für die Einfuhr 63, für die Aussuhr 51 ,
d. h. kaum mehr als die Hälfte . Die zentral - und osteuro -
päifchen Länder sind am Welthandel mit ein Drittel , oder , wenn
man Rußland nicht einrechnet , mit ein Fünftel weniger beteiligt als
vor dem Krieg .

Europäische Länder mit steigendem Ansfnhranteil .
Trotz de , allgemeinen Rückgange » de » europäischen Außen -

Handel » gibt es einige europäische Länder , deren Anteil an der Well -
ausfuhr 1924 größer war als vor dem Kriege . Dazu gehören
Frankreich ( mit einer Steigerung von 7,3 auf 8,6 Proz . ) ,
Spanien ( von 1,12 auf 1,48 Proz ) , Schweden ( von 1,29 auf
1,33 ) , Dänemark ( von 0,24 auf 1,31 ) und Griechenland
( von 9,13 auf 9,25 Proz ) . Setzt man den Vortriegsaußenhandel
mit 199 , so wurde dieser erreicht auch noch in Finnland und Nor -
wegen , sowohl was die Einfuhr , wie was die Ausfuhr anbelangt .
England führte zwar erheblich mehr ein als vor dem Krieg , feine
Ausfuhr blieb jedoch erheblich unter dem Borkriegsstand .

Der Alchen Handel de » Jahres 1325 .
lieber die Entwicklung de » Welthandel » im lausenden Jahr und

in den letzten Monaten orientteren folgende Angaben :
Die aktiven Handelsbilanzen von Frankreich und

der Tschechoslowakei werden im laufenden Iahe noch er -
heblich größer sein als vor dem Kriege , was vor allem auf die
Steigerung der Ausfuhr dieser Länder zurückzuführen ist. Der Ein -
fuhrüberschuß der deutschen Handelsbilanz wird dagegen , b »
deutend größer fein als 1924 . Englands Handelsbilanz gestattete
sich in den echen acht Monaten ungünstig und zeigte eine Steigerung
des Einfuhrüberschusses gegenüber 1924 um beinahe 18 Proz . Die
Oktoberziffern sind dagegen viel günstiger , eine Besserung , die durch
oerminderte Einfuhr und etwas gesteigert « Aussuhr hervorgerufen
ist . Die jüngst erfolgt « Verbesserung der holländischen Han -
d e l s b i l a n z ist ein günstiges Zeichen , da dies « nicht durch Abnahme
der Einfuhr , sondern durch Zunahme der Ausfuhr erreicht wurde .
Die stark passive Handelsbilanz Italien « zeigte im Herbst infolge
der guten Getreideernte eine erhebüche Besserung . Au » demselben
Grund « , weit mehr aber noch infolge der Einfuhrverbote , oerbesserte
sich die polnische Handelsbilanz welch « im Monat September
sogar einen Ausfuhrüberschuß von 36 Millionen Zlotq er -
reichte . Gebessert hat sich ferner die u n g a r i s ch e Handelsbilanz in -
folge der Getreideausfuhr . Die österreichische Handel » -
b i l a n z zeigt einen geringeren Einfuhrüberschuß gegenüber de »
Vorjahr , was aber nicht auf «ine Berbesserung der Wirtschaftslage ,
sondern auf die Unmöglichkeit der Einfuhr und die Notwendigkeit der
Ausfuhr zu Schleuderpreisen infolge der Wirtschaftsnot zurückzu -
führen ist . Unter den überseeischen Ländern ist die außerordentlich
große Berbesserung der japanischen Handelsbilanz zu verzeichnen ,
wo da » Defizit gegenüber dem Borjahr beinah « auf die Hälfte redu -
ziert werden koxinte .

. Diese Tatfachen zeugen zwar vielleicht von einer Zunahm «
de » Ausfuhrhandel » . Wenn man aber bedenkt , daß die
Leistungsfähigkeit der meisten Industriezweige heute viel
größer ist al » vor dem Kriege , so ist da , bisher erreichte Ausmaß
des Außenhandels keineswegs befriedigend . Wenn z L.
Polen die Berbesserung seiner Handelsbllanz nur durch Einführung
strenger Einfuhroerbote zu erzielen vermocht «, fo wird domst
nicht nur dem Ausland Schoden zugefügt , sondern letzten Ende ,
auch der polnischen Wirtschaft selbst . Polen muß auf
diese Weis « trotz der Armut seiner Bevölkerung zum teuersten Land
werden . In England wurde vor kurzem da , Verbot der Kapitals -
anlage im Ausland aufgehobep . Man erwartet von dieser Aufhebung
einen Aufschwung des Ausfuhrhandels , weil mit den ausländischen
Anleihen bekanntlich die Erhöhung der Ausfuhr einherzugehen pflegt .
Ein schweres Hindernis für die Entfallung des Außenhandels sind
heute die Hochschutzzollmauern , die die meisten Länder umgeben .
Der Abbau der Zollmauern , der unbedingt anzustreben ist . kann

jedoch die Lösung de » Problems des Welthandel »
allein noch nicht bringen . Notwendig ist die Umstellung der

Produktion der einzelnen Länder in der Weise , daß die Pro -
dukte der einen die der anderen besser ergänzen können al » die »

heut « der Fall . ist . damit die in der Kriegs - und Nachkriegszeit ge¬
störte internationale Arbeitsteilung wieder hergestellt werde .
Es ist die große Aufgabe für die von dem Franzosen Loucheur an -

geregte und vom Völkerbund in Aussicht genommene europäische
Wirtschaftskon serenz , sich mit diesem für ganz Europa so

wichtigen Wirtschaftsproblem zu befassen und sie einer Lösung
näherzubringen . A. H.

Zur Anleihe ües kalispnöikats .
Auf unsere Kritik der Anleihe des K a l i s y n d l k a t » e »

hatten wir vom Aufsichtsrat des deutschen Kalisyndikats «ine Eni -

gegnung , die wir um ihres öffentlichen Interesses willen ab -

drucken , obwohl sich das Syndikot vor der Abfassung unseres

Artikels geweigert hat , irgend welche zweckdienlichen Auskünfte

über das Anleiheprojett zu erteilen . Das Kalisyndttat schreibt jetzt :

1. Ein Vorvertrag zwischen dem Kalisynditat und der

Firma I . Henry Schroeder u. Co. in London besteht nicht . Die

„Rhoinisch - Wcstiälische Zeitung * hat offenbar infolge einer Indis -

krction einen Vertragsentwurf erhalten und dessen Hauptbestandteile
publiziert . Der Entwurf t r i f f t n i ch t m e h r z u . da er inzwischen
Gegenstand dauernder weiterer Verhandlung gewesen ist .

2. . Der Anle ' heoertrog ist nicht mit der Firma I . Henry
Schroeder u. Co. in London allein , sondern außerdem mit einer

Reihe von Banken abzuschließen , welche ihren Sitz in New

sstork , Amsterdam und Zürich haben . Ein Ausgabeturs , also auch der
von Ihnen angegebene von 93, ist bisher nicht vereinbart .

3. Ihre Angabe , es sollten rund 399 Millionen in der Kali -
industpse neu angelegt werden , ist total unrichtig und wird
am Schlüsse des ersten Zlbsatzcs Ihres Artikels selbst durch die Mit -

teilung widerlegt , daß aus dem Erlöse alle früheren hypothe -
karilchenBelastungenzu tilgen sind , also auch Auswertung » .
und Bgnkenhypotheken .

4. Es ist uns völlig unersindlich , woraus Ihre Schätzung sich er -
gibt , daß das gesamte in der Koliindustrie i n v e st i e r t e Kapital
259 Millionen Mark beträgt . Die Abschätzung zur Dawes -
Abgabe , bei welcher Bergwerksanlagen mit höchstens 29 Proz . ,
chemische Anlagen niedriger ( um' beide handelt es sich bei der Kali -
tnduslrie ) zu oeranlagen sind , beträgt für die Kalilndustrie 1 3 6 M i l-
lionen Mark . Bei Zugrundelegung dieser Schätzung hat die
Regierung also das in der Kaliindustrie angelegte Kapital über
dreimal so hoch geschä - tzt , wie Sie . Ein nominelle » Anlage -
kapttal der deutschen Kaliindustri « gibt es , nicht . Die Mehrzahl der

Werke besteht au « Gewerkschaften , die überhaupt kein Nominal .
kapital haben .

5. Der Zinsendienst , den Sie entgegen Ihrer eigenen Angabe ,
wonach Zinsen und Amortisationen 8,19 Proz . von 299 Mit -
lionen ausmachen , fälschlich mit 29 Millionen Mark beziffern ( wir
hatten die Nebenkosten für Hypothekeneintragungen usw . mitgerechnet .
Red. ) , ist zu mindern um die außerordentlich viel höheren Zinsen
der Verbindlichkeiten , welche die Kaliindustrie aus der Anleihe von
2si9 Millionen abdeckt . Es ist also keine Rede davon , daß die Zinsen
allein aus der Steigerung des Absatzes und der Senkung der Le -
triebskosten herauszuwirtschaften wären . Wir rechnen allerdings
mit einerSteigerungdesAbsatzes , allein schon durch die
propagandistische Wirkung einer derartigen Anleihe , die eine In -
vestierung von Kapital aus der ganzen Well in die deutsch « Kali -
industrie bedeutet .

6. Sämtlich « Anleiheverhandlungen sind in volleb
Kenntnis der Reichsregierung und der Reichsbank
geführt .

Um gleich beim letzten Punkt zu beginnen : Wir können natür -

lich nicht nachprüfen , inwieweit Retchsregierung und Reichsbank
über den Abschluß unterrichtet sind , stellen jedoch fest daß die

näch st beteiligt « Behörde , nämlich der Reichskalirat ,
keinerlei amtliche Kenntnis von den Anleihever -

trag erhalten hat , ehe die Presse den Vertragsentwurf oeröffent -

lichte .
Die ersten beiden Punkte der vorstehenden Mitteilung sind eine

Richtigstellung , die wir nicht zu beanstanden hoben . Der dritte

Punkt enthält bereits eine Unrichtigkeit . Denn in dem Vertrags -

entwurs war ausdrücklich vorgesehen , daß die Anleihe zur Er -

Weiterung der Anlagen und zur Abdeckung von anderen

Schulden bestimmt sei.
Interessant ist der vierte Punkt der Erwiderung . Unsere

Schätzung de « Anleihekapitals der Kaliindustrie , die von jedem nach -

geprüft werden kann , beruht aus der «insachsten und kaufmännisch

oerläßttchsten Grundlage , nämlich aus der Umrechnung de »
Aktienkapital » der mtt Aktien arbeitenden Kaliwerke unter
Heranziehung der Beteiligungsquote auf die gesamt « Industrie .
Legt man zum Beispiel die Deutschen Kaliwerke zugrunde mit einem
Aktienkapital von 14,4 Millionen Mark und eine Beteiligungsquote
von —/ » « » , so würde entsprechend der gesamte Anlagewert der Kali »
didustrie mit rund 197 Millionen Mark einzuschätzen sein . In
gleicher Weise erhall man , wenn man vom Aktienkapital des
Westerregeln - Konzerns ausgeht , für die gesamt « Kaliindustrie einen
Wert von 242,5 Millionen Mark . Wir haben absichtlich die höher «
Ziffer zugrunde gelegt . Wenn diese dennoch nur ein Drittel der .
jenigen , die das Kalisyndikat für ihre Dawes - Belastung angibt , ist ,
so ist es nicht unser « Schuld , wenn die Kaliindustri « ihr verantwort -
liches Aktienkapital zu niedrig festsetzt .

Man scheint jedenfalls im Kalisyndikat wie auch in anderen
Zweigen der Industrie die . doppelte * Luchführung bei der

Bewertung der eigenen Anlagen , ja nachdem ob diese zu propagan -
distischen , zu steuerlichen oder zu aktienrechtlichen Zwecken erfolgt »
praktisch tüchtig auszuüben . Di « Kaliindustri « darf sich nicht dar -
über beschweren , daß die Oeffentlichkeit bei solchen Anlässen ihre
eigenen Maßstäbe sucht , besonders wenn das Deutsche Kali -
syndikat selbst sich auf den Standpunkt stellt , daß sie der Oefsentlich -
kell keinerlei Auskünfte über eine so gcwallige Transattion

zu geben oerpflichtet ist und sogar auf unsere Anfrag « rund heran »
erklären ließ , da » Reich ginge die Anleihe gar nicht » an .
MU irgendwelchem Verantwortungsgefühl Akgenüber
der Allgemeinheit haben jedenfalls derarttge Auskünfte der Press »-
stelle de » Kalisynditats nicht » mehr zu tun . Daraus mag Herr
Kempner fein « eigenen Schlüsse ziehen .

�nhaltevüer Rückgang See Sefthästigung .
Der Arbettsmarkt Berlin » und auch anderer Kreis « ist auch

während der letzten Woche im Zeichen wetteren Abstiegs . Der

Rückgang der Leschäfttgungsverhältnisse fast aller Berufs »
grnppen hält in Berlin an . Besonders wirken sich auf dem all »

gemeinen Arbeitsmarkt die ungünstigen Verhältnisse der Metall »

industrie aus , die erfahrungsgemäß den Berliner Arbeitsmartt
mit entscheidend beeinslußt . Betriebseinschräntungen und Einführung
von Kurzarbeit dauern noch immer an . Auch die E l e t t r p industrie ,
in der der Abstieg bisher noch nicht in so hohem Grad « in Erscheinung
trat , hat größer « Entlassungen , hauptsächlich weiblicher Arbeitskräfte ,
infolge Auftragsmangel vornehmen müssen . Auch die Lage in der

Holz - und Konfektionsindustrie verschlechtert sich ständig .
Das Baugewerbe ist nur noch vereinzett gut beschäftigt . Die Handel » -
well verspricht sich vom Weihnachtsgeschäft keinen entsprechenden
Erfolg . Die hierfür fabrizierenden Industrien entlassen bereit » Ar »

beUskräfte . Der gering « Beschäftigungsgrad in der Edelmetall -
iudustrie deutet darauf hin , daß die mangelnde Kaufkraft auf
Immer weiter « Schichten übergreift . Auf dem Etellenmarkt für
Angestellt « ist noch bemerkenswert , daß in letzter Zeit auch Kräfte de »

Exportgeschäftes zur Entlassung kamen bzw . gekündigt worden sind ,
was auf weitere abnehmende Exportmöglichkeiten schließen läßt .
Die Zahl der Arbeitsuchenden ist insgesamt wiederum um rund
9999 gestiegen . Bon den rund 83 999 gemeldeten Arbeitsuchenden
entfallen etwa 65 999 auf Facharbeiter und Angestellte .

E » waren S3258 Personen bei den » rbeitvMch .
» eisen eingetragen , gegen 74114 der Vorwoche . Darunter be -
fanden sich 56 291 ( 59 311 ) männlich « und 26 967 ( 23 893 ) weipche
Personen . Unterstützung bezogen 27 552 ( 23 633 ) männliche und
7197 ( 5718 ) weibliche , insgesamt 34 659 ( 29 351 ) Personen , davon
bei Rotstondsarbeiten befchäfttgt 1459 ( 1466 ) .

Die Lage der Ufa .
Unsere kürzlich « Kritik der Ufa wird durch ein « Veröfsent -

lichung der Ufa - Derwaltung über die Lage des Unternehmens ge »
rechtferttgt und bestätigt . Di « Geschästslag « ist charakterisiert durch
die Ankündigung einer Dividende von 6 Proz . und die gleichzeitige
Aufnahme eine » 15 - Millionen - Kredits bei der
Universal Picwres Corporation New Park , dem größten amerika -
nischen Konkurrent/ » in der Filmproduktion . Daraus allein
rechtfertigt sich schon die Vermutung , daß die Ufa sich finanziell fest -
gefahren hat und die Dividende nur verteilt , um ihr Ansehen und
ihren Kredit nicht zu gefährden . Daß e» ein amerikanisches Konkur -
renzunternehmen ist , das den Kredit gewährt , läßt auch , entgegen
der Behauptung der Ufa - Derwaltung , erwarten , daß das amerika -
nische Filmkapital auf die Ufa weitreichenden Einfluß nehmen wird .
Jedenfalls ist klar , daß die Rückzahlung der Bankkredite ( mit nur
11,5 Will , angegeben ) , die die Ufa bis 31 . Mai nächsten Jahres
abwickeln wollte , nicht aus den Ueberschüssen , sondern aus der
Anleihe erfolgen wird .

Di « für den 31. Mai 1925 gegebenen Bilanzziffern unterstreichen
die Notwendigkeit der finanziellen Konsolidie -
rung . Den 19,7 Mill . Gläubigern stehen nur 19,4 Mill . Schuld -
ner gegenüber , unter denen sich unsere » Wissens noch ein großer
Posten Vorratsaktien befindet . Die fertigen Filme sind mit 14,9 Mill .
( gegen 1,9 Mill . im Borjahr ) , die halbfertigen Filme mit 7,8 ( gegen
4,4 Mill . ) bewertet . 5,5 Mill . der fertigen Filme laufen noch nicht ;
sie heute schon voll al » Aktiven zu buchen , ist gefährlich , da sie ihre
Spielbarkeit nicht übersehen läßt . Jedenfalls scheint die Bilanz alle
Reserven zu erschöpfen , um zu der erwähnten Dividende auch in
der Bilanz zu kommen . Auflösung von stillen Reserven liegt ossen -
bar auch bei den Grundstücken und Gebäuden ( 8,6 gegen
4,8 Mill . ) und bei den Einrichtungen der Filmterrains und Theater
vor ( 3,9 gegen 1,9 Mill . ) . Di « Verwaltung führt aus , daß das letzte
Jahr die stärkst « Entwicklung seit der Gründung gebracht habe und
heute 129 Tochtergesellschaften ( 134 Theater mtt 118999 Sitzplätzen )
vorhanden seien . Der Reingewinn von 3,97 Mill . wird fast voll

für die Dividend « beansprucht . Um den großen Optimismus zu
rechtfertigen , den die Ufa - Verwattung in ihrem Kommunique
äußert , sind jedenfalls noch die allergrößten Anstrengungen nötig .

Deutsche Werke . ( BerNu - Wilmersdars . ) Wie uns von gut in »
formierter Seite mitgeteilt wird , ist die bekanntlich im Februar de »

schlössen « Dezentralisation soweit vorgeschritten , daß die
Umwandlung der für den Weiterbetrieb In Betracht kommenden
Werke in selbständige Gesellschaften schon seit einiger Zeit statt -
gefunden hat . Damit hat sich die Deutsche Werke A. - G. , in
deren Eigentum sich heute die Aktien der neuen Gesellschaft Lwz
oder zum erheblichen Teil . befinden , tatsächlich in eine Holding -
Gesellschaft umgewandelt , wen » sich auch in ihrem Eigentum
noch erhebliche weiter « Werke befinden , die in Grundstücken und zur -
zeit nicht in Betrieb befindlichen Fabrikanlagen stecken . Eigene Pro -
duktionsstätten besitzt dementsprechend die Deutsche Werke A. - G.
nicht mehr .

Die Agfa zum AnMnlrust . Die von uns schon behandelt «
Bildung de » Anilintrust » nahm gestern insofern ihren praktischen
Fortgang , als die außerordentliche Generalversammlung der Aktien -

gesellfchaft für Anilinfabrikation in Treptow ( Agfa ) die Fusion mit
der Badischen Anilin - und Sodafabrik in Ludwigshafen beschloß .
Erwähnenswert ist nur , daß in der Berfammlung kein Wort über
den Umfang der nach der Fusion zu erwartenden Entlassungen von

Angestellten gesagt wurde .



SewerGhoftsbewegung
<Gew«rkschaftIiches fxh « auch i . SciU Hauptblatt . )

öaukontrolleure aus üen Reihen der Arbeiter .
Znaehallung der Bauarbeikerschuhbesiimmungen .

In einer sozialdemokratischen Kleinen Anfrage
wurden die , insbesondere in G r o ß < B e r l i n, in der letzten Zeit in
erschreckender Weise sich mehrenden B a u u n f ä l l e zur Sprache
gebracht , und das Staatsministerium wurde gefragt , was es zu tun
gedenk », um diesen unhaltbaren Zuständen abzuhelsen . Jnsbesow
der », ob e » bereit sei , für eine bessere behördliche Ueber -
wachung der Bauten Sorge zu tragen und dem Landtags -
beschlusse entsprechend den Gemeinden und Kreisen alsbald die An -
stellung von Kontrolleuren aus Bauarbeiter -
kreisen zur Pflicht zu machen . Wie der Amtliche Preußische
Pressedienst mitteilt , beantwortet der Minister für Bolkswohlfahrt
die Anfrage wie folgt :

» Die Zunahme der Bauunfälle hat auch die Staats -
regierung veranlaßt , die Frage zu prüfen , ob die bestehenden Vor -

schritten ausreichen , um die Bauarbeiter , soweit es überhaupt mö� .

den Baupolizeibehörden ausreichend überwacht wird . Wenn sich In
einzelnen Fällen herausgestellt hat , daß die örtliche Ueberwachung
der Bauten nicht genügte , so sind die erforderlichen Anordnungen
getroffen worden , um in Zukunft eine ausreichende Ueberwachung
sicherzustellen . '

Am Schlüsse seiner Antwort teilte der Minister mit , daß er
gleichzeitig durch einen Erlaß die nachgeordneten Behörden noch -
mal » ausdrücklich auf die Notwendigkeit hingewiesen hat , die
Innehaltung der Bauarbeiterschutzbestimmungen
genau zu überwachen . Der Minister hat serner gleichzeitig
in diesem Erlaß dieEin st ellungoonBaukontrol teuren
au » Arbeitertreisen erneut angeregt . Dabei betont er jedoch ,
daß ihm die Möglichkeit , den Gemeinden die Anstellung von Ar -
beiterkontrolleuren zur Pflicht zu machen , gesetzlich nicht gegeben ist .

Die Vorstrafe .
Das Sapp - Putsch - ZNilieu als ZNilderungsgrund .

Während des Kapp - Putfches ließ ein damals 2l) Jahre alter
Mechaniker L. durch seinen Bruder ein Fahrrad , das er von einem
Erhardt - Äardisten für llX > M. gekauft haben wollte , zum Verkauf
ausbieten . Bei dieser Gelegenheit wurde festgestellt , daß es sich um
ein gestohlenes Fahrrad handelte . L. wurde angeklagt und
wegen Hehlerei zu acht Tagen Gefängnis verurteilt . Das Gericht
billigt « ihm aber eine Bewährungsfrist von zwei Jahren zu.
Die Frist verstrick , ohne daß sich L. etwas hatte zuschulden kommen
lassen . In dem Glauben , nun gelt « er wieder als unbestrafter
Mann , erwähnte er seine Verurteilung nicht , als er im Juni 1925
bei der Berliner Feuerwehr eingestellt wurde . Aber der Magistrat
zog amtliche Erkundigungen über das Vorleben des L. ein . entdeckte
seine Bestrafung und kündigte ihm seine Stellung .

Der Angestelltenrat klagte für L. auf Rücknahme der Kündigung
beim Gewerbegericht , welches dem Klageanträge gemäß gegen den
Magistrat entschied . Die vom Vorsitzenden Magistratsrat Schulg
verkündet « Urteilsbegründung sagt :

Da » Gericht kann nicht annehmen , daß der Kläger durch Der -
schweigen seiner Vorstrafe den Magistrat absichtlich belogen
hat . Er war vielmehr des guten Glaubens , daß er als u n b « st r a f t
geltet weil er sa die Strafe nicht verbüßen brauchte . Was die Vor -
strafe selbst betrisft , so ist zu berücksichtigen , daß das Vergehen des
Klägers in der Zeit des Kapp - Putsches stattfand , wo eine allgemeine
Unvrdnung herrschte und alles drunter und drüber ging . Deshalb
kann der vorliegende Einzelfall nicht als ausreichend angesehen wer -
den , um daraus zu schließen , daß dem Kläger wesentliche , für einen
Feuerwehrmann notwendige Eigenschaften fehlen . Im allgemeinen
aber ist zu bemerken : In die Feuerwehr , die ja in Ausübung ihrer
Tätigkeit überall Zutritt hat , gehören Personen , die Eigentumsver -
gehen begangen haben , nicht hinein . Im vorliegenden Falle hat das
Gericht Milde walten lassen , weil sich der Fall in einer Zeit ab -
spielte , wo alles auf dem Kopf stand und dem Einzelnen eine Eni -
gleisung leicht passieren konnte . Wenn diese Verhältnisse nicht zu -
gunsten de » Klägers sprächen , dann wäre das Urteil anders ousg «
fallen . _

Die Haftpflicht des BuchdrulknmschinenmeisterS .
SZ38 M. Schadenersatz fordert die Buchbruckereifirma E l » n e r .

von zwei Maschinenmeistern , die , der eine als Drucker , der andere
als Führer , eine Rotationsmaschine bedienten , die infolge des Ver -
schens eines Hilfsarbeiters zu Schaden gekommen ist .

Zunächst verlangt « die Firma durch «in « Klage beim Gewerbe -
gericht von den beiden Maschinenmeistern den Ersatz der Reparatur -

ttl . Xammfrcrnnt
bOcgei
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tosten der Maschinen im Betrage von 338 M. Die weitere For -
derung von 5000 M. als Schadenersatz für die Herabminderung de «
Wertes der fast neuen , nun reparierten Maschine , ist in Aussicht
gestellt .

Der Sachverhalt , welcher den Anlaß der Klage bildn , ist der :
An der einen Seite der Maschine setzte einer der Beklagten , an der
anderen Seite ein Hilfsarbeiter die Druckplatten ein . Auf die Frage
des zweiten Beklagten , der als Maschinenführer fungierte , ob alles

fertig sei , antwortete der Drucker ( der erste Beklagte ) mit Ja . Dar .
aus wurde die Maschine in Gang gesetzt . Sie ging entzwei , weil ,
wie sich nachher herausstellte , der Hilfsarbeiter die Platten falsch
eingesetzt hatte . Er wurde sofort entlassen , während die
beiden Drucker für den Schaden verantwortlich gemacht werde » . Die

j�irma stützt sich auf «inen Passus des Tarifvertrages , welcher sogt :

. Sämtliche Arbeiter an der Druckmaschine unterstehen dem
Drucker . Er haftet für sachgemäße Ausführung der ihm über -

tragenen Auftröge . ' Wenn auch Hilfsarbeiter beim Einsätzen der
Platten herangezogen werden können , so habe — sagt die Firma —
der Drucker sich zu überzeugen , ob der Hilfsarbeiter seine Arbeit
richtig ausgeführt habe . Das hätten die Beklagten im vorliegenden
Falle nickt getan , deshalb seien sie für den Schaden haftbar .

Die Beklagten , vertreten durch einen Angestellten des Luch -
druckeroerbandes , wandten dagegen ein : Nach dein HUjsarbeiiertarif
könnten die Hilfsarbeiter mit dem Einsetzen von Platten bejchäftigt
worden . Das werde auch von der Geschäftsleüung uerlaugi . M. n
könne deshalb dem Drucker nur für ferne eigen « Arbeit , «' cht aber
für die des Hilfsarbeiters verantwortlich machen . Würde der Drucker
auch noch die Arbeit de » Hilfsarbeiters kontrollieren , dann ginge
damit soviel Zeit verloren , daß die Maschine nicht zu der
von der Geschäftsleitung verlangten Zeit in Gang gesetzt werden
könnte .

Da » Gericht oerurteilt « die Beklagten , an die Firma
338 M. zu zahlen . Die Urteilsbegründung sagt : Nach dem Tarif
Ist es nicht zweifelhaft , daß die Beklagten für sachgemäße
Ausführung der Arbeit , demnach auch für die von den ihnen
unter st « Ilten Hilfsarbeitern gemachten Fehler , verant -
wortlich seien . Nach dem Tarif kann der Drucker die Arbeiten selbst
ausführen oder sie den Hilfsarbeitern überlassen . Wenn er diesem
kein Vertrauen schenkt , dann muß er die Arbeit s e l bst machen .
Di « Aus " "

" ' " "

. . . . . .
. '

also sich
ersetzen .

Ae
beiter

nt der Beklagten über die Arbeiten war nicht beschränkt ,
e verantwortlich und müssen den entstandenen Schaden

Die Konseouenz dieses Utteil » muß selbstverständlich eine
Nderung oe » Tarif » sein . ' Es ist unsinnig , einen Ar -
er haftbar zu machen für einen Schaden , den ein anderer be -
gen hat . Haftbar gemacht kann der Arbeiter nur dann

werden , wenn chm sowohl die Zeit , die zur Ausführung der
Arbelt erforderlich ist , sowie die Bezahlung die Möglichkeit
geben , die notwendige Kontrolle auszuüben und für den Schaden
aufzukommen . Beide Voraussetzungen fehlen jedoch gegenwärtig .

Sozialpolitische Studienreise nach England .
Mitte Oktober begab sich eine deutsch « Kommission , be -

stehend au » Vertretern der Regierung , Gewerkschoften und der
Arbeitgeber nach E n g l a n d . um dort an Ort und Stelle die E i n -
richtungen der Arbeitsnachweise und der Arbeits -
l < js « nversicherung zu studieren und praktische Anregungen
für die geplante deutsche Arbeitslosenoersiche -
r u n g zu erhallen . Als Vertreter des AfA - Bundes nahm der
Leiter der Sozialpolitischen Abteilung des Deutschen Werk -
meister - Verbande » , Dr . Croner , an der Reise teil . Der
Kommission gewährte die englische Regierung jede , aewünschte Umer .
stützung . Die Kommission erstreckte ihre Untersuchunoen bis nach
Schottland , von größeren Städten wurden neben London
Birmingham . Leeds , Glasgow , Liverpool und Eardiss besucht . Zu
Ehven der Kommission veranstalteten der englische ' Ärbeitsminilter
und der deutsche Botschafter einen Empfang . Der Vertreter des AfA -
Bundes , Dr . Croner , hielt sich auf der Rückreise noch mehrere Tage
in Brüssel auf , um dort die belgische Arbeitslosenver -
s i ch e r u n g und llrbeitsnachweisorganisation einer eingehenden
Untersuchung zu unterziehen . _

DaS italienische Streikverbot .
Au » den Berichten der italienischen Presse über den Gesetz -

entwurf zur juristischen ( d. h. faschistischen ) Regelung des kollektiven
Arbeitsverhältnisses ' bringt MTB . «inen Auszug . Voraussetzung
für die juristische Anerkennung der Gewerkschaften soll sein , da

Schulen
darunter zu

r Interessenvertretung auck die Unterstützung der
und C r z i e h u n g s s u n t t i o n e n übernehmen .

und

. verstehen ist , geht aus dies
Schern ein Schiedsgericht ein Urteil gefällt

Was
er Angabe nicht hervor .

. , . „ - - - - - - - - - - -l gefällt hat , sind Streik
� u. » l p « r r u n g verboten . Arbeitnehmer , die

gegen ein solches Urteil durch Arbeitseinstellung eintreten , sollen mit
ein bis drei Monate Hast , die . Rädelsführer '
nicht unter einem Jahr und mit Geldbuße von
2000 bis 5000 Lire bestraft werden . Aussperrenden Arbeitgebern
werden in diesem Falle Strafen von drei bis 12 Monaten ange -
droht und Geldstrafen von 10 000 bis 100 000 Lire .

Angestellte öffentlicher Betriebe , die streiken ,
werden mit Strafen von « in bi » sech » Monaten und mit
Amtsenthebung bis zu sechs Monaten Dauer bedroht , die
. Rädelsführer ' mit Hast von einem halben Jahr bis zu
zwei Jahren Der Form halber werden auch die Arbeitgeber
öffentlicher Betriebe bei Aussperrung mit Hast von sechs bi » zwöls
Monaten und mit Geldstrafen von 5000 bis 100 000 Lire bedroht .

Der die persönliche Sicherheit aller Nichtfaschisten aushebende
Faschismus zeigt sich besonders empflndlich�egen die Bedrohung
der persönlichen Sicherheit , die sich au » einem
Streit ergibt . Die Strafen dürfen dann nicht unter einem Jahr
betragen , nicht unter drei Jahren , wenn dadurch der Tod einer oder

mehrerer Personen entstanden sst. Die Verpflichtung zum
S t r e i k b r u ch geht aus folgendem Satz hervor :

. Oeffentliche Beamte , die Unternehmer öffentlicher Betriebe
oder deren Angestellte , die bei einem Streik oder bei einer Aus -

sperrung nicht alles zur Fortführung des Betriebes unternehmen ,
werde » mit Hast von ein bis sechs Monaten bestraft . Wenn ein
Streik oder eine Aussperrung den Zweck verfolgt , die Ens -
scheidungen der staatlichen oder provinziellen oder G e -

meindebchörden zu beeinflussen , werden die

. . Rädelsführer ' mit Haft von drei bis sieben
Jahren bestraft , die Teilnehmer mit ein bis drei

Jahren und mit Amtsenthebung von entsprechender Dauer .
Die Arbeitgeber und Arbeitnehmer , welche die E n t s ch e i -

düngen eines Schiedsgerichts durchzuführen sich weigern ,
werden mit ein Monat bis ein Jahr Haft und Geldstrafen von
100 bis 5000 Lire bestraft . Die Leitungen juristisch anerkannter

Vereinigungen , welche bei solchen Entscheidungen die Durchführung
rerweiaern , werden mit sechs Monaten bis zu zwei Jahren Haft
und Geldstrafen von 2000 bis 10 000 Lire außer Amtsenthebung
belegt . '

Sucht dieser Entwurf auch da » Gesicht zu wahren , so bestellt

doch nach allem kein Zweifel darüber , daß er sich in Wirklichkeit
gegen die nichtfaschistischen Arbeiter richtet . Vor

allem aber will man in Mussolinien der trotz Faschismus wieder

auflebenden Gewerkschaftsbewegung endgültig den Garaus ma. �- n .

Dieser Versuch kommt ungefähr darauf hinaus , die Krankhelte -

dadurch beseitigen zu wollen , daß man die Ausübung des Aerzte -

berufs verbietet . _ .

Der Zenlralverbond der Hotel - , Kestourank - und Cafä - An -

gestellten teilt uns mit , daß es trog langwierigen Berbandlungen
nickt gelungen ist . die bestebenden Differenzen in dem VereinSba » «

. K ö nig s b' a n k' , Jnh . Pommer . Gr . Frankfurter Str . 117 ,

beizulegen . Das Lolal bleibt daber nock wie vor gesperrt .
Die Differenzen in dem BöhmisckenBraubauS , Inb . Ernst

Liebina , sind beigelegt . Die Sperre wird hiermit auf «

gehoben .

Btichdra�ee . Heilte , Sonnt ««, vormltta « 9ZS Udr , ktnSen Wtoend «
13 grattionelülunaen ftvit ! Skiirt 2 bei Ioserich . Schweden str. U: Bezirt Z
m bei «tu ». Tan , leer Str . 71: Sciirt 4 bei Seiptc . Rtcnptinjcnfrt . 47.
N Wir erwarten vollztibliaes Erscheinen . Ein lZrbien wäre anavslchta der
ei «in 30. November fia : finbenS <n SEabltn in den Beerten ein « un»
S entschuldbar « Pflichiversiwinni «. Der gratti - aaa - rftaad .
W B- , irlkam ! iZriedrichebain . Am Dienst «« den 24. November , nach.

mittun » 4 Mir , an be kannler Stelle wichti »« tionferen , aller im B«,irk ».
am: tätiaen �T. T. . srunl ionbre . Der F: aktl »nsv »rst «nb.

ig A- ltunn . SPT. - Äaliia beiiert M» r « en , Monto « . abend Tri Uhr im
r-t Sewcrkschaüshaus , Enaeluser 24/23 schroher Saall . Dersonnnlun « aller

SPD. - Eenosscn . Wichtige Tagesordnun «! zahlreichen Besuch erwartet
Der W«rbc «u»schah .

S Achtung , Sicmrns - Werte ! Mar « »», Monto «, nachmit ' a« 4 Uhr bei
W 2«nae , Sirmenssrabt . Nonnenbamm - Ällee S6, wicht ! «« Bersammlun « der

SPD. - Ecnossen . Bollzähiiqen Besuch erwartet Der Zsrattionsvorstaad .

Achtung , SPD. - Betriebsvertrauensleute !
Der „giimpser * Nr. 18 Ist sertiaaestell » »ad tan » im War»»». VI»b»»ftr . 1,

2. Kos. 2 Z,. . in Emvfan « aenowmrn werde ». Besander » dl « «ertreter de»
«lein - and Mittclbctriel - e werden ersucht , rccktzeitia ab, »Halen . Barteiaaawei ,
ist mitzudringeu . B- zirkao - rbaad Berlin der SPD . . Betriebesetretariat .

SPD . Metallarbeiter des 20 . Bezirk ».
Zfaaktiaaalihun « am DIeaat ««, den 24. Navember , nachm. 8 Uhr , Im Lokal

»au Nnavv . Stünllvakr Str . 6. In grav « kommen die Betried « »an Neinickeu -
dorf -Ost, Roleuthal , Buchholz , ficinersbors , Seluabbranaeu . Mitglicimbuch
legitimiert . _

Musikinstrumenten arbeite «. Di - Siftirn « der Branchen kommt ssivn mova- N, '
Montan , fällt au». Di« MitnNcder der Nommission trasfen sich am Die nz tan ,
den 24. Noaember . ein , halb « Etunte vor Bentnn der Branchenkommisswn
tm B- rsammIuunsIokal des Orvhcum », Dräfeftr . 47148.

Tapezierer . Am Mittwoch den 23. November , 7 Uhr , tm Saal 1 de«
chewe nchaft - housev Bersammlupn . Bortran und Branchenanoelenenheiten .

Taubstumme Sattler , Tapezierer und Portefeailler . Wichtin « Bersammlun «
aller Nollenen am Donnerstag , den 2S. Nooemder , 7Zb Uhr . im Saal 2 de»
Gewerkschaft shouses .

SPD . - Sattler , Tapezierer und Portrseuiller . Dannersta «, den 2«. Novem -
der . 7 Uhr, im Graphischen Bereinshau », Alesandrinenstr . 44 Versammlung
aller SPD. - Nollenen . Alle aus dem Baden der Amsierdamer Znternationole
llehrndcn Tollegcn sind ebenfalls cingciaden . Wichtig » Tagesopdmuig und
Bortrag .
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Vorträge , vereine unü Versammlungen .
Reichsbanner . Schwarz - Rot�Sold " .

S « s » » f t » » e ! >»� 9rcVn 6 U «elwManItr . N/ZZ toi 2 It
ssricdlichthol ». Iuoendobt�lu « Mo. , d. !». , V6 Uhr Iugond -
hrim Tilktor Strohe . Sorlrcm acmenil Rowack . — ItccajiKiR .

Mo. , fc. 23. , 7 % Uhr , JtMisoonortfammlnn « ün OWb- fffHoto - eofltnhom , Alle
?a?obstr . 123. Stotlpaq Ottsftohitenbrratun «. i . uoIit - iatoTte vorteilen .
IUttontT «n« Abt . 5. — Ziergarten . Mo. , d. 23. , Iii Uhr. kam . Arminiu »
bei Sollscholk . flwiuflliltr . 7. SSoODecfommlun #. Di. , b. 24. , 7V4 Uhr, Äom,
Steuban bei Rrilflet , Putlihsir . 10, Bollversommlua «. Mi. , d. 25. , S Uhr.
Urbunqsobeiib . auch Mr Passive . Schleswiger Ufer . — »enkissn - Britz . 4. Zug
Sonntag , b. 22. . nachmittags IVH Uhr, Antreten in Bonnertleidung Britz ,
ahousseestr . K, zur Totcngedenkfeier Gemeindefriedhof . Mi. , d. 25. . 74 Uhr.
X. Turnabend der Iungmannsänft im Lyzeum . Berliner Strasse . Di« Käme-
«»den der Allmannsckiaft werden aufgefordert , ssch ebenfalls hieran zu be»
teiligen . — silmerodorf . Mi. , b. 25. , 74 Uhr , Antreten Biktoriagarten ,
Wilhelmnau «, » um Remiblikanifchen Abend . Grfcheinen Pflicht . Kähnen mit -
bringen . Rächst « Vollversammlung de» «reise » am 3. Dezember . S Uhr, in
den Zodann - tSearg - Sälen , Kalenfee .

Zfreibenker - Vollnhochschnte . »iensw «. be » H. »overnber , 74 Uhr ,
Astanische » Gymnastum . Lallesch « Str . 24 fam Anhalter Bahnhofs .
Dr. P. Krisch «: Der gegenwärtig « Stand der naturwissenschaftlichen Gut »
Wicklungsled r«.

I « Rahme » »er Sumboldt - Sochschul « beginnt Mittwoch abend » Uhr in
der Aula Dorotheenltr . 12 «in «urfu » mit Lichtbilder » nad Demonslrationen :
,Mie erhalt « ich «Srper und Geist gesund ! ' S» behandeln ! Prof . Dr.
?. S- Schultz „Lygiene de » Rervensysiem »' . Dr. Weltmann „Lygirne der
ssortgflanzung ' , Prof . Dr. Adam . Lygiene de » Auge»' , Dr. Laustei » „Solls .
Hygiene ' .

Di« «rb - it - gemeinschaft entschiedener Repnilikaner hält am Mittwoch , de »
25. November . 3 Uhr . im Restaurant Limburg , Charlotten . Gcke Zimmer -
straft «, ihiea 7. Republitanischen Abend ad. Referat : Leer Dr. Ebstein Ober
Wahlrechtsreform . Entschiedene Regublilaner aller Partei
willkommen .

Vienalaa , 24 . Jtoobc . , nachmiltog »
5 Uhr , In . Eeoald » lictcinshans - ,
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Versammlung� » «
aller Schleifer - und Galvaniseur -

lehrliage .
I Tagesordnung ! I . Vortrag : . Zugend
: und Oraanilatutn ' Ref : Kollege Hollwig .
l 2 Auesvrache über Branchenangelegen .

Helten 3. Verschiedene, .
1<WZ~ Iugendkollegenl Zu dieser Ver-

sammlung müht Ihr alle »rschewe ».
Es laden sreundltchu ein

Iii» initdeoieitrez. Ii» tozeestonrihlle«.

Dlenatog . 24. Uoobr . , nachmlltag »
6' lt Uhr . im Saal 3 de » lvemert -

jchaftflhaofes . Gagelnfer 24 23 :

Branchenversammlung
der Aleloll - , Revolverdreher und

- dreherinnen .
Zage « » rd » » ng ! L Bortag : . Der

Erwerbelosenfiirsorge . Gesetzentwurf ' Re«u
Kolleg » Zi»r ». 2. Diowsston 3. Branchen »
angetegenheire ». 4. Berchiedeae ».

Die Kollegen werden ersticht , zahlreich
und pstnllttch zu »rscheii en Die Ber

Uruig wird '

. . . . .
sammlung i pUnttlich eröffnet .

Entschiedene Republikaner aller
jeUeflfltöelfet g * h " ' a !

Un und Bünde

Gesellschaft für Sexnalrefor «. Mittwoch , de » 25. November , 8 Uhr , I » der
Schulaula Krlrdrichstr . 123, nahe Bahnhof Kriedrichstrofte , Diskussiousadend
Uber das Eheproblem ( SJortrag Sllbner ) . Eintritt für Säst « 5tl Pf. , für
Mitglieder 25 Pf .

BrrNne « Ski - cklub Uli . Die nächsten Ski - Zrockeniurse beglnnen am
Miltwoch . den 25. November . 74 Udr. im Luifengymnastum , Turmstr . 37.
Uebung »togr Sonntag » vormittag » «denda .

Berel » der Freidenker f »r stenerbestottung , tt . Bezirk Reinlckenderf .
Oefstnrlicher Lichtbikdervortragt „ Die Entstebungagefchichi , de» Menschen ' .
Referent : Gen. Kr. Sachtleben , ftnde « an folgenden Tagen in den einzelne »
Orlegruppen statt : Montag , den 25. November , in Netnlckendorf - Ost bei Ram -
low. Schönholz 14. Dieneta «, den 24. November , in Tegel im Lokal Tuokvlum .
Mittwoch , den 25. November , in Lerm »dors im Lokal Bellevue . Donnerewg ,
den 26. November , in Rosenthal im Lokal Schneider , Kauvifttaft «. Kreiwg ,
den 27. November , in Reinickendorf - West. Larturonn » Brauerei . Scharnweder -
strafte .

Gescbästlicbe Mitteilungen .

Branchenvcrsammlung
Da » Ericheinen aller Berufslalligrn ist

dringend ersorderlich .

NM ! EM' » . MMlllleüe !
Miiimoch , den 25 Uooember . nach -
mittag » 4' l , Ahr . im » Dresdener

( Batten *' , Dresdener Sttaste 45 :

Branchenversammlung
Tagesordnung : 1 Branchen

ongelegenheiien . 2 Verschiedenes
Ott ist wichlig , daß auch jeder arbelts

lose Kollege der Siiberschmied « erscheint .
Das Mugliedsduch ist mitzubringen .

Die 0r » » neemnl » n » g .

Da » schönst« und best » «eihnachtegeschenk ist ein « gut «arbeitete Stepp -
oder Tonnen decke. Ein « giinftio « Gelegendeit » um Einkauf derselben oerad «
fllr die Weidnachtezeii direkt ab Kabrik bietet dl « beka/int » Wiener Stepp -
deckenfadrik Bernhard Strohmandel , Berli » S 14. «alstr . 72 lUntergrundbahn
Inselbrilck « — - - - - - -" ' - - . i _ n

- - - -

burger Platz
arbeiten alter

Seybelstrafte unb Berlin D. Rlkol »-
« Kirma übernimmt das Auf -
Preisen . Sieh « heutige » Inserat .

GH« Sie stch in Anbetracht de» herannahenden Weihnachtefest «» zum An»
kauf eine » Biono » »ntschliefteo , wenden Sie sich vertrauenevoll zweck» fach-
männischer Beratung an die leistunatfähi « Pionasabrik »emnstn . G. ». b. L. .V« Ii » 0 27 Blumenstr . 70. Besuchen Sie die Pianofabrik ober v« rlan «n
Sie kostenlos « Zusendung «ine » Kataloge » mit Breielist «.

Damentasrtien - Fabrik
Berlauf einzelner Damentaschen . Besuch».
laschen , Aktenmappen . Reisetaschen und

Lederioffer sehr billig l

l . eäervsreiikabrlk Meto !
Ptinzenstr . 89 . zw. Morttzpl n. Ritterstr

Wohnungstausch
Wohnung tn Leipzig lausche gegen
solche In »roll - verlin . guschristen
unter V. 31 an die Laupteipedition

Lindenstrohe 3.de» . vorrnärt » -

ocher TU mäSig bSneren Pre sen bei
gei mger Anzahlung direkt vom Fa

lj bnkanten , und

80 . - S PiaooS
beginnend . Besuchen Sie uns — oder
verlangen Sie so ort Piano • Offerte ,
Katalog « — ZahluotsbedingunseD

kostenlos

I-FIBRIJ
Berliii {. 27,BlnmeDsti . 70,

na der narknutr .
Von 7- 7 Ub i ge&i Inel Fabrik Ho| t Tr. link »

i einigt die Hände mllheloa vor
Schmutz . Fett Ol und Färb », ohrr
Gebrauch von Bürsten und mach
dl » Haut glatt und gaschmaidlr

Unentbehrlichem

Reinfgungsmitte :
Iflr Jaden Haushall ,

iQSrtnar , iandarballar ,
FChaullaur . Schlosser ,

'
OIEMISOIE FABRIK SCHIÜCII IS BERUN NW6

j Oamen - Gabardine - Stolfe . >
vorzügliche Quilltli , in »oderneo Ptrbeo 1

j W isc testof te »mitgut » Quiiut t ) . 60

2 SkOf . 6 I0r Röcke and Blusen, Meter . . . . 0 . 65

j ÖBStr . Waschstofle SÄUiS o vs

j Stoffe Mu. hr 1. 80

j Ulsterstofte ,ar DZS�inMuTStek» 2 . 28

i Manches er 2 . 35
: Sporlwesten � z s,g

j Sportwesten » « « « « d vm « . . . 3. 60
: Kinder - Strickwesten * $ 5 * ,

Fvbcn , QröBe 40 . . . . 0 . -

i Stricxwesten
,af

""„uSToii , 3 . 93

; Lanqe üamen - Strlck ' acken fi QK
| » vielen ochfion Farbta reim Wolle . 0 SU

5 Oarnen - Westen
� « 32� 2 . 2i

| SChalS " " " ÄÄbm sseebm 1. 30
• Kunstseid Scni - Is 0 . 65

s Garnituren 1. 90

: Pudel . . . . .. . . . .

. . . . . . . . .

0 60

1 Swcatar wr Kind «

. . . . . . . . . .

1 . 95

1 K ncerhosen � 0 40

j Kindfrviemdhose or « « « 0 10

| Damen - Keinihosen "• SufSS! * o�jn '

I
oebr gute QoaUllI , . . » _ • • • ' " ' J '

Oamen- Scniupfhosen ÄT. föi »� 110

Jamen Humdc�en 0 . 70

Oamen - Ur tertaillen . . i «. «. trickt 0 93

däiiPer - Hemden ' m 2 . 40

Herr « n - Hemden mU
4 1 85

Herren - Unterhosen ■" 0beQSä ! 4 1 85

s -

Jntpr apifpn mit b. lbem Annel , woll .
unter dLiten . «miwbi . gm, ouetitit .

für Herren und vsmen

. . . . . . .

1. 25

Damen - itrümpfe 123

Jamen - Strümpte kiebt . ck » a » . . >« 4 '

btrilmpfe crem Undwolt «, OfMe 4, 7, tz, 0 . 70

liamen Taschentücher O. lü
Handtücher «z» « . dgd�dmi p gg

Bare lentlaken . nge . , »mt. zo° >4° . . 2 . 75

Bettbezüge 8 . 90

Kop kisser bezöge 2 10

Strickbinder » � TwÄ 0 . 50

• . erren - Hüte 2 . 25

Gestreif ' e Herrenhosen " Ä « 4 25

Herrenbreechss Hammpos . . . . .4 . 89

Oamen Mäntel . . . . . .. . .9 5 J . »

Herren Winterjoppen 18 —

Knaben Leibchenhosen i ' . Sj *»

Kieler Anzüge ,MlCT bUocr 7 . 50

Pelzscia » � ÄÄSSl ' 22 . 58

/chmeßen

■ W' r

' MG

» x' .

>' � ■

r ,;,V■L,\ *"
.v- lr ? ' 7 ' ..

�bamu
hehehew

Stedie ;
QJlrJach &

nachdem�
TDÜremdiaftUchenJ

. m> nkSau . « er .
Moch prlze »eni ' «breaeht von 45 . — »»

lammiel ' WS' en . cnieTChreaeb « ' O -

r - asiäamsarcn « an « « wwuOalim «

fotirpe ze _Pelzfutter . Schtfpelakr� en m, Armfl ' Ut% ■ �

BABR SOHN
Berlin LÜ5 Chausseestr . 23 - 20

« i

da * für all * Ftualeidm wirklich individjaell angepaast « Heilbehelfe bietet
and eich in Handerttaasenden von Fällen — auch der » chwerHen Art —

besten * bewährt hat . Insbesondere wird Dr . Scholl ' » F u s s • E inl a g e
nicht allein der besonderen Form und Eigenart jeden Fasses genau an -

gepaeat , sondern es findet auch späterhin eine längere Beobachtung des
Pasee * durch erfahrene Fuss - Spezialisten statt , wobei von Zeit zu Zeit eine

Neueinstellung der F aesein läge nach Massgabe der inzwischen

fortgeechrjttenen Veränderung des Fussgewölbes vorgenommen wird .

Kommen Sie noch heute zu uns !
In unseren sdm tllchen .Filialen

kostenlose
Srztbehe and fachmännische Beratung

HeiLjptvertrieös stelle und Central - Oepot für Gross - Berlin

Platten aller Marken n Listen
preisen In g r o b • r Auswahl

noslkkaas E. FeMSmmmer
SäriinS 42 , lUtlers ( r . 84 . Tili ' pli3B : MaaoU Ji34

fordern Sie kostenlosen Prospekt etn oder besidüujcn «Skr
meine Vorführungsräume von Uhr laudt Sonnetoendsi

ösöätaä

Drum prüfe , wer sich ewig bindet

Ich liefere als Selbnttaernteller

Haasmosik aal Kreditt
liiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiliniiiiiiiiiiiniiiiii iiiiii hui iiiii ihm ni u liiiiiiuiiiiii n sH/uitiiju

Ersfkl . Sprech - ABaarafe
llliJilliiiiiiiiiUiiiiiiiiiiiiiiuiliiJiiiiiiiiiiiiiiiii ;iiiiiiiiiji (hu<iiniiiiüjli : (i/rilltUMtiTlTn

mit P . attenzugahe .

Geringe Anzahlung
und kleinste Rate

ümMgiiiia�iier Gürtler zDBerliD.

Eintaüung
| ur ardenli . chen Aussch' uhfihung
0 n Montag , den Hl. November , nachm .
P . Uhr, Im Kassentotal , Oranienstr . 138

Tagesordnung 1. Wahl des
Bschnu n,tsau »schusses zur Pruiung der
Rechnung des tau ' euden Jahre ». 2. Kossen-
anoelegenhetten S. Keltsetzung de» Bor -
onlo' stoges Illr da » Rechnungsjahr 1325
l Berschisdene ». ,64 ;

Berlin , den 20 November 1925.
Oer Vor stand . Karl Röder , Borsttzender

Eiuiodunpssort « disnr Ol» Ausweis .

Iis » gescbvrri

streisliiir
gratis !

Trauringe
zu billigsten Prciaen
In den redlegcnsien AuefObniogco
:: Ständig es ? iüfO S». auf Lager :

I«.24,irtillEfiesh.3l)W. r »Hi) ' iSlr3ti 12

k Uatmd nrtn 0» m air «daiffcD iieje iHttilk n » ' ihm as alles Prr « aiiSiwniaK

Küchen
roh emailliert

m iGlite kl 80 1 .
mimt , somit
Mi üeroiioe 83 133 MK.
üiBSfnausv . roher , Iscklerl . ,
. osiert . Küchen a. einzelner
ScbrSoke jetzl enorm billig .

liieitoüFMe 90 120 ™

fs!l 40 M. 33 M.
weiß 35 M. 20 II.

. . . usstetiung »«. iittiiscber
küchcn von Iis . - 150 H.

Frei Usus Berlin .
UQcHenmSbel . Pnbrlk

joseph aintmel
stordeu 10822

Lothringer Strnße 22
( Schönhauser Tor )

Meine

Wohlfeile

EinfoTb . u . gesfreific Blusen -

flonolle vetMar . TOcm tr , jetzt M. gfV

bieiei an :

BcdmckferBaixmivollflänell v - -
ntruo Streifen und Fant #sfemu */er I

. n tJOu . JLi ' J- Öü em rtreii .

Uul�r�hriklPi/T�I -fM. 20 mnm BcdrurkierBaumwolIvclour
Farlmn , /tr jetlidi - m Iveih fceigntl , fUQm ' ' nt ' '
TO cm breit . . . .

fveili acclgnet , '
,

. ■ - Jetzt K urV

jäoe
giq/le und u. eidiMijc Arciaudit l
TO cm breU M 1. 00 a J .

Wollpopclin
wcidi/fhßcidc QunMJif , aas feinstem
Kammgarn , in Sü färben
ScO cm breit . JeUl » 4 ( OO

Havsldeidet und Schürzen - "
Stoffe Om/iiam , btre fen, Kan , �170
tu utl br ü M. IM , » O cm brtU H. JL

3

Eingänge :
Leipziger �

ChQ�lo�ien -

Krausensiraße

Cords
DAS HAUS DER GUTEN QUALITÄTEH



deutsch »

�utomobil - Musstellung
» » . a « v . —». lHz »mb«r s erlin i ». Nov . — v « zr « b «

fla » fl « lloag « hall » i » Katserta « «

persooenwogeu , Nukrzogrn , MolorrS » « , Karossertn », «rsatz - ,
»« staaS » un » Zubehörteil » , Werkzeugmaschinen , Werkzeug «

Deutsche , kaust deutsche Krastfahrzeuge !

Lelcleictun�s - llitluslrie GmbH .

BERLIN N / BRUNNENSTRAS�E 185

0

Elegante Herren - und

Knaben - Bekleidung
Meßanfertigung in erstklassiger und

preiswerter Ausfuhrung

O •

Großes Lager in

Winter - Paletots und Ulstern

■i einreih , und zweireih . Form , prima
Verarbeitung von 55 . — Mark an

A '

Loden - und Gummi - Mäntel

Winterjoppen / Streifen¬

hosen u . Phantasie - Westen

in reichhaltiger Auswahl

woe < »

' bei der Eröffnung
unserer neuen be¬

deutend ver größer
ten Geschäftsräume
Unö wann tSürfen

Anserate im

Cß Vorwärts

sichern Erfolg !

M KAVfHtV *
G . m. b . H .

47 Ecke Gsbcn str .
Unmittelbar om Bahnhof Gr . öörachen -

und yorkitraße

Kerfle VeiUtsW
Sic immer komme » mit ouch t > btese »

Jahre mit einer w dieser Notzeit des «, der »
dringenden w«ihaachi »I >iII «.

Unseren »ekanaenen in der Siadtvogtel
wollen wir fiir unsere Weihnachieseier eine »
Thrtstbaum ichmllcken und vor allen ,
de » aroea gtrnntm Mi « « Mi • tmra
Siuderu der <Bcfaa ( « aeB «im » » ei « .
nachiaspead « abctmlHei » . Sa « Elend
und die Noi und da » Ringen um die nackte
ckxiftenl bei den verlaffenen Familien ist
oil geradezu furchtbar und in tiefster Seele
erschütternd . Fast tüglich müssen wir n
erleben . wie solche arme Menschen in bitterer
Not hi >sesteh »nd an unsere Pforten poche».
so daß wir unszu dieserunserer Weihnacht »»
bitte innerlich verpstichtet fühlen .

Ihre gütige Muhilse wird dazu dienen .
daß auch in den «Mitten der Aermsten zu
Weihnachten die Freude Tinkehr halte .

wir blilen HSslichst am Leben »
mittet . S>elbung »ststcke , TOäfdtt und

um gediegene vi
mtzte (Hefa,
Auf Wun!

«
für unsere stark benutzte
sind willkommen .

efangenenbücherei' ' werden die
iSaben bei den gütigen Spendern abgeholt

Taben nimmt federzel » entgegen : vle
Olrektion « er Anstatt and » er » a
ftol »»»farr «r S. » aobt , Berlin tt . 25 ,~ rcksenstr . " .

. . . . .. . .

- en auch stbermtele » ,

_ _ _ _ _ _ _

' sfflffc.
. St - dtvögl - F. Berlin C. 25, Nr. 14321,

Oiecksenstr . 15 . Slabfaogfci .
gaben tönnen auch abermtesei
aut da » Postscheckkonto der Anstalt '

Postscheckamt Berlin NW. 7.
Herzlichen Dank schon jetzt!

psarrer stnodt
verlin T. Zö. Dtrcksenstr . Ä

Bettfedern
Adolf Pohl

Dresdener Straße 15

Fabrlkgeba uda

Annbanä - n . TasdienoUren
Passenae OeidienKe
211 enorm billigen Preisen .

Silberne Armbanduhren , Schweizer - Werk . . 11 . 90 M.
Goldene 14 kar . n Schweizer - Werk . . 38,50 M.
Goldene 14 kar . „ Anker - Schwei/er - Werk 35,00 M.

Silberne und goldene Herren - Taschenuhren
in großer Auswahl und jeder Preislage

0. Wiese , Artlllerlestr . 30

verkauft Fabrik
direkt « n Private .

Billig , toliite .

VlBMr . 32.

« anmuHeutinu «
liefen Quali ! älsmusiltditkret auf Teilzahl 1 ' nq
Rinenlager in Mntikplattan erster Marken / Eigene Reparatur - Weskitfltten

metiaufegcllta :
Zkabstr. 57, lBrunnenstratze zz
»rnnauer Straß » 5, Jleln . cken»

borf «, «Ir 117, Schdn .
hauset Aace 130

Meißen fe«. ZßerNner 5m * W
aDlimet » or ' . Dcrliner Sir . 113
Sei irale : ?MchacIt>rq,str . 1»
Sacriigebdude

MgemelW NlslMleMe
Lerll ! i ' Vl«!!l »o.

Grüentliche flusfchußfttzung
am DienStag . I . Dezember , add». 8 Uhr .
im Zlassenlokai . Bln . . Pantow , Breite Etr 13

Taaeaordnung : l. Berawng de»
Voranschläge » für 1323. 2. Wahl der
Rechnungsausfchulse , zur Prüwng der
Iahresrechnung lgllö. 3. Vrrschiedenc
Sassenangeiegenheilen .

Anfragen , die «ine vorherige Prüfung
beniitigen . sind drei Tag « vor der Sitzung
dem Vorstand « einzureichen .

Sie Bertreter der Arbritgeber und der
Berstcherten werden um pllnkiltches
Erscheinen gebeten .

Ein Ausweis wird deuselbtn noch zu-
S-ftellt . M/13

Beriin - Pankow , den 28. Oktober 1925.
V- r Borstand . ®. Gütig . V- rfitzender

Photoapparafe , Feldslcdicr
Kaufen sie gut und preiswert imgut und preiswert

Photo - Spezialhaus Haller , Kottbnser Damm 98

Traurinse ' Mark %,mbO" i
( ges geschützt )

bürgt für Feingehait und Gewicht

Deolsdilands reidilialtieste Auswahl !
| Fagenlos aas einem Stück gearbeitet , inkl . Fasson I

. Luxnsstcacr . Alle Ringe fertig zum Mitnehmen .

Entfettungskur �
von Apotheksr Mai Wagner ( D. R. P. ) ist
von positivem Erfolg . Besonders gegen
unreine Säfte , Blutdruck , Arterienverkal¬
kung M. 3 . — Zu haben in Apotheken und
Drogerien , evtl . Bezugsoueilennaohweis

. durch Generaldepot Willy �point
Berlin - Pankow , Öchonensohe Str . 24

Du :>at 0,900 10g5Gramm M> 7,Z5
r 30,15

3
2>/ , . 0,900 8,7
2 . 1,900 7
IV» . 0. 900 5,2 ,I . . 0. 900 3A
Ribo 0. 585 gest Gramm
Ribo 0. 333 gest . Gramm

31. 50
23. 40
>5. 75

3,30
2,00

Trauringe 585
m. lnsi }ifift : "Du°ls ' m"n>ich fein Drin " .
„Mit Willen Dein eigen " .

R Doublg - frauiinge V. 50 Ft. dis4G . - ,M.
Silber - . r silb . HocnzeitZ ,
Versand n. auBerh . Preisliste gratis .

� � "gj _ � Kün» fflgn nnr riclillit Im

Kfi Ww H » Ii ffl ® Uder IO Jahre Berlin » .

i ouröraaipnslr . 158
- sä . siwjia ' jMl; Dsolstiie üan - TMS «

Tepolfli • Sueilaltos

an SoSidllät und
Orient - Teppichen

Fat benprachi
gleich wer ft�.

Jig - Unsere Auswahl uhd Preise werden Sie Überraschenil

L
Emil

efövre
« . au h. :

IJjUtRCtW

AlvaaadarpUli

seit 1892 immer noch

Schönhauser Allee 45,
direkt Hociibahnsiat . Uanziscr 5ir .

Filiale :
Lendtoeräer Allee 41 .

ReicuSkOanK - üiro - Komo tianque
P<iddiale . La Chaux de Fonds . Tel -
Adr. : Goldonkci Berlin . Fernspr . ;
Humb UU Fil. Fernspr . Alex 4390.

SllMWWS
mit Rose ui . d

Myrte eic
p. Gr. G M. 5 50

Gr Ausw. in Orig .
Glashütter

( Lange & Söhre )
Herren * und
Damenuhren

in 18 u. 14 Kar . Qoid

Riesennusw . I . all
Artikeln d. Braach .

StctsGelegenheits -
kflale inBrillanteo

Elg . Uhrcn - u. Gold -
jarati
Uten .

waren - Reparatur -■ werkst ftti



Sonntag

22 . November 7H25
Äus öer

Die Zilme öer Woche .
,variet6 /

lUfa - Palasl am Zoo . )
Graue Oeds eines Zuchthauses . Die Insassen kreisen im chofe

herum . Da wird die Nummer 28 aufgerufen und ins Zimmer des
Richters geführt . Er fall entlassen werden . Frau und Kind er -
warten Ihn , der Richter redet ihm zu , endlich sin Geständnis abzu -
legen , was er die ganzen zehn Jahre hindurch abgelehnt hat . Und
nun rollt sich das Leben eines Artisten ab , der in Blutschuld ver -
strickt war und jetzt abgebüßt hat . In Hamburg setzt die Handlung
«in . Auf dem Jahrmarkt , wo Boß ein elendes Zeu unterhält und
die charakteristisch geprägten See - und Hafenleute mit billigen
Nummern amüsiert . Sein Familienleben lernen wir in seinem
Wagen kennen , seine Frau , von Maly D « l s ch a s t sehr naturgetreu
dargestellt , einst auch eine Artistin , aber durch die Mühen des Lebens
des Jugendreizes beraubt , nur noch eine Hausfrau . Und sein
herziges Kind , an dem der Bater mit allen Fasern hängt . Boß
( Emil Jannings ) , der Kraftvolle , spielt hier die Rolle des Gefessellen .
Durch einen Unfall ist er aus seiner Bahn geschleudert . Auch er war
einst große Nummer und muß sich nun mühsam durchfretten . Da
wirft ihm der Zufall ein berückend schönes Mädchen voll exotischen
Reizes ( Lia de Pulli ) in den Weg . Zunächst widersteht er den
Lockungen , aber nach den wiederholten Enlläuschungen in seiner
Bude und in seiner Familie folgt er dem inneren Rufe : er will mit
dem Mädchen eine neue Laufbahn beginnen , wieder emporsteigen
zu früherem Glänze . Das nächste Bild , ein Berliner Rummelplatz
in der Nähe des Wintergartens . Ein Barietäagent entdeckt Boß und
macht ihn mit dem berühmten Artinelli bekannt , der einen neuen
Partner sucht . Die drei machen Sensation , die Wunder des Varietes
werden vor unseren Augen lebendig , vor allem ihr Luftakt , der in
seiner Waghalsigkeit das Publikum schaudern macht . Artinelli ver »
liebt sich in das schöne Mädchen , macht sie dem in seiner Verliebtheit
blinden Boß abspenstig . Sie betrügen den Gutmütigen , bis ihm im
Artistencafä die Augen aufgehen . Jetzt setzt das Werk der Rache ein ,
Boß erwartet den Artinelli nachts in dessen Zimmer . Zunächst
spiell dieser mit ihm , bis er den furchtbaren Ernst begreift und vor
dem mordenden Blick des im tiefsten Getroffenen zusammenbricht .
Er wird zu einem Duell mit Messern gezwungen , porin er unter -
liegt ( glücklicherweise werden wir mit den Details verschont ) : Boß
wankt wie im Traume ins Zimmer seiner Geliebten , wäscht sich das
Blut ab und geht davon , um sich auf der Polizei zu stellen .

Dies ist der Jnhall des Films , den E. 2L D u p o n t nach einem
bereits öfter benutzten Roman Felix Holländer » im Manuskript und
Regie geschaffen hat . Eine einfache Geschichte , die aber durch Ge -
staltung voller Menschlichkeit zu tiefer Tragik emporgeführt ist und
uns ein Schicksal wirklich miterleben läßt . Die Einfachheit der
Handlung gestattet die intime Durchführung lebenswahrer Eharak -
tere und gim Gelegenheiten , aus dem gegebenen Milieu des Darietäs
ein unendlich reiches , all « Seiten dieses Lebenskreises entwickelndes
Bild zu entwerfen . Der Hamburger Jahrmarkt wie der Berliner
Rummel , vor ollem aber der . Wintergarten ' und daneben ein großes
Fest am Wannsee mit einem phantastischen Feuerwerk , bieten in
flimmernden Bildern ein «� nicht abreißende Augenschau . Die ganze
Well des Varietes wird von ihren Tiefen bis zur Höhe lebendig .
Immer ist Schicksalsentwicklung und Milieudarstellung aufs glück .
lichste miteinander verbunden . Nur manchmal hat man das Gefühl .
daß der Regisseur (z. B. bei der liebevollen Ausmalung des Vater .
und Liebesglücke » seines Helden ) allzulange verweilt . Die psycho .
logischen Moment « oben auf dem Trapez , wo Boß schwindelnd über -
legt , ob er die beiden Ungetreuen nicht abstürzen lassen soll , oder wo
er Auge in Auge mit Artinelli diesen mit Todesangst foltert , sind mit
bewundernswerter Kunst festgehallen . Dupont hat einen deutschen
Film geschaffen , der sowohl in der psychologisch - vertieften Handlung
wie in der reinen bildmäßigen Durchführung seinesgleichen sucht
und sich und uns damit den größten Erfolg der Saison bereitet .
Eine schmiegsame Photographie , die auf alle seine Intentionen ein -

ging ( Karl Freund ) , war die Voraussetzung dazu . Emil Jan -
ninas hat «inen Menschen geschaffen , der uns mit seinen Freuden
und Leiden aufs innigste packt , der mit seiner kraftvollen Figur und
dem bewegten Mienenspiel das Urbild dieses einfachen , gutmütigen
Menschen zu sein scheint , der aus Urinstinkten heraus handelt . Lia
de P u t t i gibt ein gleißendes Bild verlockender Sinnlichkeit : sie
fasziniert wie eine exotische Blume und lockt hemmungslos in ihren
Bann . Artinelli wird von dem Engländer Marwick Ward �it der
kühlen Reserviertheit eines echten Artisten vollendet dargestellt Der

Sanze
Film ist ein Meisterstück ernster Arbelt . zu dem auch die

Artisten das Ihre redlich beigesteuert haben . Er bedeutet einen

Triumph des deutschen Lichtbildes , der sich zweifellos nicht nur auf
das Inland beschränken wird . »

Die Vorführung im Ufa - Palast geht im größten Stile vor sich.
Ernö Rappe umkleidete die Handlung mit emer musikalischen Um .

rahmung , die die große Stimmung schuf . Voran ging eine Bühnen -
schau , dre Im tollen Taumel alle Varietearten in blendender Auf »
machung vorbeirauschen ließ und damit sinngemäß auf das Kommende
vorbereitete .

_
D.

freies Üvlf /
Am Bußtag war das Große Schauspielhaus bis auf

den letzten Platz von einer Menge gefüllt , die Martin Berger ,
den Verfasser und Regisseur des Films . Freies Volk ' , als einen
der ihren kennt und schätzt . Martin Berger ging bei der Anlog «
dieses Films von dem Gesichtspunkt aus : . Der Film ist ein politischer
Machtfaktor allerersten Ranges . ' Cr wollte all den Tendenz - Mili -
tärfilmen durch den Film der Republik ein Gegengewicht schaffen .
Von der Idee bis zur Ausführung ist immer ein langer Weg , hies -
mal ist durch Schwierigkeiten mannigfacher Art der Weg noch künst -

lich verlängert worden . Hinzukommt , daß bei Beraer sich ein

Ueberquellen von Ideen bemerkbar macht , bei einem fast ängstlich
gewissenhaften Mitteilen - und Werbenwollen auf jeden ' Fall . Im
allgemeinen will das Filmpublikum aber nur unterhalten sein .
Selbst wenn es nüt dem Vorsatz , sich belehren zu lassen , sich einen
Film ansieht, möchte es sogar in diesem Falle die Entspannung
nicht entbehren . Daher sind die Szenen zy kurz , die Bildsolgen ,
die nebeneinander herlaufende Handlungen illustrieren , zu schnell ,
sie formen sich nicht zum haftenden Eindruck . Neue Gedanken -

f
länge , die gegebenenfalls beim Zuschauer «ine Verarbeitung er -
ordern , werden zu hastig unterbrochen . Das Manuskript , ein «

große Mosaikarbeit , schildert , wie die Gewerkschaftsinternational «
dem Gaskrieg ein Ende macht . Ferner erzähst es , wie die Großen
der Industrie und der Landwirtschaft aus Kosten des Volkes zu ihren
Profiten kommen . Es läßt auch eine beträchtliche Anzahl von
Schmarotzern nicht unerwähnt , die in der Schikanierung gedrückter
Existenzen ihre Triumphe feiern . Rein persönlich versöhnend wirkt
die Tochter des Adeligen , die mit dem Dorfschullehrer ihre Wege
steht . Man hat das Bewußtsein , dieses Paar geht in den neuen
Tag . Die Filmtexte sind wiederHoll von großer Wirkung . Das ist ,
mögen die Texte noch so gut und treffend sein , nicht echt fllmisch .
Und es muß und wird Berger künftig gelingen , alle eine Gedanken
hauptsächlich durch Bilder auszudrücken . Auch reden eine Darsteller
diesmal zu viel . Mimik , die das Wort ersetzt , ist Filmschauspielkunst ,
die Worte gehören der Sprechbühne . Durck das richtige Erfassen :
„ Ich will ein Ensemble und keine Stars ' , scfjuf er lehr gute Typen .
Und alle Darsteller gaben sich redlichste Müh « . Aufgeführt seien
nur Albert Florath als Generaldirektor von Becker . Mathias Wieman
als charakterstarker Lehrer Röneburg und Rudolf Essel klar und
sympathisch als Vorsitzender des Gewerkschaftsbundes . Die Massen -
szenen sind vorzüglich gelungert : Nun gebe man Derger die Möglichkeit .
in Ruhe seine zukünftigen Aufgaben zu lösen , damit er durch die
bedachtsame Ausarbeitung einer großen Idee zu einer imponierenden
Geschlossenheit seiner Filme kommt . Ein Wort gebührt noch dem
Architekten Dietrich , der es verstand , In die Dorstandschaft ( Katen
und Herrenhaus ) einen ganz eigenartigen Zauber zu legen . «. K.

,dle neue Großmacht /
In SS Berliner Filmtheatern läuft zurzett der eindrucksvolle

Film von der Frankfurter Internationalen Ar -
beiter - Olympiade . Was in der allen Mainstadt Hundert -
taufenden zum Erlebnis wurde , ist in packenden Bildern derart fest -
gehalten , daß auch der zeitlich von den Ereignissen getrennte Zu -
schauer begeistert wird . Man sieht die in die Bahnhofshalle rollen -
den Züge , die Teilnehmer aus den verschiedensten Ländern bringen ,
gewahrt die erwartungsfrohen Vorbereitungen der Bewohner und
sieht die mit Liebe angebrachten , daher so freudig stimmenden Au » -
schmückungen . Kleine Episoden sind belustigend und das ganze Drum
und Dran illustrierend in netten Bildausschnitten festgehallen .
Imponierend wirkt der Festzua . Eine ungeheure Meng « wälzt sich
heran , umrahmt von einer Zuschauerschaft , die fest wie «in « Mauer
steht und gleich einer lebenbigen Architektur an jedem Gebäude -
vorsprung klebt . Dann kommt dos Leben und Treiben im Stadion
selbst . Seine Geschichte ist filmisch gut erzählt , sieht man doch , wie
aus einem öden Schießplatz ein Tummelplatz für selbstbewußte
Menschen wurde . Sie entrinnen den Fabriken , um durch den Sport
der körperschädigenden Arbeit entaegenzuwirken . Die Kraft ist das
einzig « Kapital des körperlich Arbeitenden , er muß es erhalten .
Darum schufen die Arbeitersportler aus sich heraus ihre gewaltigen
Organisationen , die fern vom bloßen Ehrgeizsport ihre eigenen
Wege gehen .

Der Regisseur Wilhelm Prag er erfaßte die tulturhkstorische
Bedeutung dieser Bewegung . Diesmal braucht « er nicht Wege zu
Kraft und Schönheit zu suchen , diesmal brauchte er nur die Kraft
und die Schönheit , die in allen Leistungen und in jeder einzelnen
Sportart liegt , zu photographieren . Geschickt und nie langweilig
wirkend , ist die Zeitlupe eingeschaltet . Sie ermögllcht nicht nur die

Bewegungsstudie im allgemeinen , sie erschließt auch die Vergleichs -
Möglichkeiten bei der verschiedenen Technik . Jede besonder « Leistung
ist durch sie . in alle Einzelheiten zerlegt , für alle Sportnachkommen
festgehallen Ferner unterließ man es dankenswerterweis « nicht ,
sportlich Ptißlunaene » , jedoch technisch Interessantes zu übermitteln .
Folglich bieten sich dem Fachmann ungeahnt « Anregungen . Doch
auch der Laie kommt voll auf sein « Kosten , und namentlich das
Systemturnen wird manchen zum Nachdenken anregen . Man fleht
überhaupt bei den einzelnen Gruppen viel nationale Eigenart in
bczug auf rhythmische Uebungen usw. , die sich zum Ausbau anderer
Systeme eignet . So kommt es zur Förderung des einzelnen durch
diese friedlichen internationalen Wettkämpfe . Die Schlußszenen des
Films zeigen internationale Massenfreiübungen , die so recht den
mitreißenden Schwung übermitteln , der von der Arbeltersportler -
Olympiade ausging . » _

e - b.

. Hilfe , ich bin Millionär /
Die „ Alh ambro ' am KUrfürftendamm hat uns mit diesem

Film eine recht vergnügte Stunde bereitet und zugleich um die

Erfahrung bereichert , daß es auch in Frankreich eine kennenswerte

Filmkunst gibt . Der Gedanke des Werkes ist nicht neu . Aber die

Art , in der hier ein armer Eisenbahnarbeiter auf Zeit durch die
Laune des bekannten sagenhaften amerikanischen Milliardär » selbst
zum Krösus gemacht wird und an den sogenannten Sorgen der

Reichen seine gute Laune verliert , bis er schließlich in sein äußerlich
kümmerliches , innerlich glückliches Menschenlos zurückfindet , ist so

humorig , kurzweilig und mit gallischer Grazie gestaltet , daß alle

sozialen Bedenken gegen die allzu bequeme Tendenz der Handlung
zurücktreten . �Abgesehen auch von den sehr schönen Aufnahmen von
Paris , Nizza und der ganzen azurnen Küste bietet der Film in der
ausgezeichneten Darstellung der Familie Galupin , mit dem wunder -
vollen Nikolai K o l i n an der Spitze , eindrucksvolle Bilder aus dem
Familienleben eines Pariser Arbeiters . Wenn die Gören sich auf
dem Hofe ihres Hinterhauses herumbalgen oder der allerliebste
Jüngste in der Garderobe der Großen Oper abgegeben wird , oder
Vater Galupin in der Theaterloge während der „ Walküre ' einen

Settpfropfen knallen läßt , hat man das Gefühl , als ob Zille hier
ausgezeichnet ins Französische übersetzt worden wäre . Man freut
sich der Kraft und gesunden Güte auch des französischen Proletariats .
Man genießt auch die Tragikomik , die darin liegt , daß der arme

Wagenschmierer , der durchaus Riesensummen oerbringen muß , um

seine Wette und damit eine fette Rente zu gewinnen , auf all « Weise
immer noch Geld dazu bekommt . . ., selbst an der Spielbank in
Monte Carlo . Weil alle Emzelheiten und die Blitzhaftigkeit von
Handlung und Photographie so amüsant sind , wollen wir darüber

hinwegsehen , daß der Milliardär in Wirklichkeit dem armen Mann «
und uns gar nicht bewiesen hat , daß Geld unglücklich macht . . .
Schen wir auch nachsichtig darüber hinweg , daß der Film in seiner
Art — der unwahrscheinlichsten , aber billigsten — ausgleichend «
soziale Gerechtigkeit schafft , indem er eine Ehe zwischen Galupins
Tochter und dem aisständigen Milliardär herbeiführt . . . Jeder
Mensch von Geist und Güte muß diese ProletarierfamUie Galupin
mit ihrer Biederkeit und Genügsamkeit liebgewinne� . f. b . c .

Seilage
öes vorwärts

. Pat unü patacho » als Mäller /

( piccadilly . )
Es scheint sich in den Berliner Uraufführungstheatern so etwas

wie ein « Pat - und Patachon - Strähne entwickeln zu wollen . Gleichsam :
wer auf gut « Laune im Publikum hält , der führt eben einen der
lustigen Filme mit diesen beiden , wirtlich und wahrhaftig vergnüg -
lichen modischen Komikern vor . Der Humor der äußerlich so schreiend
unähnlichen Paare ist ganz durchleuchtet von einer Herzcnssonnigkeit ,
von einem unbekümmerten , fast ein wenig gemächlichen , spitzbübischen
Vagantenlächeln . Es gibt da immer Situationen , die ganz toll sind ,
und über die man sich schief biegt vor Lochen — und doch ist an dem
fast behäbigen Spiel der Pat und Patachon nichts Tolles , nichts
Verstiegen - Unmögliches . Ihr Humor ist gleichsam europäisch : im
Tempo , in den Voraussetzungen , in den Auswirtungen . Sie bieten
gar keine Dergleichsmöglichkeiten mit den oerrückten , sich über -
jagenden Grotesken der amerikanischen Filmserien . Dieser ameri -
kanisch « Filmwitz , raffiniert ausgeputzter Irrsinn — der verträgt die
Serie : well er eben mit hundert Einfällen den Zuschauer überfällt
und so eine Ermüdung gar nicht erst aufkommen läßt . Damit ist
nicht gesagt , daß dieser amerikanische Groteskspaß Wert besitzt : mir :
er ist tragfähigerl Und darum vertrüge man auf die Dauer kölne
Pat - und Patachonserie .

Beweis dafür das neuest « dieser betulich helleren Spiele : „ Pat
» nd Patachon al » Müller ' , das man in dem schönen neuen
Uraufsührungstheater Piccadilly sah . Eine wirklich lustige Ge -
schichte von Windmühlen und . /der Liebe Mahlsteinen ' , wie der ge -
schwollen « Untertitel überflüssig pathetisch erklärt . Um die Frech -
dachsigkellen der beiden Äagabundenspieler wurde ein « ganz un -
wichtig «, viel zu Krell gequetschte Liebes - , Brandstiftungs - und In -
triganteligefchicht « gruppiert , die beinahe das reine Vergnügen an
dem Spiel der beiden wundervollen Komiker trüben könnte , weil
st « ihnen die Möglichkeit nimmt , so und so viele Szenen lang im
Hintergrund zu bleiben . Der Regisseur Lau L a u r i tz « r hatte nicht
viel zu tun : er brachte die Drumrumgeschichte anstandig in Bilder
und ließ die köstlichen Pat und Patachon sich selbst spielen . Aller¬
dings erfreut « er noch durch etliche ganz entzückende Landschafts .
bilder . — Zwei amerikanische Groteskfilme , die bewährte . Vorbilder
nicht ohne eigen « Note kopieren , wurden gleich dem lustigen Haupt -
film herzlich belacht . _ m.

,Gräfia Mariza /
( ILX . Kurfürslendamm . )

Natürlich gefällt e « den Leuten , wenn sie auf der Leinewand
einen Film zu sehen kriegen , der unzweifelhaft erkennen läßt , daß
er einer oielgespielten Operelle seiner Entstehung verdankt . Natür -
lich gefällt es . wenn bekannte Situationen sich einer bekannton
Musik fügen , nur in einer sehr freien Behandlung der Par¬
titur . Was damtt aber für den Film an und für sich erreicht
wird , ist herzlich wenig . Di « Arbell der Umwandlung ist bei der
Kalmanfchen Operette verhältnismäßig einfach . Max G l a h hat
sich ihr unterzogen und mit Geschick und gutem Verständnis für
neue Bilder km bekannten Rohmen gesorgt . Cr hätte ruhig etwas
weller gehen können und . nicht zum Schaden für die Sache , sich
mehr von dem Operettenhaften ( im üblen Sinn « des Wortes ) ' lösen
sollen . Selbstverständlich war die Besetzung , wie wir da » bei Star -
sachen mit Aussicht auf Publikumsersolg gewohnt sind , m - nlstm�
Rollen «ine erstklassige . Fritz Spiro , Harry Lieotke , Robert
Garrison , Wilhelm D i e a « l m o n n . der kleine B e r i s ch. Wd . .
Henry Bender taten mit Humor , was man von ihnen verlangte
Etwas unzureichend war als die Bertreterin der Titelrolle Virian
Gibson . Die Dame war für das ungarische Vorbild doch ein
bißchen zu verhalten . _ K.

schatten öer Weltstadt . '
( Tauenhien - palast . )

Vor 21 Jahren , also im Urzustand der Filindramen - Produktion ,
verfilmte man Dreysus auf der Teufelsinsel . Jetzt ist man bei
Madame Steinheil angelangt . Ist das eine Entwicklung ? Der
verfllmt » Vreyfus ist einem als Jahrmarktsbuden - Herrlichkeit in cr -
schröcklicher Erinnerung geblieben . „ Der Schatten der Weltstadt '
wird , was Ausführung und Manuskript anbelangt , einen Schatten
auf dt « deutsch « Filmproduktion werfen . Wir haben kaum ein In -
teresse für die Frau , die von ihrem Manne gezwungen wird , mit
ihrer Schönheit seine Karriere zu erkaufen , zumal der ganze Bor -
wand ( den Minister trifft der Schlag , als er mit ihr eine Liebes -
stunde abhalten will , seine erkaltenden Finger kann man nicht aus
ihren Haaren lösen ) ein « zu peinlich genaue Illustration dos Falles
Steinhell Ist . Die Filmheldin gerät dann in den Verdacht , ihren
Mann ermordet zu haben . Es kommt eine hochnotpeinliche Gerichts -
Verhandlung für den Zuschauer , weil er Ellen Richter mit gleich -
bleibendem Gesichtsausdruck immer und immer wieder in Groß -
ausnahmen sehen muß . Schließlich wird sie freigesprochen . Sie
jagt durch alle Apachenkneipen , obwohl dieses Thema sehr ab -
geklappert ist , um den Mörder ihres Gatten zu suchen . Endlich
findet sie Ihn und da ist es — der Mann , den sie lieht . Es handelt
sich also um die vollendete Räubervistole . Willi Wols ( Regisseur )
und Ellen Richter wurden bislang anders beschäftigt , sie müssen auch in
Zukunft wieder anders beschäftigt werden . Beim deutschen Film be -
dauert man Reinfälle nämlich nicht nur , sondern nimmt sie sogar
übel . Garrison rettete durch eine famose Type viel .

,X >O0 Mirakesüer Wölfe /
lMozartsaal . )

Dieser große historische Film , der eine Episode aus der franzö -
fischen Geschichte des IS . Jahrhunderts darstellt und durch eine

Liebesafsäre auch für die Gemütsbedürsnisse schmackhaft macht .
scheint in Frankreich die Rolle eines repräsentativen Nationalfilms
zu spielen . Er ist in Paris mit . allen Ehren einer ossiziellen Be¬

gebenheit herausgebracht worden . Bei uns fällt natürlich das ipe -
zislsch Französische , Nat - onalpäkriotische fort . Immerhin ist der Rest
interessant genug , wenn auch das ganze Genre bei uns schon etwas
überlebt ist . Die Haupt - und Staatsaktion der kriegerischen Ausein -
andersetzung zwischen Ludwig XI . und dem aufsässigen Herzog von

Burguno zeitigt große Schlachten und Lelagerungsszenen , Berschwö -
rungen und diplomatische Kniffe . Eine ungeheure Mass « Menschen
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Der grofjc Erfolg in der Alhambra Kurfürstendamm



IM aufgeboten , ganze XeSergeschwaM w schiver «» KW » » « »
stürmen über das Feld . In einer betagezten Stadt areife » auch die

Frauen in den Kampf ein . die Mauern werden erstürmt von den

Burgundischen , aber die Stadt wird von den Königlichen entsetzt .
Der Fuchs ( der König ) triumphiert über den Herzog ( den Leopard ) .
Glücklicherweise ist in die Kämpfe der Großen eine Liebeshandlung
eingeflochten . Johanna Fouquet , das Patenkind des Königs , bleibt

durch alle Gefahren hindurch ihrem Liebsten , einem Manne des

Herzogs , treu . Ihr Herz ist zwischen beiden Lagern geteill , sie oer -
liert ihren Vater , rettet aber den König und verteidigt zum Schluß
— eine zweite Jeane d ' Arc — die belagerte Stadt . Sie wird von

ihrem Geliebten verwundet , aber in aller Not und Bedrängnis findet
sich doch zum Schluß das Paar . Das „ Mirakel * , nach dem der Film
benannt ist , spielt sich in einer winterlichen Landschaft ob , Johanna
flieht vor ihren Verfolgern , ein Rudel Wölfe umstellt sie. aber . «
Wunder , sie tun ihr nichts , sie schützen sie vielmehr und vernichten
ihre Verfolger bis auf einen . Diese Begebenheit , die filmisch natu »
lich die größten Reize bietet , mag sich in einer legendenhaften Dar .
stellung sehr schön ausnehmen , in der nüchternen Wirklichkeit der
photographierteu Szene bleibt sie sehr unwahrscheinlich . Selbst in
einer Republik scheint man aber die patriotisch « Legende nicht ent -
behren zu wollen . Der Film bietet außerordentlich viel Stimmungs -
mähiges . Ein Teil spielt sich in einer winterlichen Schneelandschast
ab . Glanzvoll ist das Hofgepränge mit allem antiquarischen Fleiß ,
die kostbare Kostümierung veranschaulicht , kurzum es ist da » histo -

rffche Detatk mkt « ine » ugeScjm Unfumick « ituqM « » gcfchübtct
Erfreulicherweise ist die vesetzung erstklassig : dieser König mit de »
gekniffene » Lippen ift wirklich ein Fuch « , viel sympathischer ist der
forsch «, draufgängerische Herzog von Burgund , ein ganzer Kerl .
Dvonne Sergyi ist ein reizendes Bürgermädchen , die sich in der
Mirakelszene zur Höhe der Legende erhebt , aber in den Kampfaben -
teuern notgedrungen versagt . Die Franzosen lieben die Tönungen
der Photographie , die nach unserem Geschmack nur stöxend sind . Es
bleibt ein Verdienst der Ufa , uns mit diesem Film bekannt gemacht
zu haben , der in Frankreich eine ähnliche Bedeutung hat , wie bei
uns der Ribelungen - Film . D.

,v ! e Zwklllagsfihweste «. '
flNarmorhavs . )

Ludwig Fulda » bekannte Komödie . Die ZwkMngsschwestern *
ist von Hanns ArSln für den Film bearbeitet worden Eidney
Franklin hat die Regie geführt . Den vereinten Kräften ist es
gelungen , ein unterhallliches , fröhliches Filmspiel zu schaffen . Es
sind nicht nur die Pointen von Fulda ausgenützt , die Filmleute haben
aus Eigenem nette Einfälle hinzugefügt und die wiljige Handlung
fllmisch aufgepulvert . Die Idee , zwei einander täuschend ähnlich «
Schwestern für einander einzusetzen und dadurch allerlei Ueber -
raschungen und Charakterenthüllungen zu erzielen , ist ja uralt und
in jedem Genre der erzählenden und dramatischen Kunst weidlich aus -

»eiiBtzl . 5t mifurei » Falle «ff es dt « etwa » spteßerklch geward et »«
Ehefrau , mit der sich der Mann herumzuzanken beginnt , dl « mit der

Schwester , einer weltläufigen und wie es scheint auf dem Gebiet
der Liebesabenteuer erfahrenen Tänzerin , verwechselt wird . In
Wirklichkeit macht der in die Schwägerin rasend verliebte Ehemann
die Kur seiner eigenen Frau und muß auf dem Höhepunkt der
Handlung , als er die vorgebliche Schwägerin entführt hat und un -
glücklicherweise mit ihr in dasselbe Hotel geraten ist . in dem er seine
Hochzeitsreise angetreten hatte , sich davon überzeugen , daß seine
Eheirrung und ebenso die noch rechtzeitig eingetretene Reue sich an
die falsche Adresse gewendet hat . Er ist eben seiner Frau nie untreu

geworden . Diese hat es nur von der Schwester gelernt , den Mann
mit anderen Mitteln aufs neue an sich zu fesseln . Die Doppelrolle
spiel Constanze Talmadge so uberzeugend , daß man glaubt .
zwei verschiedene Personen vor sich zu haben . Die Regie nutzt die
technischen Möglichkeiten d« s Films aufs äußerste aus , um diesen
Eindruck zu erzielen . Die Darstellerin setzt alle Fröhlichkest und
Schelmerei ins Spiel und entfaltet ihre natürlichen Verfühnings -
künste so geschickt , daß man trotz der vielen Großaufnahmen ihrer
nie überdrüssig wird . Den Ehemann gibt Ronald C o l m a n mch
sehr viel Diskretion . Die Aufnahmen sind vorzüglich , und an obli ,
gaten Filmreizen ist mancherlei aufgeboten , so eine große Tanz -
nummer und «in « Reminiszenz aus dem Leben der Tänzerin , ein
kleines Abenteuer an einem Balkanhofe . Wir haben ein hübsches
FUmluftspiel mehr . r .
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DieAlarmM
tntip . rJnneiiio . CMliu
Werbeelrk . Ander
Albers , E. Burg

Trlanon - Tb .
8 Uhr

Jtocbzeitstage
von Geraldy

Berliner Theater
8 Uhr :

Gastspiel d. Dtsch .
Volkstheaters Wien

Antonia
Lus ' sp . v M Lengyel
Särl Fedäk , Tress¬
ler , Lackner , Th' ele ,
Kupfer . Ehmann ,

Förster , Breuer ,
Engel , Dr Szilägyi

iu . Theater 1. 0.
LttlZOWSL1 1 2
Ecke Flcttu ellstr . '

Frauen
hinter entern

fslkulil a. t Gtusf i. Um
onnt nachm OU :
Schneewittchen

Vorzeig , bedeutend
ermäSIgte Preke !

Bose - Theater

uhA Die Ebre

8 Unr

Inlernal .

Variete
Heule

2 Vnnteilnngen
7 7(1 zu ermä &lgt .

Preisen das
volle Programm

MW
' IT?) i i �

vb Das sroBe
� Prosramm
L Omarttfa rar Opa « . Dar aahwaaaoOaklah * T. Irtmt

& Ufa - Wochcnschaa
K Ami dar Bttboai

• Die nächtliche StraQe "
hMBaublld mm Film dargaatalH v. Pia «. M« ld
da « bw « ! Mloarskla «ad dam Ut « Natlatt B

Im dar Haaptrellai Elldl DldltCf

Bagi «. Dr . Willi Wolff

lfa « « 8krlpt Dr. Wiia Wo « md Robart LI

Weehontag « : 7 und S Uhr
Sennaband « ; S, / . 9 Uhr

SoAntaps ; ab 0 Uhr
derrarfc . «tut « Autsehiag laglich aiittaga 1t — t tt ,

P« m« procner : Hansa 4889

Uta Thaatar

Turmstrasse

Kurms iass «, Eck » htroma�asa « !
Varkabravarblodooga « :

Dtrahl aar dam kbaaler bat tan dla ätraaaaabi
8, i, 11. 14 U Id. 19. •«. «4. 56,118 - II »

AatobnaUnieo U. 28. Stadtbaha Bahnhof fiaUaataa

UaubSlUr - Seuli ; otda. »Ott

Sfefflner Sänger

Reichshall an - Thaatar
� «teil SOit

Ja Sic

U JP ' in�DerBublkopr
lt \ iShl Burleske von Meysel

"z*" kn«. wiltt «Indprojr.
ILA m Dönhoff . Brett ' l ,

Das beliebte Berliner Familien - Varlet «
In fai TaiiiUwiTibi, fallmn il.fti Fiibwr-HnkBlin

BG - B
November - Sensationen !

auf allen Gebieten der

internationalen Variete ' - Kunst
Sonnt , nachm . S1/, Uhr — halbe Preis «

MM - Rauchen gestattet " W >

Oer große Srfolg !
O A A r I N

Mt OHffMttaaft DptreHt txm Emmerich
ftAtaAa von der Terra verfilmt

Manuskript : Max Gtaß

�egie : Hans Steinhoff

Harry Liedtte ,
Solette Brettel , Wich . Viegelmamt ,
Robert Garrison , Vivian Gibson ,

Smil Heyse , Fritz Spiro , Srnst
Serebes , Hedwig v . Winiersteiu .

Terra - Zilm

Täglich : 7 aob 9 ttftr

ttfa - Theater
Kurfürstendamm und

Alexanderptah

SBiiiilas . ZMioi. , nnn . ll ' �ir
8 Rannen , ü . a.

Hlndenbarg - Pokal
Preis : lOOOO Mark

ttUcSänaer
Kottouser Str . 8 — T«L MpL 16077.
TigUch tbUhr u. Sonntae nachm .

3 Uhr ( «u halb «« Freisen ) :
Klubtraunda aasauuft k

ler alltltrbctaitlsbm . Lebrasbiid
Com Schlug : TT JugendsOnda TT

Sowie du Bnreuflslchllch « SoloteU .

roeai. ilJesteDi
Das jgrode

Opercttenhana
Tägl . 8 Uhr

Lea seini und
Ba . UdUentieln

als Gast in

DcrOrlOW

Kesidsnz - Th,
8 Uhr

Cirees fieirat
Trade Hesterberg

Oskar Sab «
Bngers , Mattaal

Thalia - Tb.
8 Uhr :

Annemarie
Latte Neumaaa
Josefine Dora

Basell

Theater In der
IConmandantensi

Zum 371. Male
8 Unr :

Anneliese
von Dessau

Oeuisehes
KOosil . - Thetttr

Tägl . -/ . 8 Uhr :
Gastspiel

Fiilzl Mtssir ; :

Die TereiiDa
rkLllfflilStlSlIlOIII

8 Uhr
Wenn ich wollte - . !
rh. i . SdiffliiD«nlifliii

Tägl ch b Unr :
Die iodisthe Witwe

Lastspielhaus
8 Uhr

PotashSPerlnratter
II. Teil

MtuS>tolsiftDk . rSs
Wallner - Theiter

Tägl 8"Unr:
Fäden

Casino - Theater
Täglich 8 Uhr

Irr ndl vtiige tofSknisa

Die krau
in geffotidien Älter
und des tinnleii

Protramms

Cirtus
Busch
Heute » o tut tat

nur 7' : nur

gewaltige Wl
Rnege - * >!»: Idtuifid

Der Graf von

Monte Christo
Nflv - tpnsat



jao

fanduhi/i/Ml ' Jfä/n a/ßi

Damenwäsche
Taghemden , —* Stickmet edm
Punktstlekcnt oder Hohhaam rj m

H. 4JS ; . xao , XSO. XZS. X ~ eC

Beinkleider , mM Stiektnhm
rung • • • • • • • • • • St, dM

Hemdbeinkleider ,
oder SUekereteentermg

H. OJS . S- OO. »JSS J

NachOtemden , ndt Stickerei , oder
Hohlsaum - oder KlOpoetebisatM wer. Cxn
stert . . . . . . .M. TM . r . - . « J » J

BeüfSekchen am 9ekke %
ferner Walle , mett • md mett mtt dATS
farbig . Handarbeit . . . . . . . /C a jT

Morgenrock am Flaasckstoff , tr
schönen Färbern , md ohwrlchrnd - f - fTS
farbiger WoOsttekerei

. . . . . .
M U

Schlupfbeinkleid ans buimimok
Trikot . Im Schritt rcrstSrkt , « lag
weiß and farbig

. . . . . . . . .
H et

Unterrock aas Trikotstoff , t » rem
schtedenen
Moirefalbel

Ccipzlqrr Tfr . 20 - 22 .

fahna

CrroOfaSondcrhaud für /einen u�cuchc

sektedenen Färbern , mtt gebräunter ßf90

1 Siidrereianfir &ge erbiüe rerhtzeitig :
• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • mgmnmm— »• •• •«

Herrenwäsche
Oberhemd , ferbit Zspbtr , wstt Fol - Ojg
tenetnoots * nd KUngstmlpem . . . M. O

NethihemJ , mtt fsrb . Fospel , mit One
Umlegekr . KOJS , KlmoaemhnUt M. O

Unierzeag . Jack * and
baartrw . Trikot , Um Ue oder grdn f )

Garnitur M. Cr ,

Krawaüen , Selbstbinder , rebrn ■0 * 0
Seide , « Mm Färbern . . M. UQ . M. O

Taschentücher
Veif Reissleinen , iiifci ><,

■fM

■fdo

i "

Bettwäsche
BeHbezhge , mM tümpfsMoF
i Öberbett , Gröfie * 50X300 cm
2 Kissen * Grüße SOxüO an - / £ < 0
Mittelstark , Wäschestoff . . . Sots JU

15, -

I . ¬

Weiß Batist , »dl gestkkim Bdmt
3 Stbdt kmKdskkem . . H. XSO, M.

Weiß Batist i
sMderFdte . . . . . .thDlsd . lt

WeißBatisi . snMfmbJbordeoJhhl
semm. Qs. ddcm . fOrltenom . thDtodM

: Verkauf « cm Taschcniüchcm : |
1 amA Kurfarstendamm 227 -

Schöner Beddamasi , Sets * 050
Bunt kariert Zöthen . . Sets

Bettlaken , gmßemL MUeUmk
Doedoe , Or. * 45x350 cm . . . X

Keügam - Hansm . - Leinen 4 o
Größe 1I4X . ZS0 o * . . . . . .X JO . "

Wäschestoff HeUbrne aae . far
Leibwösdte . Brede 0 * an , O
Stüde roa *0 Mtt. . . X IX - mmd O, —

Handarbeiten
Dunkelfarbig Rips , mM
fär�StMtsMdr ' . Für Hetremslmsuem
Tischdecken , as . iaoanM . idaa .
Gr. 130 cm M. 0 ~ Gr. iOS cm. H.

Kissen . « X 40X00 cm X 34a
Or. 50X70 cm

. . . . . . . . .
X

( Scke Jurnrkmitfh il »r Strcfie )
• • • • • • « »»«»««»»ii

5 ° °

3 * >
Fertig gestickte dankte Tisch - oy - v
decken , Or, 130 cm, anfang sc X - jtJ, -

s . -

MW »

Kissenbezüge , fertig gmftdrt
anfangend ron . . . . . . . . X

Tischwäsche
| Weiß reinlein . Jaeguard - Tisch -
5 zeug , sdmer * Güte , . Webibnwbem -- Tbchbkher Gr. * 53X * 70 cm X O30 « VoO

Tischröche r Gr. 132X 13S cm . , . X jL

Mundtücher , Qr. OScm SUckM . * —

Künstler - Tischdecken a. schvea ,
weißem Köperstoff , mit nalOrlkkaw
Blumenmustern kochecht bednsekt ,
50X00 cm 170 , 130X100 am 040 , iff . r ,
Grüße 130X130 an

. . . . . . .
X \

Handtücher
Weiß rebüetnem Jacquard , ffnn ;
Cr &c 40 * * * 0 cm . . . . « * * X 3

Ozon reinleinen Küchenhand - f \ &
fach . Grüße 42x100 am, SUtk . . crJFf .

Schürzen
Haasschürze , - fj * \
besM badtmM Kntam tt ß

Kleiderschürze am gntsm pe - A 50
stretflem Qbighom • • • • • • • • ? £ 7

• • » ■ • • wo ——— :

j Postfreier Venond von 20 M. an l

Gardinen
: Qcwehi Tüll , QarmUar , dreUeHtg , ff
\ in ffvter Ausf . rFensier M. 10�, M, %Dßm

: Eiamine , Qamhxxr , dreäciäg , mdt ' Yen
; reich . Vcrx. jßcnsicrM . 12J0 , M. 70- , M. JL

i Halbstores , Etamtne , In wcndäcd . o
; rekhen Ausführungen M* tX - bis H,

Bettdecken
'

Oewsebi Tüll a, Eiamine , 2 bettig e -
\ M. * 750 bis M. 0- , Ibettlg MO- btsM . J, -

Decken
\ WoBSchlafdrcken , Jactjuardmnst cy r %

mehh umd tnoHig . . . X 53 > bis M�rmr, -

Moliondecken , auch als Bettlaken ,
\ glatt und mit Borde , , M. O- bis M.
! Retsedecken , in rersddedenerAas . - ff }

föhrungt gute Ware M. 44, - bis M. JZf . -

Sioffe
i BaumWa JSderflemell , für Mbr>
; genrädee , ein - und rweif arbig , 400
\ Breite 70 cm . . . . . . .Meter M, X

\ Waschsammcia fRippensommetf
i für Kleider und Morgenrödte , yf 20
\ Breite 70 cm . . . . . . .Meter M* x*

4 . -

flroßes Scbinspielbans

J &tcfi

300 Mitwirkende
PMS « IL O- s Ria « M. « —
St «r B&ng H ISO Ix «* H 7. —

3ter Rang 75 PL

iKomlsdiel
l81/' oper 8,/4 '

Dir . ; james meto -

IGrößteRevuel
der Welt

VONA. » Z
I Parkett 6 . - M .

Preise t . — Ms 12 . - M.
fLogen 15 — M. )

Sannca « nachm . 5 Uhr
Jeder Erwachsene I Kind frei

Mnlb « Preise _
| Voi verkauf unumebr , ceöfmet I

Tlgllch Uhr :
TkMtor im Admlra ' apalaa * |

U. Ran ? ▼. JU, Park . r . K. . , Leg . t . 8 •

Hlttwotk . den 25 . Nov� Z. llv7
Kinder - Revue

ffiLV — -
Heute und folgende Tage .

Gro�e

li/irMl . « „ je , ,on We| tl . uf
ABtan * » Uhr = preise I, 2. 3 M.

DIE NEUE GROSSMACHT
NB niil MB nTEBMTIOHUER AI t - OLTHPIADE ZU FBANSFDBT

Regie : Wilhelm Prager
Hnrstnllcr t Deutscher Werk - nita Q. m. b . H .

URAUFFDHRUNG
ab 20 . November 1925

In folgenden Berliner Theatern

tUcb . - Osvald - Uchtsp� Kantatr . FllmpalastcNlederschOnewelde

Kael ' Ucbiaplele « ( hariettenbg .
B . T . L . Pelsdamer StraBe

B . T . L . Alexanderpialz
B . T . L. Friedenau

Filmburg , Steglitz

Alhambra , Scböneberg

Flera - Uchtaplele , Steglitz
Deutsches Theater , Steglitz

Unlen - Theater , Llchterfeide

Theater d « Weddlngs , Möllerst r .

Neacks Lichtspiele , Brunnenstr .

Colosseum , Schönhauser Allee

Alhambia , Dadstraße

Well « Thcater Moabit

B T. L, TurmstraBa

Fllm > Palast , Tegel
Theater am Moritzplatz

Fllmeck , Skalitzer StraBe

AShambra , KoppenslraBu

Passage - Theater , Neukölln

Cencordla - Palast , Spandau

Kalsarhof - Lichtsplele , Köpenick

PICCAPILLY
DAS NEUE URAUFFOHRuNGS - THEATER AM U. - BHF. BISMARCKSTRASSE '

DER - GROSSE SCHUNZEL - FILM

DIE FRAU FÜR VIER -

Film ■ Palast , Niederschönhausen

JEDER DEUTSCHE
so : uc sldi von dem Obcrwaiadenden Elndrndt
dieses Imposanten Fllimverkes Oberzendenü !

UNDZWANZIG

STUNDEN
von ALFR . SCHIROKAUER a REiNH . SCHGNZEL mit

LOTTE NEUHANN
HARRY LI EDTK E
KURT VESPERMANN / MARIA KAMRADEK

HUGO WERNER - KAHLE REGIE :

REINHOLD SCHUNZEL
Pranfmiuunfl Plenslaj } , 2 4 . Wovembcr

VORVERKAUF TÄGL. 12 - 2 KASS . - EROFFNUNG 6 U.
W KARTENVORBESiELLUNG : STEINPLATZ 86C4. 8605 ( <K

\ 1 UHR • 9 UHR

KAPELLE ERIC BORCHARD

Buondtr *
Tarflnil ( u<g (Or na

Lmrl
\

Thalia Theater
�

DreedPfier Stw . ? ? Rrgadmor S*P- 7 2

Annemarie ,
ümbmtrelthar b«<t « Oper . tta tob Q 1 1 b • r t

L d Hanptrollen ; Pnl Batdcmann ,
Uli * ZanwnB , Joutir * Bora .

M Vortag , diataa Jraarata xahlan Sie an d. Kum
Ihr I. Hang . Balkan cur l . SO M.
für Parkett nur Z. oo M
für Fark - e' aateoll nur 3. <lO M.
ihr bogen cur 4. 0( 1 M
' ttr Orcbreter nur S . dO M

TSal . «Bltls tar 1 - 4 Pereonrn bis eicFctal .
Sonnsna . d. 28. XL 25. Die Kesse ist geöffn Ugl .
t41 - 2 Cbt s. abend * ab £<; , U. Sonnt . JOPf . Aolschl .

TSgllcb SV, Uhr

HALLER
REVUE

Theater im

Miralspilast
. . ACHTOM !

HELLE
SOS ! "

II. Rang von 2 MV.
Parkett » on 4 Mk.
Logen von 8 Mark
Minder - Revue
jeden Mittwoch und
Sonnabend 3l/3 Uhr

miePoppBD tanzen
Kleine Preise .
<L50 . 1. - . 1 . 50di .

Theater d. Wc. leni
Steinnl 545 ZV- U. ;
neierdien «
■ Nondlanrt
Central . Theater

uhr Trieschfibel

Barnonskj-Sllbnen
Tneatrr In der
Honiddratzjtr .
Heute bis Dien

tag 8 Uhr :
Zirtik n Methusalem

1. Aber «
Mittw. 7 z . l . Male
Zurödi ii Methisalem

2. Abend

Die xribfine
lä - l 8 Uhr

Heinrich IV .

HomMlenluuu
Tägl 8 Uhr ;

Hont oJir Sdiritl

TiLaJolienilortp!
Täglich 8 Uhr ;

Der

lefzle ttust
Filk, Tetmau . Baigitdi.

Pida, Iqi . haH, Hill

Etöfjn nng MUiwoch , den AS. \ ovembei
S Uhr abend »

Die fma \ \ jun� € T im
*

' Sport - Palast
1 Stande braucht dla

25 Kilometer lange Führen an läge , um

4 500 Kilogramm Bs sm erseegen ,

3 000 OOO Kilogramm wiegt die Eisfläche der

«j» 250 Quadratmeter großen Hallenbahn .

ata Standen kam Ma Radrennbahn
♦O für des

6 Tagerennen eingebaut werden .

Theater in der
üiosaertiralte 43

8 Uhr ; üasispiel

LaverTerofal
Almearansoi
und Edelweiß

mit d Schllersecr
Bauerntheater

MEIROPOI
11 VABIETU L

8 Uhr :
Frida

Weber-rieSbnni
| indhs gr. Programm

intritt 1. 2nj . 3 M

Änfecate im

A vorwärts

sichern Erfolg !

Ntut ,

SthNmer - huU . I . ciilo «5trahe 7».

z"u"r; Solistsn - Ahsnd
de » Berliner Sinfonie - Orchester ,
Mitxirk . ; Ernst . Wledermano . Chor ,
Susanne Klss , Lamblnon , Weger ,

Weiden , Zeelander , Lathjc .
Programm : U. a Forellcn - Qulntelt .

Eintritt von Mk. 1 . — an

Operette von Kollo
Erna Nitter
Curt Bois

Parkettpl . v. 2 —UM

Gärtnereiland
ca . 20 TNorgen , auch gefeilt

Pankow Heinersdorf
an he * ( ünbftafion her Sfruhenbuhu' "It pteisroert unlec günstigen

'

bebtngungen trtort zu nct . aufen . 3iuc
schnell entich ' oflene Haufcc tbnnen De-
rllckstchligung finden
Neu - Ral > uSdors - Trrraiu - N. - G.

vertue , vornthrenstr . 22

Vi « «
IteiSf der neue eieklriscbe Hoch -
trequenzapparat . Er Ist das hSst «

liebste Welhnaclifsgeschenkl
Er spendet

Gesundheit , Kratt , Lebens

freude , Schönheit !

An Lichtleitungen jeder Spannung
ohne weiteies verwendbar . Preis
Mk. 45 — u. Mk. 48 — ; nach außerhalb
geg. Voreinsendung oder Nachnahme .

Zahlungserleichtcrung
nach Ueberelnkommcn .

Noch einige Vertreter gesuthL

Vio-mieinvertrieb d. Oeiieraidepot
Berlin SW. 61. Urbanstr . 179

Fabrikgebäude Hof I.
Verkaufszeit 9 bis 6 Uhr .



KLEINEANZEIGEN

MW IM
feMgadrudtlesWort25 Pf.
!iol5ssig 2 fettgsdniditi
Worta). — StsllengeMdK
dai I Wort(faftgnlnidii:
15Pf., jodosnltsre Um
15 PI. Worlomit mehr
als 15 Soihstabrolählei

fär rwai Wort' .

taaiigm. »Ich« fit die
oiditlt ttonmu bntiiomt
siuLndua bis»ilistns
♦V» Wir oachoittaga ch
der tfugt-Eipidilieo de
Vorwärts, Uodeastrali 5.
abgegtbeowtrdRLimalbr
. stwcdieatagasonBorgens
l ' �Uferbis uduB. 5 Uhr
imntntndm gtiffiil .

Verkäufe
Rauman » ASHmalchintB für Kaus ««-

brauch und Sewrrd «, Trilzabluna . Ztr-
purarur - Wirfstall für alle Siilleme
Emil Hatdarth <B. m. 6. £ „ Friedrich .
strafte 55a. Merkur 6268. _

1

Reiftaeuae lZlichter . Präaision ) . 61( 8«.
beits - SoldsWIederdalter . Vureaubedarfs -
baus Lindner , llieukülln . tlailer »
Friedrich - Etrafte 36137

Teilaablun ». itinderioaaen .
Teilzahluiu, . Puppenmaaen .
Tcilaahlnna . Metallbettstellen . Ball .

Gräfte Frankfurterftrafte 47, »»««nllber
Markusstrafte . _ ]_ ;_

*

Drehrolleu - Teschk «. Waftmannllrafte S,
nahe Landsberseritrafte , leilwnaskähisste
Epcaialfabrit .

_ _ _
Teppich - Reschke verkauft svattdilliae

Tevviche . Brücken . Bettvorlaaen , Diwan -
deckrn usw. Tcil »adlunq gesfattet .
Neukölln . Laiser - Friedrich - Etrafte 5. _

•

TepPich - Schraacr verkauft «eaen d«>
oucmstc Teilnahluna Tevvlche . Brücken

5precK
� �asckmen

Kokkerspp « » ' » » « »ß, 1 » . —.
Vvrck Zrverd rveZer ! ( ovkurL- 5preed -
mssdnnen�azer mit lOOOOO Sprecbtna -
schin . ' nteilen sind wir in der Lage, 500C
Spreohmaschlnen zu noch nie dagewesenen
Preisen herzustellen und anzubieten .
Riesenanswaltl in den besten Tanz- un
Konzertapparaten neuester Konstruktion
ohne Nebengeräusche in allen Holzarten .

Besichtigung ohne

Kaufzwang erbeten

Platten wieder billige ,
doppelseitig neu M. 1 . 90 .

SdiuiZAGundladt
HUnzstraße 18

dicht Alexandaaidata

Platten ,

doppeis .
Mk . 1 . 90

Ranahlang hoher Rabati

Beclcer ' s Musikwerke
BERLIN C25 , Kleine Alexanderstrafec 20

Katalog gratli ( Am Alexanderplatz )

Schuhware » für Leeren , Damen und
itinder »u billiallen Preisen gibt ab
Markus , Ballneetheaterskrofte 28. Fahr »
acld wird veralltet . M

Aufgabe unserer Pcl , waren ifk, «r
enorm billiften Preisen an die Kund -
kchaft »u kommen . Wir verkaufen ieftt :
Pelzmäntel , hecheleaant . 148, —. Del, -

ist « Sa. » » «
usw. Kahlunaserleichterun ». EvcZiav
pelbhau- i . Charlottenbura , Wilmers -
dorfersiraftl nur 113/114, über jtdrselt -

Bettdecken , Steppdecken . Bettvorlagen ,
Läuserklosfe . Elsässer Straft « sechs, am
Roscnthaler Plat .

Groftcr Bctlcnverkauf ! Riesenaus -
wähl , lllLV! 16. 50! 21, —I Prachtvolle
28. 75! 33. 5»! 38 . —! Kissen 8. 75! Bett -
federn 6,72 an . Fertige Inlette 7. 25
usw. ! Steppdecken spottbillig ! Prima
Qualitätswaren . Bettenhaus . Brunnen -
straft « 115.

Teppiche , Diwandecken . Tischdecken .
Bettvorleger , Läuferstosfe , prachtvolle
Buswahl . ertra billige Gelegenheiten .
Filä�er . Pwsdamernrafte 168 ♦

Thomas Nähmäschincn - Speiiaihaus .
Pfaff , Phönix , Adler , für all « Zwecke,
auch gebrauchte . Teilgahliingen . Loth-
vingerstrafte 86. Norden SC94, _

Kaust nur rein deutsch « Nähmaschinen ,
Fabridat « Phönix . Adler , 3! aun»ainr .
Nahmaschinen - Bertrieb Zentrum , Reue
Königstraft » 86. Königstadt 6442. _ _ _

Pferdedecken . Regendecken , wasserdichte
Pläne . Einbeloertauf bu Engrospreisen .
Dircksenstrafte 8, Wcke Schicklerstrafte ,
Ecklerden, Näh « Iannowiftbrückc . _ _ •

Drnck«rei «iurichtll »g, Schnell pttss «! Tie-
>ael . Ballon und «uterhaltcnes Schriften -

Material , sofort zu günstigen Zahlung s-
dodingungen m verkaufen . Angebote
unter F. 51 an die Erpcüition des Bor -
wörts . Lindenllraft « 8.

neilmann .
Teilzahlung . Gardinen , Store ». Bett .

decken, Steppdecken . Diwandecken , Tep -
piche und Möbel jeder Art . geringe An-
brhlung , begueme Abbohlun «. Möbel -
Haus Luifenlladt . Köpenicker Str . 77/78.
Eck« Brückenstraftc . _ _ �

Damenmöntcltabrik gibt auch «Inbelne
Teile bu Fabrikpreisen ab. Prüfen Si «
<rn unserem Lager , wieviel Si « bei uns
sparen können , und Sie vntrdcn über
die schönen Teile entbllckt sein . Einige
Beispiel «: Mantel aus Phantosse - Mou.
lind 16. 56 Mark . Mantel ans schwerem
Moulinö , Querrippe mit seitlich einge .
scfttem Glockenteil , 21,75, Mantel aus
schwerem Moulwd mit Pelbkraaen 28,56.
Mantel aus prima Pelour de lain « 84,75.
Damenmänielfabrik Kommandantenllrofte
26/21. Sof links .

Achtung ! Bereinsartikel . grcft « Ans -
wähl . Ueberraschungen , Tombola filr
all » Festlichkeiten , besonder » billig «
Preise . Kaufhaus Gentium . Blumen -
straft , 94.

Iet llllnqz 5 > e . Wit 5 *

Monatsqardcrobe , Lothringerstrafte 56.
eine Trepp «. Rosenthalervlaft . Bon
Millionäre »! Acrblen , Anwälten kurbc
Zeit actragene Kavaliergarderobe , sadel -
Haft billige Preise . Anbüge . Taillen -
Mäntel . Paletots . Frack. Smoking .
Gebrockanbüge , Losen , elegant « Sporr�
Echplilui . Kein Äaus ' wa»«. Weitester
Weg lohnend . Bitte genau Laus -
nummer 56 beachten . _ _ __

m

Getrogene Kerrengarberobe . tadellos
erhalten . Geleqcnhei . skänse In Pelz -
waren , grofte Auswahl , billig « Preise .
Kein « Lombardware . Leihhaus Epiegr ! .
Chausseestraft « 7.

_ _ _

•
MonatsaNbüge , Frackanbüq «. Smoking -

anbüge . rssehrockanbüge . Iacketianbüge ,
Rockpaletot ». Eutawananbüa «, Taillen -
mäntel . für jede Figur passend . Spe -
biaiitat : K- . iuchanbüge , spottbillig . Sal -
pern . Rosen thalerstrafte 4. erste Staqe . '

«erleih von Gesell schakts - Anbügen�
Rosenihalcrstraftc 4. '

_ _ •
Wenig getragen « Anbüge , Winter -

Paletots , Gcscllsckxrstsanbllge , korpulente
Figuren , staunend billig . Raft . früher
Mulackstrafte . jeftt npr Gormannstrafte
25/26 und Mariannenstrafte 26. •

Leihhaus , Reinickendorferstrafte 106,
Nettelbeckplaft, ' verkauft spottbillig
Monatsgarderoben , Pelbmaren , Damen -

tZsschsttsverhsuke .

KonfltLrengeschäft , sieben Jahre einer
Sand , grofte Wohnung , elektrisch , viel
Ware , 1666, Bausch , verkauft krankheits -
halber Liegnlfterstrafte 88. Auch Sonntag .

» Ivb « !

mäntel , Federbetten , Betliebern .
Lombardware .

Keine

Monatsgarderiben , Pelbwaren . Leih
Haus Rofenthaler Tor . Linienstr . 268 264.
nur elue Treppe . Ecke Rosenlhaler Strafte .
Riesenauewahl . Wolf - biegen 12. —.
Prachferemvlar «. Füchse 15. —, Skunks -
kragen . Silderwälfe , Pelbsacken 75. —,
Pelbmäntel , Monaisgardeeohrn . Neu «
Kerrengaroersben . Svorwelbe staunend
billig . Zieuwaren .

Leih -

«ettenv - rka - f ! Neue Betten 17. 56!
22. 56 ! 27. 56! Prachtpolle 86 . - 1 37. 50!
42 . - 1 Einbelstiicke ! Keine Lombard -
wäre . BettwSschel Gardinen ! Tüll
decken! Pelbwaren ! spottbillig .
bau ». Brunnenstrafte 47.

Ulster . Anbüge , RiesenäüswählT " wirk -
llch billige Preise . Rockpaletot 5». —,
Modeanbua 85. —. Evortanbüae 28. 56.
Kindel , Znvalidenstrafte 26 tSt - ttiner
Bahnhof ) . � _ _ _ •

«uf Abbahlung . Lerrengarderode ,
Damengarderode . Gummimäntel . Gar -
dinen . Stores . Bettwäsche . Inlette .
Steppdecken . Mölfl . Küchen , Korb¬
möbel . Wilhelm Peters Rachf. . Reu -
«lln . Frledelstrafte 32. «

. ��vackserleih - Institut , Friedrtcki strafte
• gegenüber Oranienbnrger -

strafte . «
Damenmantel . Backfisch . . Kinder -

mäntel . best - Oualitöien , Fabrikpreis «.
Alissat u. Eo. . Mäntelfabrik . Brunnen -
strafte 131, bweiter Los. nahe Invaliden .

Pelbwaren
<n i ■■ . , m , ' ,0 ? Kilrschnermeister .
Pelzmantel . Pelziacken , Kerrensportvelqe
«reub - . Erlder - . Zadel - . Afoska - Füchse .
Gdtna - Zlogen Sknnk ». Amerikanisch - ,
Australisch . Skunksopossirm . Muffen . Pelb -
hüte , Palbdecken sowie all - Arten von
Pelbwaren . Gräfte Auswahl . R.
Michaelis . Berlin NO. 18. Geoft « Frank -
surter Strafte 96, I. Etage , am Stran ».
beraerplaft . Bon 8 Uhr morgens bis
7 Uhr abends geöffnet . •

«taunenerreqend ! Silberwölf « I Drei -
ftigl Kreubfüchfe ! Fllnfbehn ! Zadel -
fvchfel Skuniskraaen ! Monotsgarde -
robel Brackttevviche 24 . —I Betien .
Stand 38, —I Gardinenlaaerl s Keine
Persadware . ) B- auemste Teilbahluna !
Pfandleibhaus Schönhauser Allee 115
lNardrinai , '

Leihha », Rofenthaler Tor . Linie ».
straft « 263. 204, Ecke Rosenthalerstr . .
»erkauft bu altbekannt billigen Preisen
Herrenaardsrohen . Pelbwaren . ' Uhren .
Goldwaren . Brillanten . Keine Lom-
Hardware . *

ßi « können bei un » auf beouemste
Teilbohlung gute Speiseb ' mmer. Schlaf -
bimmer , Kerrenbimmer . Einbrlmöbel iu
Nuftboum . Eiche und Mahagoni , lom-
plette Kückten. ferner Gardinen . Tep -
piche, Portieren , Dekorationen erhalten .
Weitgehendste Rllckstchtnahme de!
Krankheft und Arbeitslostakeit . - Mos-
biter Kredithaus . Turmstrafte 81. - in «
Trepp «. _ _ _ _

*

Patrntmairahe », Auflegematroften . Me-
tallbetten , Ehoiselongues . Walter , Star -
garterNrnfte achtbehn . _

*

AnNeidelchrönke 116 . —, englische Bett -
stellen 48 . —. Plüschsokas . Einbelmdbel .
Zahlungserleichterung . Stein , nur An-
klamerstiaft « 26. _ _

_ _ _

.
Gediegene Möbel , merk ' den Saft ! —

haut Eleiser . Aleranderplaft . Alerander -
strafte 42. _ _ _ _ __ _ __ J

K»Nk»rr «Ublo »! Neuer sournierler
dreitvriger Ankleldefchrant , 156 breit .
mit Sviegel , 165, —. Neu « fouruierte
Bettstellen mit Patentboden . dreiteilige
Auslage . 55. —. Reue sournlerte Nacht -
tisch « mit Marmorvlatte 15, —. Nuft
baum- Waschtoilette , weifter Marmor .
72. —. Nuftbaum - Umbau 38. —. Umbau -
Bliischsofa 45, —. Sälilrirbüfett 75�- .
Diplomat 48, —. Reue komplette Küchen.
162 breit , nur 88, —. Schlakbimmer
156 breil , weifter Marmor , Dtell
aufstiaen , mit Aristall - Faeette - Lpiegel ,
nur 825, —. Echt eichene Eftbimmer mit
6 Lederstllhlen 345, —. Herrenbimmer .
156 breit . 365 —. Riesenauswabl in
Einbclmöbrln , Renaissance - Möbeln . kom¬
pletten Einrichtungen , modernen Küchen.
Möbelhaus Gottlieb . Rligenctstrafte 13,
Bahnhof Gesundbrunnen . Lieferung
innerhalb Groft - Beriin » frei Saus . _ _ '

Elcgsnte Schlafbimmer und Speise -
bimmer , Einbelmödel fabelhofr billig ab
Fabrik aegen Teilbohlung . R. 65.
Schulstraft « 35 IN. Neukölln . Delbrück
strafte 56. 57.

_ _ _

>

Klubsessel , Garnituren . RindvoNeber ,
06 Probent unter Ladenpreis . Klub -
Möbelfabrik . Fruchtstrafte 36 <S»leNs »«r
Bahnhof ) . Niederlage PotsdamvstrM » /

Teilbahlung . Möbel teder Art . Ge¬
ringe Anbahlunq . beaucme Abbahlung .
Möbelbaus Luisenstadt . Kovenicker -
strafte 77,78. Eck- Brückensirafte . �_

>
Wundervoll gearbeitetes Schlafbimmer

„Fortuna " , Hellbirke geslouimt . Au-
kleldeschrank . etwa 2 Meter , Kristall
spiegel . echtem Marmor , vrima Drell -
aussahen , Stühle mit Seidenpolster .
nur 1456 Mark . Erste Tischlerarbeit .
Berliner MöNtfltaus , Morift Lirschowih ,
Südosten . Skalifterstrafte 25, Lochbahn
Kottbusser Tor . _

Möbclwichcrt . Elsässer straft « 20, «mo-
fiehlt modern « eichene Speis - bimmer .
Büfett 1�6 Meter . Bitrinenaufsag mit
«ristallfacetten . Kredenb , schwerer Zwei -
ixatisch . 6 hohe Rindlederr - ni - re . 475
Mark . FrcMeferung . Schlafbimmer ,
Serrenbimmer , Küchen . Grofte Aus¬
wahl . niedrigste Preise .

_ _ _ _

*

Tellbohluna . Komplette Zimmer . Ein -
belmöhel billig . Wenger . Marsslius -
strafte 8 iAleranderploft ) . Grofte Frank
kurierstrafte fechsundfünkbia .

_ _ _

I
Kaufen Sie nicht Möbel , bevor Sie

meine Preise kennen . Kolossoler Preis -
obba ». Zahluna noch Uebereiniunst .
Lichtenthal , SQ. . Oranienittafte 14a,
und NW. . Luttenstrafte�ö . Geqr . 1879.

Ghaiselonaurdccken 9. —. wunderbare
Wandbchänoc 5, —. Pappelallce 12. *

Schlaschasselangne », Bettchaisolonaues ,
Ehatielonauesdecken 9. —. Wandbehänae
5. —. Polentniatroften 16. —. Polsterauf .
logen . Wochenobbsbluno 8. —. Pappel -
alle « 12: Pankow . Schmldtstrafte�l . _

>

Metallb�ten mit Auflagen 28. —.
Papv- lalle « IZt�Baukow� Schmidtstr . 1.

Möbelspeicher . Neue und gibranchte
Möbel . Teilbohlung ohne Ausschlag .
Lüftowstrafte 95. Eeöffnet big 7. »

Teilbohlnng�kü' lant�Möhel. Misckn »
»eUb- dlun «. billig Möbel - Misch . »
Teilbahlung . reell . Möbel - Misch '

Graft » Franksurterstrafte 45/46. «
Möbelkredit und bar an sedermanu .

kleiue Anbahlung . Särlich . Stralauer .
platz L Schiefisch « Bahnhof . •

_ i 0 tm
mn CK. » IM * »

Ans Kredit erhält jedermann im alt »
renommierten Unternehmen Möbcl - Eohn ,
im Osten : Gräfte Frankfurter Straft « 58
(5 Minuten vom Aleranderploftl : im
Rs�M�MaW�WSaWMWMt�orden : Bad strafte 47/48 (5 Minuten
vom Bahnhof Gesundhrunnen ) . mit
MftlstMWBBB�W

Muaihinskruencnt *

Weihnachtsvertanf . Frevophou . der
neu- , erprobte Sprechavoavat . direkt ob
Fabrik ohne jeden Zwischenhandel bei
ganb geringer Anbahlung und kleinsten
RatUt . Tischap parate von 25 Mark
an. Jeder Apparat trägt unser « Fabrik -
marke , drersährige Garantie , Sin Plat -
tenlorttmenr . 26 Stücke . 25 Mark .
Jeder Käufer erhält «in Weihnachts -
«schenk im Wert « von 16 Mark . Au»-
stellungsräume nur in der Fabrik Freier
u. Es. . Liesenstrofte 3, Ecke Chaussee -
straft «, Kof parterre . _ _ *

vi »»»» vretswerl .
Link Lrunnenstraft » 8b.

Kl- v- . - rmoch- r

Piano , 375, 475, 556, gebraucht « mo-
Herne Pianos . Teilbahlung . Savignn »
platz 7 n. _ _

_ _ _ _ _
*

Pianos , erstklasfia im Ton. verkauft
bu Fabrikpreisen , auch Teilbahluna .
Neukölln . Lermannstrafte 47. *

Fliigel . Piano », gebraucht . 875, — an .
Raben stein , Mllnbstr . 16. _

*

Piano », vreiswert . Teilbahlung . Sa »
ranti « für Qualität . Bermietung . Bahrt .
Sauptstrafte 1, Eck« Srunewaldstraft «. "

Piano », prächtige Instrumente he-
aueme Zahlweile . Sachter . Oranaen -
buraerstraft « 42. _

*

Plana « preiswert .
Prinbenstrofte 52.

Zlatenzahlung .

Mnfikinstrnmente ,
Gitarren Zithern ,

atisn

Sprechmalchlueu .
wie Mandolinen ,
Biolinen usw. eigener Fabrikation im-
mer noch bu wirklich abgehouten Prei¬
sen. _ Schulb u. Sundlach . Mllnbstr . 18.

er Anbahlung und denkbar leicht «. � Piano », Qualitätsware aus eioener
Fabrik . Fllloel . Sarmoniums . arofte
Auswahl in jeder Preislage . Zahlung »-
«rleichterung . Mar Adam. Inhaber
Otto Woltersdorf . Mllnbstraft « 18. nahe
Merandervlatz . _

*

Pianos , FlL «l . erstklaMges Fohri -
kat begueme Zahlungsbedingungen .

thM�WWWWWW
ften Wochen - »der Monatsraten , auf
lang « Zeit verteilt , die iedermann den
Kauf bei mir unbedingt möglich machen .
komplett » Schlafbimmer . Svsifebimmer ,
Lerrenbimmer . sämtlich « Ergönbungs -
mädel in Nuftdaum , Elche, weift . Pol -
stermädel . Korbmöbel . Teppiche , Gar -
dinen . Riesenauswahl in Damen - und
Serrengarberobe . Bekannt gröftte Rück.
WKewM�w�zz��ew -Seitiioificht bei Krankheit und Arneitsloügkeit .

Gel ««nheit . Kleiderschrank l8 . —.
Bertiko 15. —. Woschtailetie 15. —, Frank -
furter Schreibtjssch 25 Mark , Sofa 15. —.
Küchen 24. —. Möbelhau » Gottlieb .
Rllaenerstraft « dreibebn . _

•

Teilbahlung . Bcaueme An- und Ah-
bahlung , komplette Zimmer sowie Ein -
belmödel aller Art bei weitgehendster
Garantie . Mar Friebeberg , Bülow -
strafte 24, am Lochbahnbof . _

'

Schlafbimmer jeder Lolbart . aller
Gröften . billig . Rubetetten 26, Tep .
piche 2 X3 45. Bettvorleger 4,56. Ruhe -
bettdecken 26, Tischdecken , Läuferstosfe
3,75 Goldmark . Möbelhaus Kamerling .
Sastanienallee 56. »

Ihle - Möbel - Fahriklager , Friedrich -
straft « 7. Sveisebimmer . 1. 66. Eich «
mit Mohogoui . Büfett mit Facette -
gläsern , handgcschnitzt » Ruftbaum - Mase -
rung . 295. _

*

Ihle - Möbel - Fahriklager . Friedrich -
strafte 7. Schweres Lerrenbimmer ,
reich «schniftt . >. 66 breit . Eiche. Divio -
mat mit gestochener Blottkante . schwerer .
runder Tisch. 2 Rindlederstüble und
Armlebniesscl . komplett «ebeibt . nur
365. - .

�_ _

_ _

Windhorfi MSbistilichlerei . Brunnen¬
strafte 162. verlauft direkt an Private
Möbel . Sroftläger in Sveiiebimmern
Lerrenbimmer » Schlofbimmern . KiWien
Einbelmöbeln . Qualitätsarbeit aller¬
billigst . Beluck unbedinat lobnenh .

Moebel - Baedel , Oranienstrafte 58 sMo-
rlfrvlaft ). Fabrlkgcdäude . Aeufterst nie-
drige Breis , für einkoche und eleaant «
Schlafbimmer . Sveisebimmer . Lerren
bimmer . «llchcn . Bücherschränke . Schreib -
tische. Büfetts Anrichten , runde Tische
Standuhren . Ankleidefchränke . alle Erö-
ften. Sofa ». Ruhebetten - Eventuell
Zahlun gserlcichteruna .

Anrichteküihen ! ! ! mit Linoleum , aparte
Muster . Ruftbaum Ankleideschränk «.
Bettstellen . Flurgarderoben . Schreib -
ttsche. Speis - bimmer . Möbelhaus Osten ,
86, nur Audreasitrofte 36.

Mibekhan » KZuigfiadt . Zurbrit svatt -
blüige Angebot « in Möbeln jeder Art .
Gröftte Zahlungserleichterung ohne Auf-
schlag. Qualitätsaebel «. Grofte Frank -
furter straft « 26, gegenüber Iandarf , _

■

In meinem seit 1886 bestehenden
Möbelfabriklager laufen Ei « bu Fabrik¬
preisen eichene Lerrenbimmer 296, — 36. ,
Sveisebimmer 240, —, Schlafbimmer 350, —
Küchen 75. —, Anklcidcschrönke . Weiftlack
schränke 58. —, ZSaschtoilctien 35, —, Bett -
stellen 45, —, Umbousofa 75, —, Klub -
aarnituren , Klubsessel 66, —. Ruhebetten
3? , —. Kulante Zablungsweis «. Ioachiui
Rachfolacr , Belle - Alliance - Etrafte 14s u.
N. �Fabrikgebäud «.

rrankfurter Allee 3:

k' ottbuser Damm 103

Charl . , Scharrenstrasse 5

,
Grössles

Möbel - und Waren- Kredithaus
Deutschlands

NitaUed des Belchi verbau de « de « kredit�ebaades

Blüschsofa » 50, —, Kleiderivinden
Wäschespinden 80, —, Ausbuatisch 30, —
Schreibtisch 50, —, Spiegelspind mit
Spiegel 45. — , Wascht » iletten 10, —,
Kücheneinrichtung 35, —. Möbelvcrsand
auch aufterhalb . Sellin , Gartenstt . 26. "

Demdiftcr » Röbel - Zliederlagen . August -
strafte , nur 47/47», am Rosentbaler Tor ,
und Lohcnbollerndamm P3 . Ecke
Uhlandstrafte . Sveisebimmer . echt Eiche,
Büfett mit Kristallspiegel , Standuhr .
Bimbamwcrk . schwerer Ausbugtisch ,
6�LederstühIe , komplett gedcibt , 275 . —.

Dcmhifter » Röbel - Niederlagen , August -
strafte 47/47a, Hausnummer beachten .
Rofenthaler Tor und Lohenbollern -
dämm 196, Ecke Uhlandstrafte . Speise -
btmmer , «cht Eiche, innen Mahagoni ,
moderner Bitrinenaufsaft , mit Kristall -
facettcn , volle Türen und Eilbcrkasten ,
Maserauflaqcn . reichgeschniftte aparte
Kredenz , schwerer Ausbügtisch . 6 Leder -
stühl », komplett «ebeibt 456 Mark . _

Dembitzer » Möbel - Niederlagen . August -
straft «, nur 47/47», und Lohenbollern -
damm 196. Schlafbimmer , echt Eiche,
«rofter . dreiteiliger Ankleideichrank mit
Kristallspiegel . Waschtoilctte mit weiftem
Marmor , schwere Betten mjt dreiteili -
gen Drellauflage ». Gobelinstühle . kom-
ptttt 556 Mari .

Römhildt - A. - S. - Goefte . W. 9. Pots -
damerstraft « 128. _ _ •

Mandoline . Laut « verkaufe bwigst .
Angebote B. 51 Sauvterpebttion des
Borwärt ». 1435b

MGeige . Gitarre preiswert abbugeben .
Angebote C. 51 Laupterpeditw » des
Borwärt ». _ _ _ _ _ _ _ _1436[>

Gitarre , Zither verkauft . Angehot «
D. 51 Laupterveditton des Borwärt ». _

Plans », gebraucht . 800, 456. 590 Mark ,
sowie neu « Piano » in erstklassiger Aus -
fübrung und herrlicher Tonfülle oerkauft
Lerer u. Eo. . Brunn - nstraft « 191.
1. Etage , a- m Rofenthaler P�atz. Auf
Wunsch beaueme Zahlungswei fit._

*

Wen » ein « Pianofortefabrik Uber
145 666 Instrumente fahrlbiert und ver -
kauft hat . so erübrigt st » jede » Wort
über die Qualität und Beliebtheit bf - ser
Instrumente . Riesenloger . Aeufterst
vreiswert . Auf Wunsch beaneme »ab -
luirosweis ». Eurvva » gröftte Piano -
fabrtken . 1884 gegründet . Mehrfach
vrömliert . Gebrüder Zimmermann .
Fabrikniederlage Potstxnnerstvaft « ZI. - •

Markenräder , Anbahlung 30, — , wöchent »
lich 5. —. Knoch. Gneifenaustrafte III . "

Fahrrad 36� , Freilau fräder . «tst -
klassige Markenfabrräier . auch Teilboh¬
lung . Plag «. Gräfte Frankfurterftr . 57.

Kaufgesuche
Zahngcbisse , Edelmetalldruch . Queck-

Nlder. Zinn , Biet , Silherfchmel, »
Chriftlonat . Köpenickerstrack « 26» tMan -
feuffelstrofte ) . "

F- Hrröde « kauft Lintenstrat » >r

Unterricht
B-rlift Schoo! . Fremde Sprachen . Leiv -

bigerftrafte 123». Ecke Wilhelmstrafte ,
Tauenftien strafte 19». Einbel - und Zirkel -
Unterricht . Eintritt I «derbei1 _

_ _ _ _

*

Tanbknrf «, Sinbelstunden . Regehr ,
ZMmersdarf , Gün�cistrafte

48. Uhland

Schnellkurse . Englisch . Franböstsch .
Deutsch , Korresvondenz , Auslandsstudi »
um ._ Urban strafte 176. _

*

Etnjöhrigkurs - , Dolksschülcr , «rfclfl -
ficher. Urbanstrafte 176. •

Verschiedenes

Setzern und Druckern Ist Gelegenheit
gedoten . stch mit «inigen tausend Mark
an grrt beschäftigter Druckerei bu be¬
teiligen . Angebot « unter E. 51 an die
Expedition de» Vorwärt », Lindenstr » 8.

3 Säle fü� Deihnachtsbescherunq .
Vereine . Lochbeiten . Eisdeinessen . Ver -
«insbimmer bis 166 Personen . Citn -
Festsäle . Julius Lübeck. Dresdener -
strafte 52. Moritzplatz�4882 . "

Sarmonia - Sänger " , » o»pp«II », wo-
n« Potpourris . Einbelvorlrägr für

Vereine , Gewerischaften . John . Rüders .
dorferstraft , 48. _ 4/17

«ertrauensaslle Auskunft Fraue - C
Mgöchen . Longiährige Erfahrung färbt «
lich). Wolff . Wienerstrafte 26. Vor -
las in , 2 Treppen . GSrlitzer Bahnhof .

»embitzer , MIi «l . Nied «rIagen . . L° ben .
bollerndamm 196 und Auguststrafte , nur
4- /47, , L- r - Mbimmer . -cht Eiche, innen
Mahagoni . Bibliothek . Mittcltür mit
Kristallfac - tten . reich « Bildhauerarbeitrn .
?. rSßcrr ?' ' vtemal ' runder Lerrenbimmer -
« w. schrverer Armlehn stuhl . Rindleder .
stühle , komvlett g- beibt . 365 Mark .

T- di - Möbelspeicher . ( Ihorincr Str . 84.
am Rofenthaler Tor , liefert bu Engros¬
preisen und beouemen Zahlungsbedin -
gunqen Speifebimmer . eck-' Eiche, innen
Mahagoni moderner Biiriuenaufsotz .
mit geschllffencn Kristallfacctten , voll «
Türen . Sllderkästen . gnnb nvarte Kre-
denb. schwerer Ausbuatisch , S hohe Rind -
l - dcrstühle . komplett 578j��

Sebl » Möbelspeicher , Cboriner Str . 84.
am Rofenthaler Tor , lirfert bu Engros¬
preisen Lerrenbimmer . «cht Eick«. Bi¬
bliothek , drettürig . mit schweren Kristall -
facctten . orefter Diplomat , komplclt mit
Rindlederstühlen und schwerem Arm -
lehniessel 495 . —. Grofte Auswahl nuter
Schlafbimmer bu billigen Preisen , be¬
aueme Zablunasbehinaunaen .

Möbel - Einkauf . Komplette Zimmer .
Einbelmöbel , Klaviere kauft Bogel .
«ckerstvatz » 88. »

Sampfw- schonstalt . Merkur " . ffrcnV
kurter Mee 807, »»nlastat 2820, wörchft
i - b- Art Sau », und L- IbckSsche scho.
nend und sauder ohne Anwendung
scharfer Mittel , «bboluno täglich . _

•

Anfvolfterung . Matratzen , Sofa ». 5. —
an. Ganske , Franfeckniiraj� 18. Lmw-
boldt 8791.

_ _

Wstöp - nick - Stoib ist und bleibt die alt «
Wasch, und PISttanstalt R. Ahnert .
Abholung Dienstag » und Mittwochs .
Im Freien getrocknet , ohne Anwendung
scharfer Mittel . Grefte Bebüge 86 Vf „
Laken 25 Pf. , kleine B- bllge 15 Pf. .
Sandtllchcr 5 Pf. , schrankfertig . Ver .
taufchen ausgeschlossen . _ _ _ 12,3

Rohrstühle werden eeflochien . Dietrich ,
bei Bischoff . Prinbensrrafte 31, Los vart .
rechts . Auch abholen . igzgj ,

Arbeitsmarkt
«ilbergoavenr fllr Wappen und

Schrift suchen «ärner u. Proll . Prin .
bessinnenstraft « 18. _ _ _ _ _1425b�

Blinder , berufstätig , wünscht süngen ,
nerlrauenevollen , kräftigen Führer .
eventuell abends . Meldung bei Schlirske ,
Wcidenweg 21. Quergdäude 3 Treppen ,
11 Ubr Sonntag oder ab 4!-) Uhr
Montag .

_ _ _ _ _ _ _

_ _
Lereenwösdhe - Räherinnen für Derpi .

teur » aufter dem L' ule gesucht . Mel .
dunaen von 9 - 1 Uhr. A. Wercheun .
Ovanienstraft « 52.

Do « ' » für den Der trieb eine « Nutz -
mittels a- sucht . Lauienschläger . ffehv -
belliucrstraße 7. Nachmittag «.

HleUigevle krauen
mit stcherem, energischem Austreten b leichter
Reisefäffgfeit hef hohem Verdienst
gesucht . Borbuüeüen am 23 und 24.
von 5 —7 Ubr nachm. bei Misch, Si fe-
drechtstr . 17, Slh ». g. Bhf. Charlotte nbuiG
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Wie Grabhügel entstehen !
Von Wsewolod Iwanow .

( Au » dem Russisch « » übersetzt vp » « ' » )

( Schluß . )

Dom Flusse kam ein Krachen , wie bei einem Eisgang , Der
Stationskommandant ließ meinen Wagen den Leichenstapeln näher -
bringen . Der Sekretär gab wieder eine Mobilmachung der Fuhr .
werke bekannt .

Ein Rotarmist trat ein . Er war mächtig , mit Fäusten wie aus
Eisen gegossen . >

. Da ist irgendein Kerl zu dir gekommen . Soll ich ihn rem -
lassen , was ? '

Ein kleiner Mann im Ziegekihalbvelz , der nach cheu roch , ver -
beugte sich vor mir tief nach Altgläubigenart .

. „ Meinen Namen zu hören , hat es Ihnen wohl noch nicht be -
stebt, ' sprach er halbstngend , als wollte er die Wörter in Reih und
Glied stellen , „ Unternehmer Gluschkin . Früher , unter dem alten
Regime , baute ich Schulen und jetzt Hot man mich laut der allge -
meinen Arbeitspflicht airsgehoben . S' ist auch sehr peipstch : zu
denken , daß ich soundsoviel Menschen zur Aufklärung verholfen
habe und jetzt — solch eine Dankbarkeit !

Der Unternehmer setzt « sich mit dem Rücken zum Fenster , sein
Bart taute allmählich ab und wurde fuchsig . Es roch noch schSrser
noch Heu .

„ Sie wollen den Fluß verunreinigen , habe ich gehört . Anstatt
Pest kann dann Cholera ausbrechen . Haben Sie schon mal gehört ,
daß man Menschen im Fluß beerdigt ? Es sind wohl auch lauter
Christen . In einem Grabe wird man beerdigt . Und wenn es einer
nicht versteht , so braucht er eben nicht zu morden . '

Das Krachen am Flusse wurde immer stärker .
„ Wollen die da etwa den ganzen Fluß sprengen ? ' dachte ich

ärgerlich .
„ In ivelcher Angelegenheit sind Sie «igentstch gekommen ? '
„ Ohne Not besuchen wir Militärp

misiar . Einen guten Gedanken habe ich.
„ Ohne Not besuchen wir jsiilitärpersonen nicht, Herr Kam
it . Einen guten Gedanken habe ich . '
„ Sie möchten wohl einen Auftrag erhallen ? '
Gluschkin lächelte eigentümlich , als lächelte er mit dem Haar :

„ Aufträge werden heutzutage nicht mehr vergeben . Alle wollen
jetzt aus eigener Kraft emporstreben . Doch wenn Sie fix sind und
es auf Ihre Berantworwng nehmen , können wir auch ohne jegliche
Grausamkeit begraben . '

„ Was braucht man dazu ? ' A
Der Unternehmer löste seinen Gurt , ging zur " Schwell « , reinigte

sorgfältig seine Stiefel und nahm die Mütze ab . Sein Haar «nt >
puppte sich plötzlich als rot , lustig und geträufelt . Beinahe hätte
ich jetzt sein „ Ha. nlächeln " begriffen .

„ Mit Umlagen hat man mich zu Tode gequält , Bürger - Genosie ,
das ganze Vieh nahmen sie mir weg , zwei Kühe , Pferde hatte ich
auch für eigenen Bedarf , an Schafen acht Stück . . . '

„ Schreiben Sie eine Meldung an das Kreisernährungsamt, '
sprach ich zum Sekretär , „sofort herausgeben . . . '

„ Mehl nahmen sie mir auch fort . Und wie kann ich ohne Mehl
denken , wo ich vielleicht all « zwei Wochen einmal einen guten Ein -

fall habe . Zwei Wochen muß ich vorher mich satt csien . Denken
kann ich nur mit vollem Bauch . " -

„ Zwei Säcke Mehl , ein Kübel Buller . . > .
„ Ganz richtig . . . 2luch sind die Kleider abgetragen . Don den

kleinen Kindern rede ich gar nicht , die können auch bei nacktem Leib

auf dem Oien sitzen,
Mein Haar war zu der Zeit in wüste Mähnen ausgewachsen .

meine Brille war geplatzt . Ich . fror an den Händen und trug
kochssale Chausfeurhandschuhe . M « w ganzes Aussehen war recht
unheimlich .

' . . . ' .
' '

Ich schnallte die Pistolentasche ab und fragte den Unternehmer :
„ Weißt du auch , daß ich unbeschränkte Dollmacht besitze ?"

Der . Unternehmer schwitzte plötzlich hefllg und durch dos rote
Haar sah man . wie eine bläuliche Mattigkeit von seinem Hals

emporstieg .
„ Du weißt es ? Run also , wenn du mir nicht in drei Worten

und innerhalb von drei Minuten erklärst , worum ' es sich handelt ,
laste ich dich sofort hier , am Trittbrett meines Wagens , erschießen,
entkleiden und zu den übrigen Achttausend werfen !

Der Anblick seiner lustigen Locken und seines neuen Halbpelzes
tat einem direkt leid . ,

„ Eine Grube ist hier ' , mehr mit dem Halbpelz als mit dem
Mund sprach Gluschkin , „ ein Dreisponn kann hineinfahren . ,r . Dort ,
liegt der best�Sand für Ziegelsteine . . . In diese Grube also . . .

Jetzt liegt dort Schnee , aber wenn man ihn hinausschafft . . . '

Und wirklich . Der Schnee war zwar dicht und schwer wie Eis ,
doch mühelos zogen kleine Tajgo - Pferdchen die klirrenden Klumpen
hinaus . Nach und nach entblößten sich die gelben . Ränder der Grube ,
je tiefer , desto dunkler wurde der Lehm und endlich riß die Erde
ihren finsteren Grabeerachcn auf . ' »

Leicht huschte der Unternehmer Gluschkin hin und her , pflaum -
weich war seine Rede und feingemustert waren die Gedanken .

„ Diese hier haben wohl auch für einen schönen Traum gekämpft .
Ein festeres Heim sollte man ihnen bauen , Meister - Kommissar ! '

„ Bau nur , Gluschkin " . sprach ich. „ bau nur . "
* lind als die drei Stockwerk tiefe Grube breit genug war , als

der in ihr liegende Schnee nicht wie Eis , sondern wie Flocken er -
schien , — da wurde aus der Korrektionsanstalt die eingesperrte
„Bourgeoisie ' herbeigeholl , und mit Leichen beladen « Wagen zogen
in langer Kette von der Station .

Die Bourgoj/ie , die man bei un « damals die „ Dohlen ' nannte .
nielleicht , weil man sie so einfach , als seien es nur Dohlen , um -

brachte , vielleicht auch wegen ihres ' sinnlosen Geschnatters — diese
Bourgeoisie stand am Grabenrande , packte die Leichen — der eine

bei den Armen , der andere bei den Beillen , und warf sie hinunter .
Es war noch kalt . Die Leichen klirrten wie Metall oder trockenes

Holz Die Erde war auch wie au » Metall , und von diesem gegen -
leitigen Aufeinanderprallen sprangen den Leichen Finger , Füße ,

leichte Kinderköpse ob. . , � �
Es mute schon , und in der Steppe zeigten sich durch den Schnee

einzelne Gräschen . Und gräschenfein erschien die Wärme aus den

Wangen.
Zu drei ' Vierteln wurde die Grube mit Leichen gefüllt , oben -

drauf kam mit Schnee vermischter Lehin und Sand . Aus zwei
schwarzen Balken bastelte man ein Kreuz zusammen . —

Ich reist « ab . , . m
Drei Wochen später kam auf meinen Namen in Orsk ein Tele -

gramin von der Krcst - Exetutive an : „ Geborsten , kommen Sie

dringend . ' ) ... m- Und schon wieder bin ich in diesem Stadtchen , wo dl « Menschen

uuoerständjq und plump sind , als seien sie aus Stückchen ge -
kMde, ? . Sie hotten mich nicht bestellt , weil sie selbst nicht » unter -

nehmen konnten , sondern weil alle « sinnlos war und weil die Sinn -

lvsigkelt furchtsam ist . . . . . . . . . . .'
tJ . - u . . . . . "Das Grab war mit Sand und Schnee zugeschüttet gewesen , halb

um halb . Im Frühling sanken die Leichen , dann schwollen sie auf .
die Erde barst , und pestileuzartige Fäulnis umhüllte die Stadt .

Mher als auf hundert Kkaster an das Grab heranzufahren , war eine
Sache der Unmöglichkeit . Das Kreuz war heruntergerutscht , und

grauer , citriger Brei quoll aus dem Spall hervor .
Wieder holt « nmn die . Bourgeoisie hqrbci . den Mund mit . einem

Nossen Lappen verstopft . Auf Handkarren über ein Brettergerüst

Musiolmi unö „ ER " .

*

Herr Mussolini klimmt Se « Seeg hinan
Und stimmt Sie fürchterlichsten Reden aa :

» Zum Sprung bereit stehu zwei Mtllloaeu Männer

Und warten ln Gehorsam auf mein wort ! '

wir sind ln solchen Schwätzereleu Kenner »
sta ihren Zolgen schleppend fort und fort .
„ Zwanzig Rrmeekorps laß ' ich auf der Strecke !

Zerschmettert wird , wer stch entgegenstellt ! "
Zum Schluß zleht für „ SGZNVolk " das Schwert solch Reck »

Und hat zum Zeind die ganze weite Welt .

Noch klettert Mussolini . Unser Kämpe
Ist abgestürzt und brach sich strm und Sein .

sta einem Stranch hängt jammervoll die Plempe .
Und was , Senlt », wird dela End » fein !

fuhr sie den Lehm zum Spall ( Pferde weigerte « sich, z « fahre ») und

oerstopft « ihn . . ,
Und als er einigermaßen geschlossen war . fuhr ein mit Ziegel -

steinen schwerbeladenes Lastauto über da » Grab . Und wie da » erst «
Eis unter dem ersten Fußgänger — so bebt « die Erde . Wieder warf
man Lehm hinzu , und dos Lastauto lief solange hin und her , bis
es wie auf fester Erde stehen konnte . Dann stellte man wieder das
ichworze Balkenkreuz in den Hügel hinein .

Unternehmer Gluschkin trieb fein « vom Kreisernährungsamt
zurückgegebenen Kühe in die Steppe zur Weide hinaus , ich ging
nach Orsk , die Bourgeoisie in » Gefängnis , und in der Steppe bliof
«in schwarzer , eingebauter Pfosten stehen .

Bald fällt der Pfosten hinunter . Ei » Geier setzt stch auf ihn
nieder . Dann — auf faulem Holz ein orangegelber Schmetterling ,
den man bei un » „ Totenwächter ' nennt .

Und die Abendwolken werden wie jetzt sein und trocken fein ,
wie der Staub auf den Flügeln de « Schmettemng » .

Und einst , noch taufend Jahren , « ird irgendein jungen Ar -

chöologe und Dichter den Hügel ausgrasen .
Etwas verstehen wird er nicht .

die Zurcht vor dem Tode .
Von Otto Meier .

Unser aller Leben hat ein feste «, unverrückbare « Ziel : den Tod .
allenEr ist das Schicksal , das uns allen vorausbestimmt ist , dem niemand

sich zu entzieh - ? vermag . Wir werden geboren um zu sterben .

Zwischen den Polen Wieg « und Gnab spielt stch ab . was wir „ das
leben " nennen . Jene » Leben , das wir unbewußt an unfer Emp -

finden , an unsere Persönlichkeit knüpfen und da » doch lang « vor uns
war und nach uns sein wird : ein Teilchen nur der geheimnisvollen
Urtraft , der Mutter Natur . Unser Sterben Ist nicht da « End « . E »
ist im ewigen Kr. - ßilouf des unerschöpflichen Kräftespiel « der Natur
die Auflösung der Form , der natürliche Uebergong , ja , die Borau » «

sctzung zu neuem Leben und als solche ein Teil de » Leben » selbst .
Es ist da » Schwinden de ? Bewußtseins , dos an die komplizierte
Form und Berbindung der Stoffe gebunden ist .

Deshalb ist da « Sterben die natürliche Äeußerung de « Lebens .
Deshalb ist es m ullen Irrungen und Wirrungen das Einzige , was
uns gewiß ist . Deshalb darf es , als das Unvermeidliche , uns nicht
als Uebel erscheinen , sondern als die Äeußerung der Unsterblichkert
des Kreislaufs und der Höherentwicklung . So sollte es
wenigstens sein .

Und doch ist mit dem Gedanken an den Tod scheinbar unaus -
löslich , die Borstellung von etwa » Schrecklichem , unaussprechlich
Grauenhaftem verbunden . Fast olle Religionsshsteme hoben vorsucht ,
die Angst und die Furcht vor ihm durch den Hinweis auf «in Weiter -
leben , auf ein Jenseits , auf eine A u f « r st « h u n g zu überwinden . Die
Liebe zu den Toten , die Pietät ihren Ruhestätten gegenüber ist den
Völkern aller Zeiten eigen gewesen . Aber es hat keinen Sinn , die
Augen zu verschließen : das Dogma der zweitausendjährigen christ -
lichen Kirche von der Auserstehung hat es nicht verhindern können ,
daß heute noch «ine an L i e b los i g k « i t g r e nz « nd « Toten -
scheu bei den meisten Menschen vorhanden ist . Seinen sprechenden

. Ausdruck findet - das Grauen vor dem Tod « in dessen „nllherge -
brachtem " , « Melalterlichem , mönchischen , Geiste entstammenden
Symbol : dasgrinsendeTotengerippc mit der Sense .

Diese Borstellung vom Tode ist unsorer Generation durch das
Beharrungsvermögen jahrhundertealler Tradition in Fleisch und Blut
übergegang » n . Di « Ausklärung unseres Zettalters der Wissenschaft
und modernen Technik hat es noch nicht vermocht , hier Wandel zu

«schaffen . Nach einen , Worte G o t t h o l d Ephraim L « s f. i « g s
.st es zwar »ein Beweis für die wahre , fitt die richtig ' verstandene

wahr « Religion , wenn sie un » überall auf da » Schöne zurückbringt . '
Aber er hat dies « Feststellung in ausdrücklichem Gegensatz zur christ -
lichen Religion in seiner bekannten Streitschrift . „ Wie die Allen den
Tod gebildet ' ( 1769 ) getroffen . Und mit der ihm eigenen Klarheit
und Schärfe hat er in derselben Schrift formuliert , wie überhaupt
der Tod und die Begrifft de » Schreckens und Grausen » zusammen
kommen konnten :

„ Gleichwohl ist es gewiß , daß diejenige Religion , welch « dem
Menschen zuerst entdeckte , daß auch der natürliche Tod die Frucht
iiiüz der Sold der Sünde sei , die Schrecken des Todes unendlich ver -
mehren mußte . Es hat Wellweise gegeben , welche das Leben für
eine Strafe hisllen : aber den Tod für «ine Strafe zu halten , das
konnte ohne Offenbarung schlechterdings in keine » Menschen Ge -
danken kommen , der nur seine Bernunst brauchte . Bon dieser Seite
wäre es alfo zwar vermutlich unser « Religion , welche dos heiter «
B i l d d e s T o d « s aus den Grenzen der Kunst verdrunaen hätte ! "

Ist es ein Wunder , wenn die Menschen zwangsläustg mtt der
Idee der zu erwartenden Strafe des Tode » auch die Furcht vqr dem
Schrecklichem , das durch avltlichen Richterspruäh über st « verhängt
wurde , verbanden ? So donnert « am 22. März l8S9 im Abge -
ordnetenhause der Abg . Pastor Schall mtt folgender Begründung
gegen die Feuerbestattung :

„ Dann aber widerspricht unserer Ausfossung nach die Leichenoer -
brennung durchaus dem christlichen Denken und Fühlen . Nach christ -
licher Denkweise , die stch stützt auf die heilige Schrift , ist der Tod . dos
Grob , die Verwesung die Straf « der Sünde , welche die
Menschen in Adam und Eva , ihren Stammeltern , im Paradiese be -
gangen haben . „ Sobald du davon essen wirst , wirst du des Todes
sterben . ' So lautet das Gebot de » Herrn , und der Tot folgt « die
Strafe nach dem Richterspruch « Gottes . Darin aber , in dem
Charakter des Todes , der Trennung von Leib und Seele als Strafe
der Sünde , darin liegt der Stachel , den der Tod und da » Grab für
uns Menschen überhaupt haben , und gegen den sich unser « menschliche
Natur aufbäumen möchte . Aber — der Strafe sich unterwerfen , dem
Richterspruche Gottes sich beugen , das ist christlich . Und das ist es ,
was die Leichenverbrennung will , dem Grabe und der Verwesung
entgehen , dem Richterspruch Gottes stch entziehen . "

Eine Straf « muß notwendigerweise etwa » übles sein . Wenn
es anders wäre , hätte sie ihren Zweck verfehlt . Durch die Stiamati -
fierung des Todes als schrecklich« Strafe nach göttlichem Richterspruch
hat die christliche Religion jene lähmende Todesangst vor dem

grinsenden Gerippe hervorgerufen , die bei den meisten Gläubigen
auch nicht durch die sehr problematiich « Hoffnung aus die einstige
Auserstehung und die etwaigen Freuden des Paradieses überwunden
wird .

Es ist nicht immer so gewesen . Hessing smach bereits von einem
„heiteren Bilde des Todes . Es ist sein Verdienst , in seiner schon er -
wähnten Streitschrift nachgewiesen zu haben , daß die alten
Griechen und Römer weit « nsfemt davon waren , dem Tod «
ein höhliches abschreckendes Bild zu verleihen . Es entspricht ganz
der religiösen Anschauungsweise der Alten und ibren Borstellung « »
vom Tode , daß sie ihn als Sinnbild des Genius varstellien . der sich
in der Gestalt eines schönen Jünglings auf die umgestürzte , ver -
löschende Fackel stützt . Wie grandios symbolisierten s « « die
Unsterblichkeit im Schmetterling , in der Derwandtung
der Raupe ttber den Schlaf m der Puvpe zum geflügetten Esten , länd
wie mit hauchzarter Poest . ' Übergossen erscheint uns heute dt «
griechisch « Allegorie von den Parzen , die den Lebensfaden
spinnen und zerschneiden .

Für die Atten hatte Thanatos , der Genius de » Todes , nichts
Abschreckendes . Sie hielten ihn für den Bruder des Schlaf « » ,
H y p n o ». Sie hatten de » verschiedensten Uebeln Altäre errichtet ,
um sie fern zu halten . Dem Tode wurd « kein Altar gebaut : man
hielt ihn für natürlich , für Unabweisbar , für die B e -
dingung de » Lebens . Nichts kann die völlige Vorurteils -
losigkeit der Alten dem Tode gegenüber besser illustrieren , als ein



i » West » Oriaftadrafc an lh - b « gSMg « CeffL koa Infi dem
Vau rin » Hauses auch gleichzeitig die Anlegung « ne » Begräbnis -
Platzes forderte Wenn uns beute diese Bestimmung schon vom sam -
tären Standpunkte aus als unzweckmäßig erscheint , so beweist sie uns
doch , daß die Wen die unscheute eigene Furcht vor dem . Gerippe�
nicht kannten .

Das Zeitalter des Flugzeuges und der drahtlosen Telegrophie ,
das noch voll steckt von Mystizismus , Gespensterglauben und lächer .
licher Todesfurcht , tot wahrlich keine . Ursache , von oben herab auf
die vorchristlichen „Heiden� der antiken Kulturen herabzublicken .

Die Todesfurcht unserer Generation hat eine verblüffende Aehn «
lichkeit mit den schreckenerregenden Vorstellungen , die sich z. B. die
E t r u s k e r vom Tode machten . Lcichenkämpfa mit schwarzen
Genien , die die Verstorbenen mit Hämmern erschlugen , beschäftigten
ihro�Phantasie und beunruhigten sie. Ringen nicht noch heute die
meisten unserer Zeitgenossen mit der quälenden Furcht vor dem

,Tiide " , mit dem zweifelnden . Was dann ? " Die christliche Offen -
r « rung hat das Erlöschen des Lebens zu einer uns verdammenden
Strafe gemacht : sie hat dos . heitere Bild de « Todes * , wie es die
Alten Onnten , verwischt .

Machen wir dem alten Aberglauben von den Schrecken des
Todes ein Ende ! Alte Vorurteile wurzeln freilich tief . Sie sind nur
zu bekämpfen mit der Erkenntnis , daß es eine Unsterblichkeit .
ja , im h ochsten Sinne eine Aufer st ehung gibt , die aller -
dings nichts gemein hat mit den starren Dogmen religiöser Glaubens -
satzungen . sondern die ihre Voraussetzung findet im Kreislauf des
Lebens , im ewigen Vergehen und Werden , im Schöße der Allmutter
Natur .

Und so sei an den Schluß� dieser Betrachtung noch ein « Be -
merkung gestellt , die sich in einem Artikel des . Sfuttgarter Beob -
achter * vom Jahre 1899 findet :

. Das Grab ist der eigentliche Stachel des Todes , da » eisige im
Todesgedanken . Es ist Zeit , daß auch da » Grab dahin geworfen
werde , wo Hölle und Teufel sind und olle anderen Schrecken , mit
denen Dummheit und Fanattsmus von jeher das Sterben umkleidet
haben .

Meine Herren Sterblichen , erleichtern wir « n » doch da »
Sterben ! *

_

japanischer Zrieöhof .
'

Von Richard huelseubeck .
- Es klopfte an unserer Zimmertür im Impertal - Hotel in Tokio .
Der Boy machte eine tief « Verbeugung . . f ) «rr , die Rikscha » stehen
vor der Tür . *

Von den Bücklingen der Diener begleitet , stiegen wir in die
kleinen schwankenden Menschenwägelchen und drehten un » sorg -

Es war kalt
e» wie dicker

fällig in die Decken , die die Kulis uns entgegenhielten .
in Tokio , in der Nacht hatte es geschneit und nun lag
Zuckerguß in den Straßen .

Wir bedauerten die Kulis , well sie mit nackten Füßen d den

keinerlei Empfindung für das Unangenehme ihrer Lage zu ijeiben .
Tokio ist eine moderne Stadt . An den Straßenecken regeln die

Schnee laufen muhten . Aber sie lächelten vergnügt und si
Unangenehme ihrer Lage zu

den Verkehr wie bei uns , nur daß niemals Lärm oder
Zank entsteht . Die Japaner haben ein bewundernswertes Gefühl
für Ordnung und Disziplin .

Wir kommen an der Mauer des kaiserlichen Palastes vorbei .
Die Mauer ist so hoch , daß man nichts von dem sehen kann , was
hinter ihr liegt . Dort irgendwo muß der Sohn der Sonnengöttin
feine Residenz hoben . .

An manchen Stellen sind große Steinblöcke aus der Mauer ge -
brachen und in den Graben gefallen , der die Mauer umzieht . Das
sind Reste des großen Erdbebens .

Jetzt kommen mir durch dl rußenzöge , » NM nur noch die Furida »
mente der Häuser stehengeblieben sind . � Rur hier und da sind neu «
Lottenhäuschen an Stelle der ollen Steinhäuser entstanden . Vor
einer Tür steht eine Frau mit einem Kind , das hinter ihrem Rücken
aus einer sackartigen Erweiterung ihres Kimonos hervorsieht .

Zahlreiche Kinder spielen aus der Straße . Sie sehen in ihren
kleinen Kimonos mit ihren pechschwarzen Haaren putzig aus . Die
Mädchen spielen mll Puppen wie bei uns . Die Knaben jagen sich
und balgen sich.

Ein Zug von streikenden Arbeitern marschiert vorbei . Dem
Zug voran werden rote Fahnen gettagen . Auf langen Popierbogen
steht in der seltsam verschnörkelten Schrift des Landes , was man
will und weshalb mast' protestiert .

Es wird einsamer auf der Sttaße , wir kommen langsam aus
der Stadt heraus . Hier und da steht eine Konifere .

Die Bäume werden zahlreicher , bald ist es ein ganze » Gehölz .
Ein kleiner Nadelholzwald erhebt sich vor uns auf einem sanft

- emporsteigenden Hügel .
Ein See liegt davor , ein winzig Neiner See — so winzig und

zierlich wie alles in diesem seltsamen Lande ist . Inmitten de » Sees
liegt auf einer noch viel kleineren Insel ein Lattenhäuschen mit
einem geschwungenen Dach . Eine ganz schmale Landzunge ver -
bindet die Insel und das Haus mit dem Ufer .

Auf dem Hügel innerhalb des Koniferenwaldes llegt der
japanische Friedhof .

Eine Unzahl von mannsgroßen Steinblöcken erregt unsere Auf¬
merksamkeit . Das sind die Grabsteine , die die Grabstellen der «in -
zelnen Toten bezeichnen .

Anfangs schien es , als wäre hier kein Mensch , aber bald zeigt
e» sich, daß sich unter den Bäumen eine Meng « von Frauen und
Männern bewegt .

Es fällt uns auf , daß sie in bester Stimmung zu sein scheinen .
Jedenfalls ist es nicht zu merken , daß sie von Trauer erfüllt sind .

Als wir uns staunend und neugierig zwischen den Grabsteinen
bewegen , tritt einer der Japaner auf uns zu und redet uns in bestem
Englisch an .

Er lächell , als wir ihm sogen , daß wir uns über die fröhlich «
Stimmung der Menschen an dieser Stell « der Trauer wundern .

» Dem gläubigen Buddhisten ist der Friedhof kein Ort der Nieder -
chlagenheit . Hier findet er seine Vorfahren und die Mitglieder

( Al » wir de «

s stallen machten , un » in die Ri
Herren , ist Ihnen bekannt , was

einer Familie , die vor ihm das Glück gehabt haben , in da » Nirwana ,
xn buddhistischen Himmel , «inzugehen .

Wir fragten den freundlichen Begleiter nach der Bedeutung
der Steine .

. Auf diesen Steinen steht der Todestag de » Verstorbenen Und
der Name , den ihm die Priester gegeben haben . Hier sehen Sie ,
meine Herren , diese Schriftzeichen bedeuten : Liebling des unendlichen
Atems und der ewigen Musik . Dies hier , was Sie hier sehen , ist
das Bild des Iisii , einer buddhistischen Gottheit . Sie trägt in der
linken Hand den Ball der Weisheit , in der rechten einen Stab mit
Ringen , deren Zahl Ihnen sagt , wieviel Tote unter dem Stein «
ruhen . *

Wir drückten unser Erstaunen über die fremden Gebräuche aus .
Wir wollten unserem Führer für sein « Mühe danken , aber er lehnte
jeden Dank ab und blieb dicht auf unseren Fersen . Die Begleitung
wurde uns langsam lästig , wir wagten aber nicht , den Mann durch
eine Bemerkung zu verletzen .

Auf einem kleinen Platz vor uns faß ein « Schar von Japan « -
rinnen zwischen hohen Grabsteinen . Sie lachten und zwitscherten
wie die Dögelchen . Sie - putzten sich und schmmkten sich.

Wir wandten uns dem Ausgang zu. Von weitem sahen wir
unsere Rikschas . Die Kulis hatten sich mitten auf dem Weg in den
Schmutz gesetzt und warteten in Ruhe , bis wir wieder erscheinen
würden .

Unser Begleiter machte mll uns kehrt und hiell sich ganz iu
unserer Nähe .

erreicht hatten und vir Aw»
i« zu setzen , sagte er : . Mein »

« imondschi ist ? Sie wissen nicht .
was Daimondschi ist ? O — dann kennen Sie Japan nicht . Dai -
mondschi ist dos große Totenfest . Das ist das lustigste Fest im
ganzen Jahr . Da finden Sie die zartesten Geishas , die schönsten
Tänze und . . . *

» Und die Toten ? * fragte ich etwa « unwillig . . Was ist mit den
Toten an diesem Fest ?

Der Japaner lachell « mich an : . Sie verstehen unsere Welt »
anschauung nicht . Die Toten kennen kein größeres Vergnügen , als
den Vergnügungen der Lebenden zuzusehen . '

Wir machten uns eine höfliche Verbeugung . Unsere Kulis zogen
an und bald waren wir wieder unter der Volksmenge der großen
Sttahen von Tokio .

Briefwechsel Tolstois mit einem siebenjährigen Kinde . Tolstoi
führt « einen eigenartigen Briefwechsel mit einem siebenjährigen
Mädchen , der nach russischen Quellen rein philosophischer Natur war .
Die siebenjährige Sonja Rubinstein schrieb an Tolstoi und bat um
Beantwortung einiger sie interessierender Fragen . . Liebes Groß -
Väterchen , ich habe angefangen , nach Deinem Alphabetbuch lesen
und schreiben zu lernen . Habe soviel von Dir gehört und bitte
daher , sage mir doch , gibt ' s einen Gott oder nicht ? Darf man am
Sonnabend schreiben ? usw . * Bald darauf erhielt das Kind folgende
Antwort : . Gott ist nicht im Himmel , sondern in jedem Menschen .
Gott — das ist das , was dem Menschen und jedem Geschöpf das
Leben gibt . Wir erkennen Gott durch die Liebe . Durch ' die Liebe

vereinigt sich ' der Gott in mir mit dem Gott in einem anderen .
Daher ist Gottes Gebot ganz einfach : Liebe Gott und den Nächsten .
dann hast Du das höchste Glück auf Erden . Ich schicke Dir ein Gebet ,
lies es oft und entHalle Dich alles dessen , was die Menschenliebe
hindert . . Dos Gebet lautet : Ich weiß nicht und kann auch nicht
wissen , ob die , die ick liebe , und die , die mich lieben , morgen noch
leben oder gestorben sein werden . Ich weiß nicht , ob ich gesund oder
krank , satt oder hungrig , geachtet oder verdchtct sein werde . Ich weiß
aber , daß das , was sein wird , nach dem Willen dessen sein wird .
der in der ganzen Well und in meiner Seele lebendig ist . Und alles ,
was nach seinem Willen ist , ist gut . Und daher brauche ich gar nicht
daran zu denken , was mll mir oder anderen morgen sein wird . Ich
brauch « nur eins : Immer mll dem zu sein , durch den die Well
existiert und den ich durch die Liebe erkenne . Darum aber soll ich
all « Menschen lieben , nicht nur in Gedanken , indem ich nichts Böses
von ihnen denke , auch nicht in Worten , indem ich sie nicht verurteile .
sondern in Taten , indem ich ihnen da ? hie . was ich selbst wünsche .
Das will ich nie vergessen und danach mit ollen Kräften streben . *
Ob dies « Antwort , die Tolstoi einenl siebenjährigen Mädchen auf
seine harmlose Frage gegeben hat , dem geistigen und seelischen
Fassungsvermögen eines Kindes entspricht , wollen wir nicht ent -
scheiden .

Blukstillung . Fließt im Anschluß an «ine Verletzung au » der
Wund « da » dunkle Blut langsam heraus , so kommt e»
au » einer Ben « . Meist gelingt es schon durch einen Druckverband
di « Blutung zum Stehen zu bringen , andernfalls muß man unter -
halb der Verletzung aHinden . Strömt das Blut dagegen
hellrot im Strahl heraus , so ist eine Arterie — ein
vom Herzen fortführendes Blutgefäß — verletzt : auch hier hilft oft
einfach ein Druckoerband , besonders wenn das verletzte Glied ange -
hoben wird . Sonst muß man oberhalb der Wund « fest ab -

schnüren . Eine derarttge Abbindung darf aber höchstens ein paar
Stunden liegen bleiben , da sonst schwere Ernährungsstörungen in
dem abgeschnürten Glied auftreten . Wenn eine Krampsader
am Bein platzt , so muß der Betreffende sofort hingelegt werden und
das Bein erhoben werden : gewöhnlich steht dann die Blututng
sofort .
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